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Krieg 111111 Preise.
Der Reichstag hat mit erfreulicher Einmütigkeit, von der

nur die Mitglieder der sozialdemokratischen Arbeitsgemeiiischaft
in ihrem unverbesferlichen internationalen Irrwahn sich aus-
schlossen, gestern die geforderten zwölf Milliarden zur Weiter-
siiliriiiig des Firieges bewilligt. Die Querköpfigkeit einer
kleinen Gruppe von Leuten, in denen auch in dieser Zeit kein
Vaterlaudsgefühl lebendig geworden ist, schändet nur sie selbst,
der deutschen Sache können sie nicht schaden, die eiserne Zeit des
Krieges geht an diesem Katzentischchen des Patriotisiiiiis
vorüber und auch der Deutsche Reichstag kiinuuert sich mit Recht
wenig um diese seine ålliitgliedey die mit ihren paar Stimmen
von Zeit zu Zeit eine hoffnungslose Demonstration versuchen.

Schatzsekretär Graf Roedern konnte dem Reichstage ein
Bild unserer Kriegsfinanzen entrollen, das die Herren
Mc Fienna Ribot und Bark vor Neid erblassen lassen wird. Bei
unseren Feinden muß der größte Teil des Geldbedarfs aus dem
Auslande geborgt werden und Engl-and selbst muß über
6 Prozent bezahlen, bei uns bleibt die Reichs-schuld im Lande
und findet immer aufs neue die bereitwilligste Aufnahme, so«
daß unser Reichsbankpräfident Hatiensteiiu der fiel! um die
finanzielle Wehrhaftigkeit Deutschlands das größte, nie genug
zu wiirdigende Verdienst erworben hat, auch bei der letzten
fünften Anleihe die Verwendung irgend welcher besonderer
Reizmittel für unnötig erklären konnte. Auch sie ist wieder,
wie Graf Roedern näher ausführte, eine wahre Volksanleihe ge-
worden, nnd auch das ist ein fiegverbürgender Kraftbetveis des
deutschen Volkes. dem unsere Feinde nichts ähnliches gegenüber«
ziiftelleii haben.

Wir begrüßen es mit einer gewissen Genugtuung, daß der
Schatzsekretär diesmal auch der deutschen Presse einige dankende
Worte gewidmet hat. Dis« deutsche Presse ist in dieser Beziehung
nicht garade verwöhnt. Die Macht der Presse wird zwar on-
erkannt und verwünfcht, nämlich der ausländischen Presse, die
in zielbewußter Verhetzung der fremden Völker so große Schuld
an dem Llusbrrich dieses Krieges auf sich gelsaden hat. Auf die
unentbehrliche Tätigkeit der deutschenPresse fällt selten genug
ein« Sonnenstrahl öffentlicher Anerkennung, obwohl sie unter
ganz außerordentlich erschwerten Umständen eine im höchsten
Maße wichtige vaterländische Aufgabe zu erfiillen, recht eigentlich
Kriegsarbeit zu leisten hat. Wir verkennen gewiß nicht manche
Schönheitsfehler auch auf dem Gebiete der Presse, aber welcher Be�
ruf und welcher Zweig öffentlicher Tätigkeit ist davon frei, und
man muß bedenken, wie sehr die Presse sowohl wirtschaftlich als
auch durch ein engmaschiges Netz von Zensurbestimniunger
eingeengt ist, dessen Druck durch einsichtige Handhabung der
Bestimmungen seitens der Zensurbehörde gemildert, aber doch
nicht beseitigt werden kann. Trotzdem verrichtet die deutfche
Presse ihr im Kriege doppelt schweres und verantwortungss
volles Amt im allgemeinen mit felbftverleugnender Hingediing
Sie betrachtet das »als ihre Pflicht und macht, wie auch sonst, so
jetzt erst recht nicht viel Wesens davon her, aber wenn einmal
von so hoher Warte wie hier vor dem Deutschen Reichstuge durch
den Schatzsekretär vor aller Welt anerkannt wird, daß sie nütz-
liche, ja wesentliche Kriegssarbeit leistet, so dürfen wir wohl
auch bekennen, daß das uns wohl tut und unsere Arbeitsfreudigs
keit steigert, besonders in dem Wunsche, daß auch die Offenttichs
keit sich noch mehr als bisher dieser freundlichen Schätzung an-
schließen möge.

Trotz ihrer für die Offentlichkeit bestimmten Leistungen
vollziehen sich die vorbereitenden Arbeiten der Presse hauptsächi
lich hinter den Kulissen und werden selten nach außen be1nerkbar.
Daß aber hier wichtige Fäden gesponneu werden, hat auch
weiteren Kreisen das Aussehen gezeigt, mit dem der bevor«
stehende Rücktritt des Minifterialdirektors Hammanm des Leiters
der Presseabteilung im Auswärtigen Amte, aufgenommen
worden ist. Selbst aus dem Zseitungsgetriebe hervorgegangen,
bat dieser vielgewandte Mann im politischen Leben Jahrzehnte
hindurch eine ungewöhnlich einflußreiche Rolle gespielt, die ihm
Llnerkeunuiig und Gegnerschaft in reichem Maße eingebracht hat.

Wenn die Regierungsstellen in steigendem Maße auf die Be�
ziehungen zur Presse Wert legen, nicht nur um diese, sondern
auch um durch sie selbst zu unterrichten, so mag das Beispiel
der Prefseabteiltmg des Auswärtigen Llmtes dabei nicht ohne
Einfluß gewesen sein. Allerdings ist auch der Krieg darin wie
in so vielen anderen Gebieten ein unentbehrlicher Lehrmeister ge-
wesen, und es wird sicher eine der wichtigsten Aufgaben des
künftigen Friedenszustandes sein, die hier gewonnenen
Erfahrungen nicht bei Seite zn schieben, sondern die Mitarbeit
der Presse immer fruchtbringender für die Macht und Größe
unseres geliebten Deutfchen Vaterlandes werden zu lassen.
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Der ölterreicbilel1=ungarilcbe 
liriegsberiebt.

WTB Wien, 28. Oktober.  Anitlich.!

Qftlirlzer äriegssciiauplatg
Froiit Des Generals der äavallerie

Erzherzog Carl.
Die Kämpfe südlich des Szurdub und des

Vcrestornys Motten-Turms! Passes dauern a_n. Sud·
östlich von Prcd eal warfen öfterrcichtfchsungartsche und
deutsche Truppeii den Feind aus einer stark verfchanztcn
Höhenftcllung in das P arazuga -»T«al hinab. »An der
ungarischen Ostgrcnze wurden rumamfche Gegenftoszc ab«
geschlagen.
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Ostlich von Dorna Watra brachen wir auf vier
Kilometer Frontbreite in Die rufsischen Stellungen ein. Der
Feind ließ 8 Osfiziere, 514 Mann und zwei Maschinen·
gewehre in unserer Hand. Seine Versuche, die ihm ent-
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Front Des Generalfeldmarfchallg
Prtnzen Leopold von Bayern.

Bei der Armee des Generalobcrsten v. T c r s z t y a n s k D
starker Gefchützkampf Ein vereinzelter rusfifcher Vorstofz
südlich von Zaturcv wurde unter großen Feindverlufteic ab-
geschlagen.

Jtalienilkljer yriegofthnuplatk
Am Südflügel der küftenländischen Ftont

dauern die Artillerics und Minenwerferkämpfe fort. Feind«
liche Jnfanterie, die entlang der Straße nach
O p p a c ch i a f e I l a vorging, wurde durch unser» Feuer rasch
zur Umkehr gezwungen. Jn T i r ol nimmt das feindliche
Gefchützfcuer ftcllenweifc an Hestigkeit zu. «

Ziidöltlitljer Jirtegglchauplatg
Bei unseren Truppcn nichts Neues.
Der Stcllvertreter des Chefs des Generalstabes

v o n H o e f e r, Fcldmarschalleutnanu
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Uem lsailerpaare
WTB Berlin, 28. Oktober. Der Kaiser und die

Kaiserin besuchten kzeutevorniittag die städtischeVolks-
speisung in der Zentralmarkthalle

Später hörte der Kaiser im Schloß Bellevue den Vor-
trag des Ehefs des Generalftabes, Generalfeldmarselsalls
von Hiudenburg und empfing hierauf den sächsischen Ge-
sandten von Nostitz-Drzewiecki, den mexikanischen Ge-
sandten Jubaran Eapmany und den brafilianischen Ge-
sandten S. Gurgel de Amaral. Die Gesandten wurden
hiernach auch von der Kaiserin empfangen. Zur Frühstücks-
tafel im Schloß Bellevue waren auch Generalfeldmarschall
von Hindenburg mit Gemahlin und Tochter geladen.
Gestern nachmittag hörte der Kaiser im Neuen Palais
einen längeren Vortrag des Reichskanzlers

Der Krieg mit Rumänien.
Geldfenduvgen an deutfche Krlegsgefangene

in Rumänien.
bbl. Wie verlautet, ist nach längeren Verhandlungen

eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach von jetzt
ab Zahlungen an deutfche in Rumänien kriegs-

efangene Soldaten durch Vermittlung der Diskontos
efellfchaft in Berlin überwiesen werden können.

Ruffifche Verstärkungem
§§hb Lugano, 28. Oktober. Nach Meldungcn italienischer

Blätter aus Bukareft sind rnfsifche Verstärkungcn in der Do«
brudfcha eingetroffen.

Die Beute in Der Dobrudfchm
§§ Die in der Dobrudscha gemachte Beute ist, wie das tiirkische

Blatt ,,Taswir i Efkiar« meldet, so groß, daß man bis jetzt mit
der Einbringung nicht fertig wurde. � Tausend rutuänische
Soldaten als erster Teil der in der Dobrudscha von den Türken
gemachten Gefangenen trafen heute in Konstantinopel ein. Weitere
rusfifche und rumänische Gefangene kommen in den nächsten Tagen
in der türkifcheu Hauptstadt an. Unter den bisher eingebrachten
befinden fich sieben Offiziera

Rumänien hofft auf Rufzlatsd
§§ Der rumätiifche Gefandte in Petersburig Diamnndi hat

dem ,,T:ag« zufolge dem Berichlterftatster eines hollsändifchen Blatt-es
gejagt: Die gegen Deutschl-and verbcünldeten Mächte müssen sehr gut
eiansohens tvelche Vorteile Die Dseutfchesn Durch Die Er-
oberung unseres Gebiets erhalten, nämlich die Pe-
tr ol cum quellen und die Ern tue von zwei Jahren, idise auf-
geftiaspelt liegt. Daher werden die Vsersbiindieten alle Maßnahmen
treffen, um lden Vormarsch der Feinde zum Steshen zu bringen.
Rwmänien wivd das Schickfal Serbiens nicht teilen. Es ist mit
Rußlanbt durch einen Ver-trag verbunden, der durch gies-
meinsicrm vengofssewes Blut besiegelt tot-nd, unsd dieser Vertrag muß
fortbestehen. -�·W-enn sich Herr Diamansdi nur nicht in feinem
Vertrauen auf Rußband irrt. Gerade Ruimäniien hat Doch mit
Rußliawd schon recht traurige Erfahrungen gemacht. Bier-träge
hatte auch Serbiem sie haben ihm fein Schicksal aber Doch nicht

erspart. 
Griechenland.

Die allgemeine Lage.
WTB. London, 28. Oktober. »Dann Tclegraplw meldet

aus Athen vom 25. Oktober: Auf Grund guter Jnformationen
lasse sich die Lage wie folgt zusammenfassein der französische
Gcsandte versicherte gestern in seiner Audicnz dem König
Konstantin, daß es nicht in der Absicht des Landestciles der
sich losgefagt habe, liege, gegen die Hauptstadt zu marschieren.
Nach dieser Zusicherung gab der König seinen Widerstand gegen die
von dem französischen Admiral geforderten militärischcn Vjiafzs
regeln auf. Es sei ein Vergleich zustande gekommen. Der
König habe versprochen, alle Maßregeln durchzuführen, die dazu
beitragen könnten, die Bedenken der Entcnte zu beseitigen. Da-
für folle der König künftig nicht belästigt werden und
im friedlichen Genufse Der Regierung in dem Teile des Landes
verbleiben, der ihm treu geblieben ist. Es werde ihm vollständig
freigestellt, sciuc Neutralitätspolitih an De: e: mehr als je fest-
hält, fortzusetzen. Den losgetrenntcn Landestcil betrachteten die
Alliiertcn als Bundesgenossen, der das Recht habe, an Den Vorteile«
der woblwolleirdeit Neutralität, die Die Athener Regierung der
 Entente versprochen habe, teilzunehmen» Die Zeitung ,,Hestia«
schreibt, das; nach dem neuen Abkommcn jeder Versuch, die von
Der provisorischten Regierung eingeleitete Bewegung gegen Vul-
garien zu unterdrücken, als Bertragsbruch betrachtet werben würde·

Mafzregelung der Beamten.
WTB G c n f, 28. Oktober. »Man-i« meidet aus Athen:

Gcftern abend nach Beendigung des Plinifterrats legte die Re-
gierung dem König einen Erlaß zur. Unterschrift vor, durch den
die Absetzung aller Beamten ausgesprochen wird,
die sich der revolutionären Bewegung in Saloniki
angeschlossen haben.

Sireifbemegnng. c
WTB. Athen, 28. Oktober. lAgeiice HavasJ Jin Auschliifz an

den am« Donnerstag von den Eifenbahnern auf der Strecke nach
Lariffa erklärten Streit« erwartet man einen Streik der {Doch
arbeitet und Eisenbahner auf den attischen Linien. Das
Kabinett hat die· ganze Nacht hindurch über die Frage beraten, ob
alle Streikenden zu mobilisieren seien. um sie zur Arbeit zu zwingen.



Hustaufcb von Sanitätsmannlrbaiten.
Durch die Presse ging diese«»r Tage eine Nachricht, »daß

der Olustaiisch des in Frankreich interiiierten Sanitcitss
Personals beendet sei. Andererseits wurde» von ver-
fchiedeiien Seiten darüber Klage gefiihrt, »daß einzelnen, �au
ben deutschen Sanitatsinannsclsaften gehorenden Militars
personen die Rückkehr nicht gestattet worden sei. Wir er:
fahren hierzu, daß derAustaiisch noch nichtbeendet ist,
sondern fortgesetzt wird und daß»»voraiissichtlich» alle noch
in frauztsischer Gefangenschaft besindlicheii Sanitcitsiiianip
fchasteii in absehbarer Zeit zum Austaiiscls kommen und
und! der Ljeiuiat zuriickkelsren werden.

0er Seekrieg.
WTB sirisliaiiim 28. Oktober. Wie »Afteiivosteii« erfährt, Ist

ein deutscher« lsiVoot gestern früh {Uhr m Honntngsvasg
mit �.23 tlllanii der Besatxung des» englischen Dampfkks
»Poln« eingetroffen, der 30 Y-Jieilen nordlich vom Nordkap am»
Donnerstag naehmittag 3 Uhr versenkt worden war. Die ,,Pola
inni- mit Stehlen von Ncwcastle nach Lllerandrowsk unterwegs und
is: 3500 Tons gross gciiieseie

S§ Das Stockholm« Blatt »Afton Tidningeiitt nieldet aus
söregriiiiin Nach einer Slllitteiliing des Kapitäiis des Helsingforer
Tainpfcrs ,,Llniia«, der ans Finlaiid ankam, sollen nicht weniger
als 14 Dampfer vor der finifchen Küste von deutschen llsBooten
versenkt worden sein. Acht davon wurden vor Raume, scchs vol?
kbläliigluoto torpediert lsoll wohl lieißein versenkt» vier davon
paaren fiiiische Dampfeiz die von Schweden tanzen.

bei·  Mittel; in den Kanal.
WTB Wien, 28. Oktober. Zu dem Vorstoß in dem §·lrmel-

kaiial schreibt die »Nein: Freie Preises: Zum erstenmal gelingt �e;
übersexcfireit-kräfteii, die kleine Vertleidung haben und nicht im
Lbuiilel »der Meeriestiese sich den Blicken entziehen, zwei eng-
lische Linien zu passieren und bis an die schmaslste
Stelle vorzuriiiebein die England von Frankreich trennt. Der Name
des Eomnisosdorcs mithelfen wurde wieder einer, den man im Ge-
diiclztnis behalten, ber neben Lerci» Weddigen iiiid anderen Helden
»als Beispiel für bie Leistunsgsfsähigkeit »der» Wtittelinächte gelten
reitst. �Seitliche Toitpedobootse vor feindlich-en griffen?� enge,
britisscljie Selbstbewußtsein wird durch solche Tatsachen empsiiiidlich
gtroffen.

§§lib. Ainfterdam, 28. Oktober. Die englischen Blätter geben
sich alle erdenkliche Mühe. ihren Leser-n zu beweisen, daß die
Aktion der deutschen Torpedoboote im englischen
K« anal ioenig zu besdeuteii habe, ohne jedoch dadurch di-e Tatsache
selbst fort-leugnen zu können. ,,Daill! T e l egr iipsh«»slvirft» die
"Fr«a-g-e auf, ob der ldautfclie Zug nach idem Kiasnal der Anssang einer
von Hinidenbiirg vorigeschlageiveii neuen aggrefsisven maritimen
Politik bedeute. Jn einem Artikel dieses Blatt-es sagt Archibald
Hund, daß »das Resultat des Unternehmens kaum »auf s»d»ie Neu-
trafen seinen Eindruck unreifen werde. Die Admiralität konne sich
noch immer rühmen, daß von den: Zehntaufendeii von Nlaniis
schafteiy die über den Signal nach Frankreich verschifft wurden.
im Angesicht der deutschen Flotte nicht ein einzige: Altona» anders
als durch idie Schuld ber britifchen Flotte verloren ging.
,,D gilt! N e w s« �hält es für das Auffallendste bei Helfern Angrtff
auf idie englischen Transportschiffe daß der Bericht hierüber so
überrascht« Seit mehr are zwei Jahren, sagt da« Blatt, haben
Hunderte von Tvaiispottschiffen die Fahrt über den Ida-ital gemacht.
Aus. idem Bericht übe: tiefes kleine Seegefecht ergäbe sich nichts,
was zu deru Annahme berechtigte, daß eine Änderung der Zu-
stände ini Signal drohe. Wahoscheinlich haben di:e Deutschen,
meint das Blatt, eisne Anzahl Torpedojiiiger großen modernen Typs
gebaut und nach Belsgien geschafft. Das Blatt tröstet feine Leser
damit, daß das große Ziel, die Vsernichstung der Seederbindung
durch solche Unternehmungen nicht erreicht werden könnte.

XVIII. London, 28. Oktober. Der Marinemitiarbeiter der
»Tiiii-es" verlangt nach rein! Vorftoß der deutschen Torpedoboote
in der Nacht voni Donnerstag auf Freitag, daß die Minenfelder
so dicljlt loie möglich bis an die Ausgänge von Zeebrügge und Oft-
ende ausgedehnt werden foll-en. . ·

Entscheidungen des Pnlengericbts.
WTV Hamburg, 28. Oktober. Das Prisengiericht in Hann-

burg hat der Reederei des zu Unrecht verfenkten n orwe gischen
Dampfers Ttudvaiig« Schaidenerfatz in Höhe von 515 414
Mark nnd 45 Pfennige-n nebst Verzinsung vom Tage »der
Vernichiiiiig ab niit vier Prozent zugesprochen. Andere Ansprüche
wurden enliweider abgelehnt, oder es soll spät-er über deren Be-
iechtiguiig verhandelt werden. Die im September 1915 vor-
genommene Versenkung des iiiit Salpetser von Jquique nach  Enge
land unterwegs gewesen-en norwegischeii Dampfers
»Storeiiiaiid« konnte von seiten des Gerichts nicht gebilligt werden.
Die Bescljslagnahme der bei der Erftiirmiing von Libau vor.
gsesunsdriieii isiissifcheii Sesglser .,«.7liiftra«, ,,Avita«, ,,Eorine«,
,,Tc-iiiiel«, ,,J«gsro«, i,,Esther«, ,,Be«lia«. »Johannes«, ,,Vienus«,
»Biöve« und «Mirz-ar« swuuten als zu Recht erfolgt erkannt. Die
für »den zerstörten spanischen Dainpfser ,,Leisdoro« und den
gleichfalls vers enkten fchlvedischseii Segler ,,N i r la« eingelegten
Viekiaiiiatiisiieii wurden abgeniiesein ,,Leidoro« war mit Eisen-
ciszcii voii Bilbaso nach Glasgow unter-listiges, ,,Nirla« hatte Holzfiir Sclseltlaiid an Bord. 

.,o 53".
§§» Aus Nein-York nieldet dem »Tag« zufolge die Londoner

»Vioriiiiis1 Post« Die Berichte der Kapitäne der amerikanischen
Torpedojiiger tiber die Operationen von ,,U 58« an der Küste von
Nantucken die nicht veröffentlicht werden, sondern im Archiv des
ciiiierikaiiisclseii Lliarineamtes verbleiben, enthalten neben allgeniein
Bekaiinteiii iioch die wichtige Tatsache, daß das U-Boot, bevor es
die Schiffe zum Sinken brachte, seine Behälter mit Ol aus den
angegriffenen Danipfern füllte. Die ainerikanifchen Behörden
legen auf diese Tatsache den größten Wert, weil sie beweist, daß
keine Basis an der anierikanischen Küste für deutsche
U-Boote besteht und daß sie auch von einem sie versorgenden
Handels-U-Boot nicht begleitet wurden. Lluch hat das UsBootnicht
seine Vorräte ans eineni unter neutraler Flagge fahrenden Schiffe
ergiiiizt; denn dann wäre es nicht gezwungen gewesen, die ange-
griffenen Dampfe: zum Stehen zu bringen, iini deren Olvorräte
zu übernehmen. Das Marinedepartement hält das Erscheinen von
�U 53" für eine Demonstration und glaubt, mit einer umfang-
reichen U-Bootsaktion an der ainerikanischen Küste nur rechnen zu
iiiiisseii, wenn es den deutschen U-Booten gelänge, dort eine Basis
zu finden. Deshalb hat das Ministerium des Äußeren auch seine
Bedenken gegen das Erscheinen von ,,U 53« fallen gelassen.

Jii den nächsten Tagen find, wie die Turiner »Stainpa« aus
i London vernimmt. neue Nachrichten über Versenkung von Schiffen
durch deutsche Unterseeboote aus Amerika zu erwarten. Die an

der amerikanischen Küste kreiizeiiden drei Unterseeboote �U 53",
�U 48" unb �U St« scheinen nur den geeigneten Moment abzuz
warten. um ihre Tätigkeit wieder aufzunehmen. Aus den in
London eingetroffenen Listen der versenkten Schiffe gebt hervor,
daß die Wirksamkeit dieser drei Unterseeboote geradezu
verheerend ist. Auf der letzten Lifte figurieren außer einigen
norwegischen Danipferm die Bannware an Bord führten, drei eng-
lische Schiffe von durchschnittlich 8500 Tonnen.

bei iulliiclishanclel
WTB Kovenhagein 28. Oktober. Nach einer Meldung der

Petersbiirger Telegravlsenageiitiir beträgt der Wert d er russischeii
Ausfuhr vom 1. Januar bis 15. Oktober 1916 821Millioiien
Rubel gegen 102 Millionen Riibel im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres. Die Einfuhr hatte in derselben Zeit einen Wert von
877 Millionen Riibel gegen 851 Millioiieii Ruhe! im Jahre 1915.

Eine holläiiciiicbe Stimme
zu Bord Grevs Rede.

lieulve Rotterdcisnifclse Eouraiil« schreibt: Greis hat,
ebensowenig wie seine Vorradnsen etwas über wirkliche Friedens-
lisedingiiiigeii gesagtEr hat vielmehr wiederum die bekannte englische
Lesart voii ider Entstehung des litrieges ausgegraben, wobei, wie
es zu allen Zeiten seiten-s aller Kriegfiiihreiiiden geschahe-it ist, und
möglicherweise geschehen niiiß, jede dem eigenen Lan-de feindliche
Macht als Feind der gesamten Menschheit bezeichnet wurde. Eine
objektive Beurteilung der Ursachen des Krieges dürfte, da
das vollständige Tatsacheusiiiiciteriasl noch lange unerrsechbar sein
wird, noch für Lange Zeit unmöglich bleiben. Die Reden der sich
sbekämpfenden Stiaatsinännscr werfen hierauf keisn neues Licht, ini
Gegenteil, sie verwenden in ihren Darlegungen nicht nur einen
Teil des Tatsachenmsaterisals überhaupt, sondern auch nur einen
Bruchteil des von ihnen selber veröffentlichten Materials. So hat
Grsey ietzt gesagt: Nie dürfen wir vergessen, daß Deutschland uns
zumuten«- neutral zu bleiben, die Verletzung der Neutralität
Belgiens zu gestatten und Deutschland freie Hand zu lassen, um
voii den französischen Kolonien zu nehmen, was es wolle« Aber
er hat vergessen» zu erwähnen. dass;  nach Greise, eigenem Brief vom
1. 8. 1014 an »den britisclsen Botschafter in Berlin, Gnglisches
Blaubuch Nr. 123! der sdseutische Botschiafter ihn  Grey! gefragt
hat, ob England neutral bleiben werde, falls Deutschland
fowohldie Neutralität Bselgiens zu respektieren
versvräsche, wie auch die Jntegrität ,,Frank-
reiche und seiner Koloniien« gewäsphrleiftk und daß
Greis darauf geantwortet hat, er könn e selbst un t er diesen
Bedingung-en nicht ver-sprechen, daß England
ne u t r al bleiben werbe. Dieses Dokunient aber läßt. nach unserer
Ansicht, die ganz-e Frage in einem anderen Lichte erscheinen.

Jiiecieiisliiiiiiiiiiiig in Eondonei
ilniverlitdtskreiien.

§§ Unter den Studenten und Professoren der Universität
London soll, wie nach einem der ,,Deutschen Kriegszeituiign über-
mittelten Bericht der ,,Daitt! Graphic« erwähnt, starke Neigung
zum Frieden entstanden sein. Ihren Ursprung soll die Bewegung
in der volkswirtschaftlichen Fakultät haben, wo ber bekannte
Kathedersozialift Professor Sidney Webb gegen einen Handelskrieg
nach Abschluß des Friedens sich erklärt. Professor Sidneh Webb
will über diese Fragen Vorlesungen halten, von denen »Daily
Gras-hie« meint, sie seien niiht rein wissenschaftlich, sondern ver-
folgten Friedensbestrebungem gegen die der Rektor der Universität
einfchreiten solle.

Reiiiteiiie iiaiigölilclie Kriegsgefangene.
�lbähremb noch kein einzige: Fall bekannt geworden ist, daß

einer der in der S ch w e i·z internierten deutschen Kriegsgefsangenen
wieder in die foaiiizösisclse Gefangsenschaft zsurückgsesührt werden
mußte, haben die Schlweizer Blätter schon zu wieder-holten« Malen
Veriasnlassung gehabt, von der Verhängung dieser Strafe, der
schwersten, die das Hosipitalisierusngsregleiiierrt wegen ungebühr-
lichen Verhaltens vorsieht, über franzöfifche Jnternierte zii be.
richten. Erst neuerdings sind wiederum vier franzöfiische
Znternierte in Begleitung von drei Heerespolizisten zwecks

ückversetzuiig in. »die deutsche Kriegsgsefangeni
s chaft von Ebern nach Konstanz transportiert worden. Sie hatten
seit ihrer Jntevnierung i-n der Schweiz bereits zwei Freiheits-
strafen durchkosted ohne daß die nötige Erkenntnis bei ihnen Ein-
kehr gehalten hätte.

Wenn es auch ohne Zweifel überall renitente Eleiniente gibt,
so wirft doch die Häufusnsgi derartiger Fälle ein recht sbedenkliches
Licht auf die französifche Disziplin Und sie zeigt noch
etwas anderes: So oft sich die« tieutschen Behöudeiis zu Strafen oder
Zlvaiiigsmaßregesln gegenüber unbotsinäßigen foanzösischen Kriegs-
gefangenen genötigt gesehen. fühlt fiel! die französische Presse be-
müßi-gt, ein entrüstietes Geschrei zu erheben über die ,,ideutschen
Barbaren", »Hen«kersk-neclste« oder mit welclzlen Schimseicheleisen aus
ihrem unserfchöpfsliilsen Wortfchatz sie uns noch zu bedenken beliebt.
Wenn nun diese gleichen Elemente, die häufig schon den deutschen
Lagierlommaiiltiantseii das Leben sauer gemacht when, nicht einmal
in der neutmaslen Schweiz, wo sie in der entsgsesgenkonimeirdsten
Weise behandelt werd-en usnd sich jeder möglichen Freiheit er.
freuen, den nun einmal unumgänglich notwendigen Disziplinar-
vorfihristen sich unterordnen können, so beweist dies aufs neue, wie
berechtigt stie Maßnahmen der deutschen Be-
hördeii in solchen Kräften find und wie wenig Grund wir shabem
di« wohlfeile Entriistiing der französischen Blätter ircceiisdwie
tragisch zu nehmen.

Zur Kriegslage.
WTB Pera, 28, Oktober. Stegemann schreibt im »Bund« u. a.:

Wer den Blick für die großen Zusammenhänge klar hält und den
grundlegenden Salz, daß sämtliche Kämpfe eine strategische Einheit
bilden, nicht aus dem Auge verliert, muß den rumänischen
Feldzug als das bestimmende Element der europäischen
Kriegshandliing betrachten. Daran ändert auch der starke
Teilerfolg nichts, den die Franzosen in einem glücklichen,
überraschenden Ausfall aus der Defensivstellung vor Verdiin
davongetragen haben. Als sie am 24. Oktober aus der
Linie Fleurh��-Souville verbrochen, schritten sie über ein
vollkommen verwiistetes Trümmerfeld und bemächtigten sich einer
Reihe von Stelliingen, die früher einmal großen strategifcheu Wert
für sie besaßen. Sie haben die auf dem rechten Maasufer seit
dem 25. Februar verlorenen Stellungen zum Teil wieder erstritten.
Den strategifchen Wert vermögen sie ihnen indes nicht
wiederzugeben. An eine Durchbrechung der deutschen Linie
werden sie hier nicht denken können, nachdem der überraschende
Ausfall infolge unzureichender infanteristischer Ausftattiiiig nicht
über die deutschen Linien hinausgeführt hat. Dieser Vorftoß fand
zunächst keine weitreichende strategifche Auswirkung er konnte den
Zusaminenhalt der deutschen Linien nicht zerreißen. H

Die Uermittlungstätigkeit
des Scbweuiichen Roten Kreuzes.

Die uinfasfende Vermittelungstätigkeit des Hilfskomitees
des fchwedifchen Roten Kreuzes, das sich in uneigennütziger uiid
dankenswerter Weise ber Fürsorge für die Kriegs-
gefangenen berlrregfiihrenben Staaten angenommen hat,
beleuchtet ein vor einiger Zeit erschienener Artikel des ,,Siieiidskal
Dagblcidet«:

»Dirs Blatt scljiikldsesrt darin einen Rnudgatig durch den Var in.
baren. wo lange Reihe-n von Kisten aufgestiapeslt sind, die alle
Las Zeichen sdesssiiternatioiialeii Roten Kreuzes tragen. Diese:
Taufseiisde von Kisten ruft beutfcher, öfterreichifch-ungarifcher ober
russischer Urfprinigsbezeichiiiiinsg sind ein schönes Zeugnis dafür,
inne sehr der Liebesgabenverkeshr über Schweden angesihlvollen ist.
Wahkettd» der lebten zwölf Monate sind all-ein von den Zen-
traslinachtsen nach finiscljlen Häfen zur Verteilung in riissi-
ishr-II unt sisbirisclseii Gefangesnenlagern 21 Sonder-
zltge von 39,8 Wagen mit Liebesgabeii abgesiaiidt worden. Diese
Sendung-etc bestand-en aus etwa 5000 Stiften iiii.d Balleii niit deut-
feheii Uniformen oder 39000 llniformgarnitirrem 12 000 öfter.
reichischen Ilniforinen oder 170000 Einzelftückem 94000 Piakctsen
deutsch-er Liebes-gaben, die verschiedene nützliche Gegenstände ent-
hielten, 11000 Kisten Untergang, 37000 Ballen oder 186000 Stjjck
Dccköklh 1800 Kisten mit 90000 PMB Schuhen. Auch die Sen»-
«bringen von Rußland nach« Deutschla nd und Osten-rich-
Uii-garii, größtienteils Brot enthaltend aber auch Fleisch, Zucker
unid »»aii«d«ere »Lebensiiiittel, Tobak, �Uniformen. llnterllei-b-cr,
religiöse Schriften, haben einen gewaltigen Umfang criisgenonismeiu
Alle diese Liebesgalben find schon verteilt oder wecrltseii gegenwärtig
verteilt. Ziirzeit werben im Vartahafeii einige Züge für das
Innere R u {glaube zusamsiiiengestellt außerdem sind Liebes-
gaben aus einigen 70 Bahn-wagen dort aiufgestapeltz 150000 Paar
Schuhe sind tieilweis-e» abgesandt, teils weiden sie über Not-»wegen
erwartet. Es ist natürlich nicht möglich, genau iten Wert der«
Liebesgaben anzugeben, die das fchwedische Hilfsboiinitee vom
Roten Kreuz nach den verschiedenen Ländern befördert hat, aber
nach ungefahrer Schatzuiig litt-ersteigt er weit 100 Millionen Kronen.
Jeder nach den Gefangenenlaigern abgehende Zug stellt einen Wert
von mehreren Millionen Kronen dar. Die sckytvedische Regierung
hat ikie Haager Konvention so weitherzig und vornehni aus-gelegt,
»daß die Beförderung der Liebes-gaben auf den Stasatsbahnen
koftenilos erfolgt. Es ist jedoch sehr toahrsiclseinlich daß bis zum
kommenden Winter eine gewisse Beschränkung der Zahl der Wagen
vovgenoinnien wer-den muß, die für diesen Transport dein Roten
Kreuz zur Verfügung stehen.

» Diese Angaben beweisen, welcher bedeutende Apparat vom
Hilfskoinitee des Schwedischen Roten Kreuzes zur Erfiilliing
seines edlen Liebestverkes unterhalten wird. Ein Stab fleißiger
illiitarbeiter ist standig damit beschäftigt, die tägliche Kor-
respondenz in etwa zehn verschiedenen Sprachen zu erledigen, da
nicht weniger als etwa 700 Briefe täglich zur Beantwortung ein-
laufen. »Es» braucht» kaum hinzugefügt zu werden, daß das
Hilfskoiiiitee bei  Erfüllung feiner Aufgabe stets die strengste
Neutralitat sich zur Pflicht macht und sich nur von dem Be«
streben leiten läßt, den Kriegsgefangenen behilflich zu fein,
welcher Nationalität sie auch angehören mögen.

Die berichte der Feinde.
WTB Frau ösifeher Heeresbericht vom 27. Oktober abends. An

der·Somm e- ront ziemlich heftige Tätigkeit der« beiden
Aritillerien in den Llbschnitten Ssaill ti-Sasill"isel. Boucha-
vesnes und Buches. Yiördlich von Vserdiun richtet der

seind andauernd heftiger« Bombardement auf unleoe vordersten
Italien, namentlich auf die Schluchten von Haudroinonh das

Fort Douaumont und die Batteriie von Damlouv Ein
feindlicher Angrisfsverfiich westlich des Dorfes Dtoiiarrnont wurde
durch unser« Spersrfeuer glatt angehalten. Kein wichtiges Ereignis
auf den übrigen Teilen der» Freud Das schlechte Wetter behindert
im allgemeinen bie_ Srnuivfhanblirngen. »

Belgischer Bericht: In der Gegend nördlicb von Dixiniide
und eben-so in der Umgegend dieser Stadt war die Artillerie auf
beideii Seiten tätig. i

WTB Englifcher Heeresbericlst vom 27. Oktober nachmkkkågss
Schwerer Regen. · Feind-liebe Artillerietätigkeit südlich der Ancra
wo auch erfolgreiche uberfsälle auf feindliche Laufgräben unter«
iioiiimen wurden.

WTB Englifcher Heeresberickit vom 27. Oktober abends:
Der heftige Regen dauerte an. Feindliclie Artillerie und fseindliche
Schützengrabenmörser waren zwischen L a B afsä e, So: l l u ch unld
in der Nachbarschaft von Beaumontissamel tätig. Wir be-
fchofsen feindliche Sihüvrngräben siüdlich von Armentidres Die:
eindlichen Flugzeuge waren ungewöhnlich tätig. Am 26. Oktober

fand einen Luftgefechl zwischen einer großen Anzahl« von Flug-
zeugen beider Parteien statt. Es wird berichtet, daß zwei der.
uns ri sen kund drei feindliche abstsürzten Bei einer« anderen Gelegen-
heit begegnete einer unserer Flise er zehn feindlich-en »Flugzeziaen,
griff sie als· einzelne: an und an trcute fie weit
eigenen Linien.

WTZB Russifcher _ Heeresbericlst voni 27. Oktober. West«
freut: Kleine deutsche Abveilungeiy welche unser; Stellungen
�üblich von Riga asnsgriffem wurden zuruckgeiloiesen. Unter idem
Schutze heftigen Artillseriefieuers machte der Feind in Stärke» einem
eines Batiaillsons einen Angrifif auf unsere Abteilungen, »die m der
Umgegend des Dorfes Goldowitschi  i!  M-oldotvit-schi! aus
das weibliche Ufer der Schtschara �vorgetragen und zwang sie,
sich auf das Oftufer zurückzuziehen. Jn den alsdkar vastsh en:
venhinderten wir durch» Feuer feindliche Angriffs-versuche südlich
von Rafaisloitoa und ostlich und» westlich» von Worocljta

Kaukafusfrontt Kleine turjkifkkse Abteilungen versuchten
gegen Scharaphcrn  i?!, ziehn Wevst farblich von Zitcrriat �!, vor-
aus eben, wurden aber zuriucklgelvorfen In» der Gegend von Sakizergänzen unsere Tviippen den Türken einen T-eil eisnes Beben?»
mitteltransports fort. »» » ·

Rumänisclse streut: Rordliche oder sieben-
bürgische Fr»ont: An der Westgreiize der Moldau machten »die
Rumcinsen einen zisberfall und nahmen das Dorf Boian  ?!, sechzehn
Warst nordloestlizki von· Okna, und die Hohe Piastra Rotkull  �e�!,
sechzehn Wersst ssüdwestilich vgn Okn-a-. An »der
Walachei brachten »die« Rtimanen die Offensive des Gegners zum
Stehen und befestigten ihre Stellunigen An beiden Ufern des
Find-Flusses dauern die Kampfe erbittert fort. » · «

DolbruidfchcpFrontz Der »»G»eign-er bebt ferne Eingriffe
an der ganzen Friont fort. »Die riunanzsclieii und unsere Truvvenziehen sich unter Kämpfen nordlsich der Linie Gersovm  i! Oarlsovm

asapkoej zurück.

Das Giteme Kreuz.
sit· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Kriegsfreiwilliger

Unteroff. im 6. Garde-Jnf.-Regt. Unterprimaner Walter Bengel�,
Sohn des EisenbahniObersekretärs Hugo Wentzel in Breslau;
Kriegsfreim Uiiteroffizier im Ins-Regt. 61, tUiafcbaß�etix-Ronivz,
Ernst Wicke, Sohn des Jnfpektors Wieke in Neukirchz Erfatzit

hinter ihren

Reservist im Jus-Regt. 24, Hermann Kirchnen Sohn besser-Es«
wohners Ernst Kirchner zu Miinchwig M. Breslain

ordareiize der: .



Die faktischen Verluste.
III-B. V e rl in , 28. Oktober. Nach dein legten

Aue-weis des meiner Zentraldienstes betragen die ruffischen
Gesamtverluste seit dem 1. Juni 1916 an g es all e n e n,
v erniißteu und v erwnndeten Mannsch aften
1 797 522. Die Zahl der gefallenen, vermißten
und oerwundeten Offiziere beträgt 85981. Die
F li e g e r v e r l u st e erhöhten sich auf iusgesamt 49, da-
runter zwei englische und ein französischer. Unter den
neuerlich gefallenen Offizieren finden sich die Namen von
zwei Gen eralen sechs Ob ersten als Vrigades
kommandeure acht Ob erst en nnd Ob erstleuts
n a nt s als Regimetitskommandeure Wieder an: stärksteii
mitgenommen sind das fibirische Korps und die kaukasischen
Reiter.

Bulgarien: politische Parteien
uncl Genadiew.
Von unserem Korrespondenten 

S. Sofia, 23. Oktober.
Die Schlund! des den zweiten Balkankrieg abschließenden

Bukarester Friedens vom 6. August 1918 forderte als selbst-
verständlich: Folge einen Wechsel der Regierung und des poli-
tischen Kurses in Bulgariem Die Politik Geschows des Führers
der Narodniaken  Nationalisteii!-Partei hatte durch die
Schließuiig des Balkanbuiides unter tatkräftiger Beihilfe Nuß-
lands und die Entfesselung des gerneinsamen Krieges der Ver«
biindeteii gegen die Türkei mit seinen glänzenden Siegen bei
Lüle-Burgas, Kirkilisse und Tschataldscha das junge bnlgarische
Reich, etwa Mitte Mai 1913, scheinbar auf den Gipfel seiner
neuen Macht erhoben und seinen Zaren zum Vorherrscher des
Balkans bestimmt. Da· brach ihr der Ausdruck! des unheilvollen
zweiten Balkiaiikriegses den Hals, und Danew, der Führer der
stärksten bnlgarischen Partei, der Demokraten, übernahm
in diesem kritischen Augenblick der bulgarischen Geschichte die
Leitung der Geschicke seines Volkes. Aber seine unnachgiebige
und halsstarrige Politik, die zu den drei bisherigen Feinden,
den Serben, Griechen und Svtontenegrinern, noch zwei neue,
die Rumänen und Türken, i::s Land rief � wohl in der kurz-
sichtigen Annahme, daß Bulgiariens alter Schutzpatroty �Jiufilanb,
das Brudervolk in seiner höchsten Not nicht im Stiche lassen
werde �- litt in wenigen Wochen ärgsten Schiffbruch und nötigte
König Ferdinand, der Danew alle Verantwortung überlassen
hatte, ihn jetzt wieder fallen zu lassen und eine neue Regierung
zu berufen, die schleunigst Frieden schließen mußte, um vor
einen: völligen Zusammenbruch alles zu retten, was noch in
Ehren möglich war.

Diese neue Regierung mußte natürlich den bisherigen Oppo-
sitionsparteien entnommen werden, da die trüben Erfahrungen
der letzten Zeit nur zu deutlich die Verkehrtheit des bisherigen
Kurses, der nach Osten steuerte und immer und vor allem nur.
auf Rußland blickte, erwiesen hatte. Aber keine von ihnen war
für sich allein stark genug, und so wurde aus der Stambulos
wisteni und den liberalen Parteien ein Koalitionsniinisteriuni
gebildet. Den Zliorsitz übernahm Radoslavow als Füliret
der Nationalliberalen und seine Stellvertretung das
Haupt der Jung-Liberalen, Tontschew Der Führer
der Stambulowisten, Genadiew, verzicl!tete zugunsten
seiner Parteifreuiide auf ein Portefeuille, um persönlich freier
und unabhängiger zu bleiben. Den tieferen Grund dieses aus-
fallenden Verzichtes hat das vergangene Jahr in traurigster
Weise enthüllt.

Stambulow, der Begründer der-Partei, hatte in der be�
wegteste:i Zeit der neuen bulgarischeii Geschichte, als sich Vul-
gariens erster Fürst -�- eben von den Schlachtfeldern von Sliws
nitza und Pirot zurückgekehrt und als Nationalheld von dem be-
geisterten Volk gefeiert --� bor den Jntrigen des russischen Zarcn
Lllexanders III. aus dem Lande, das ihm so viel zu verdanken
hatte, gebrochenen Herzens zuriickzieljen mußte, mit eiserner
Hand die Zügel der Regierung ergriffen und das Land nor
schwerem Verderben nur dadurch an bewahren vermocht, daß er
mit rücksiclftsloser Energie das Netz der russischen Jntrigem
durch das Bulgarien eingeschnürt und erstickt werden sollte, zer-
riß. Natürlich war daher der Kampf gegen die russische Bevor�
Mundung der erste und wichtigste Punkt in dem Programm
seiner Anhänger. Getreu diesem Grundsatze hatte auch Gena-
Diew, der eigentliche politische Erbe Stambulows, bisher stets
den russischen Einfluß in Bulgarien mit ganzer Kraft bekämpft.
Daneben aber hatte er auch seit seiner in Frankreich verbrachten
Studienzeit große Sympathien für dieses Land, die durch den
klingenden Gewinn, den ihm seine-guten Beziehungen zur fran-
zösischen Finanzwelt einbrachten, wesentlich verstärkt wurden.
So mußte fein Eharakterbild zwischen den beiden Parteien des
Weltkrieges hin und her schwanken. Immerhin galt er, eben
als Stambulowish von vornherein als Anhänger der deutsch«
freundlichen Politik Radoslavows und so konnte die erbitterte
russische Presse von ihm folgendes Charakterbild zeichnet»

� Eine große Figur, wenn auch nicht von Herkunfd so doch in-
lge seiner traurigen Bedeutung für Bulgariem Ritters-est, m

einen Bewegungen rasch, mit hervorstehendem durchbohrenden
Augen, die schon aus Der Entfernung zu erspähen trachteten, was
man in der Seel-e und in . . . Der Tasche trägt. Er ist ohne
Zweifel ein Mann von großen: Verstand, aber nascbgieibigiem
«Spielt, von schneidigier Schl-awgcnzung·e, aber unentsschlossensem

illen, unfähig zu einem entscheiden-den Schritt, aber windend
Vhnesgzleicheaism Unigarngez er ist ein politischer Masestro im über-
vorteileii beim Wiegen und Messen
· Die entscheidende Wendung fiir seine Haltung trat dann

ein, als er sich in den kritischen Wochen des vorigen Jahres als
bulgarifcher Sonderdelegierter i:ach Rom entsenden ließ, um dort
den entscheidenden Verhandlungen über den Eintritt Italiens in
den Weltkrieg beizuwohnen. Die Nachrichten, die von dort über
seine Äußerungen in Gesprächeti mit italienischen Journalisren
hier eintrafen, erregten zuerst lebhaftes Erstaunen. und darin, als
sie inxxger häufiger und imzweideutiger wurden, den heftigsten
lzznlvrllen feiner Parteifremide und führten schließlich eine
Spalung seiner Anhänger herbei: die Mehrzahl seiner bisshericfen
Freunde bildete unter Führung von Dobri Petkolv eine neue
Partei  Petkowisten! und nur weijige blieben den: alten,
einst äußerst einflußreichen Führer treu. Es war ganz klar,
daß Genadiew ::: Rom weniger der �ucht Der �lrguniente, Die

die Entente vorzubringen wußte, als der Macht ihres Gjeldixs
unterlegen war und fortan die Politik der bulgarisclieii Re-
gierung berleiignete. Noch aber hatte diese keine Mittel Ha der
Ha::d, um dem mächtigen Manne, den sie innerlich schon längs!
hatte fallen lassen, sein gefährliches Handwerk zu legen. Dieses
bot sich ihr in der Aufdeckuiig der Machenschaften des Herrn Des
Closieres der seit 13 Jahren in Bulgarien als Cjekretär
des Delegierten der »Titres« tätig war und im vorigen �Sommer
Millionen über Millionen ausgab, angeblich um das bulgariiclie
Getreide für die französische und englische Regierung auszu-
kaufen. Jn Wirklichkeit aber zahlte er diese Gelder san nur
an Politiker und politische Journalisteii aus den Streifen Der
jetzigen Opposition -� also außer an Narodniaken und Deinokriiteii
auch an A gr ar i er und S o zia l i st en, die wohl zum Schein

� Beziehungen mit Getreidehändlern anknüpftem aber nie ernst�
licl! an irgendwelche Getreideverkäufe dachten. Eine vorläufig-c-
Priifuiig der Angelegenheit ergab bald, daß Genadielv das
treibende Mitglied dieser Gesellsctzezi war, und in kurze: Zeit
saß er mit etwa zwanzig anderen Politikerii hinter Schloß und
Riegel. Der jetzt blendete, monatelange Prozeß gegen die Llns
geklagten wurde natürlich hinter verschlossenen Türen ge-
führt. Aber das gefällte Urteil läßt doch einen recht be-
zeichnenden Schluß auf die in den Verhören geniachten Fest�
stellungen zu: dadurch daß der Gerichtshof die mitangeklagten
Getreidehändler und Kaufleute freisprach und nur die slsolitiker
verurteilte denen die Absicht der Scheinkäufe nicht verborgen
geblieben fein konnte, bekundete er vor aller Welt, das; das
ganze Getreidegescliäft tatsächlich nur eine politische Agitatim Der
Eutente war: nicht das bulgarische Getreide wollte diese kaufen,
sondern die Gegner der deutschfreundlichen bulgarisclfen Re-
gierung! ___

Der feil herbei.
M. C. Lugano, 25. Oktober Der wegen Vorgehens« gegen die

pslichstgsemäße Geheimhasltitiisg inilitärsischier Mitteilungen zu einen:
Jahre Gefängnis verurteilte italienische Gen eralstatbs-
oberst Douhet, über dessen Beziehungen zu dem Minister
B issola ti in Nr. 760 d. Ztg. näherer: mitgeteilt worDen ist, ist
identisch mit dem Militiirkritikser der interventiftischen Tnriner
»Gazetta tdel Popolo«&#39; und hat von August 1914 bis zu fe-iner
Einberufung in die allmählich toachsende Mobilisierung Italiens
in: März 1916 unter dem Pseudonym Spectator fast täglich
Artikel über den Gang des Weltkricgcs geschrieben, die einerseits
durch ihre unerhörte Gehässigkeit gegen die Zentralreichse als die
damaligen Verbündcten Italiens aiiffielen, andererseits eine
Reihe unglaublicher schriftstellerischer Leistungen repräsentierten
Mai: wurde zuerst auf diese Leistungen des Spectator aufmerksam,
als er sich Ende August und Anfang September in einer Reihe
von Artikel-n bemühte, zu beweisen, daß der angebliche Sieg,
»den ein ganz unbekannter Herr Hindcnburg« bei Tannenberg er-
fochtcii hab-en wollte, nicht existiert, sondern lcdiglich ein deutscher
Bluff sei, weil es ganz unmöglich wäre, mit Den ain der Ostfront
vorhandenen tdcutfchen Trupp-en der russischcn Dampfwalze eine
Niederlage beizubringen. Eine zweite Leistung, gegen D-i-e selbst
in Italien als gegen einen Beweis der Oberfslächslichkeit protestiert
loordeu ist, stellt der berühmt gewordene Artikel Spectators vom
17. September: 1914 Dar, der betitelt war �Schlimmer als der
Tod«. Sir diesem Artikel führte Oberst Douhet aus, daß der
Krieg endgültig fiir Deutschland verloren fei. uwd fordert-e Kaiser
Wilhelm auf, als Besiegter sein Schwert grüßend dor den Siegern
zu neigen und dann das deutsche Volk-wieder Der Existenz der
Dichter und Denker zuzuführen, Die es vor dem Jahre 1870 ge-
führt habe, allcrdings einer Existenz, die für das deutsche
Selbstgefühl schlimmer sci als Der Tod. Kaiser Wilhelm neigte
aber fein Schwert bekannt-lich nicht und die Dinge gingen etwas
anders, als man sich in Ren: und Turin gedacht hatte. Jm
Mittelpunkt des Interesses stand das deutsche Vorgehen gegen
Anttvscrpcn und siehe da, Oberst Deouhet wußte auch hier Rat.
Die »Gazctta dcil Popolo« ver-dankte ihm einen ganz besonders
grossen Bluff, der damals in der ganzen europäisclren Presse be-
sprochen wurde. Das Blatt teilte nämlich mit, daß 250 000 Rassen,
dic von Archangclsk iibcr Englantd gekommen seien, in Frank-
reich landen würden, um auf Llutwerpeii zu marschieren und Die
Festung zu cntsetzcn Tagelang hat Oberst Douhct diese Meldung
aufoechticrhalteii und entweder: an sie geglaubt. oder andere Daran
glauben machen wollen. Und erst als Antwerpen fiel, ohne daß
die Russen zum Vorschein gekommen wären, mußte er bekennen,
d«aß die Nachricht doch wohl nicht richtig gewesen sei.

Das letzte hervorstechende Kapitel seiner Tätigkeit war eine
Reihe von Artikel-i: im Januar 1915, worin ausseinairdergesetzt
wurde, daß die Russen nun ihre Mobilisierung und Gruppievung
soweit durchgeführt hätten, daß Deutschland verloren sei, denn
die Ritsscii würden unin durch Ostpresußen auf Berlin marschieren
und außerdem von Polen her Breslau und Posen in Besitz, nehm-en.
Aber »der ganz unbekannte Herr Hiwdenbnrg« war wieder so
sunzart, statt dessen die Wintc.rschlacht in Masurcn zu gewinnen
und die Bedrohung Preußen-s durch die russische Arme-e des Ge-
nerals Baron Sievcrs mit einem furchtbaren Schlag zu beseitigen.
Und der Oberst Sp-cctator-Douhet mußte in der Tsuriner »Gazsettia
del Popolo« eingestchen, daß manchmal doch dic Dinge von seiten
Der Zentralreiche etwas anbei?» Durchgeführt werden, als er sie
anzukündisgen für gut befinde. Dann ist er infolge der Mobili-
sicrung, die ihn an die Front berief, verschtviciisden und erst fegt
wird man wieder auf diese Art der italicnischen Berichtersstattuiig
während der Neutralitätspcriode aufmerksam, die eine der
tranrigsten Kapitel in der Geschichte der Ententepresse während
des Weltkrieges darstellt.

hie Kämpfe in den Kolonien.
WTB. London, 28. Oktober. Jn einem amtlichen Bericht aus

Laurenyo Wkarques vom 26. Oitober wird gemeldet: Eine Ans-
klärungsabteiliing stieß am Sonnabend bei Nakalala auf den
Feind und zwang ihn, sich zurückzuziehen. Eine neue Begegnung
mit dem Feind am Sonntag bei Newala hatte zur Folge, daß sich
der Feind zurückziehen mußte. Die Verluste der portugiesischen
Truppen sind: Ein Enropäer tot, ein Europäer und drei Ein-
geborene leicht verletzt.

De: Ausstand iifllieilcflänclilcbsssnaien.
WTB. Amsterdam, 28. Oktober. Wie ein hiesiges Blatt ans

Weltevreden inelbet, wird amtlich mitgeteilt, daß unsere Truppen
in Djambi eine Bande Aufständischer überfallen haben, von denen
21 getötet und zwei gefangen genommen wurden. Nur ein Anf-
stävdkschek vermochte zu entkommen. Diese Ziffern zeigen, daß die
Operationen energisch und ohne Gnade durchgefül!rt werden. Die
BOVEIMUUS but die schwer« verwundeten Rebellenällnführer aus-
geliefert. Jn der Gegend von Korintjo ist offenbar infolge von
Brandstistung ein Dorf in Flammen aufgegangen.

·Mark von der Bismarckhütte

Kriegs- und frieaeiiswiitlcban.
w. Der« Ausschuß des Reichstags für Handel iinid

Gew erb e setzte am issreitag seine Beratung, betreffend Die übe:-
führungcrus der Kriegs- in Die Friedenswirtscliaft fort. ·

Zunächst wurde die R o h ft o f f b ·e iss o r g i: n g besprochen.
In der allgcueinen Aussprache gab ein R e» a i e. r u n g sv e r s
treter ein Bild von der Organisation, forme Den Vorarbeiten
des Reichsksoiiiinissciriates und sdes B··e:r·atcs. ·Deren Arbeiten seien
nach Lage der Garbe nicht leicht, weil Die Gestaltung Der Dinge in
Der Zukunft noch unklar sei und mit eiiiernicht an iiberfehenbcn
Verschiebung · der lvirtschafilichen Verhältnisse aevecbtsit werden
iniiiffe. Jm einzelnen waren Die Ausführungen vertraulicher Statur.

· Ein _ natio·:·:··c1 l lib e·i·«·aler Redner fiizhrtie mirs: Nach
Friedensfchlitß inufsie noch fur eine gctvisse Frist den: Bundesrat
das Recht zu allgemeinen Wirtschastsmaßnahnien gelassen werden;
denn in dieser Zeit sei» Die Lage schwierig, beisvielsktpeise insofern,
als gl·eiiil! nach dem siäiegebdienkfjiiifiihg nic·ht in llågllgsndelll wie???mit « n andserzeugni en eher! wer« en könne, ·es:e zunä
nichtævorhariiädeic seien. Aber« eine gewisse Ordnung nriisse in Der
Übergangszeit herrschen, um den: · Hunger» nach Rohstoffem
Tonnage usw. zu begegnen. Ebenso seien zur Hebung der deutschen
Valutri Biaszgasmeki e1·so:!dcrt:·-.·h. IV: bezug aus die· Flnforgexiigigan xeonnage a e eine angetriebene szerei uug Au _er o gen, ei er
auch die mittleren und kleineren strafe, ÖIeUgOIDIDIDIFfiCBiITl und »Ju-
duftrie entsprechend berücksichtigt wurden, Hinsichtlich der« Arbeiter-
Verhältnisse sei Prophspezeijeii·sclfwer. DieEntlassung der Spinnen
miIiIffe lsich Hinter Beruålsiclittigiiiiå idf·r····t···cs·ir«tschaftli·cxick·n slgrhaZiiåffevo zie en« a n ei re zei i« e se: ·a igiing zwi en en i 1-und dllsilitärbe örbenerforder ich.  ·
« Ein s-oz:ald emo It« rat: sil- er dtiedner erklärte, be: De}:Rghsstolffvcrsocgllilg sei nicht zu til-ersehen» daß im Jnlande selbst
einen? nz·ahl von lliokåstoffsieii vrtziilfangen sei-Exzesse? ugdxclsfallfs BLIN-mer am eit znzuwen �an ei. us· ieiem e ie e. ie an a ·en
anderen, miifse den: Wucher tierische-nat werden. Redner verivics
auf den Ko·l·i·l·e:;·- u·nd E:fe·n1:«.c·;:tt, kiuf besät-Je· Sdlxndgatchdurch ge-etzwi« ige s. a«na!men in em ritten �Die r ra e au E-
schrän en seien. · __ __

Ein zweiter« nat: o i_i c l l i l&#39;_e r al e r· Redner b-·ehcrii«d·e«lte· Die
Hebung der »Valuta und wies auf England hin, das gleichfalls seinen
Srkrliugkurs zu verbessern suche. _ ·

Unteristasatssekreiär Dr. sli:ri:tci« erkannte die NotilveiidsKkeist
an, idem Bundesrat für« die itbergaiigszeit Vollmacht zu wirts fast-

lichen MsalßnahnieH a? gebend �fies än-it-giien crsgrtteråe efr zldie förmigenD «« b dr -- t i s er« -.czsa ung -er m uir m: er
Lleüsälfrklmilnizerstacätgsgkrbijär Dr. sliichter hielt axuch für die über:
gangötbirtfchaft eine gewisse sltatioiirerung fur notwendig.

Ein ko n f e r v a t i v e r Redner befurtportete ein Ztxfavxmstts
arbeitet: der siriegsgescllschaften mit Den FlliirhCbaftäbraanifatigneii.

Ein Z e n t r n in s r« e d nie r warnte. wie schon vorher ein Fort-
s:hrittler, vor einen: iibserschiitterrmit Verordnungen, wie wir es iin
Kriege erlebt hätten. Redner« trisrischte ein varalleles Arbeiten der
Wirxschaftsausfchiiise mit dem Fltciclslonimissariat und verlangteweitere Mitteilungen über die btsbcriaeii Voriagxbeitenliind ihre Er-
gebnisse, wenn möglich, unter· Fsoislgiisua von:  ateria__. _

Von: R e g : e r n n g s t if ch e trunken Di-e aetvunfcbten Virt-
tebiliingen gemsaFtft Die PBOXJJCAIHFA stesn·ie··i·«be·f·cneifws«lzca·ser·gciek konnte� l e� e�imni en �bei un «: uge a e - .a crEfilür stonzejialjli e m Ü k·r a t i f ch e r Redner hielt es für un-
bedingt notwencdlig Rnsklieikshstag b? Vcgrberseitlinza urgd Aikordnuieibgd �r t ",rt"«la«tli !en ..a3na m&#39;en m: wi: en zu allen, - am: er ni i
lDeic-bgliillitubgt vollendete Tatsachen acstsllt MADE-

lterlchieaeiie Mitteilungen.
WTB. Berlin, 28. Oktober. Von Den Prinzen Friedrirh uind

Heinrich von Preußen sind der Goldankaufsstelle in: Ab«
geordnetenhaufe eine große Anzahl wertvoller goldemr Schtpllcks
gegenstände, Geräte, Denkmunzem Medaillen usw. überwiesen
worden.

w. Eine neue Million fiir Die Nationalstiftung fur Die Hutkkks
bliebenen Der im Kriege  befallenen ift geftiftet warben ·un·d zwar
750000 Mark fünfprozentige Reichsanleihe von Der Phönix; .lkt.-
Ges. für Bergbau und Huttewbetrrebin Heerde  Westf.!·, 250 000

in ibiämarclhiitte in Ober-
fchlefien. Weitere Spenden nimmt entgegen u. _a. die Geschafts-
stelle der Sliattonalsttftung Berlin NW. 40, Alsenftraße ·11.

WTB. Berlin, 27. Oktober. Dir ,,Sd·eutsc·h-e Taaeszeitmiixü ver«
öffentlsicht in Nummer 542 unter der Überfchsrift ,,L·:efe·rungsve·r-
träge mit der ZewtuabEinkaufsgefellschast eine Not:z, in Der ·f:e
behauptet, daß der Leiter der War-etmbkellllnst»4»"desk Zspeltttcllscsim
kaufsgesellschaft m. b.·H. für Fleisch und tierische ig-ette, Herr
Behr, mit den: Inhaber der· Firma Wilhelm Behr -in Schon-e-
berg, mit deni die Zentral-E:nkanfs-Ges. in· Gefchiaftsverbindrincf
steht, ildseiitisch ist. Demgegenüber stellt »die Z«cnsdral-Gri·:ka«ufs-
gesellschaft m. b. H. fest, daß Der Leiter ihrer Warenabtmlung 4Fett: Carl Friedrich Bebt, weben-Inhaber oder Mitinhaber der

irmsa Wilhelm �ieht ist, noch in irgend welchen perfonlichen oder
geschiäftilichseii Beziehungen zu der Firma Wilhelm Behr m Schone-
berg otder deren Jnhiasber steht oder gestanden hat. ·

* »Von der Kriegs- zur FricdcnswirtschaftF Unter dieser
Überschrift hat Der Verband reisender ··Kauf·leute
Deutschlands in Leipzig Wunsche und Vorschlag-e fur den
kommen-den Frieden in einem kleinen Heft· bereinigt, das Dein
Bundesrat, dem Reichskanzlieu den: Reichstag, den Re·:asis-
än:-t-ern,. dem Hanidselstag und den Handelskammern in diesen
Tagen zugegangen ist. In vier Abschnitten: Fursorgemaßnahmein
Handelsverkehr, Verkehrstvesem Rechtspflege, sind Die Vorschlags-
zusammengestellt worden. · ·
· * Fu rder Vortragsreihe der Reichsdeutssbeit Waffenbriidcrs

lcchcn Vereinigung, dic für diesen Winter igeplant ist, sollen von
Miinnern des österreichischen öffentlichen Lebens unter cinD-eren
zu Worte kommen: die Abgeordneten Dr. Beut-le, Dr. Stein-
wendet, v. Pantz, die Herrenhausiiiitglieder Dr. Baernreithein
Dr. Urban und der früher-e Jusstizminister Dr. Franz Klein. Fiir
später ist auch noch ein Vortrag des Grazer Staatsrechtslehrers
Professor Freiherrn von Dusngern über die österreichischen Uni-
versitäten vorgesehen. Die Reihe der-Vorträge wird von den
Ungarn eröffnet werben. nn-D zwar sollen zuuäshsst am 11. No-
vember im Sitznngssaal des Reichstagses Gsraf Albert Apponhü
der Präsident Der Akademie der Wissenschaften, Dr. v. Berzevicztn
sprechen. Vorher soll noch in der neuibegründeten Rechtsabteilitiig
der Reichssdeiutscheii Wasffenbrüdseirliichen Vereinigung Der frühere
imgarischeIustizministcr Dr. Ploß aus Budapest über den Bau
des Prozesses in erster Instanz nach Der nngarifchen Zi:vil-Prozcs3-
ordnung reden. Dieser Vortrag wird am Sonnabend, den
stidOktobeiz in: Fsestsaal des preußischen Abgeordnetenhausses statt-
in en.

WTB. Berlin, 28. Oktober. Der ,,Reichsanzeiger« enthält
1! Änderungen des § 5 Der Bekanntmachnngen über Die Einfuhsr
von Kaffee und Tee ans dem Lluslanda nach dem das Eigentum
der eingeführten Ware mit dem Zeitpnnkrauf den Krie sausschuß
übergeht, in dem die übernahmeerkläriin dem Veräu erer oder
dem Inhaber des Gewalirsams zugeht, 2 eine Bekanntmaclntng
über· den Verkehr mit Schwefel nebst Ausführnngsbestimmungein
3! eine Bekanntmacliuiig über die Verarbeitung von Kartoffeln
auf Branntwein in Kleinbrennereiem 4! eine Verordnung überVer1ahrungs·f·r:sten, 5! Die Abänderung der Verordnung über
Höchstpreise itr Hafer, 6! eine Ergänzung der Llusführungss
bestimmungetz zu der· Verordnung nber Rohtabak und 7! ein"e
Verordnung uber Hochstpretfe für Rüben.

WTB Hang, 28. Oktober. Der tiirkische Gesandte gab zu
Ehren des·nach Konstantinopel abreisenden deutschen  Sie:
sandten ein Absch:edsfrühst·ück. Unter· den Gästen befand sich der
bulgarifche Gesandte der osterreichischmngarische Geschäftsträge«r,
der persische Geschaftstrager und Die herborragenbften Slltitglieder
der Gesandtschasten der verbundeten Mächte. Auf demsiijzigmhgf
hatten sich zum Abschied der holländische Minister des äußerem
fein Kabmettschef und zahlreiche Detitsehe eingefunden.



Winter-Mieter
kurze und lange Formen mit angewebtem Futter in

modernen Farben

1- und 2�reihig� prima Marengostoffe mit Woll-
und Seidenfutter in solider Ausführung
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hochgeschIossene� glatte und Faltenformen.
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neuzeitige Formen. mit und ohne Qückengurt, elegante
moderne Oberstoffe und verschiedenartige Pelzfutter

aus wasserdichten Lodenstoffen� in Sattel�
und Bozener-Formen --

Nein großes Lager ««
Herrenunterwäsche « Oberhemden - Kragen
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en ln
llllllllllllllllllllllllllll

uten, schweren Friedens ualitäten
IlllllllllllllllIllllllllllllllllllIIllllllllllllllllillllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllll IllllIllllIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllll

ohne Preiserhöhun
.! ..l..||.! I .

rechtzeiti e Anschaffun
IllllllllllllllllIllllllllllllilllIlllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllll IIIIllllllllllllllillllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Immer noch größte
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tragfählge toffe, moderne Streifen

Kranken-Anzüge
aparte, hochgeschlossene Schuh, Falten.
Schlupf-� Blusen- und Kieler-Formen

warme Fiausch- und blaue Chevlotstoffe in allen
Größen und Preisiagen

In meiner MÖß-Abtelmng
fertige ich
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weiß, rosa u. �e/Ib/auweiß und rosa2g weiß m;7s;6wars we/ßrosa m Boot, UT 3500
aus Grep de offne in rosa und wer]?

neueste Damenkragen, Spitzen, Schleier?
But u. Sammetbänder, Handschuhe etc.

Freudentlnal &Steinberg N acht,
Groß« und Ginzelverkauß Schloßftr. 2.  9

M� lltensversicllerunn bis I00 lillll lllarll
für bereits abgelehnte oder nicht ganz gesunde Personen. Version.-
Summe sofort zahlbar. also ohne Karenz, beim Tode oder nachVollendung etnes bestimmten Lebensj. Interessenten erh. Ausk. unsrer«Oft-sen s! JCJUUEP O Wie-Ae
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QSe/klezze Q/Izlerröcße
größte Ce/lsfangs�ß/yße�durä cfe/bsfarzferf/ �gang aller angefä�rfen �rl/�ße/

Gcschw. gfaufncl� Nach�
ÖQhg  49-50
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U 578 an llaasenstein S: Vogler dass» Bresla

Das Mahlen größerer Quantitäten gedörrtes Laub ist lohntveife
zu vergeben und wer uJcreuzscdfllaymiilsien gesucht. E
Eventuell würden auch einige hierfür geeignete Fabrikanlagen dachten.

DeutltlieBPflanzen-Vermectunurlllelelllcllalt m. l. H»
reslau 2, Tauentzienstraße 27. Telephon 4361.

I! Masclrinentreibriemen R
Balata-, Kamelhaari und Vaumwolltreibriemen

in großer Zahl

»« Kriegserler-Alrtien-üesellscnaii
freigegeben, ftelle zum Verkauf.

Dieselben find bisher gelaufen und mehr oder weniger gebraucht,
müssen deshalb vor dem Kauf besichtigt werden.

« s. Gnorlloh, Breslaii l, Altbiißerftn 48,
Maschinentreibriemenfabrit 
Gegründet 1838. �

Es folgen Bogen 2. Z. 4. 5. S. 7. 8 und 9.



Nr. 763.

Kriegssiieiideir
Unsere Soldaten-Weihiiachtskisteii.

_ UUfer VOiYacht Tagen ergangener Aufruf um Weihnachtsi
liebesgaben fnr unsere Soldaten hat bereits den erfreulichen
Erfolg gehabt, daß wir heute über eine Beitvagsfumnie von
4414,70 Mark für diesen Zweck quittieren können. Das ist
ein schöner Anfang, der den Beweis liefert, daß der Wunsch,
unseren tapferen eine Weihnsachtsfreude zu bereiten, wie es ja
auch nicht aiiders sein kann, auch in diesem dritten Kriegswinter
die Herzen bewegt und die Hände öffnet. Aber wir möchten
nochmal?» DringenDbetonen, wie wichtig es ist, das; so bald wie
möglich. Die Vorbereitungen z1ir Herrichtung und Versendung
der Weihiiachtspakete getroffen werden. Bei der immer größeren
Ausdehnung der Kriegsfchauplätze stellt die rechtzeitige Zu·
führung der Weihnachtsgaben an die Front allen beteiligten
Stellen größere Anforderungen als je. Darum erneuern wir
unsere Bitte:

Gebt bald uiid gebt reichlich! sWie schon mitgeteilt, follen
wieder E i n z elp iikete geinacht werden, und zwar

iiii Werte von durchschnittlich vier Mark.
Bhlollsacheii und dergleichen kommen diesmal nicht in Be·

tracht. Dem Einzelnen stehen sie nicht mehr frei zur Ver·
fügung, und die Ptilitärverivaltiiiig sorgt für das Nötige Wurst-
waren verbieten sich aus iiaheliegeiideii Gründen auch. Qlber cis
gibt ja so vieles, was brauchbar ist und Freude macht. Wir
nennen:

Zigarreii, Zigarettein Tabak, Pfeifen, Spitzen,
Zigarreiitafcheir TabaksbeuteL Wein, Kognak und Nun-i,
Ansichtskcirteiu Briefpasiien Notizbücheiz Geldtäschcheiy Blei·
stifte, Taschenniefseiz Taschenlanipein Ersatzbatteriein Eß-
beftecfe, CEicherheitänaDeln, Bürsten, Zahnbürstem Nähzeiig,
Hosenträger, Bücher, -Spiel·e  Schach, Doiiiino, Hainen,
Karten!, Nkiindliarnionibas Lichte, Seife, Kämnie

Das und iioch manche?» andere wird in der Liebes·
gabensaiiiiiielftelle der Schlesischen Zeitung in
geeignete Bündel zufauiiiiengelegt und eiiigepackt werden nnd
geht dann nach einem Verteilungsplsaiie der im Einveriiehmeii
mit dem hiesigen Geiiesralkoniuiaiido aufgeftellt wird schlesifcheii
Truppeu im Felde zu. Wer ein fertiges Paket schicken will, ist
damit auch willkommen, ebenso wie Waren aller Art erwünscht
sind. Aber vor alleiii ist es notwendig, daß wir in den Stand
gesetzt werden, in größeren Mengen eiiiziikaufeii.
Das ist die wirtschaftlich iiiitzlickifte Liebesgabenbeschaffunxn und
darum bitten wir besonders auch uiii Geld.

Je eher sich die freundlichen Spender und Spenderiiiiien
entschließen, ihren Beitrag zii senden, desto besser können wir
alles eiiiteilen und vorbereiten. Darum nochmals:

Gebt bald und reichlich!
Sendiuigeii aller Art bitten wir zii richten an die

Licliesgabensainmelstellc der Schlesischen Zeitung,
i Brcslau I, Schiiieidiiitzer Strafze 48.
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weiter Bogen.

- ·-  sessseisskssisgosiisi

Breslnm Sonntag, 29. rOsplletlirr ist-Eh.

Gaben im Felde entgegengenommen werden, geben wir aus den
bei uns eingegangenen Dankschreiben einige neuere hier wieder:

An die Liebesgabenstelle »der Schlesifchen Zeitung.
Jm Namen der Angehörigen einer fchlesischeii Landwehrbrigade,

Welche aus den Laiidwehrreginienterii Schweidiiitz und Glas; besteht,
spreche ich»den herzlichsten Dank aus für Die Sendiing von Rauchzeiig
aus der Liebesgabenstelle der Schlefischen Zeitung. Bei Stiirni iiiid
Regel! im? kktefe Kxiegsgabe hier ein und ist iiin so iiiehr ivillkommen
gesve»ieii. Dies Zeichen freundlicher, treudeiitscher Gesinnung hilft uns
mit froheiii Mut in den Winter hinein, dein wir niit guter - uverfichtEntgsklptl gehen. Es wird schon noch ein Prächtiger Früåiiig für
TEUtichland kommen! Wir grüßen alle liebeii Schlefier niemals.

gez. Haeveriiick, Generalinafor
II!

» --l«;»liabeii iii hochlierziger Weise dein Regiment iii überaus?» reichem
Ykcijc Zczsbssgabeii in Gestalt von 2000 Zigarren und 2000 Zigaretten
uberivieieziz Das Regiiiieiit dankt fiir diese Spende aiif das herzlichfte
und empfindet init daiikbarer Freude das treue Gebeinen. das ihm
in der· Heimat bewahrt wird. Auch ietzt setzt sich das Regiment iioch
uberwiegend aus schlesischeii Lxiiidsleuten zusammen, die mit besonderer
Liebe·aii»ibrer·Heimatsptovinz hangen und die deshalb für jeden
Beweis furforglicher Anteilnahme besonders einpfanglich sind.

gez. Eggersh, Iltasor n. Reg.-Konim.
ü

Jin Namen meiner Leute sage ich unsern ergebeiisteii Dank. Sie
haben uns eine sehr»große Freude bereitet, denn meine Mannschafteii
sgid fast alle arme, altere Leute aus Oberschlesieii und es ist die erste
Lebende, die wir aus dekHeimat empfingen, so lange ich die Freude
hab·e»das Batailloii zu fuhren. Enipfangeii Sie nochmals uiifern
innigsten Daiik.

gez. Sinh iib er, Batl.-Koiiiin.

» Der Liebesgabeiisaiiijiielstelle der Schlesischeii Zeitung spreche ich
iiii Namen meiner Offiziere und ·Maiinschafteii meinen wärmfteii
Dank fu·r »die »nur» ubersandteii Liebes-gaben aiis. Wir empfinden
diese Opfexireiidigkeit der Hezmat uin so mehr, da uns bekauiit·ist, mit
ivelcheii Schwierigkeiten infolge der allgemeinen Kiiappheit diese
Gaben aufgebracht werden niuffen. _ Giiiiz besonders erfreut hat uns
die Sammlung der Schule 82, Klasse 2 und 5, von der »durch Zufall
aiich die zweite Kiste wieder an dieselbe Abteiluiig gelangt ist. Jch habe
meinen ålliannfchaften erzszahlt, niit welch rührender Liebe gerade die
arinfteii Kinder sich aii dieser Sammlung beteiligt haben und habe
jedem sein Päckcheii Tabak niit»de·iii Briefchen, das der Schüler aii
�feinen Soldaten« schrieb, ciusliäiidigeii lafseii. Ich hoffe, daß iih in
cijisehbarer Zeit jedem der Schulkiiider einen Lliitniortbries »feine.s
Soldaten« zukommen lassen kann. Vielleicht aiich iiiit einein Biidcheii
voii einem Flugzeug oder etwas aiidexeinz das wird wohl viel Freude
machen. -· anz besonderen Daiik wiiseii wir der Klassenlehreiim in
deren lierzliclseii Zeilen wir eine treudentsche Gesinnung fühlen, die
sich in ihren Schulkindern weiter fortpflanzen wird. Ein Bild der Ab·
teiluiig für die sklasse soll unsern Dank iibermittelii. Wenn mich mal
mein Weg über Breslau führen sollte, iverde ich der Klasse guten Tag
sagen und den kleinen braven Kerls die Hand schütteln und ihnen voii
meinen Soldaten erzählen. Diese .L!ilfsbereitfcliaft, die sich in den
Liebesgabeiifcimmlungen ausdrückt, ist uns immer wieder ein Beweis
des treuen Zusamnienhaltens der Heimat niit denen, die draußen ihr
Beftes für unsere geineinfaiiie, große, heilige Sache hingeben. Jch
lzktte die Schlesisclse Zeitung unsern Dank aiich aii die anderen gütigen
Spendeouiid Spenderiunen zu übermitteln, Deren Namen uns un-
bekannt sind. ·

gez. Ariidt, Fiihrer einer Feldflieger-Abt. auf dem Vulkan.
O

Mit Jhreui Gramniophon haben Sie uns eine außerordentliche

Eine Jubilaiimsausgabe clei  Heike rathen.
Bei der bevorstehenden Gedächtnisfeier der Reformatioii

wird, ebenso wie in; Lutherjahre 1883, Die Persönlichkeit dies Re-
sormators im Vordergrunde stehen, wenn sich aiich gezeigt hat,
das; fiir sseine Rettung, wie für das Gelingen seines Werkes in
Den entscheidungsvollen Aiifaiigsjahren der Schuh seines weissen
Landesherrn von größerer Bedeutung gewesen ist, als man bisher
wußte. Man hat nun an »der Stätte feines Wirkens, in Witten-
berg, sein Wohiihaus das ihm voii feinem Kurfürsten geschenkte
Kloster der Au-guftiner, zu einer Gedächitnishalle umigiestaltet
und dabei, ohiie einein kleinlicheii Kultus äußerlicher Er·
iiiiierungszeiclseii zu verfallen, ein kulturgiescliichtliches Llltiiseum
jener großen Zeit geschiiffein indem v-or alle-m literarisch und
künftlecisch wertvolle Zeugiiisfis fiir Luthers und feiner Mit·
arbeiter Schaffen gesammelt wurden. Aber gerade angesichts
derartig-er ipsietätvoller Vcsirebuiigen wird man sich aufs neue
«l·-eliviißt, dsaß das vornehmste und unvergleichlichie Mittel, »sich mit
dein Geisteshelden in die engste Verbindung zu sehen, seiiie
Schriften sind. Dort in der Lutherhalle ist unter foftbarem
Rahmen jener Brief Luther-Z an K�arl V. ausgestellt, den Der
Sciuerikaiier P. Morgan für 115000 Mark angekauft hatte, um
ihn dann Dein Deutschen Kaiser zii schenken; eine nicht viel
geringere Summe aber That eiii deutscher Verleg-er aufzuwenden
fiel! entschlossen, ii·m das literarische Vermächstnis Lutshers dein
deutschen Volke in gemisinverftäsnsdlichser und zuigleich würdiger
Form zugänglich zii machen.

Gerade in Den letzten dreißig Jahren ist viel geschehen, uni
die Schriften Luthers, wie »die Geschichte feines Wirkens von
manchen Entftelliiiicgeii zii befreien und in iinbedingter Zurvers
läsisigskeit aus dein Diiiikel Der Überlieferung hervortreten zu
lassen. Die� ,,kritische Gesamtausgabe« seiner Werke  Die
,,Weimarer«! ist fast vollendet; aber ihre stnsttlichen Quartbände
find für den Privatmann viel zu teuer unsd fselsbft für den Fach-
gelehrten nicht mühelos an benutzen Wenn main sich idem
Zauber dieser gewaltigen Persönlichkeit hingeben, feinem vor·
wärtsdräiigenden Gedankenflug folgen will, wenn man feine
größeren Schöpfusngen in ihrer Gesamtiwirkuiiig erfassen, wichtigen
Gedaiikenreihen über Jahrzehnte hin iiiachspüren möchte, wird
se ft Der Theologe der Hiftorikeiy Der Schiilmaiiii zu einer hand-
lielseii Auswaszhl greifen, sbei der die sprachlichen Schwierigkeiten
gemildert, Die Rätsel im Wortschsatz» wie »die Aiiisispiiseliiiiigen auf
gleichzeitige Vorgänge, auf die wifsenschaftliche Literatur und
dergleichen, erklärt sind. .

So ergab-sich das Ziel, den weitesten Kreisen der Gebildeten
Luther als den Mann der Tat, den Glaubenshelden unsd Or·
ganifator der Kirche, den Klassfiker des 16. Jahvhsiiiiiderts in

_"! M. Luthers ausgewäslilte Werke. Unter Mit-
wirkung von P. Burg-e, G. Biichwald, P. Kalkofß M. Schumann,
W. Stainmleiy H. Thode lserausgegeben von H. H. Borcheirdi. Rie-formatorifche und politische Schriften, II. Band: Die ringen Re-
forniationsfcliriften von 1520, lferansciiegebeii von H. H. orcherdt
und P. Kcilkofß München und Leipzig 1914, Geosra 9JiülIer.
CLXXXVI. und 316 S. Oktav Gcheftet etwsa 6 Mk., gebunden etwa
ZZZOMLEL Luxusausgabe �50  Exemplare auf Ritten in Gianaleber!

-�u�.��

seinen  �Schriften «! von neuem vertraut zu uiiachenc Die ge·
troffene Aiiswahl soll vor allem Die reiche und vielseitigie Persön-
lichkeit des Reforinators zur Geltung bringen, so daß zwar »die
theologischen Wer-be im eiigeren Sinne zurücktreten, die volks-
tümlichen und erbaulichen Schriften aber, wie die Preidigten ge·
bührend berücksichtigt toei«iieii. Die letzteren wenden von Dein
als Kenner dieses Zweiges bewährten Pfarrer D. Dr. Biichwald,
die Briefe, Tischreden uiid Dichtung-en werden von Germanisten
und Historikern bearbeitet wenden; jenen, besonders dem Heraus·
geber Dr. Borchieodt einein geboreueii Br-esl-aiiier, nur Privat·
Dozenten in München, lisird Die Sorge u»m eine taki-volle Be·
handlung der Siprache Liithers anvertraut, die zwar dem Be·
sdsiirfiiis des neuzeitlichen Lesers ginge-paßt, aber in ihr-er Kraft
und Frische nicht beeinträchtigt werden soll. Auch Die ibberfehunig
Der lateinischen Werke soll und; alten Verlag-en gestaltet werben,
Die Der Ausdrucks-weise Luthers noch niöglichst nahe stehen,
wobei in einem merkwürdigen Falle auch Der geiftivollse Gegner«
Luthers, der Franziskaner Thomas Mur-ner, zu einer ihm bisher
versagt gebliebenen Llneisksensiisuiig gelangt. Oberster Grundsatz
aber ist Die erschöpfen-de Dliisiiiitzung aller Ergebnisse der wissen-
schaftlichen Arbeit. Diese fallen einmal in Den weit reichlicher
als in aiideren Ausgaben bemeffenen Anmerkungen niedergelegt
werden«; vor allem aber sollen uiiifasseiide Einleitungen, Die ficl!
auf den gefcliichtliclseii Lliilassn die Entstehung, Drucklegung unsd
Wirkung jeder Schrift sbez:.eheii. eine Dem neuesten Stand-e Der
Forschung entfprechensdscs Darstellung bieten.

Dies gilt bei den Jeformatorifckilen usnd politischen
Schriften« besonders von der Anfa-nsgsspieriode, der bei ihrer aus·
sihlaggeibenden Bedeutung die Hälfte der sechs Bänide dieser
Reihe gewidmet ist. Bei der raschen Folge, in Der diese Schriften
erschienen sind, bei dem sdrainatisclsen Verlauf der Ereignisse, die
sich VII! »den Ablsaszthesen bis zum Wormser Ediikt« abdfpieltem
erschien es zweckmäßig, die Entftehungslaige der einzelnen
Schriften in eiii·e fortlaufende Darstelliinig jener Welt-bewegenden
Vorgänge zii vertrieben. Da dem ersten Bande als Einleitung
der sgessainsten Ausgabe ein Essai des Heidelberger Kunstihistoriskers
H. The-de über »Lut-her und Die deutsche Kultur« voran-gestellt
wird, der durch Den feftlicheii Schwung der Sprache der Be-
Deutung des Jubeljahres Rechnung tragen will, sso wird jene ge·
fchichtliclse Einleitung auf Die beiden folgen-den Bände verteilt.

Sie wurde in Dem schon »der Leipziger Ausftelliriig von 1914 ein·
verleibteii L. Bande bis zu Den �groisen Rseforinationsfchriften
des Jahres 1520« geführt und zeigt schon durch die Überfchriften
der Kapitel, wie sehr sich nicht nur die Auffassung einzelner
Vorgänge verändert hat, sondern wie bedeutsame Zuisamiiiens
hänge, wichtige Beziehungen zwischen »den kirchlichen unid den poli-
tischeii Ereignifsem ja ganze Folgen deribioiürdger Vorsgäiiigse der
geschichtlichen Erkenntnis neu gewonnen find. Während man
bisher die Gefchehniffe bis zur Leipziger Disputation in der hier
gebotenen kiiappen Fassung rechit wohl in zwei Kapiteln vom
Ablaßstreit und vom Lliigsbursgei Verihör unterbringen Donnie,
mußte jetzt außer Der «Voirgescbichte des Ablaßstreit-es« allein der
erste römische Prozeß gegen Luther durch Die ilßechfelfiille
des .,Vorverfcihrens«, des »ordentlicheii« Prozeffes uind eines
spaninend verlaufenien ,,s"uniiniarischen Verfahrens« verfolgt

Um unseren Lefern zu zeigen, niit welcher Freude ihre
Es· ssksss », z

unter Waffer aii unsere Gönneriii erinnern. Auch Ihr iiiiitlicli wunder-
PVIIEZ RsUchzrug hat bei uns dankbare Genießer solcher Fsreiideii ge-
unden. 
gez. Buß, Kapitäiileutiiant u. Koiiiiir U ..
» _ Für unsere soldatensWeihncichtgktsteu

gingen ein:
1- GEMEINER· Geiieraldirektor Mai; Sizhweiiier 300 M.

lliigeiiaiint 300 217i. Frl. v. �graiifenberg. Golderlös 257 M. Zahn-
arzt DipKiinert 20i! M. Fraun. Frankeiiberxn z. St. Berlin 150 M.
FWU LEIM Schveller 100 M. Traiigott Schiuidt 100 M. Frau
Flora Hoffmann 100 M. Fraii Hulda Lipiiiann 50 M. Frau
Hulda Lipniann für Gefangene 50 IN. Frl Gertriid Lipiiiaiiii
50 9.7i. Frau Bkarthci Grund, geb. Agath 10C! 217i. 9i. v. Aulock,
SFHADEVIPIZ 100 M. Frau Marie v. Earnap, geb. v. Schmiedeberg,
Ktszslzlkllrltfch 100 M. Priiiz Franz v.Ratibor, KieferstädteL 100 M.
Grafin Acatliilde Piiikler 100 Bd. Dis. med. Drifchei. Radzionkaii
100» ·M.  �kann Elementine Betl!iisi!-Hiic, Wildscliütz 100 M.
Grafin Liiise v. Goetzeiu Kavsdorf 100 M. Lilbtisfin Gräfin W. v.
Gvstzsni Kllpsdvkf 80 M. Ernst Herrnstadt 10 217i. Steuerkassens
Rendaiit Gründe! 4M. Frl.Eogho, Herinsdorf 5 M. Frau Marie
Coglso 10 M. Frl. Dora Miihleiibach 4 M. F. Böhni 5 M. Julius
Griiiier 3 217i. 273i. H. 10 M. Max Hefse 4 273i. Bankdirektor
Tslsantell 20 M. Fraii Stutzer 5 M. Frl. Seiffert n. Frl. v. Krosigk
50 9.7i. llngenannt 20 M. Paftor Ast u. Frau 8 M. Maler Oskar
Loch so M. J. B. 4 M. Reinhold 5 M. Frau E. Längert 10 M.
M. Frank 10 M. Frl. F. R. 5 M. G. Kriebel 3 M. Greve,
Traclienberg 20 M. Frau Gelseiiiirat Poiifick 50 M. Franz u. Eva
Joachim 8 M. Gruschke 10 M. Dr. Just 5 M. Frl. Marta von
Köclritz Jagatschütz 50 M. Frl. Marie Wiefter 20 M. Frau Hoff«
iiiann 4 M. Christci Hoffmann 4 M. Professor Steinbeck 5 273i.
Landgerichtsrcit Böhm 20 273i. Geschwister ålliischke 5 M. FrLBoas
20 273i. M. J. 5 M. v. Gellhorn 20 M. Jgnaz Ehriuaniv Garten«
straße 50 217i. llngenannt 10 Alt. Frau Bertha Eviiiller, Beriistadt
20 273i. Gertriid Siiihn. Jaiiiiowitz 20 M. v.Unriih, Konradswaldaii
Sir. Gulsraii 20 M. Georg Ohagem Rentner 40 M. Aus einer
Nachlaßregiilierung 12 273i. Frl. Gertrud Koschiiisky 40 273i. Frau
v. Rothkirch Schottgeii 20 M. August Wenkler 5 9.7i. Geheinier
Baurat Roeßler 24 M. Frau Vogelgefang 20 M. Frau
Dis. Hartinann 12 273i. Frau voii Frankenberg 5 M. Fräulein
Heleiie Reifeivitz 4 M. Frau Geheinirat Wolsf 20 M. Ober-
Reg.-Rat Dr. Wagner 40 M. Walther älltickfclf i. Fa. Carl
Tlliickscii 50 217i. llalisz 8 M. Kgi. Zollinfpektor Moldenhaiieh
Nanislaii 12 M. Glsa v. Prittwisn Siafiinir durch Sammlung 8,50 M.
Frau Generalleutiiant Euren, z. St. Reicbeiibach 40 273i. Reg.-Rat
Dr. Klipfteiii 10,05 M. Frau v. Böser, Biiigerau Schles 8 M.
Postmeister Augustini, Herrnstadt 12,05 M. Grienig Gr. Gliefchwitz,
Sir. Tracheiiberg 16 517i. L. u. M. Arndt, Oels Schles. 30 M.
A. S. 18, 80 M. Dr. Liistig 20 »Lllk. Heriiiann 10 273i. Frau Ober-
bergrat Sattig 20 217i�. llngenaiint 20 93i. O. R. 10 M. R. R. 10 M.
M. S. J. 273i.  S. 2 M. Untosf. Goldstein 5 M. Frl. ldrüger
4 M.· Warum, Svahlitz b. Oels 10 M. Frau Seemaiin 50 M.
Frau v. Knorr 20 M. Frl. Kühn 2 273i. Rechn.-Rat Muschiier 4 217i.
Frau v. Seeger 4 M. Altar; Friedrich �.20 273i. Frau Oberstleutnaut
Hilvebrandt 20 217i. Frau Senat! Seeliger 4 M. Emil Seeliger
4 M. Arthiir Seeliger 4273i. Kosmas Zimmermann, Bad Alt·
heide 30 M. J. Hadlen Görlitz 20 93i. Pastor ein. Zacharias
Hermsdorf  Khnaft! 4 M. Ger.-Asfessor K. Walthey Liebau Schles.

Freude gemacht iiiid wenn wir in den nächsten Tagen zu einer neuen 12 M« IF« Mai« YörgevMådwådicka m0 M&#39; III« Haupt·
Unternehmung in See gehen, dann ioird mancher muntere Klang MMM Schutte 50 M. grau Dr. Loeioeiilicirdt 8 M. EIN? NVMk
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werden; nach der Begegniing Lutshers iiiit dein bisher sehr un·
gerecht� beurteilten Kardinal Kajetan haben »sich besonders »in
Erwartung der Bainnbiille« und während der durch die Kaiser·
wahl von 1519 bedingten ,,-kirchliclien WaffenruheC die dem
,,werdendeii Reformator« eine kostbare Zeit zuin Ausrseifen ge·
währte, iiiianche sbishser völlig unbekannte Vorgänge abgkefpielh
denen sich Dann  im 9. nnD 10. Kapitel! »der zweite röiiiisclse
Prozeß gegen Luther und den Kiirfürsten von Sachsen« niit der
politischen »Gegeniwse:hr Friedrichs-« und der literarischen Luthers
aufchlieszt

Der zweit-e Teil, der Die Voigeschichte und den Ablauf des
Wormfer Reichstages soinsie die Wirkung-en des dont unter be·
sonders eigenartigen llriistiinden erlassen-en Reichsgelsetzies be«
handelt, erweitert sich damit zii einem Stück Reichssgeschiclste »das
die entscheiden-de Wendiiiig der reforiniationsgeschichtlichen Be·
wegsung ebenso einschließt, wie jene Schrifteii von 1520 den Höhe·
Punkt im literarisch-en "Schaffen Luthers «!

Das Verständnis der gefchiclstlichen Verhältnisse ifoll ferner!
gefördert ioerden durch zahlreiche Porträts Der führeniden Per-
sonen, Nachbildiing wichtisger Urkunideii usnd dergleichen. Eine
vollständige Sasmnilsusiig der gleichzseitigsen Lutherbildniffe soll
zeigen, nicht nur, wie sich Luthers äußere Erscheinung darftellte,
sondern auch, iwie er Den Zeitgenossen vorgeführt wurde. Leider
ist uns ja die Wiedergabe seiner Züge von der Hand ides be·
rufensten Meisters, kAlbrsechit Diirers versagt geblieben; aber
neuerdings ist es gelungen, das erste zuverlässige Porträt, das
Lukas Eranach 1520 als Kupferstich geschaffen hat, in Die Rechte
einzusehen, Die sbisshseis eine schülerhafte Nachashsmung  Der Luther
in »der Nischel genossen hat: das Original ist �d»em vollendeten
Bande vovanigestellt worden. Die Wiedergabe all-er Titeliblätter
der in der Weimarer Ausgabe verzeichineten Origiiiialdrucke soll
endlich eine Anschauung davon geben, wie die Buchküustler jener
Tage Luthers Schriften die Weg-c zu bahnen bemüht waren, unid
das gelehrte Werk so bibliographifch ergänzen. Durch die Wahl
einer inarkigeii uusd doch gut lesbaren Biichstabeiisforni soll an
die besteii Drucke des 16. Jahrhunderts asngekniiiipift werden, wie
die von der Künstler-band Paul Rensners geschaffenen Einibänide
an den vornehmen Charcikter des Renaisfancebuches erinnern.
Eine beschränkte Zahl von Exemplaren in reich giepreßtem, �hellem
Leder soll dem reichen Bücherfreunde Gelegenheit geben, Den
Fortgang des Unternehmens zu sichern uind den sehr niedrig be·
niesseneii Preis der einfacheren Ausgabe zu erinsö«g»lichen, ein

sozialer Gesichtsivunkh von dem der Verleger sich auch bei seinen
küwstlerifch vollendeten KlassikeriAusgeisben bat leiten lassen.

Die Zeiten find nicht dazu angetan, das Eriniiierungsfesl
Des Jahres 1917 mit koftspieligen Veranstaltungen zu feiern; so
will denn die neue LuthersAiisgabe das wirksamste usiid dauer-
hafteste Denkmal, »das der Reformator sich selbst errichtet hat, im
Geist und Herzen des deutschen Volkes noch tiefer grüiiden uind
aufs neue befestigen helfen, weit über den gegenwärtigen Anlaß
hinaus. P. Kalkofs
_ «! DE! itlftkkiic des Wglkkxienes das Erscheinen Des dritten Bandes

sich verzog-m, ifr Diefe Einleitung des Referenten soeben �916! als
Sonderaus abe unter dem Titel: ,,Lutder und die Eiiitsclieidungss
fahre »der teforination«  riiit besonderen; Vorwort, Personen-Ver·
zeichnis und acht Bildnissiem 800 S! erschienen«



di! M. Frl. H. Frau! 40 W2. Ohssnfvettor Moniae 8 U. Frau
Ob.-Landesgerichtsrat Göring f. SchleL Latldtvebt 20 M« Stall
H. St. 40 M. llngenannt 20 M.

Für Mariae-Weihnachten. Ungenannt 200 M. Frl. Eoglso
5 W2. Frau Marie Cogho 10 M. Georg Ohagen, Rentner 20 W2.
Geh. Baurat Roeßler 16 M. Frau H. W» 521.3. 20 M. Zu«
sammen 4414,70 M. O O

Für das VI. Stiefeme-Rorvs.
R. Schultze 100 M. Frau Schloms 25 M. P. Rieschka Gold·

erlös 20 M. Reimann 50 M. Frau Generalleutnant Guten,
z. St. Reichenbach 20 W2. Frau v. Mutius, Börnchen 20 W2.
A. S. 13., 10 W2. Frau Olga W2arfchallii, Golderlös 4,60 W2.
Fu. Lilie 8 M. Durch Goldankaufsste 2 W2. Zusammen 259.50 W2.

Geldspenden zur Anschaffung von Lieber-gaben.
77. Gabenliste. Frau Käte Bock 10 M. Frau Jda Strang

20 W2. Frau Sanitätsrat Möbus 10 W2. Frau Valerie Hildei
brandt 30 M. Frau Direktor Tlsiel 25 M. H. 3 W2. Georg Weiß
i3 W2. Frau Jancovius, Ab. Schellendorf b. Vrockendorf 50 M.
Vom evang. Frauenverein Ob. Langenbielau durch Frau Magda
Hain 50 M. Dr.  Engen Weuinann. 6an.sfliat. Hohenlinde 20 M.
Frl. v. Ehnern, Halbendorf b. Oppeln 20 M. Zusammen 244 M.
Hierzu die am 15. Oktober veröffentlichten 111818,18 W2., mithin
im ganzen 112 062,18 M.

Jn der 75. Gabenliste sind folgende Spenden nicht mit ver«
ösfentlicht worden: Friedheliii Wlittinann, Golderlös ans alten
Schmiicksacheii 40,80 M. Frau v. Wallenberg 30 M.

Rates Kreuz.
130. Gabenlistr. 1Ingenannt;�.�300 M. Ungenannt 200 W2.

Oberleutnant Wilhelm Dzialas, OktbrpRate 150 M. Spur« und
Darlehnskasse Liebenzig 100 W2. Senatspräsident Efchney Gold·
erlös 100 M. Für Goldsacl1en 40 M. Ersungen durch W. 4 M.
v. Schicifuß 10  Frl. Küste, Städte! Leubus 10 M. J. H. K.
10 W2. Maler Oskar Loch, 4. Ouartalsrate 30 M. Dr. Eugen Neu·
wann, Sau-Nat, Hohenlinde 80 W2. v. Gellhorn 20 M. Dis. Hirsch-
feld 50 M. Frau Noack 50 M. Zusammen 1104 M. Hierzu die
am 15. Oktober veröffentlichten 304 625,96 M» mithin im ganzen
305 729.96 W2. 

Nationaler Fraueiidiensb
127. Gabenliftr. F. W. 5 M. v. Schickfuß 10 W2. Schüler

Kurt Kantorotvicz Wilhelms-Gtsinnasium, VI.� Golderlös 6,20 M.
Frau v. Walther u. Kronech Kapatschiitz 15 M. Frau Auguste
Sachs für abgelieferte Goldsachen 79 M. C. Kellert 80 M. Bank-
direktor Pantell 60 M. Durch Schiedsmann Harmuth in Sachen
Späthe gegen Schubert 10 M. v. Gellhorn 20 M. SanitätsMat
Dr. Jllner 25 M. Frau Noack 50 M. Frau Emilie Boehme, Bruch«
Bischdorß Golderlös 11,60 M. � Oktober-stinken. Oberleutnant
Wilhelm Dzialas 150 M. Frau Räte Bock 10 M. Landrichter
1!r.Furbach, Beuthein Juli bis Sept. 80,05 M. Major Koehler
20 M. Kaufmann Engen Weiß einfihl. Sept. 10 M. Sau-Rat
Dis. Joachim 20 M. Zusammen 561,75 M. Hierzu die am 15. Ok-
tober veröffentlichten 161489,55 IN» mithin im ganzen 16205130 M.

Kommission »Sihweigende Not«.
55. Gabeiiliste. Gräsiii Elifabeth Pückler 200 M. Gräfin

Mathilde Pückler 150 M. R. Schultze 100 M. Frau Geh, Rat
Schaeffer, z. Zt. Gr. Flottbecd 100 M. Frau Anna Ocke, Golderlös,
7.70 W2. Frl. Helene Koehlen Okt.-R., 10 W2. 6chiilerinnen
Elisabeth und Felicitas Zebrowskm Golderlös, 27,50 W2. v. Ruffer
50 M. Oskar Sächs, Golderlös 42 W2. A. S. 13 20 M. B. 20 M.
Frau Noack 20 M. Zusammen 747,20 W2. Hierzu die am
15. Oktober veröffentlichten 83227.80 W2.. mithin im ganzen 88975 M.

Kiiiderhortr.
Eva. Gabenlista S. C. 5 W2. Frau Jda siraah 10 W2. Zu·

sammen 15 W2. Hierzu die am 16. Oktober veröffentlichten 9016,50 W2.,
mithin im ganzen 9031,50 W2.
Ratioiialstistiing für die Hinterbliebenen der iiii Kriege

G b Im N SGesalleiien.71. a en e. . . chultze 250 W2. Gortzitzm Jntendantim
und Baurat, 27 W2. Dankesspende von H. D. in R. für Kriegs-

4.:� «! .m;

�4
Roman von  von Witten  Margarete von Gottschall!.

« Aushalten gilt es, bis drüben im Dorf die seindliche
Artillerie zum Schweigen gebracht ist. Aushaltem bis der Befehl
zum Sturmangriff kommt. Gerhards Auge gleitet über die lieben
Kameraden, über» Offiziere unb Mannsclyaften hin. Wie viele hat
der Tod schon hingemahtl Da gerade neben ihm liegt so ein
lieber« lieber Freund! Sein �Oberleutnant. Lächelnd, als ob
er fchliefe Nur ein kleines Loch in der Stirn. Ganz deutlich
weist es der glutrote Mond. Immer, immer wieder muß
Gerhard darauf blicken.
l b Ich, wer von ihnen allen wird den anbrechenden Tag er-
e en

Und er selber? Wird er das Morgenrot schauen?
Sein Blick sucht den Himmel.
Wenn nicht? "

_ �G�i��er Gott! Dann schirme ineiiie Kinder? kann
schiitze Leonorel« 

sit
_ Die »Frau im Liegestuhl schrickt zusamt-sein Hatte da nicht
jemand ihren Namen gerufen?

Mit wirren Augen schaut sie um sich.
_ Der Mond ist aufgegangen. Leuchtkugelnieiß hängt er
aber· der kleinen Kapelle, droben auf dem Hügel, jenseits des
Flusses. Hell blinkt die Turinspitze in seinen Strahlen auf.

Leonore streicht sich mit der Hand übe: die Stirn.
Das ist ja die Wallsahrtskapelle am Kreuzbergl Sie ist

is: Gensburg �-· hat nur geträumt. Aber seltsam, daß man so
träumen kanii! Wie war das alles so wunderbar deutlich! Als
hatte sie�s wirklich erlebt!

Da ein Knattern. Wieder fährt sie zusammen. Mit angst-
weiteii Augen blickt sie uniher.
» Nicht Gewehre «� nur eine Tür knurrte. Dort die Mir,

die an der Brücke in Herrn von Eikens Garten führt.
Und noch einmal das Knarren. Leonore springt auf. Da

drüben duckt sich eine weibliche Gestalt in die Büsche »Wer
ist das« tiefer driickt sie sich hinein. �- Diese iliewisgiiiiis �-
ist das nicht? Die Marguerite Jublini

Warum verbirgt sie sich?
Hellwach haarscharf späht Leonore hinüber.
Herrgott --- sie greift mit der Hand nach dein Wengen -��

da, hochaufgerichteh reglos wie ein Stein, am Stamme der
dunklen Fichte ��.

»Herr von Steinfuhrt!«
mit Mund hat es herausgestoßem ohne daß sie es gewußt.

Erst der Klang, der so qualvoll, so fremd in ihreinisOijrc gelIt,
laßt  bewußt werden, daß sie es getan. Voll Verwirrung
Imd Mai« schlagt jxe die  vors nennt.

».

waisen 20 W2. Dr. sugen vteuinann. Ganamat, cohenlinbe. 3o W2.
Zusammen 827 M. Hierzu die am 16. Oktober veröffentlichten
29 037,31 W2.. mithin im ganzen 29 364.81 W2.

Für unsere Mariae.
7b.Gabenlist e. Frau Auguste Adamczhb Golderlös, 89,76 W2

Major Koehler für llsBoote 20 W2. Ungenannt 5 W2. Patriotem
skat Hundsfeld 50 W2. Aus einer Nachlaßregiilierung 30 W2. Zu-sammen iåUö M. Hierzu die am 15. Oktober veröffentlichten
1178244 S ., mithin im ganzen 11977.19 M.

Für veriviindete Soldaten.
71.  Babenlifte. Ilngeiiannt 800 W2. Jiibiläumsgabe Dank«

barieit 25 W2. E. G. Golderlös 15 M. iingenannt 6 W2. Aus
einer Nachlaßregiilierung 30 W2. A. S. 13 10 M. Frau Aiigiiste
Adamczisk Golderlös 89,76 W2. Zusammen 476.75 W2. Hierzu die
am 16. Oktober veröffentlichten 8776,81 W2., mithin im ganzen

9251.06 W2. 
Für den Roten Halbmond

57. Gtabenlifte. Felix Druhm, Canth 4 M. Dr. Engen Neu·
mann,San.-Rat,Hohenlinde 10 W2. Frau Noack 30 M. Zusammen
44 M. Hierzu die am 15. Oktober veröffentlichten 8325,86 W2.,
mithin im ganzen 8369.86 W2.

Für das Rote Kreuz in Vulgariem «
29. Gabenlifte. Sau-Rat Dr. Weuinann, Hohenlinde 10 W2.

Frau Noack 80 M. Zusammen 40 M. Hierzu die am 15. Oktober
veröffentlichten 6939,44 W2., mithin im ganzen 6979.44 W2.

Gesamtsumme der bei der Schlesischen Zeitung bisher
eingegangenen Kriegsspeiiden 867 936,01 M.

WERNER 
H eh l« e s i e n.

sit Breslain 28. Oktober.

überivachung des Reiseverkehrs
ei« Die Sorge für die Sicherheit unseres Vaterlandes

erfordert eine scharfe Überwachung des Verkehrs, besonders
aii auf den Eifenbahnem um unlauteren Elementen,
Spionen ufw., ihr fchädliches Handwerk zu legen. Soll die
Überwachung wirksam sein, so muß sie sich aus alle Reifenden
ohne jede Ausnahme erstrecken. Es liegt daher im eigensten
Interesse eines jeden Reifendem wes Alters, Standes oder
Geschlechts er auch sei, Papiere bei sich zu führen, die
ihn jederzeit eiiiwandfrei aus-weisen. Damit erspart er
sich selbst manche Unbequemlichkeit und erleichtert den mit
der Überwachung beauftragten Organen ihren schwierigen
und verantwortlichen Dienst. Er hilft aber auch selbst im
Kampf. denn wenn jeder einwandsreie Reisende sich leicht
und sicher ausweish so kann der liberwachungsbeanite seine
ganze Zeit und Aufmerksamkeit etwaigen verdächtigen Ge-
stalten zuwenden. Der Vorteil leuchtet ohne weiteres ein.
Wie iinverständig ist es also» wenn manche »gute Deutsche«
und ,,Patrioteii« die Ausweispfliclst als eine Belästiguiig
betrachten! Gültige Ausweispapiere sind alle amtlichen
Urkunden oder behördlicherseits ausgeftellten Befcheinigungen
Am empfehlenswertesten aber ist ein polizeilicher mit Photo-
raphie versehener Ausweisfcheim den die zuständigeZrtspolizeibehd unentgeltlich ausftellt Die Mühe ist

klein, der Worte für alle Teile groß.

Zum Biißtcig.
sie An dein dies-jährigen Bußs und Betta 22. November,

soll auf Anordnung des Evan elifchen Oberk rchenrats emäßeiner Anregung des deutschen vangelifschen Kirchenauss usses
an diesem Tage· in allen Gottesdien ten in der reußif en
Landeskirche eine Kollekte ur Linderung irchli er
Notstäiide unter den vangelis en des östlichen
Besetzungsgebietes insbesondere olens, stattfinden.

«; »· FEH »« U;

Da "rt sie ein paar Ssri te auj  zukommen, hört eine
Stimme ber die Garkenhecke sagen:

,,Guten Abend, gnädige Frau. Sich hatte ein paar Stunden
Urlaub -� einer wichtigen Privatangelegenheit wegen. traf
dabei das gnädige Fräulein �-� und brachte sie nach Hans« Seine
Stimme klang hart und rauh �-� es war Leonore, als spräche da
ein ganz anderer. Jhre Hände sanken herab und schlaff an ihrem
weiß im Mondlicht leuchtenden Körper nieder. Sie starrte ihn
an: Vielleicht war auch das nur ein marternder Traum?

Aber nein! Da stand er wirklich � unbarmherzig grell
voni Licht des Mondes beschienen Den Ausdruck seines Ge-
sichts konnte sie nicht erkennen. Doch seine Rechte war, wie
flehend, über den Zaun hin gegen sie ausgestreckt.

Sie vermochte nicht, herauzutreten und sie zu ergreifen. Sie
stand wie gelähmt von dein einen Gedanken: Dietricli von
Steinfulsrt liebt Marguerite Jublini »

Da klang ein Kichern an ihr Ohr. Ein-Hufeisen.
Leonore schrak zusammen.
«Gute Nacht, Herr von Steinsuhrt,« sagte sie iiiit schwerer

Zunge. Langsam wandte sie sich, langsaiii schritt sie nach dem
Hause zurück. Eine Ewigkeit deuchte sie�s, bis sie es erreichte.
Als sie die Tür wieder hinter sich schloß, hatte sie das dumpfe
Gefühl, daß sie jählings um zehn Jahre älter geworden. Kaum
schleppte sie sich noch in ihr Schlafzininier hinmri. Lantlos
brach sie auf ihrem Bett zusammen. �

XIV.
Zwischen Neiins nnd Verdun waren die Franzosen in einer

Stärke von zehn Armeekorps geschlagen. Maubeuge hatte am
7. September« kapitiiliert, 40 O00 Gefangene waren den Deutschen
in die Hände gefallen. Jn Ostpreußen waren die Rassen von
Hiiideuburg geschlagen, dreißigtausend Gesangene «� eine große
Beute an Geschützen und Kriegsiiiaterial war von neuem ge·
macht. � Leouore hörte all die wunderbaren Siege ihres Volkes
wie im Traum. Sie ging der freiwillig übernommenen
Pflicht nach mit einer Gewissenhaftigkeit, mit einer Hingabe,
die sich wenn möglich noch gesteigert hatte, aber es schien, als seien
die Lichter in ihren Augen erloschen. Ein müder, schinerzliclsi
stolzer Zug lag um ihren kleinen Miind

Einmal, am Sonntag Nachmittag war es gewesen, hatte
Herr von Steinfiihrt sich melden lassen. Sie hatte hinaus-sagen
lassen, daß sie sehr bedauere, ihn nicht empfangen zu können,
da sie von ihren Kranken unabkömmlich wäre. � «� �

Ein goldheller Septembertag über den waldreicheii Hügel-
bergcn dies Gensbiirger Tales schimmerte schon der bunte
Schleier des Herbstes Kiistlicls dieser Farbenschiiielz dem hier
alle Grellheit mangelte. Neben schwarzdunkleni Fichtens und
Tannengriiii das Glutrot der sterbenden Buchenblätten das
scharfe Gelb des Ahorns, das Braiin und Grün der Eichen. Hier
und dort der schlanke, weiße Stamm einer Bitte.

Und die ganze Landschaft �-� das lang am Berge sich hin·
ziehende Stiidtiheii mit dem Glockenturm und« dein gähiienden

Weithin sind in diesem Gebiet Kirchen und Bethäufeiz
Schulen, Pastorate und Kantorate zerstört und beschädigt«
Vielsacl! liegen Seelsorge und Unterricht danieder. Neu«
anstellnn en von Pastoren, Lehrern und Kantoren sind zu
einer Le ensfrage der Gemeinden geworden. Trotz der
großen Opferwilligkeit vermögen die einheimifclsen Glaubens-
genoffen der Not nicht Herr zu werden, zumal die Rufes:
und Gehöfte besonders der Evangeliischen von den s» ssen
der Verwüstung preisgegeben sind. Die deutschen Behorden
haben bereits Bedeutendes getan. Einzelne Vereine und
Verbände haben Hilfe geleistet. Durch Vermittelung des
Deutschen Evangelifcheii Ztirclseiiaussihusses sind· aus-»ver-
fchiedenen Landeskirchen Geistliche zur Aushilse gesandt
worden. Aber es gilt der evangelifclyliitherischen Kirche
Polens noch weit größere Hilfe zu leisten. Dazu soll die
Sammlung dienen.

Die künftige Karioffelversorgung und die
Grundunguiig

a: Die gegenwärtigen Schwierigkeiten der Kartoffel-
verforgung gehen vorüber. Sie müssen uns aber eine Lehre
sein für die Zukunft, insbesondere fur die nächsten» Jahre.
Denn selbst nach dem Friedensfchluß werden wir noch
geraume Zeit auf Wiedeiherstellung normaler Verhältnisse
zu warten haben. Nachstehende dankenswerte Ausfuhriingen
eines hervorragenden fchlesischeii Kartoffelzuchters verdienen
deshalb rößte Beachtung. Sie· behandeln eine der wich-
tigsten · rundlagen unserer Volkserncihrung

Ohne Gründung, ohne Kalt
, Stickftoff niemals reiche sdwrtofsfielernterr

Als Prosessor Hesllriegel  Weinburg! in idger ztveiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts« die Knölslcljienlliiakstesrisen
scrn den Wurzeln ider Leguinsinosen entdeckte, deren Tätigkeit usnid
ihre Biß-dahin n zum Stickstosif des Lusftmseeres erforscht-e, ahnte
tder große F er nicht, welche unvergängslichen Verdienste uim
uiiiisene Landwirtschaft, uim die Ernährung unseres Volkes fiir alle
Zeiten er sich mit s einer Gntdeidusiisg erworben« that.

Daß unsere Lsegnminofseiii eine wichtige Rolle. in der
Landwirtschaft spielen. nur von alters her bekannt. Griechen uird
Römer scbätztsen sie, und noch heut wird z, B. Lupsisiiesasiirem nachdem
er im Ulkeierivasssesr lentibittierst wurde, als Nlirhrunsgssiiniwl cruf den
Gemüfetniärktsen Italiens feiilgeboteir _

Hellriegel stellte fest, daß von den: Biasbtserieiy welche in den
Wurzelliiiöllchen der Leguniinosen leben. das Leben: und fröhliche.
üppige  Entliehen der Wirtspflaiiizeii abhängt, sdsasß dies-e {Batterien
den s-Stickftoff aus? der Astmcissplsäre aufnehmen und zuini Aufbau sder
Lesguiiiinofenpflanizxsii verwenden, die in letzter Liinise als Dünger
unserer Kiilmrpflaiiizizn und als Viehfiitter dienen. Seiit alten
Zeiten war es idem Landlbaiiecr bekannt, daß »der Standort von
Legumisnsosen siir die niichsstfolgende Frucht ein sgieissesgneter sei; er
kannte aus vieljiihriger eigener Erfahrung auf eigener Schalle
diesen fiiir die åltachfvucht so güsiiftigen Ackerziifttaaiidiz er sprach von
den Wirkungen der Beschattuiig und der Pstlirnzieiiresiia von Acker-
gare, mit einem Wort von einer erhöhten Bodenssruchtlbasvikeiib und
traf icsansach f eine Beschlüsse für die nächste Fsrucht

Hellrieigselss Kiiöllcheniliiattstserien fiiihvtsen zu einer gsetvaltigioii
sllimigestiailtiikisyuiiiserer Wiirtschasdsweisfie Die Deutifche Landwirt-fchasfstssGsesf cis-oft, mit Scholz « Lupitz an der Spitze.
verbreitete, gestützt auf zahllose Versuche. die große Wichtigkeit der
Luststicistofs siaimiineilinsden Pflanzen Der Legiuminoisiesslliibaii zu
Hackfrüchteir befoiideirs zu Kartoffeln, wurde Allgsemeinigur Eis-Ernst-
ftwnden Grünsdiiiigiiings-Wbstsrhirsden, Ibesiosiiders auf Ssandibeöidseir.
Diese von der Nat-m: stiiefimsiisttevlich ivenssovgtsen Ackerflächen gaben
vor Ginsfiüyrinig de: Gsriiiiidsttingiinig nur späuliihe sdartiofssselevntene
Fkartossfseslesrträigse von 20 bis zu 60 Irr. vom Morgen waren die
üblichen. Nun trat zum Stiallmsist idiie durch reich-e Kalizirfiitihr er-
zeugte, dem Boden einverleisbte Gründiinigimgesmasse der Lega-

und

minosem die dein armen Saul-baden zu reichen Ouelleirziir Deckung

i« �ein unfFISefiMW.iin�¬i&#39;{"b&#39;er*a&#39;lten W1iräfii&#39;iit""oefhoiboigcii
Eisenbahnbrücke über dein Tal und dem Fluß ��-das lag alles so
maleriscls da, daß es wirklich dazu reizte, zu Pinfel und Stift zu
greifen.

Lluf der Wiese im Tal, zwischen der Wallfahrtskapelle und
der hochgeschwungeneii Eisenbahnbrücka die in den Tininel iiiid
hinter dieseni über die zweite Brücke auf den Bahnhof führte,
saß eine junge Dante und malte. Wtalte unten das Bahn·
wärtierhäuschein das dicht am Flusse stand, nnd ein paar
schmutzige Kinder davor.

Argerlich äugte der beleibte Brückenpostem oben auf deni
Viadiikh dicht vor deiii Tanne! stehen bleibend, aus sie hinunter.
Warum die sich nun wohl get-Oe d a h i n setzen und das �lmischen
mit den elenden Kindern malen niiißtesi Das wollte ihm nicht
in seinen dicken Westfiilenschädel hinein. Weiß Gott! Da
hatten die Weibsleute jetzt doch Besseres zu tun. Wenn es nach
ihm gegangen wäre, er hätte es nicht erlaubt! Aber der Herr
Hauptmann Spieß, der das Briickenkomiiiando hatte, stand mit
dem Herrn Major von Eikein der der Onkel jener Dame war,
auf Du und Du. Und überhaupt! Der Herr Slltajor von
Eiken, der war ja in ganz Øjeiisbiirg stadtbekaiiiit. _

»Ist alles egal!" Dei« Posten schüttelte weiberstapfeiid
seinen dicken, rotblondeii Schädel »Ich hätte nicht erlaubt!
Krieg ist nu mal Kriegt«

Drunten, die Marguerite Jubliii aber, die malte init einem
Feuereifen als ob sie es bezahlt kriegte. Und doch wollte das
Bild, das Bahnwärterhäuschen mit den Kindern davor, gar nicht
recht weiter gedeihen. Mit einem Male sprang sie von ihrem
Malscheiiiel empor, so daß die Kinder wie aufgefchreckte Hühner
auseinanderscheiichteiy riß aus ihrer kleinen Handtasche ein paar
Schokoladentafeln und drückte sie ihnen in die Hände.

»Da! Drei für Euch! Von der vierten soll die Muttereine
Tasse Schokolade kochen.« Johleiid vor Freude, endlich diesen
Preis für ihr. Stillsihen erhalten zu haben, rannten die Kinder

ins Haus. 
 Fortsehuiig folgt.!

Neue Bücher nnd Broschürein
Krieasrecht nnd Krirgssteuerm Gemeinverständliclse Darstellung

der wichtigeren Kriegsgese e, Kric sverordnun en, Krie,siteii»ergesetze,Vorsshri ten uber Hinterbiebenenf rsorge on Ober ciiidesgericlsiss
rat . retsmuth 2. vermehrte Auf. Pr. 1,20 Mk. Verlag von
Mich. Oefleu Berlin SW_._ 29. _ · · »Um ihr Herz. Erzalslniiz voii Joses Kxilsiiigb Uiiurschsners Bucherxclsa h« Nr. 1 78. � Die Chronik von WredenhagcinRoman von He da von Scflåm d.  »Nr. l077.s  Haie ison der
Grabensburir Roman von ustav Sieber. Mr. 1091.! Wr. Je
20 Pia. Herinanii Hillgety Berlin W. 9. ·

Reiihsgeseikliclsc Berlin-gnug der Krie stcilnelsisier »· unt; ihrer
Hinterbliebenen eins lie"lich der Kavitala findinig» snubersichiliclserzaistellung nebst zaZ rei eii Veisvielen Verlag zisertcsiiiaiid ioirt u.
Sohn, Leipzig. Pr. 0 fg.

Niiuni mich hin! ovelleik von Deine Tovote Pr. 2-b0 Mk.
Verlag Dr Ehsler u. Co., Berlin. ·
� Aus demselben» Vorlage: Die Jugenidkuiide als Kultnrfaktoiu »Mit
besonderer Berücksichtigung des Benrabungsprobleiiis. Von Pcpiefivr
�Dr. W. Stern» 83 S. Ihr. 1. 0 Mk.



ihres BedasvfsanKali, Stickstoff und Humus wurden. Die Kartoffel-
�träge stiegen nun rasch nnb plötzlich bis zu 120 irnid 160 Ztr. pro
Morgen. Es gab in Deutschland nun Kavtoffelsiiberfsluß Wer
buchte vor 1914 an eine Kartoffelnoti

{im Deutschen Reiche toerden alljäshrlich ungefähr 18 Biilliionen
Morgen zum Kartoffelbau herangezogen. Hiervon dü·rten zwei
Drittel, also 8% Millionen Morgen, der Sandbodenklsasse angehören,
welche mit Stickstoffsaniiinlerm also Leguminosieii im Zwischen«
fruchtaiibau alljährlich zu bestellen sind. Hierzu werden folgende
Einsaatmengsen gebraucht: bei Luspine mindestens 9 Mill. Zur» bei
Peluschlken etwa 8 Will» bei Einsiaat von Seradella 2%, Mill. und
von Jnlariisah Geld· und Schiwsedenklee etwa 34 Mill. sit» natürlich
f» nachdem die Wahl auf die eine ober andere Sorte fällt. Diese
großen Mengen  Scannen wusrlden nicht säintlich im Jnlande erzeugt,
sondern mußten größtsenteils vom Auslande bezogen tosenden. Nur
.die dazu nötigen 16���20 Will. Ztr. Kalisalze wurden dem großen
Kailischatze unserer Bergivserke entnommen. �

Sesit Kriegsbeginn hörte die Sacmeneisiisuhr auf, die
Gründüiigiinsgsivirtschlcvfteii waren auf die geringe. eigene Er-
zeugung asngewiersieiu da der deutsch-e Landwirt aus verschiedenen
Gründen den Asiisbaii unstcrließ . .

Mit K riegsbeginn mußte« die Guündsiiiigung infolge
Saatinangels auf ein flaist ver-schwindend kleines Maß zurück-
gehen. Die etwa vorhandenen guten und schlechten Bestände
fclyniellten uni das vier- und fiinffache im Preise empor, als wenn
es dafür keine Grenzen gäbe. Höchstprseise für alle Lega-
minosen würden» dsic Gründüiigung sicherlich
fö r de rii und neu beleben. Es wisrd auf die Sirmknimpfung
hingewiesen, welche eine üppige Entwicklung der Liegiunisinosen
fördert. Dr. Saalfeld wirkte vorbildlich für die Boden-
imspfiiiiig Prof. H i ltner setzte all-e Hebel ein, die Samen«
isinpfiixnixiseii der Legumiiisofen unentbehrlich zu machen.

Nun sehen« wir in ernster Sorge auch ein gleichzeiriges Sinken
der Zixirtosffelsernte vor sich gehen. Wir Theafben bereits zwei geringere
Fiartoffelernten zu verzeichnen, und ich fürchte, daß wir für 1917
auch keinen besseren Ausblick halben. beim wir können dem Acker
ohne sdsie Stickstoffsammlep ohne Gerüsmdiingiing
uieiinals jenen günstigen Zustand geben, welcher ihn zu Höchst-
ertriigen geeignet macht.

Wir insüßsten deshalb mit aller Kraft Rsücksclmii halten, den
LeiguminosseiwSamenbau selbst energisch pflegen, um mit ihm unsere
Fluren zum Entzücken des Auges nach der Ernte noch einmal er-
grünen und erblsühen zu lassen zum Zwecke reichst er G kün-
düngung, zur Erzielung größter Kartoffel-
e r n 1e in ; den-n wir wissen heute, was vor dein Kriege oft nicht der
Fall war. idiie Kiartsoffel und s-elbst den größten Kartoffeliüberfluß
in hohem Maße zu schätzen und zum Segen· des Vaterlsandes zu
verwerten.

Dr. B a n n e r t, Kerl. Okonoiniera-t.

Fahrplaiiäiidecuiigeiu
Die Einschränkung des Persoueiizugverkehrs tritt

bereits am »El!»ioiitag, den 6. November ein. über die
Zahrplaiiver chiebnngen, denen von diesem Ta e an der

okalverke runterworfen wird, macht uns die ifenbahn:
direktion folgende Mitteilungen:

Strecke Breslau��Ovpelii. 
B f" aus

lsggisrsxsug 498 Breslau ab 1036 �-  Carlsmarkt��! Oppeln
an &#39; .

Ifkgxfssttg 500 Oppeln ab sgg �  Earlsmarkt�! Breslau
an x . 

Es wird eingelegt
Pers« ug 497  bon Breslau a 6 �-� ßaatowihamedern

an ZU w e bisher! weiter Laskoivitzo eckern ab Sgz �- Mtnken
ab 793 -� Bischwitz ab Uz �- Rogelwitz ab 724 -� Mangfchütz
an ers.-Zug 490 Mangfchütz ab 8m lAnschluß von dem nach tehenberwähnten Zuge 6848! �- bin elwitz ab 815 � Bischwi ab 182a �-
Minken ab a5 «;- Laskowitzzt eckern an sziz und von a an etwa
30 Minuten späte: als bisher LaskowitFBeckern ab 8
Meleichwitz ab Sgg
Tschechiiitz ab 92g �� Brockau ab 9 an �� Breslau an 9 ._ « »als-Zug 6328  bon Oppeln Ot ab 6 in Earlsmar t an 7 H»
wie is er und täglich! weiter Earlsmar t ab 744 � Mqugfchjjtz
an Sgz  Anfchluß an den vorerwahnten Zug 490!.

Strecke BrFslau-Glogan.
Es fallt weg »

Pers-Z. 648 Breslau Hauptbf ab 9m}  ��Steinau 10 33/15-
Raudten 1193/22! �-Glogau »ciii 11 55.

» Es »wird eingelegt
zum teilweisen Ersatz fur den vorgenannten Z 648.

» a!»in dessen Fahrplaii von Raudten bis Glogau Pers-Z. 896
 wie bisher aus Biegung ab 102a �-in Raudteii an 11 u! Rauvten

ab 1122-�Glogau an Ugjgä s t » Z F s B »- in. pä er as . «. von reslau bsb! etwa 1 Std. 20
Steiiiau  Über!. Perf.-Z. bös, Breslaii Freilx Bf. ab 103g ler-
reichbar von allen bis 10m in Breslau Hauptbß ankommeiiden

ugen aus! �Kl. Bkochbern 10 zg-Z·Z��Schmied·efeld ab 105,3-errnprotsch ab 10 51-91. Bresa ab 11g·i2��Kniegnitz ab 11 zu�hhernfurth ab 11 m-Sßagtvib ab 11 zg-Slßohlau 11 wg... �m.
zendorf  Oder! ab 1135- teinau an 11 M.
» CZUr Fahrt von Breslau nach Nciudten��Glogau besteht Ver-hinduiig mit Pers-Z. 280/396: Breslau Hauptbf ab sgg- LiegnitzOxgxqkgsdkkaudten 11 JUN- Glogau an 11 m!.

erf.:3. 375. Glogau ab b9·h�-Schrepau ab 515- Gramschiltz
Sir. Glogau ab 5z5,�Kreidelwitz ab 6 �32��9iaubten an Zzg  weitet
wie bisher Raudten ab 5 Z, usw. �- Liegnitz an 640!. «

Strecke Licgiiiy�-Sagan.
» Es fällt weSg

PerfkZug 226 Sie itz ab 52a «»- agan an 715 lvon Sagan
ab 717 bis Soncmerfe b an 803 bleibt er vorlaufig bestehen!

Strecke SoraussSommecfelo
_ Es fällt weg

» Pers-Zug 228 Sorau ab b J_Q --Somiiierfeld an 549  und auch
weiter bis Berlin! 

d eingeleEs wir t» Persz »ug 250  iiiit Anschluß aus GörYitz��Kohlfurt! Sorau ab
11g � S onwalde ab 7b���° ebsgen ab 899 �� Gassen 893mg-

Sommerfeld an 8m. 
Sonstige Änderungen.

Pers-Zug 241 aus Berlin  Frdrstr. ab 510! endet in Sommer-
feld  an 9 !; zur Weiterfahrt muß umgeftiegen werden in den

�Reif: ug 209  bisher Nr.»241! »»Sommerfeld ab 92g ufw. �-
Sorau an 101g  bnrchweg 5 Min. spater als bisher!

ciebesguben.
Its Die staatlichen Abnahmestellen freiwiliget

Gab e u Nr. 1 und 2 für das VI. Armeekorps wenden lich, da
ihre Mittel zur Zuwendung von Liebesgaben erschöpft sind, von
neuem an die Bevölkerung mit der dringenden Bitte, der
tapferen, die für Haus und Herd, für einen jeden von uns
draußen kämpfen, durch Zuwendung von Geldmitteln oder
Liebesgaben jeglicher Art dankbar zu gedenken. Selbst die
kleinste Gabe ist willkoumiem Gaben sind zu richten an die Ab«
nahmestellen freiwilliger Gaben Nr. 1 und 2 für das VI. ilrmee-
korps in Breslau, Tauentzienplab 1b, II. AufWunsch
werden Gaben auch abgeholt. Fernruf 7758.

�- Tschitne ab 9m �- Kottwip ab m �-

1 Fleischzulage für ändertrante.
§ über die Gewährung von Fleischzulagen an Kranke ist

folgende Bestimmung ergangen: Es ist nur beabsichtigt, den-
jenigen Zuckerkrankem bei denen ein amtsärztliches Attest die
unbedingte Notwendigkeit eines erhöhten Fleischbezuges im
Interesse der Erhaltung ihrer Gesundheit nachweist, eine Erhöhung
der Fleischmenge durch Gewährung einer zweiten Fleischkarte
für die Woche zu gewähren. Anträge sind in solchen {fällen
unter Beifügung eines amtsärztlichen Attestes an das Landes-
Fleischamt zu richten, das diesen Anträgen Folge geben wird.
wenn das amtsärztliche Attest die Notwendigkeit der Erhöhung
der Fleischmenge tatsächlich nachweist. Jiu übrigen kann anderen
Kranken, für die eine Erhöhung der Fleischmenge im Interesse
der Wiederherstellung ihrer Gesundheit wünschenswert wäre. diese
Erhöhung leider nicht bewilligt werden, da die knappen Vorräte
eine solche nicht anlaffen. Es iuuß vielmehr diesen Kranken über-
lassen werden, fich durch Verwendung von Wild oder Geflügel
größere Fleischinengen zu schaffen, was ja auch sogar bei dem
Geflügel und Wild möglich ist, das dem Fleischkartenzwange
unterliegt, da hier sowieso eine günstigere Gewichtsanrechniing
stattfinden

Bekämpfung des �riegswnchers.
« Mit idem Sitze in Haiinover hat sich ein »Verbaiid gegen

Warenschwisndel und Wucher« gebildet, welcher alle Verfälschiingen
unld wuchserisclien Preisaiisschreibungeii bekämpfen will. Vor
allein soll auch der Krsiegswucher kraftvoll bekämpft werden, nicht
durch leere Vevdächtigungen und haltlose Behauptungen, sondern
auch ·eing-ehende Uiitersuchsiingen der wirtschaftlichen Verhältniss-e
der einzelnen Weschaftszweige nnb ihrer Arbeitsbedingungen. Es
ist deshalb wünschenswert, daß sich aus allen Kreisen der Be-
völkerung unid der Erwerbskreise Mitglieder zum Bseitritt bereit-
finden, dcnniit ber Verband die erforderlichen Sachverständigen
möglichst in seinen eigenen Reihen findet. Die Beiträge sinsd
sehr niedrig. Als Slsriisideiist wurde. gewählt: Exzellenz E. von
Schmidt, Gcnseralleaitnaiit z.  Hannoveiy Bessemerstraße 4, an
welchen alle Zuschriften an richten sind.

 Entwürfe für �riegergrabmale.
_=== Zu dem Wettbewerb, den der Schlesiskhe Bund für

Heimatsschutz zur Erlangung von Entwürfen fiir Kriegergraw
male und Kriegergedenktafeln aus schlesischem Marmor iisammeiimit der Firma W. Thust in Gnadenfrei unter oftdeiitfctien
Künstlern ausgeschrieben hat, sind in 70 Seudungen 254 Entwiirfe
rechtzeitig eingegangen. Davon betreffen 168 Entwürfe für
Kriegergrabma e und 91 Blatt» Entwürfe für Kriegergedenb
tafeln und Gedenksteiiie Eine größere Anzahl Sendungen
sind aus dein Kriegsgebiet eingegan en. Das Preisgericht hat in
der ersten Gruppe lEntwürse für riegergrabmale! 2 Preise von
je 100 Bier! und 8 Preise von 1e 75 Mark verteilt. Es wurden
mit Preisen ausgezeichnet  Entwürfe voutmPaquita Tannert
lBreslau! und Architekt Seegang. Block Monigsberg i. Po! xe100 Mark, Kurt Arendt  Posen, z. St. Unterosz Baranowitschi!,
Architekt Dr.-Jng. Block lKöuigsbergl Hans . nur  Cßerbanen
sDftprJ. Maler Alfons Slliemann  z. ·Zt. Oberjciger in Oelsl
Architekt mit; Nieznann  Breslau! mit 2  Entwürfen, Konrad
Scheu iBreslaiix Bildhauer F. Vocke  Breslau!», 1e 75 Mark. In
Gruppe 2  Kriegergedeiiktafeln und-Steine! erhielten: den 1. Preis
Bildhauer F. Bocke, den 2. Preis Maler Alfons Riemann,

reife von je 75 Mark: Maler Paul Baron ldindenbur OS.!,. ans Hunk  Gerdauen!, Architekt Oskar»Kuna»tl! Nation-i? OS.!,
«! aler Alfons Riemann, Architekt riß» Riemann, Bidhaiiex
F. Bocke. Eine größere Anzahl ntwiirfe ist zum Ankauf
empfohlen worden. Die Entwürfe werden von: 29. Oktober bis
zum 6. November im Gebäude der Kgl.»Akadem»i»e für Kunst
nnb Kunftgetverbe un Erdgeschoß Zimmer 8 offentlich aus-g est e l l t. 

pekfoncclnachclchkm
a: Die preusfisihe Verliiftliste 670 enthält n. a. nach eheiide

Angaben: Res.-Jnf.-.Regt. 211 bie Leutn d. R. Alfred rosig
 gabeber . SDZogilno!.  Erich Basis en  St»i»:elno, Willibald Nentz
 a arlin. ogtlno!, Ernst apirfch lLeobschutz O erschles.!, Wilhelm
Kloidt v. Jus-Regt, 50  Schreiverhaii! famtl. vermißt, Husarem
Regt. 8 Leutn Wilhelm von S dow  Beuthen! gest. ins. Krankl!..
Armierutigwcsrsatzitlommando enbamin Stabsarzt b. R. a. D.
Johannes Nauhut  Nciirobe, Breslcim gest. ins. Kranklx

tlteferenbarprüfnng. Eine Referendarprüfung fand am 28. Ok-
tober am Overlandesgericht statt. Vorfitzender war Senats·

räsident Wien er, Mitglieder der Kommission die Geh. Justizräte
rofessor Dr. gifüer,� rofeffor Dr. Gretener und Amtsgerichisrat

Dr. Freund. ie Pru nng bestand en die Rechtskandidaten Karl
Hacks und derber: Simon.

[Landwirtw. Verein] �-c�-. O«hlau, 26. Oktober. Jsn der
Versammlung des landwirtschaftlicher: Vereins wies der Vor-
fibenbe, Rittevgiitsbesiber von Eicke und Polwitz darauf
hin, daß nun Lchon zum dritten Male die Wintertätigkeit in
diesem Kriege eginnt, ber so seh-were Opfer und Last-en auch für
die Landwirtschalft gebracht hat. Aber die Leistungen und Erfolge
bei: deutschen Landwirtschaft in diesem langen Kriege werden
sie e-in Ruhmesblatt in ber Geschichte bilden. Jeder Landwirt
müsse im. ei nett Jlnteresse und im Hinblick auf das Vaterland
darauf beda t fein, feine Wirtschaft zu heben, die Produktion zuZeiger-n, die �riegerfrauen zu unterstützen, und die erlassenen Ver-

�i ungen richtig auszuführen. Der Vorfitzende teilte ferner unt,
da er zum Begutachten der Milcheirsträge heran ezogen worden
fei nnb nach Rücksprache mit den Vorstandsmitg iedern den an-
genommenen Ertrag von 7 Litsern Milch für die Kuh nicht habe
anerkennen können. Sein Gutachten laute, da die Kühe durch
die magere Winterperiiode gelitten hatten, auf einen Milcheitrag
von höchstens 4 Eiter im Dur schnitt jetzt im Oktober und für
später wage er nicht übe: IF« iter pro Kopkf hinauszugehen, da
das Verfüttern vom Kairtofpe vrodukten verboten sei. Landra-t vonHeimburg knupfte ievan die Mahnung, den Verbrauch nach
den erlassenen Vor chri ten streng inneanhalten. Da die Stadte
und Industriezentren zur Zelt kaum den täglichen Bedarf haben,
sei es jetzt von außerordentlicher Wichtigkeit, alles, was am Kar-
toffeln erübrigt. werden» könne, umgebend abzuliefern. Auch dsie
Deputatbeute durften nicht mehr wie 11/2 Pfund psrv Kopf und
Tag bekommen. Steht ihnen etwa inehr zu, so müßten sie eben
mit Geld abgefiuiiiden werden. Zur Unterstützung der Zugkräfte
habe er von ver Militärbehörde 18 P eode bean , die auch
angekommen seien. Auch könnten bei edasrf noch oldaten zur
Hilfsleistung abgegeben werden. Der Vorsiheiidse kam hierauf auf
die vielen Kartoffseldiebstahle zu sprechen; in der Umgegend »der
Städte seien viele Hunderte von Zentnern gestohlen worden. Tiers-
zuchtinspektor bei der Landtvirtschaftskammer Dr. Schick hielt
alsdann einen Vortrag über Mliasserverunreinigunckn unseren«
Flüsse unter besonderer Berücksichtigung der Ohll:e, bwehrmafa:
nahmen und rentable Ausnutzun auch der kleinsten Wassev
flachen." An die lehrreichen Aus ührungen knüpfte sich eine leb-
hafte Debatte. Schlachthofdirektor Riedel hob die Richtigkeit
ber Bekämpfung der jebt herrschenden Rotlaufepideniie hervor.
u diesem Zwecke it eine grilndliiche Reinigung und ausgiebige
esinfektion der S eineställe notwendig.

sPostsendungen für das Große HauptquartierJ Poftlendiingenund �ele ramme für die Formationen des Großen Haugqiiartiers
sind kün tlg zu abreffieren: ür Formationm im eften« an
Großes Hauptguartier We t, für alle übrigen Formationen
an Großes auptqnartier. Der Zusatz Oft ist weaiulaffen.
damit nicht erwechselungen mit Haiiptqiiartter Ober-Oft vor-
kommen.

h. lblogau, N, Oktober. Dei« Ma iftrat bat beschlossen, von
der Einrichtung einer sogenannten iitelltanvsküche in  Slogan
abzusehen. Dagegen soll die bereits bestehende Volksküche durch

l Aufstellung eines zweiten Kessels nnb durch Einrichtung einer
zweiten Koch- und Speisenausgabestelle erweitert werden.

-§- London, 27. Oktober. Jn der heutigen Stadtvexordnetensi
fitzung wurde der Etat ber städtischen Zieglerschule fur_ 1917 in
Einnahme und Aus abe mit 25700 Mk. angenommen. Die Stadt
ist daran mit 7750 k. beteiligt. Die Zuschüsse der» Stadt zu den
Textilss und Konfektionsarbeiterillnterstiitzungen fur »den sllionat
September betrugen 14 965 Mk. Es wiirden bewilligt fur die
Sparkasse 28000 Mk. und 15 000 Mk. zur Beschaffung von Kohl-
riiben und Biohrrüben für die ärmere Bevolkeriing. Als Ver-
waltungsratsmitglied für die Zieglerschiile wurde Fabrikbesitzer
Rai: auf fünf Jahre wiebergewählt. Die»Stadtverordnetenivahleu
finden am 13. und 14. November statt. Eine Erhohung der Kom-
munalsteuern steht für das nächste Jahr nicht bevor, es verbleibt
bei 210 Prozent. .

oh. Hirfchberg 27. Oktober. Die heutige Stadtverordnetens
sitziin beschäftigte sich u. a. mit dem Erlaß einer neuen Ge-werbekfteiierordniing durch die eine schärfere steiierliche»Heran-
ziehung der Filialgeschäfte ermöglicht wird. Der Steuersatz soll
zehn vom Tausend derJahresroheinnahme betragen. Der Vorlage
wurde zugestimmn Für die Stadt ist dadurch iiiit eines; Nicht«-
einnahme von 12 000 Mk. zu rechnen. -��» Das Ortsstatut uber die
Sonntagsriihe im Handelsgewerbe wird dahin geändert, daß
Gehilfen» Lehrlinge und Llrlieiter an Svnm iind»Festtage·ti. an
benen gesetzlich eine fünfstiindige »Be»schaftigiingsze·it zulässig ist,
nur von 7 bis 1 Uhr mittags beschäftigt werden dürfen» Zur
Förderung des Kleinwohniingsbaues bewilligte die Versammlung
aus den Zinsen des Lottermoserschen Vermachtnisses funf Jahre
lang je 1000 Mk. .

Jn der Sitziiiiici der Stadt-A Silben, 23. Oktober.   » » »» ·
verorsdnetenversamiiilusng wurden als Beisitzekc fiir die
im November stattfindenden Stadtverordnetenivahleiisz »die Stadt-
verordsneten Ernst. Rothe Wiilsdenhof und Gurte ge-
wählt. Die Versammlung nahm Kenntnis von einem» Dank»-
schrseiben des Pfarrers Stiche, in welchem im· Aufträge des
Fürstbischofs und im Nanieii der katholischen Gemeinde Dank aus-
»efprocheii wird für die Dlnteilncihme der Stadt bei der Anwesen-

it des Kirchseiifürsteii in Liiben. Die Regierung tkerlangt
dringend den Bau einer Llbfonderiiiigsbaracle fur an:
fteclewbe Krankheiten. Die Kosten belaufen sich auf 15200»Nlk.;
shiervon hat »die Stadt 3000 Mark zu leisten, der K�raiikeii»l·iaiiis-
vevein hat sich erboten. 2000 ZUtarl zu zahlen und den Rest von
10 200 Mark hat der Kreis aufzubringen. Die Versammlung be-
willigte die beantragte Summe von 3000 �liart. Mit dein Ver-
kauf von stäsdtisckieni Grundliesiß zsur Erweiterung des
B ahnhofes kund mit ber Veräußerung eines Teiles bei?» früher
Langnerschen Ctrundstiicks in Llltstapdst a-n die Kleinbahn
LübensssKotzenaii war die Versammlung einverstanden.

it. Festenberg 26. Oktober. Die gestrige Sitzung der Stadt-
sveroridueten konnte die Wahl des Äürgeriiiseistersz dessen Wahl-
periode am 1. Wkai 1917 abläuft, nsicht vornehmen, da nach ber
Städte-ordnung erst das Gehalt des Bürgermeisters festgesetzt
werden und vom Bezirksaiisschsiiß genehmigt sein inuissp
pensionsfähige Gehalt des Bürgermeisters wurde ��-�_ nachdem« die
Dringlichkeit anerkannt worden war �- einfihließlicli des Wertes
der Dienstwohniiing mit 600 Mark auf jährlich 4000 Mark festgesetzt.
�breiten Rauiu nahm die Beratung über« die sltersoraiinii der
städtischeii Bevölkerung mit Kartoffeln in ilnf-pruch. Es wurde
ebenso über die häufige liberfclisiseitsiiiig »der Höcliftpreise wie über
die Unmöglichkeit geklagt, in Stadt und Umgegend Kartoffeln zu
Staufen. Die Erzeuger hielte» die Kartoffeln zurück in der Er-
wartung, daß der Preis erhöht werde. Scharf Wunden auch die
Frauen verurteilt. die ihre Mithilfe bei ber Kartoffelernte selbstgegen gute Bezahlung versagten. Der Magiftrat wund-e ers-naht,
ich in der Umgegend eine größere Menge Kartoffeln zu sichern

und an die städtisckke Bevölkerung abzugeben. Bewilligt wurden
M diesem Zwecke 8000 Mark. Die Armeiidepiistatiosn toird den

agistrat bei der Verteilung unterftüßen Zur Bekämpfung der
Ssäiizisiniissreilsiiclfkcit tourde dem Kaiserin-Augiifte-Viktoria-Haus
eine Beihilfe von 10 Mark bewilligt. Der hiesige Holzsindustriw
Verein beabsichtigt. den Preis für den von seinem Elektrlzitäts«-
werk geliiiefertrn Strom zu erhöhen. In einem Antrag ersucht
-er um 20 Proz. Aufs chlag. so daß rdie Kilowattlbrennstundse 60 Pfg.
kosten ·wiirde. {in der Xlisersanimlung erhoben sich nur Stimmen
gegen die Erh:ö"hiing. Ta des« Verein aber soll-T: visrscl!!.ä-it. seine
Geschäftsbücher einzusehen, um die Notwendigkeit der Erhöhung,
die sich in den erhöhten Kosten für Braun-s und Schmrisermaterial
rechtf-ertigt, nachauprüfen, wurde beschlossen, di-e Bücher durch«
eine Kommission prüfen zu lassen. Als Dringlichkseitssache
wurde die Errichtung einer Goldankaufshsilfsstcllc für Festenberg
beschlossen.

i� Kattowitz 27. Oktober. Generalfeldmarschall von Hin-
denburg hat auf die Bitte des Magistrats und der Stadt-
verordnetenverfamculung der Stiftung zugunsten der Fürsorge
Rir Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen usw. den

amen Hindenbiirgustiftun geben zu dürfen, der ,.Katt. tg.«
zufolge an den Oberbürgermeiter wie folgt geantwortet: » uer
Hochwoblgeboren sage ich meinen verbindlichsten Dank für die
freundliche Mitteilung von dem Beschlusse der berufenen Vertreter

hrer Stadt. eine Stiftuu von 300000 Mark zu errichten, deren
insen bcr Fürsorge für interbliebene der im Kriege Gefallenen,
riegsverletzte und ihre Angehörigen dienen sollen. Gern erteile

ich meine Zustimmung dazu, daß diese Stiftung meinen Namen
trägt. Möchte sie mit dazu beitragen. manche Not zu lindern.
Mit dem Ausdrücke vorziiglichster Hochachtung bin ich Euer Hoch-
wohlgeboren sehr ergebener von Hindenburg Generalfeldmarschall.

Gerithtoveryandlungetin
at. Der beletdt te ScharfrichterkandidatJ Der Scharfrichter

Loreiiz chwietz in reslau beabsichtigt wegen vor erückten Alters
sein Amt niederzulegen« Da dieBeziige des Schar richters»geg·en-
wärtig fest geregelt sind und seine Tätigkeit» nicht mehr wie einst
von Fall zu Fall bezahlt wird, traten zahlreiche Bewerber uxn die
Scharfrichterstelle auf. Auch der Scharfrichtergehilfe»H. Scholzel
hatte die Absicht. sich mit zu bewerben. Er teilte dies einein an-
deren Gehilfen mit» der am 2. September diese Kandidatur in ber
Wohnung des Schwietz zur Sprache brachte. Le terer hatte aber
wohl bereits einen anderen Nachfolger m Aussi t_ enomrnen nnb
äußerte, daß er Schatzes» nicht empfehlen würde, »wer sich dieser in:
Dienste als unzuverlassig erwiesen habe. Dieses abfällige Urteil
des Scharfrichters war ur Kenntnis des Schölzel gelangt, der
daraufhin eine Privat eleidigungsklage gegen Scbwietz an-
stren te. Am 28. Oktober fand die Verhandlung vor »dem Schö feu-

eri t statt. Dei: Beklagte führte hier zur Begründung un zur
echtfertigung feiner Äußerung an, daß Schölzel eines Tages vor

einer auswärtigen Amtshandliing erst im letzten Augenblick nur
noch knapp vor dem Abgang des Zuges am Bahnhof eingetroffen
fet. und daß arge Verlegenheiten durch seine Saumseligkeit hatten
entstehen hinnen. Der Kläger entgegnete darauf. ihm sei eine
solche Unpünktliclikeih die noch dazu» keine unankgnehinen Folgen
gehabt hätte, nur einmal während seiner ganzen ehilfenzeit vor-
gekommen, nnb dieses Vorkommnis reiche nicht aus, ihn als einen
un uverläffi en Menschen hinzustelleiik Das Geri t schloß sichdie er Au fas uns-an und verurteilte Schwietz wegen eleidigung
zu drei öark elbftrafe.

er. lTeure StrafIeiibaLMfahrtJ Die Ehefrau des iin Felde
stehenden Fleifcverineisters Flegel in Breslau unternahm im
September 1916 mit ihrem Kinde eine Fahrt auf der Linie 15 der
Stra enbahn, ohne für das Kind einen Falsrschein zu lösen. Bei
der evision des» Wagens durch einen Beamten erklärte Frau
Flegeh daß ihr»Kind» noch nicht sechs Fahre alt sei und also«
eines Fahrscheins nicht bebürfe. Der « eamte hielt aber diese
Angabe fur unrichtig nnb stellte die Perfonalien der Frau fest.
Bei einer Nachfra e auf dem zuständigen Polizeikommissariat kaai
dann heraus, daß as Kind der Meisterin schon erheblich älter »
war und keine freie Fahrt mehr zu beanspruchen hatte. Nunwurde Frau Siegel wegen Betruges unter Anklage geftellt; am
26.0kto er hatte sie sich vor dem Breslauer Schöffengericht zu
verantworten. Das Urteil lautete auf 10 Mark Geldstrafe.
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Kriegsblätteix
Die Hauptgedenktage des ersten Kriege-Jahres.

- November 1914.

1. Siegreiche Seeschlachtb.Coronel chilen.Küste!. ,,Monmouth«
u. ,,Good Rabe" vernichtet. __ _

e. Nu« lands Kriegserkläruug a. d. Türkei.
2.--5. Sieg über engl. Landungsflotte b. Tanga  Oftafrika!.
· Erster Angriff auf Yarmouth · �

S. NO. S. »Yorck« i. d. Jadeinundung durch Mine gesunken. �
Erster Fliegerangriff auf Dover. »· ·
Englands Kriegserklärung a. d. Türkei, Cypern befetzt.

rankreichs Kriegserklärung a. d. Türkei. � Erster
; lottenangriff gegen d. Dardanellem
Reitergefecht b. Kolo  Warthe!. � Übergabe »von Tfingtau
,,Emden« b. d. Kokosinfeln infolge Munitionsmangels auf
Strand gesetzt. ·
Dixmuiden erobert. Heldenftiirm v. Langemarck St. Eloi
erstiirmt. �-� Wiedereinschließun v. PrzeinysL z

11.��Q16. Siegreiche Kämpfe b. W oclawek u. �Durchbruch auf
»oivicz.

l-L 
P
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PS«

PS«

12. Rufsen vor Krakau.
13. Neutralitätseinigiing d. drei Nordstaatein
15. Sieg b. Kutno �5000 Gfngne.!. �- Einnahme v. Valjewo

 Serbien!. _ »
I8. Die Türken siegreich vor Batuni. � Rusfische Flotte b.

Sebastopol geschlagen. _ _
18.-25. Kämpfe zwischen Lodz u, Lowiez �0000 Gfngiie.!.
20. ElaKantara ain Suez-Kaiial v. d. �Surfen besetzt. «
24. Durchbruch b. Brzeziny unter Litzinann u. Scheffer-Bogadel.
28.-�80. Kämpfe um Belgrad, Weftteit besetzt.

Allerseelein
�. November!

Über fernen Gräbern, über Hang und Hag
Liegt das große Schweigen. ·�- Allerseelentag.«�zahle Flämmchen hufchen hin und her geschwind,

eifterstimmen rauneii leise mit dem Wind:
,,Die ihr heute wandelt noch im Sonnenschein,
Laßt in euern Herzen Heimatfrieden fein!
Was wir euch gegeben, �- fchwer ward es erkauft,
Ward in neuem Geiste und mit Blut getauft.
Bannt den Geist der Zwietracht, der noch immer lebt.
Daß er sich nicht wieder über euch erhebt! «
Euer Wort sei Wahrheit, euer Tun sei klar,
Daß Vertraun und Liebe wachfe immerdar!
Wahrt in unsrem Sinne echte deutsche Art,
Wie sie sich so herrlich draußen offenbart!
Folgt der alten Fahne durch der Zeiten Not;
Blickt auf unsre Gräber, denkt an unsren Tod!
Kämpften für den Frieden unf�rer HeimatflurFroh in deutfcher Weise, -�-� treu dem Fahnenschwun
-.esbt",.t»v»ie wir gestorben, ��� brüderlich vereint,

Daß nicht einst der Enkel um fein Erbe weint! �
Noch ein dringend Mahnwortrufen wir euch zu,
Unsre Seelen kommen nimmer sonst zur Ruh; �-
Haben keine Tränen und kein Lachen mehr,
Gaben beides gerne für· die Heimat her!
Nahmen Heiniatglauben tief dafür hinab. �-
Heute stehn Kam�radeii dicht an uns�rem Grab; �-
Laßt uiis auch in Zukunft nimmermehr allein,
Laßt um. unf�re Csriiber deutsche Erde fein!" �-
Hang und Hag erschauert wie� in Träumen schwer,
ätlller Seelen Hoffen geht darüber her.
Und die fahlen Flämmchen jäh erloschen sind;
Dunkel liegt die Erde, �- leife raunt der Wind.

Koblenz Haus Felgenhauer voii und zu Riefa

Liiiidwehrpliiiidcrei.
Dritter Kriegsherbft Hinter den Fronteir

Zu Ende gekämpft waren die schweren Kämpfe der Sommer-
ichlacht um Baraiiowitfchi, wo von Labufy�-�Dcirewo bis nord-
wärts hinauf nach Skrobowa schlesisclie Landwehr in immer und
immer sich wiederholenden Sturmkämpfen todesiiiiitiges An«
rennen einer oft mehr als achtfachen russsischen Übermacht ab«
gewiesen hatte. Elite ruffischer Truppeii, schwerste-Z Trommel-
fener, schnsaubend anrafende, niaschineiigeweljrbefpickte Panzers
Automobile hatten die Widerstaiidskraft schlesischer Landwelir
nicht brechen können. Hatte der Sommer 1915 das schlesisckfe Land-
wehrkorps in beifpiellofen ununterbrochener, glänzendster
75 tägiger Offenfive über Weichsel und Bug bis tief nach� Nuß-
laiid hineingef-ehen, so sah der Sommer 1916 das schlesifche Lan-
vehrkorps in der glänzendsten Abwehr der Btitte Juni beginnen-
den, fast übermächtigen ruffifchen Angriffs: Als der Juli sich zu
Ende neigte, in wüsten Wildgärten zerstörter Ortschaften die
etzten kugelverfchvnten Rosen des Sommers zu Ende blühten,
Gatten fich unsere Gegner zu Tode gerungen; stolz war das
schlcsische Landwehrkorps auf feiner ganzen Front im Besitz
�einer so schwer angegriffenen, zertrümmerteii und fast eingeeb-
�ieten Stellung geblieben, vorübergehend Verlorenes war überall
zurückerobert worden, am Schluß der Kämpfe war kein Fußbreit
oerloren.

Das Tal der Schtfchara war ein Toteiital geworden. Furcht-
bar atmeten Niederung und Sümpfe. Der Monat August brachte
an der Baraiiowitfchifront die allmähliche Entspannung der Lage.
Die heimische Ernte rief nach feldgrauen Kräften. Nun gab es
Urlaubszugeständnisse nachdem der Feiiid vor uns zur Ohn-
macht verurteilt war und ihm Hilfskräfte nach der Lage auf den
anderen Kampffronten nicht kommen konnten. Bald rollten
Urlaubsziige unter Jauchzen unb Gesang iiachder Heimat, denn
schnell weicht unter Freudenfonne der Todes-ernst aus dem Lliits
In; des Kriegers und der Mund mit den zufammengebisseiien
Zähnen öffnet sich zu frohem Sang und forglosem Scherz.

Nocheininal ehe der Bahnhof erreicht wird, sind es traurige
Bilder, die da entgegentreten. Rusfische Flüchtlingsfriedhöfm
auf Hunderten-von kleinen riedgrasüberwachsenen Hügelii stehen
je nach ReligioiiHolztafelii, einfacheund Andreas-Kreuze, viele
schon nanienlos geworden, vielevon Anfang an namenlos ge-
tiefen. Hier liegen, wie an so vielen anderen Stätten, die Opfer

sKaiiipffeld auf Kainpffeldx man denkt zurück, man träumt.

aus-den »Ci,ilnibacl!er Kiieiptisxlz«»szaxi»f»dem

des rufsischen Prinzip-H, die Gegend� vor den siegreiche-n,
gegnerischen Heeren im eigenen Rückzug   zu entvölkern und zu
verwusteiy durch Vorsichhertreibeii der eingesefsenen Bevölkerung
unb Niederbrennen ihrer Heimstätten dem Feinde ein wüste-s,
leeres Land zu überlassen. Wenn doch die heimifchen Kiiios und
prunkhaften Lichtspieltheaten für deren Besuch ja noch immer
so viel Geld übrig ist, einmal je n e Bilder bringen könnten, bei

deren Anblick sich unsere hartgewordenen Herzen gekrampft
haben: ganze Flüchtlingswagenkolonnen, einst von brennender
Heiniftätte durch die Kosokennagaika weg und ostwärts getrieben,
der Heimatlosigkeit oder unficherer sibirischer Wiederansiedeluiig
entgegen; viele solcher Kolonnen mit umgestürzten Wagen vom
Wege -heruntergeworfen, von Kosaken beraubt, damit Weg und
Steg frei wurde für die russifck!en Nachhutem in den großen
Sumpfgebieten Mensch unb Viel! im Morast versunken .�� Viel-
leicht würde denen, die jetzt schon so viel Greinen, Zanken und
Janimeriiwegen ein bißchen Mangel und fchinaler Kost haben,
ein Schauern darüber ausgehen, vor welchem furchtbaren Jammer«
sie eigentlich bewahrt geblieben sind durch die siegreichen Heere,
für deren weiteren gesicherten lliiterhalt sie sich jetzt nur mit
Murren rund -Zankeii ein bißchen Darben auferlegen wollen.
Vielleicht kamen sie dann zu « dem Einsehen, daß es sich schon
lohnt, ein bißchen eigenes Fett zu verlieren für die, die für der
Heini-at Schutz vor Not und Tod ihr Blut gern tierlieren.

Aus dem aus Ruinen wiedererstandenen Bahnhof pfeift mit
deutscher Pünktliclikeit die Lokomotive ihren Abschiedsgriiß dem
Kampffeld zu und dann hört man aus Dampfroßfaiicheii und
Räderrasfeln des der Heimat zujagenden Zuges Heinisatsstiiiiriiem
Heiniatsklänge heraus.

Wie schnell man doch hindurch fliegt durch diese Russenlande
f die wir eiiift so schwer und langsani, niarfchierend und stiirmeiid

unter fast undeiikbareii Anftrengungeii mit jagendeiiPiilfen
durchzogen.Drahtnetz aufDrahtnetz Stellung auf Stellung, 

2llte
Festungsiverke dahinter foniienübergosseii das Füiifgetiirni der
griechifchsksatholischeii Kirche und rings herum die Ruinen-
triiiiiiiicr von dem, was einst BrestsLitowsl war. BrestsLitonisk,
alles aussteigen! ·   « c ·

Jinnier wieder werde ich gern in BrestsLitowsk aussteigen
und mir in 50 Minuten Aufenthalt am sauber gedeckten Tifch
von übrigens blitzsauberen und recht hiibscheii deutschen, blonden
Kelliieriiiiien ein überaus schinackhaftes deutsche-s Efsenbei herr-
lichem, echten Kuliiibacher reichen lassen. Das war Iaiige ent-
behrter Genuß, denn im Schiitzeiigrabeii verbindet sich mit dem
abstrakten Begriff �Richten Bier« immer sdas leise geflüsterte
Wehwort: �bei Der Etappe restlossverbrauchtk hist-an ist oft so
ungerecht arti« Schiitzengrcibenl Aber« mit einem bösen Neidblick

«  » h, » Bahn-has zu Biesi,
verließ ich doch die gaftliche Stätte. » " « E

Ungemein streng wird der Bahnüberwachungsdieiifh besonders
für die« D-Ziige« gehandhabt. Selbst · höhere Offiziere uiußteii
sämtlich neben deiii Fahrfcheiii auch Urlaubsaustiieis und Ent-
laustiiigssclzein vorzeigeii. Die Uiiiforiii und ihre Llbzeicljieii
gelten keineswegs-als Ausweis Von Warschati aus genoß, ich
die Gefellfchaft eines lautefpieleiiden Fliegerleiitiiiints, der niir
Heiinatsklänge auf seiner Laute zupfte, die mir ziiin Schliiflied
wurden. Triiuiiieiid erreichte ich Rattowita. Hier schlürfte ich
während zweistündigen Llufeuthcilts zuni ersten SJial in dicseui
Lisbeii Kaffeeerfalz unb meiner Bitte um den vergessenen Zucker
wies der Kelliier ein einziges weißes Etwas in Der xsiickeisfclfiile
nach i� Sachariii. Sonntaginorgeiu gerne hätte ich iii meiner
Kaffee-Eckc etwas gefchlumniert, aber 2 K"ellner, 1 Stift und
2 äußerst geräuschvolle Dienstdaiiien brachten. dein Wartesaal
mit solchem Getöse die Soiintagsfeierlichkeit bei, daß ich aus-
jedeni versuchsweisen Einnicken immer wieder wie durch heftiges
Trommelfeuer aufgeweckt wurde. Dann fuhr ich Durch fchlefifche
Lande in einen sonnigen Soiintagsniorgen hinein, hindurch durch
die Haldengegend unserer fleißatnienden Jiidustriebezirke Jn
Ruda gingen fonntäglich geputzt die Mädels zur Kirche, die sonst
im Frieden übliche Burschenbegleitiiiig fehlte freilich. Das tat
der Fröhlichkeit aber keinen Abbruch. Jii Hindeiibiirg stieg ein
liiftiger Wandervogelschwariii mit Ruckssack und Laute ein. Jii«
Gleiwitz jubelte ein langer Piilitärzug mit frischen Sumpf:
truppeii deni Osten zu. Nirgends Traurigkeit, nirgends Martfeiin
überall fah ich Frohsiiin und starkes Leben. Uiid neben dem
Frohfinii selbst heute ani Sonntag die Arbeit, die keine Rast
verträgt; in Feldern und Dörferii ernteiide Hände, in Werken
unb Hütten flammendes Schaffen, und auf den großen Straßen
des Krieges das starke Rollen. Lieb Vaterland kannst ruhig
fein! �-

Zunächst nierkte ich in der Heimat die Kriegszeit nur an den
vielen unD farbenfreubig=bnnten �lebenßmittelinarfen. Dann aber«
auch an den Soldatenniassen, die überall noch in Ausbildung und
Organisation zukünftiger Verwendung harren. Scily freilich
auch beim Becher und Vergnügen niaiichen hochfelddieiistfähigen
Kriegskanieraden, voii dem mir gar� nicht in den Sinii wollte,
daß er nur ,,d. gv.« sein follte. �-� Jn England senden die
Damen denen, die sich gar nicht von der Heimat trennen
können, eine weiße Feder zu. Es gibt aber auch noch andere
Methoden, j

Jch fand das soziale Leben zwar eingeschränkt; aber Konzert-
gärten, Rennbahnen, Kaff-eehäufer, Theater, Bier- und Wein«
häuser mit und ohne Musik fand ich genugsam gefüllt von vers«
gnügten Heimatsmenfchen und den ,,Ausfal1« fand ich durch Ur-
lauber von der Front reichlichst gedeckt. Jn dem Briefe eines,
Neutralem den die fpanifche Zeitung ,,Jiuparcial« voin 17. 9. 16
zum Abdruck bringt, wird die «Fülle voii Aktivität, Blut und
Energie« gelobt, die überall in Deutschland trotz aller Kriegss
Beschwerden sich zeigen im Gegensatz, zu jener «stummen Angst
und tiefen Niedergeschlagenheit, die deni Neutrialesn auf Den
Straßen von Paris, auf den verlasfenen Feldern der Gascogner.-
von Orleans unb Burgund das Herz zusammenpreßtemc Und
der das schrieb, war kein Deutfchenfreiiiid Jch kann nach meinem

·Schaiieii in der Heiiiiat die weiterblühende Kraft des »be-
O

lagerten Deutschlands« nur bestätigen Überall �Farm ich en.
Streben nach Höchstleistiiiigeii bei Hoch und sliiedrigjiiisStadt
uiidLaiid«, iii Werkstatt und hochgefpaiiiitester trennt,� welch
letzterer diese hohe stolze Zeit aiii meisten gehört. Und Ehre den
Frauen, die mit den Niäiinerii hier wetteiferniiiArbeit und
Pflege» »« Was sind dagegen die paar Angstseelen und.
neurasthenifcljen Miesmachen die man freilich nur Jseiteii findet
und am besten nicht beachtet und keiner Worte werthait. Wie
wir uns in unserem glorreichen Ginigungäfriege 1870/71 seit
Oktober. 1870 nur noch auf ftrategifche Defensive einlassen konnten
und dennoch den Krieg trotz der von England aii Frankreich
daiiials gelieferten Waffew und Kriegsmittelzufuhr zu sieg-
reichfteinEiide führten, so halten wir� uiis auch jetzt zumeistsziii
strategifcher Defensive und find desselben Eiidsieges gewlig.
1s71· wurde das Deutsche Reich nur geboren 1t!1·D-·gc«r�c«il!fk,s in
diesem Kriege wird· es konfirniiert undder Koiifiriiicind wird
seine Lebensaiispriiche erheben; möchte der Schwertwilles dabei
mehr fprecheii wieder Federgeist.   « «

Gefreut habeicli mich über deii Hochfchwuiig Der militärifcljen
Jugeuderziehuiig die mit Ernst und geinäßigteniDrill unter
Bewertung der iii unserem Heere so hoch stehenden persönlichen
geistigen� Selbständigkeit die Jugend früh zum Krieger-betäti-
leitet. Wer das bei unserer Jugend iiicht gern sieht, wer das
am· Jiigendwehriiisann und Wandervogel als tändelnde Soldaten�
fpielerei verdammt, der leidet an alt gewordeiieni Auge und.
Herz oder allzuhuiiianiftischem Humanismus dem die deutsch�
stolze Zukunft ja mit Deich und Danim hoffentlich das aiitiqiiiertc
Fremdktum in befcheidenere Stroinrinne Dämmen wird.

Reichlich und gut hat mir die schwerbelagerte Heimat Kunst
und Schöiiljeit geboten, Geistesfreuden und materielle Gaben,
wobei hauptsächlich gegenüber der gewiß reichlichen und guten
Verpflegung an der Frontt die Abwechslung ergötzte, denn
Spickaal, Eierspeiseii und ähnliche Genüffe �- es war-vor dein
1. Oktober: �- gibt es nun einmal nicht an der Fraun Und
wenn maii so beim guten Tröpflein saß, vor fröhlichen Singen,
fern ab von Not und Tod, da konnte man so oft glauben, daß
der Schwertlärm da draußen nur ein Trauniiisnd die Wirklichkeit
derslachende Friede sei. SoIcheniLcichen des Lebens ist man. so
dankbar hinter. der Front, wie ein herzlichesKoloraturlacheii
vom allzuernsten Ernftsinn löst. Deshalb braucht man noch lange
nicht weichlebig zu werden-in harter Zeit, noch an Kainpfliift ver�
lieren. .Man»kanii auch Schlachten hinter der Front schlagen und
ich habe. sie geschlagen, daß die Fetzen flogen. « - «

Diessiinfte Kriegsanleihe wie zweifelnd wurde sie zuerst
angesehen! -Wie zagend waren. die Kleiiifeelszeiiy Man stieß
.sichaii« die. staatliche öffentliche Reklame Cllls ob eben für
Kleinseelesiis das nicht nötig wäre! Da! war manche Dis-online,
uianch kräftiges Wortgefecht geboten. TDa hatsFraukreickf für
seine nationalesxSiegesanleihe, die zu 85 ausgegeben werden
inußte, um au� ziehen; ganz andere Reklame geniac�ht, Die im
,,Matiii« ganze! Bogeiifeiten füllen. Reklaiiieaiifäitgeir sind wir
dagegen. DenDZaghaften und Zögernden will ich ein nsalires
Geschichtcheii erzählen: Unter den riifsiscl!eii Kriegsgefanxieiietn die
in der Grafschaft Glatz in S. auf dem Gut des Grafen P,
arbeiten, zeichnete ein rufsischer Gefaiigener feine durch Arbeit ge«
machten Ersparnisse für die deutsche fünfte Kriegsanleiije Solches
Beispiel hat dann gewirkt. Dieser Rufse hattedie Kraft er-
konnt, die Detitfchlaiid in der innigeii Gemeinschaft der wirt-
schaftlichen, politischen uiid sozialen Kräfte besitzt unb wertete
das Deutsche Reich« als ewig zahluiigsfähig, mag fommen, was
d«a wolle« Er stand höher alsjene Bauern in LH, welche bei den
Erzählungen ihrer gefangenen RusfensArbeiter, das; der Bauer
in Rußland keine Steuer zahle und ihm das Sprockholziatis dem
Gutsforft zustehe, iieidisch wurden, ohne zu wissen, das; de:
russische Staat feinen Bauern nichts gibt, weder&#39; Weg noch Steg
baut, für keinerlei Schulen sorgt, das Land in tiefster Unkultur
läßt und die Bevölkerung fast rechtsschutzlos in Jieffter Ver�
duminung. Das mußten diese Bauernin L. erst am Sonntag
von ihrem braven Pfarrer hören. Möchten doch allen Uiiklugen
und Ängstlichen starke Prediger erstehen, damitdcis gesamte
deutsche Volk opferfreiidig stehe hiiiter feinen Feldgraiieiy die das
verdienen. - - « « »

Nur wenn das gaiize deutsche Volk, Maiiii uiid Frau, reich
und arm, dauernd dazu hilft, uns immer weiter für Den Krieg
zu, organisieren, wird die ganze gegen uns kämpsende Kraft
unserer Gegner iiicht ausreichen, um unsere Lebenskraft« zu zer-
stören oder auch nur schwer zu verwunden. H Dr. Ferdiiiaiid
Friedensburgs »Kraftpillen fiir schwache Herzen« Etjriegsblätter
der Schlesischen Zeitung vom 24. 9. 10! Die" verordiie man recht
sehr den Baiigseeleii der Heimat. » _ _ «»

»Schlesi»eii allzeit voran« so war es 1813/15; unsere. Jahr·
hundert-Ausstelliiiig hat so gläiizeiid daran erinnert. ,,Sch·lesien
allzeit voran« ich weiß, daß es so bleiben wird. » .

Wie solch ein Urlaub neue Kraft für den Kanivf an der
Froiit gibt, das merkt man erst hier draußen, wo uian dankbar
an Erinnerung zehrt, aber mit neuer Kraft sich wieder iii das
starke Wirken wirft. «

"1"1ber·Kalifch-�Lodz kehrte ich zurück zur alten Kanipffront
durch den blätterschüttelnden Herbsttag. Jii Oftrowo Sonnen�

tiefdankbaresNachfiniien gen Westen in der Scheideiideii Glanz.
�-� Wie herbfttrüb der Tag dann wurde! Klatsckiender Regen
gegen die D-Zug-Fenster. Flaschenwetterl Si! dachtet: wohl
viele, denn voll war der Speifewagen und es duftete nach Trank-
opfern, als« ich ihn betrat. So opferte denii auch ich dankbar den
Becher schwenkend deiii Schönen in der Heimat. »

Gefiillte Materiab und Truppeiizüge rollten überall oft-
wärts, Züge von der Froiit kehrend mit Altmaterial beladen Der
Heimat zu. . » " s

Graiiatendurchfchosfeii meine Hütte, durch - Fliegerboiiibe
eingeäschert das Erfatzqnartien als ich wieder an der Front,
am Graben war. Was schadt�s. Behiit Gott die Heimat.
G} LW".

gehen. Wie warm der Tag noch bis hierher wart? Ein langes,



Dei« Feldiirzt iii der Frau.
Am vorigeii Sonntage brachte die Sihlesiselse gszeitiiiig ans

, das; Feder eines Sftabtsiirztes einen»wariiihisrzigeii"Aufsab iiber
«· »Unsere K r a ii k e ii t r ä g e r«, der iii selbstloser Gereclitigsspeit

«
- 
a
é

°d8°:e1B5|�eYdB811§B0 11.111 hiexäßflege her älieieiminhetcn voiii iiisteii
««Yerhaiide, oft.» __ unter � sauseudeii Griinateii," iiiie·rkeiiiit".«-Isz: So
Tsbelseii sie durch ihreii aufopferiideii Dienst iiiit zu deiii schonen
«. Ergebnisse unserer Kranken-s und Verwiiiidetenbehiiiidliiiig»das;
kIiii fast 90 voii 100 Fälleii die Felddieiistfähigkcsit toieder shers
Fsgestellt wird. Das ist das Verdienst unserer ärztliclsen
Hi? n ii ft nnd der treuen nnd gefahrvolleii A r b e it ihrer Jiingeszr
Ltaiif dem Verbandsvlatze nnd iiu Feldlaziirette. A. F e n d r ich er«
Hzählt in seiiieiii »Mit dem Anto an der Freud« voii �einer
gßliegerboinbte, die am Tage zuvor in einem Offiziergiiiiteikftiiiid
«� eingeschlagen nnd sechs Mann, darunter« »zwe"iszs.kslsziszte einfach Lan
««die Wände gcklebt hatte«, dann weiter-in eineiii Dois Nord-
Äsfliinderiis voii ·der lliiterkiiiift der Ärzte der Saiiitätsloiiivagiiie
Eszmit dem Obergeneralarzte iii ,,Schlafställen für bie der Ncimej
i Schweiiiestall fast noch eine  Ehrung ist. Hier, dicht vor dieser
Ilsranatljöhle hausen diese Ärzte, nicht als Krieger, soiideriitmk
Tals �üelieri Jioiii einem Gewehre in der Handund dem Säbel«
FianUdcr Seite, mit� der Fähigkeit sich zu wehren, snag solche Lage
Heil! erträglich sein.

Heute geben wir das Wort einem Jungen

Tfaiischaulicls und lebhaft die Stellung der Truppenärzte lchikddktk

g für deren Leistungen iiiidGefalireii schreibt:so er. s.   . « ». » »Es· d naiiteriei . . .. «, . , ·« «« "m c«""«"«"««sp«� �m� "w" « « «« J f « liwohiieiideii Eltern gerichtete Schreiben eines in rnssischexllles
7.11.11, bei: wie selber. sioiiipaezniestihrser l!iiii.dcrtiii-.il« sein� Leben-bot

4

s 
n
-««

III-der Ttriisppe wenig« iiiösgslieli
"Ehen Erfordernisse-n der Blutstilluiigspdie Verwundetieii so » _ _
Juni-glich ais-s dein Hagel« »der Geschsossse herauszubringen. Zu diesen!
Zzgsiiiccle muß der. Arzt eher vordersten. Linie
Toldatische Fidlsigskeiten besitzen.

«!

I 
u.

fanftrlävietfrtzen iiiitss«eii, sagt inan weist:
�Z1111� ofz a l g« A rzt da dran f! e11." sbisellet
Tzsiifaiitcriikr iiiiidsp Arttllsericssssrscliosscii
LTattir  _ _
slsoifse idurckisctinittlicli ziehn Nainicii mit lter uliierfchrisk
fszVaterlaiid stsiirsbeiiIt Jii «her
;  gelsegeiitliclj l einer SEerJDu-iilhiiiig!.

ckifeii·kreiizies.  » · · », «·:ei«sn,ior-deii, sonst-ern· durch ihre vor dein Feinde bewiesen-e Tals-sei,-
Tkeit �bei Bsergiiiig der· Verivunideteii alt-

,,Sie haben ei! sci zgxu if.
chi weil· die. Taufendeszvoii

deio Rote Kreuz» besailstciit
Woctseiifihrift iiider 

,,F·i:ir.st«
iirztliclseii Vcrsliistlistc trug·

die. Niniinier 20651 ;I,wei,-«oer«
ttiagiiiieiitö tragen seit Verdsun die erste. KlAfsLJdVK
Die haben sie. sich iiicht durch vorziiglische Verband;-

hohen asocr iii jeder iiiiediziiiifrtieii

feinste unsere-s ·

Siiiiitätsoffizierh nicht-«·-Ixals sit-sie, deiinvoii großer« ärzilichser Lciftsvklg i!? TM OGfSTTJFE YOU«
Unsere Aufgabe ist, aibgefsotxeiix 0011

schnell: Wie

vor all· ein

Ja! beim: ein Bild von der« vordersten Linie der S our-inc-
Hssclilaeht auf-genommen in einer Wiorgeiistuntda iii her aiii Tage "nach
jghein  Juli, dem Rieisenangrif-fe, die  bemühe etwas fchOIlAZEIDZ

J·

�n.

.�.!.2l·x1--e»i»i»ic:iii« kleinen i Hwngie-.licsg-.LU« �Die Leute in l3J«r??!«l,,«Q·1«-k!«F&#39;1·?«O«--". r1.szI11«V-..
«T«·iiii"tt«e-i"i-«E-"drin "ein hleiner.Uiitcrstii1ist, der gerade gegen  Splitten

schijtzte unid auch dagegen iioch nicht. loeiiii neben inir fiel der eine·
Zronipasgsiiiesiihren Jn diese-iii vevbaiideii wir die Veorouiiideteii

.. Folge; iuid iiäehstclaiisg ini Oktave. der nicht abrei-ß"eiidenr. BeschkEßUckls
senkt« » es «· Zeni"ti"ii·ke·re!r«-Ge.selio·�ssens-3 und« I schroeren �meinen.� jeden Augen-
Eblick des Todes gewärtig wie jeder ziiidere der Kämpfer« rechts. lUId

uns iiiitiiiitcr tagelang von jeder Verbindung abfölssloisz 100 Weiter

szszgeschiiitteiu gefangen zu wenden. Oib man uns in Ideen· fuxchckkbtiksll
sDurcheinaiiider eines Hairdgeiiiieiiges wohl geschiont hatte?

III-iii 20. Juli waren sie iiosckf einmal geiomnnen, iiiikd über den
« Honig. aii dein wir saßen, wollten die verswegerisstxii Stiiriiierszbis
Ijvor unser-e Tür. Vier· Meter hoch war dieser Hang. und vor ihm
"lag das Feld. rann hinimelblau Mann an Mann die von
·.den Schiistzeii und Maschiiieiigetoehrseii shins

geiii {i l! te i; Franzos en l Doch in ideii Siiogesjubel häminerteii
. iioch tagelang» die

- Rief enges  hoffe erdesvalteiiid

· dieser orlanartigeii
, Schützen.linie, Deutschlands» eiserne
"I.Schi·itzenl.iiiie, Deuttschlands eiserne
Ifalteii iinid unter ihnen, zwifcheii ihnen iii dunkle-iii engen Rasuiiie
«·«keiii iiaardTrusipciiärztc, die die Käiiiipfeiiden trösten mußten, wenn ·
«« Wunden ihre Widerstaiidskraft brachen. die ihre legte Willens-kraft ·-

« I«

· Geschossc siiiit iieisiieiizserxseißeiidseni Getöse.
sspritzcii Gasigeschosse hagselidiclst ihren erftickeiideii sQdeiin scsieiicn

in wahnsinnig-er. Wut. rsaiseiisd das
Innere iinseres Planeten-zu oberst {ehren zu swollcip Jiisinitteii

Eiitladuiigen der durch Menschenhand. ge-
Mauer iii

�einfachen iiiußtem wenn ihr-e Nerven zu versagen drohten. Denn
sspiiiir der Sanitältsoffizier darf sie als krank entlassen. ssDa
« Yniuß er die· Truppeii iiiit zufasiiinicii halten, wenn Kaiiipfesfreiiidigs
zcjteit 11111�: Maniieoziicht crlahnien swolleiu Nur wer so alle Yiühcis

"«hci:r·li.cl«,eni Wetter iinsteriiiihiii ich heut« mit noch� einer Schwester«

tin-d Gefahren mit den Käiiipferii teilt. kann iiii entscheidenden
Dlugeiiklilidse iiiit innerem� Freiheit; idcni »Zageirdeii zurufen: Du
bleibst vorne, mein Junge. Wir brauclzizzx noch deinen Arm. Stich«

eine!�; frisch. fchüht 11111: ein-c. dünne Schicht Erde, ciu ch..i h F litt-e  · ··  at. -. J
 �e111 .11;

Aus Yliizedoiiieia
f n grob; ini-Oktober 1916.- o

-fff!ü�ie�beit Erd-»
Mauer « in fehiitzende Erd-F

Ussliiits von uns, Hunger« und·-Diirst leidend, weil: das S:perrfc-uer»

jvor uns itie Franzosen, kein Drahtveriham stiiiirdlicls in Gefahr-»ab- «

kTeiiivcratiir ini-i: Aber· eins iii Schlecfieii ini Hochsoiiiiiir«r. Be; ssolih

« seiiiieii Aussfluzft nach Sterefi, ciiieini Dorfe. das wir von iijnserzeiii
« Lazarctt eins 0.111  �Bergabhange liegen sehen. Des Weg-es -uiistuii·«·ci;ig.
« »das Ziel vor Ll-ug-eii, schritten wir sei-sich darauf los, die Plasppelsaillsese 21
. m11 Bach �.-ii.tl..rii«.g, usiii dann sweiter unten ihn zu überqueren. Silber,
«�-
f iinhcreii 11!-c&#39;t�. Drich da iiahtc fcksloii sdie Rettung kiii Gestalt eine.!
zj eilten Bulgareiisioeibes,«das. uns verstäiiidlich zu �machen suchte. daß . e

" �o 000 b.

.&#39;szjzgegeiiseitigse mollige Llnblick iinvergeßlsich bleibe-in
««
,:-»l"i-attcii, {einen wir auf den rechten Weg und stiegen nniii immer

�bergen. von sei-r zu Zeit die· herrliche Aussicht auf das Tal· tin-t-

o schi-ret, die Brücke iiiar fort, iisnsd ratlos sahen wir nach »denn«

Tauf ihrem." Riickeii gutes Hiiiiiisberkosiiiiricii iviirc. &#39;10e11i1 wir �ihre
.200». init ein Mar�li.be·lohiit1eii.· Dei· Hansdiel wurde aiigeinsoniineiu
«·uii-·: bald siriareii wir m11 seirfeitigeii Ufer, froh, bei dieseni über;

· sgaiigc keine Zuschaiickits gehabt zu haben. llsnkks � reihen aber wird bei:

Narhdeiii wir noch idieBcthsirstoecka die nach Nifch führt, itberschritteii

»so-cui Essai-dar, iisliilr ini-d chic nahen ini-d fernen iBergc genießcn�b.�

. Ikskcklskklls Nekkfiift m11 ��ßbaaige dies Brit-ges gierig iiicileitijsh
«·auifge-lia.iit, z-wi«fchi.iii�id«"eii» "Go·h;öftscii« sieht niaii klein«-e Gärten. mit

«« sniibehaiteiieii Steinen gebaut. zum Teil ans luftigen Verein-den, zdie «
Sauf lieben« Pfählen ruhen. bestehend. machen einen ganz; eigen«

�ink: und echten Kstisstsaiiieiilliäitiii-en; »die Häuser. zum Teil aus

. artigen  tiimheud. »Di.ixch sdilesviseleii außen. auifsjsehiiiisgteii wteii
. Psapristaschot-eii.Toniatein «Flafcheiiksiirs"bisf-e, Sehiisiire mit Tab-al-
szzltlättern lgelsiiiniiicii si-c einen gakiig lustigen Llsnftriehg BJesondLrts
ziiicfctiaiii "heißen es. iiiir idZe Bewohner; Tsiirkciu « Wir· lanieii iii�ei n«

Zsicdi c l! Z· ft uiud san-den bis Jiifasseii idscssseslliseieVgetatde ·d-a«iiiit.-J1"-l:e--
s«,fg,flfsifift.·isgt,,k Viaislollicii zu Jentbliitterii nnd s; fiexjit «ll«i««klszdiix"·fj«dl-dseiien
Esel-Inn« zeseviiiieiisuswerszieii. «; war «ein pr-cightttöffßuhiteäßlithb,�

jmit berechtigter Erreguiig tiber das oft mangelnde Verständnis .

I·

WHAT-f:  .�-«.·«.«.-«..  J« I .� . i &#39; » «« · ««
 -·.."-t-a-h«l-ol-auer Hiiiiitiiol uiiid strahlen-der Sonnenschein, eine! -

.-

«bis »wir und! ztiiei und einer halben Stunde. endlich das Dorf"er« -

 grauen und Biäiiii«ern. ·
Wein Fußboden liegrii Teivpixcljle Felle nnsd einige Kissen. auf denen

· · fztlllistieg noch rechnen.«« Aber umringt von platzenden  "heiraten ges«
zlafseii feine Helferarbeit tiiii,·ohiie eiii Gefiihl der Furcht Upd-
soliiie die Berechtigung soldatischer Wut, das schien »wir das
EGrößte von allein, was ich da draußen gesehen haben� . _ �
z« Llssistenzaitzt ;
Jsniis Bresliaii  in N o r d f r a iikreich!, der in einem Feldbriefe ·.

s« 
f;

I-

b

�nur; Leben selber; aber nicht mehr iii «Gcfa"iig:eiifcksi:rft.

ihr gieschickt habt wäihirsenld bei:

L

. am 3. aber ««uri�iclerobert.- Hauvitaiiivftage am

.6n10.1:g011.

« Füflsluiig d

·d. ciaiizen ilroiitx harte: Käiiiofe um den vol dinblzbåsctiieszuiig und Zerstoxniig von works. Lille Opfer. sind vers· »i s � .

Itlltsala 11a  üben!.
erreicht  eugl. Ei:

« cini it. zliiciIeiiglxwigiivszix «K»aiioiieiilidote"-i. ibafoii so. « Sol·litiii·-,·j· sei. f ; _ ..;
Boot!--«i;i-·."iiiit. ·.

Yo wie wir es daheim nicht zii sehen« bekommen. Illg sie unser
ansichtig wurden, staiidctii sie sofort iiuf niiid liegriißteii iiiisz auf
das« freuii.-dlicl!fte. Darauf, wurden wir in ihr Hain-z geladen. das«
wir iialiirlirl! sehr liscsgierig irscrrcii ,;u scheu. Unten hausen die Esel
iiii-d Zi-.«.g«eiit, dkiriislierlioxzt .die Wohnung. zu der-»wir auf einer«
ganz; «gefährlichen sjiühiiserlcitcis 11»i1i��&#39;c11�11_111 JZJiiiIfe hsisiiiiiif gc-:«r»i«iig::ii.·
tBald saß-en wir licideiiuf klcisseii -aiif der mit 3eppir1jr1r+ selbst.
gcirsebteii s� belegten Vcraiiida tin-d aßen ein-e sauber zurecht· ge-
inachtie Zuckcrinel-one, umringt von groß iiiiid klein ider zioseiiiiidL
zwiriisziglöpfkigcii Faiiii-lie. »Sie vsersichertcii uns immer wieder,
daß die G er nisaiiskis gutt, d obre, wären, unsd schiseiipkzx sich
sehr iiber iiiiferen Besuch« zu freuen. Wir sagten natürlich, Türken
auch idobrix und sbeioiinderteii sschr die schönen bunten sileider voii

Elliölisel gibt es iii ideii Sstiibeii nicht; asuf

sie trage» hockeiid ihre Slldxrhlzsesiteii ein-iielssiiieii. die aber auch nicht?»
ihnen »als Lager dieiieiix Zsiiini Alisiljisrsd behaarten wir no.ib·alle«
Taschen voll echte Kirftiiiiiiseiigsefiisllt und swiirdeii von allen bis nieit
vors Tor begleitet. Noch lange ioiiikteii sie uns nach; ein alter,

Tiirle jesdioahließ es- sich nicht nehiniienpiiiis auf den rechten Weg«
iiach Skopelfse. ·üdbüb! zu bringen, zeigte iiiis-z.iisv-osr· noch »die alte«
achthusiiiderstnthriige Klosterruina die toirzu sehen wltrrschtekk

NIM shieß es aber, iijach Hause zu eilen; Udenirschson ging« ttsie
Uhr auf einhirlsb sechs zu, iiinid zwei Stunden iiisußteii wir auf »den«

» Ll-ii.chl, sdiefer Nsiichhaus�oioeg, aii den Berg«
abbringen dahin, nur einzig schön« die Bierigizjm kam; Scheisxndkk
Abendsonne, »die Schluchteii ini-d äler schon im. Schatte-it, später·
alles von einein iiiaigischeii Mond-licht uniflosseiu boten einen"

ckvunsdervolleii Anblick. Kurz warf! sieben Uhr erreichten wir 1111H!"
Ziel iiufo kamen gerade zu dein itooshlioerdientekz Llshcudbrsot zurecht»

Msargaretshe Sagaiv

Aus russifcher Kriegsgcfaiigeiifchiift
Das iiachfolgeiide an feine iiii Kreise Graf; Stiielilitz

fangenschast gefallenen 6rblefters�. gibt weiteren Tlliifschliifi
über das schwere Schicksal unserer braven Feldgraiieiu die in der
Gewalt iinferer Feinde sich befinden. Allerdings hat die ritt-fischt«
Zensur durch Durrhstreichen eiiier reichlichen Lliizalil iioii 231111011
in diefeiiit Briefes schon dofürgesorghdaß die sicherlich »f e. hi
s chw eren M iß stii ii d e bezw. die allzu -oft.sclsleclste· Bciliaiids
liuig der deutsch-sitKriegsgefaiigeiieiikiiichtx bekaiiiit iuerdieiiysiber
schvii einzelne salutiere Stellen des Schreibens lassen einen sltkindlick
in den ganzen riissisclsen Behaudluiigsavparat gewinnen. »

«-Schilo-Kicitiicha, 6. September 10.16. ,
Lisebc Eltern! Den. 16. 8. d.  eiiiige Lliitteiliiiigesii gen-tacht.

Ich Tbeiiutze die Gelegenheit, Euch abermals einige Wtititeiliiiigeii
zu umziehen. Ihr wißt, ütsasß ich! von Krasiiijkcit fort bin, siirurkdieii
aber am EBeteräßau-liage den» ruf s iscllscii SBaiierii ver-
gebe. n. LJetzt siiiid zkwei Zöiloii von der Zeiisur gestrichzeiih
Wiiiifchte iiiiriokeder vo-ii hier fortzukoiiiiiieik  �Bier ·3eil«cii··»ge-
strich-en! Liebe Eltern, über cdeii D tue cl usiiid Si! e cf will ich »Euch
nicht; bekannt-geben. Ihr wißt doch. Vielleicht �habe ich iioch zdas
Glück. Eitch siiochlniwls wiederfzsussehsem ltaioill ich Euch iiber viele-J
auf-klären über russischse Wirtschafsteii its-to. - Fii·iif steilen gc-"
stricheii.! Ich bin iiäiiilich fegt auf h e11  uiisd gekouiiiir n.!
meine feldgrccuen Sactseiisiiisd bald hin, Stiefel schon seit längerer"
Zeit. Leichte »etwas tviod auf  zwei Zeilen gqeftrichseiis zwei
Jahre in sein,uii«d·deii.felobe·n Sachsen. übers» andere!
denkt Euch. Este-ei Zeilen gestrichen! Fern voii allem. Winde·
doch Gott sich erbrrrinen unid den Frieden lot-oder herstellseiigdaß
wir tote-der löiineii in unseren Wohlstand zuoiickiksehi"«rii.
Wann wird es aber we·rxdeiisi" LiebeElteriil Offeii gestanden, i eh
wünschte mir noch! mal. in die Jst-out, dkaiikn opfcrse 1d!-

 -Secl,·-s
Zeilen gestrichen.!" Was» machen meine "Gcsfchivist»er, Paul, Llsiitoin
Bitten. Attila, Herd-wiss, Armes? Jst alle?» gesund? Paul noch am «
Leben? Wenn sie doch Gott ierhnltkiii würde, besser sollte es 111111!
unter die Erde gebracht halben . . . �Die gaiizen Postsaclfein »die

zwei Nin-teure, werben sicher in.
Krasnhbat liegen; koiiimseii swsr ioieder dort hin, erhalte ich� tie-

kfelbeii doch, nur ist die Adresse« immer so unbestimmt. Es wird
über gar nichts; Bescheid ges-mit. Alles» wirid so gseheini agvehalten,
es ist zum ,G-ottier�liasr�niseii. Zeitungen sixrid grfclio  �i�!, die gibt� «e45
nicht mehr. Zsiveisiiiicisl i-ii der Woche erhalten die Rossen« die
Zeitungen, da sind nur Erfolge angegeben. Zucker gibt es··l!i�er.

gar nicht mehr, wenn es iiieleheiiszgisbh das TP fund niit ein-
 o.a.j, :halb Ruliel . . .

Rückblick auf das zweite K
«  «  « « Novciiiber 1915. riegojahr. ·

Jni Äsesteii iberhenh. Feindeii die in der; Septembex-Offzj;sik,2
in dcshamvcigiic u. iirdl. elrras errungenen Vorteile alliiiälilicls wieder
entr »ein! O« _ . . .. - � f .
� »Im Qstjey von Rigaz bis « Wolliviiieii StelliiiigjitäingfeezÅobiie
iocieiittiche iliiioexuiiix Besonders; heftig- ru-ff. Asugriffe as; . Diiiiiis
froiit haben vorubergcheiidc Ei: olge. 1&#39;111 2. wird Mikulischki 3m.
6t0e11te11= u. Jlfeiisczee v. d. Ru seii 110d! hartem Kampfe. genommen,

» 4. b. Guten« 5.··u. 0.
itrbtnftl. h. «« loentcii-L-ces, 7.�·�9. v. klitsch Jakobstadt u. Dring-
liurg, 10. b. Freniiiierii  wstl. iliigal 10.-�..5. b.·Be·i:feiiiuiidi-.», ·1·4.b. e

_ 11 »Aus-Winken muß, d. Llriiiee Liiifisnäen zuiiacliit vorruff. �bernmcht 111111111211. nach icluoercii Kam feig-Im. . olki u. Cliars
torlizth derozinbruch b. zzodgazie v. d fn . Stellngijz an: 1·3.ivir·ftd. Ru ei: zuruck und bringt!�. aiii 14. d. iaii e» tvestL Stvxi U tät: iii
uns. e113. JirOftgalizieii rechten· ruff. or tosze am 4. mit d. rege
Botluners b. Sienikowce endgultig zusammen.

PETRE- «Vo·ii" d. drei tlllackeiisetisAisnieeii l. Koeveß  S!. u·. K»
II. 05111110115, 1.l1._�l30111h!eif  Vulgar! ist am "19. Alt-Serliieic u. bis z; ·· .anz Serbieu bis aufd inazedoiiifclseii Sudraiid erobert. Am 2. wirdEtc icae �.!. am 5-921111!  l1 .!� 0. Kr il1·etoo·  l.! euoiiiineii. ·Aiii 6.

· . «. u. 111. Armee· b. Krioivisy . Kriifewatichillx
lBeiite 103 Gesell! erblickt, u. Leotowatlcli  lll.!, 20. 9201110031112. Ain

. wird v. d. U. u. tlt.. d. Lob-Tal euoininen, nnh 20-25, die
Schlacht auf d. Anifelfeld gefchlagen. i iii 23. Mi trowitza  l.!.iiiit

i 10000 Clfiniin u. Priftiiia  ll.! niit T·400 Einem» 29. Prizreii  lll.!
«eroberL · Ain 30. 0e innen d. 3111g. Kaiiivfe uni Mouaftirz Serbeii

i. d. rllbaii.- arge. Der Krieg gegen Serbieii ist damit
ff en. « » ·-

Bente des ssWocheiuKrieges b tragt und. 150000 GCfn n.
d. 1., 60000 b. d. ll.,·50 000 b. d. 11. L rmee xuvve!, 767 e« ·ch.

 Siegen Llloiitenegro sclireitetrdie Kam fe um isegrad nach in-
nahiiic voii Llioviviizar z. Entscheidung. 2&#39; 111 Z! bricht d. K. K. fern.I 

Es
Armee b. Prieoolje d. zähen Widerstand d. dbioiiteiie einer. Llin 30._ .

Plcvlje geiio iiinieiu Daniit it Monteiieszgros . «werdend. sdölen o.-
Sehiclfal eiitf lieben. ·. . . . · ·

An d. Slldfrviit bciiiiincii ani b. d. Giitlaftiiiigvcrsgclie d. Saloiukis
Truvveii erfol lod an den Babuiicxbergeii bis sdl. Struiiiicii u. .-
b.! 601&#39;111!. Hin 1·-t. Pssraiizofezi iib.» d. Eeriia ziiruckgetoorfeii,. .
Biihiiiiatiasse belebt, m!; It. PUIOP ieiioniiiiein Si. Krittel-o·
crunrnit. So. Tliuclziizf d. zrraiizoscii z. wird-or. .« � ·«

START� Aiii H. eröffnen dsialieiier d. fünfte Jfoiizolclsliichtf iiiitz i
vorübergehend. Eiiibriiiti iii Zagora irverliiitr iclse fiidl. Offeiilide a.

i ,. . ·
Ostens. Am 1. Erlieliuiig d. Araber gegen d. Engländeb bei;

1&#39;111: Its. Borruckeii d. Rollen auf Tod-ergo. ·
lirzitariiiee unt. Toiosbeiid iiiiAiiiiiarscli aufBaatx d iFigur; ne erleide :2:..��.24. fchiocre Niederlage b, 311111110011, 25.-00.�tue! ug aus» Kur c! Musiker. «. � E x.� «

SCHULZ- Aiii 5. toird a. d. iiordiifriksplbiiite englsiilfolreuzeok
...·Torci« u. vor· d. sDcirdaiielleii d. achte. lciiidl.-,l-»-.Boiit. i;l-·:j":307s.»
f1. .Kr·«-sr.s.;1Iii-d"riie!k siidUospicliiiiedz Ftitstc  diircls·.c·iin1·-,«.J-7
Pdstdainofep"..Llii·coiia«  Durch f. f. 1.125001! a111.�_9. rranso!. Qbrbehoboot.
»Braiileva-«-« u. engl. Oilfskreuzer »Jrene« i. Kaiial versenkt«

55011111  Stirul!. »Bau- 8. «

131111. litt. s«

P

« Schwarz erzwingt]

Ohacteins

H. It« b b r· UI t L do O  b Linit ITIOIJOU t. 1113133151331 Zeitvdoefttfche UiBorffcf feinbk Basis?
dWV « sierspmii i i» dnch o so t so  s t s1 b s« in! oveiii er ni en« - e. · « · s · JSfiidlf Schiffe iiiit 140000 i fiidl. Schiffeocvfefcseiiktxt weg um� Z!
·. Lliii 8. oriitestierxAiiicrikii gegeii·e··iigl. Blockadeuiid Ver·
ichlcvviiiig anierik. Schiffern eiigl. Hafen. e - «
ssssrzissraosiixiior    - -

Kriegschronik
voui 21. bis 27. Oktober 1916.

21. Lisetten. Tlieucr verlsustreielier fe·indl. Lliigriff i. d. Soiiinie-Sclilacht
v. d. :�liicre··-Courc·elet·te �fuhrt iiordlich de: Somme zu ge-
riziiieiu Gelaiideverlust bei Griiiidcourt�-�Vtis, sudL d. S. zu,
Yliickcxoberiiiig verlorene: Gräben � Offiz., 172 Mann Gefangena
o-2lli·iischgeto.!- - «» ·· · · ·  "

··b·:rioigr. Liiftciiigriff auf engl. Seestreitlriifte an d. flanedr.
iii 1..

· Osten. GiiiistigeVorfeldläinvfe toeftl d. ob. Strypim An, der
otaraioiokii lStpicstelni·ki��Skoiiioroctiiihs-�Nowe! erneute
tltiedcrliixsiz d. Rusieii  8 Offlkh 745 M. � giie·.!. ·

··Runzciiiieii.szz ««rrolgr. Fortschritt d. Greiizkainvfe a. d. Sieben-
burgiiclieii --.«roiit. . .,
·· Siegireiche Entielieidiiiig der Dobriidfckiafiiilachh Tövriiisair und
0.01111 i1111_ge110 1n1e11._ · _Svtnaehonieii, eriticher Aiicgriff im Cornet-Bd en.

. Westen. Angriffs iiii Somme- ebiet blutig a esch ageii,·,fzitdl.
der· Summe nach erfolgt. Vorstoß im Ambosroa de riickrocirtige
ätcllungblieaggen. .. �b .·ch »» is 609.2 n »·2.:. rein  iigzeuge a ge· o en. iii.- iitiimv en.
 H·otni. Bei; rieb 37. 11.08.!. �-k FndL Fliegen bombardJDtetzsuiid
friedL Dotter iii Lothriiigeiu l · ««-

Riiniaiiieii  Nordfroiit!. Am Predealvaß 6 Offi;z., 500 M.
aiigeiic!.

·»  Doli·rudsckia.! Coiistanza genommen, CernawodasBiahii
uberschrittein » _ :_

»? Ytiizedoziien.S·Erfolgr.czliigriff ii·ii·· Fsernäällktzcgtenif l· »·»so ·eii. »«siii· « oiiiniez  e 1e. 10c! ·e ia sen a ung im
schiizkslrekfhåixkäiikexxhfåivvß 171 gbcälggcxbhgihiigärö ioestl. Le Trank-Floh.. g·i rii sr _cr 11 eeic ·· «

Fliegeraiigriffxxux Mai-gute lThemfesMuiidiingl An der
�  1111111111111111111s.1s°�°..1.11111.111.11.111 ig.r.rs.el.i. ::s. · » T, O« I

taiid aiii tlioteiiTuriiivasz gebrochen. ··   - «
cDo 1113110111111!. « Verfotgiizig erreicht Cariimiiriih Mediiidia nnd

Zltgiifzåias zicuöioiiiizieizv Cålkeiize ieåt 2!!. 76 Osf-iz., 15693 M. Gesange-nie,o« a rage  i. c i» . "a ne ·
. tlseftein In der Soniiiiescsfcsplilaclot brechen frmia. Au riffc b. Les«

hoeufs--t!i·i»incou. t ei: lglos 3111001111011. �� Boot: Verdun
kraus. Lliiarirfe ins« ort «

Ost ·«sci si &#39;ff ouaudnlglcszlttfcl d &#39;11 L« d- en» tuinsi 1e iigri e »ein .6 z· sara u. nor is . , Kol.·Qstr.oio! erfolglos. Ramme 1.600.100 d. Waldkarlzsiiitlisiixm
Ruiiiiinien Oliordsroiitx Fortschrei
Vulkanpiifx gesturint «

23.

1. Lliigriff iirdl. C a in v o l 11m g,

» Dooriidscha!. Ccriiavodn genioiiiiiieii.· s
I20. Sevteiiilierlieitte der tlitiiootet 141 feiiidlic e und 39 neutrale

yiiiidelsschiffe niit 152000 u. 72600. 01111e11.�3 Gefchiitze
crb. u. 3 Kiioitriiie gefai «·«iz1·e2l. ·· «» »
·.Wefteii. tlleue A1igris1e·iioi:dl. tnwoigiii scheitern. � VorL! exd 11 iisiirdtz Douciuiiioiit vor-bereitete Ste ringen e1n_g�e1101_i1_1i1e11.
·z!.,steii. Tillus. Aiiariffe iiordL h. Llitcidzdoisce , sitdoiti. Ebro-

g diic:l!tfo·.!e· u. bei .Zii-bilkiii.-Za»turoz·ti·tcbeitcriv  »·«·.·.;«..-��
« tliiiiiiiiiiieiu Au der SiebeiiburgspOftfroiit Ruinaiieii iiii Tro-
t»·ii·siil·-Tiil u.- sudlich d. ParssOltoß geworfen; Fortschritte« bei
611101011. Cainvoliiiig.» - . ·

 ·Fobriitdseha,s. Runiauen haben die CeriiavodmBriicke
ge reiig. .   ·· ·· · · » z _
_ Ntazedoiiisckie Irr-at. Kainpfe sudlich d. Prespcpkaees u. bei

Frrava  a. h. Qerna!. _ · ·· .  · · ·
��ießen. {im 601n111e-05eb1et erstickt frcii:zos. Aiigriffsversuclx
Desgl. vor Be rduns ostl. Fort Douauinoiit

Osten. A.·d. Sclstscharrx scheitert ruff. Aiisturiin A. d.
Wedesma nimmt· schlesifciie Landwehr feiiidL Vertretung.
�··Ofii·z., 88 M. GfiigiU B. Kisielin  am Lock! russ. Aiigrisf
citiiieioic·zei·i. « » - · ·· ·

·t·lliiiiiiinieii. J. d. ·Waldkarv.ath en fibeitern russ.-rutiiii·n. Lliis
gerne, Desgl. a. d. Oitgreiize Siebeiiburgeiisä Fortschreiteiider

Predeal-�K·iiiivoluiig.A i · ° ihl.
ukzfffix Dob rutschci weitere Verfolgung.

27. Dtsch Toroedobootsftreitiräfte fto en durch den Kanal bis
FolkestoiiekBoiilogiie vor .u. verseii en 11 Vorposteiidaiiivfeu
2B-3·Z·erstorer u. engl. Postdamvfer ,,Qiieen« ohne eigene
s er iu e. »

Engl. Tlliiireiisu er ,,Gcu.is·ta« v-.·lJ-Boot versenkt.  .··· Noriojgk Schiffs-ver uste  nach Ritzam bisher 268134 i --�- imzmu.innen . «
Westen. Jni SommesGebiet fndl. Azigriffe Gueudecourt�Luslieiifs u. b. Morval blutig akzgzetiiieiem desghvor Verduii

aiii Thiauinoiits u. iiii Fsuiiiink alde. ·
 R!usf. tlltassciiangiz wstl. Luck  8aturch! scheitert0 i1 ne.·Riiiiiiiiiieii. A. d. Dorna Watita P101. Höhen gestimmt, Desgl.
sdl. Kronstadi zuiiiPartzugasTa . sJi·:·d. Dooruts cha weitere Verfolgung. Harsova v. d. Bill-gar.e « .

il1tazedonien. Fiidl, Eingriffe i.  Eernaaäßogen, a. h. Mog-
leiici u. sdwstL .Doiran-Sees scheitern. .

bMaM.
�Bearbeitet ooiis Walten: John fBreslauer Schaihoerein«AiidersseHn" !.

·Partie Nr. 181, gespielt iii Leipzig. Mai 191·1.
Weiß �- Arltz Schwar �-· Stumm  z. Z. i. F.!.

1! e2��o4, o7��oo. 2! S 1-1 � 808-118. 3! 112-114, 05x sc.
4! 813x114, 81111-46. 5!sd1�o , tt7��its. 6! 1111-03. [lfiicht gut,   da
sgt den Tausch des wichtigen L_� oder Sd4><o6 mit Vorteil  fur

· 6! . . . . �-g 7! Lfb-bä. lStcirker ist«« be-
kanntlich Le2J, 7! . . . . Los-IN. 8! o_�f-o� US ff. 9!_12--f4?__o��e.
[6ch0n i111 vorigen Zuge konnte sg4 wieder erfo gen; jetzt aberwar
es geboten, iind hätte Schtvcirz das iiberlegziie Spiel verschafft]
10! til-ists sbesser hssptittl 07-7051 lDieser s orftoß ist wirksam,

» · hier D1115 die· Linie« aufgegeben hat. und S05 nicht
iiiokitich ists. 11! 304x06 [bcffcr S133]. 117x06. 12! L115 ils d5!10121111. wie 

. . v «« .
13! 14x05? Messer: 13] excl, c><d. 14! Sxd� allerdings iiiuß Weiß
dann aufvcissen: Les! 15! S><t6+ am besteiil D316. · 6! �xe! mit
tleiiieiii·Vorteil. Bei anderen Zügen kann Wei leicht in Nachteil
geraten.! IS! . , . . 816-941 14! 124x115, Sn4><p . 15!.Df3-�7f4. sAuf
De? gewinnt Lglä obs-nd» 16! 014-041. IUin die schwarzen Bauern
zu schwachen, ges sah zuiiachst Df4.] i7-��f5. 17! d5Xc8+, Kqß-�g-ha.
18! 064-115, Li�xcß. 19! 0115x118. Ta�xd�. lSchwarz hat furxden
geopferten B schönen Angri .] 20! 1414-06 305-44. 21! 1:11-115,
1113-112 so! ii. ixfä, Td2><g +. 23! Kul- � 718x15. 24! La6&#39;-�-i5�
Sg4xh2+. 25! Kfl-el, S112��f3+. 26! KeF-il, 8f3--d2+. 27! Kils-el,
Tg2�-�h2. 28 Liäwgli. Es drohte Sfö+ nebst Thl.! 7112-111 +.
29!" Ke1><d2� hixai. 30! 94-411. lVerliert schnell; mit Lxa7 konnte
sich Weiß und! mehren. da· ei: seine 3 Daiiieiibauern behält]
30! . . . . Lg7><e3. &#39;31! 112x03, Ta|><a2 und gewinnt. ·

Aufgabe 2111x421 - Aufgabe Nr. 422
von F. Kliiiiileiin Nürnberg. von G. Ernst, Augsburg
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Willlcitt iiikdr
cis:

· Matt iii zwei Zügen. . ·
111501521014. not. T117. Los, sg8. Kot. D01. lieb S07.
Schwanz: K06. 1601.13.24. ge. no. chivarzx Im. i

. 15+ « 4+1. A « ..Lösung der Au gabe Nr. 417 von Endlich[ 1! Alt-M. ENG!
In· Sätze; ob. fxeö ob. 11:18. 2! Los ob. o4 ad. Sd7�-·t8vd. So? 9b.
us >< o -. .

Lösung der Aufgabe Nr- US· von-« 5020101111!. 1 8154-5114.
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szsps vie Schlacht vor Ueidiiii�g
Auf Dom Oftufer waren nach Eiireichuiisg der allgemeinen Linie

Vacl!rauville��Douaunisont Die Operationen zu einem: längeren
Stillsiiande gewinnen. Der starke fiaiizöfisclie Gieaeudruck und die
Flankieruirg vom linken Maasufer hier ließen ein weiteres; Vor-
dringen der östlichen Angriffsgruppe vorläufig nicht iiiigezeigt
erscheinen. Dabei inußten wir uns gleichwohl darüber klar« sein,
daß wir den Basis von Douaumont dauernd nur würden behaupten
können, wenn es uns gelange: erstens das Fort Vauxd das wir iiacl!
Deiii ersten Anlaufe wieder· hatten aufgehen müssen, fest« iii unsere
Hand zu bekommen unsd «arbeiten?» aucb « darüber hinaus-Z ususerxe
ges ainte Linie noch iveiter gegen S-üd-westen" und Süden vorzutragen.
Gegen Ende März gingen wir also auch hier wieider zum Angriff
über, der uns am 27. das Weist Hsar·da-u-moiii-t. usnd in den nächsten
Wochxn bis Mitte Aipril kleinere Geländegeivinnse brachte. Am
17. April führte dieser· Gefeihtscibschnitt zur Einnsaliure einer Berg-

Ånase, welche. südlich desForts Douauinotiit sieh hinzieht und sdiioch
«ihre iiberhöheivbe Lage unseren Stellungen westlich und nordweftlich

i l «-«-:-.-. w.  - ...n � 1�.«-·"-·««.-·" i«»«,s"-«.«- Jst-sey« - , --,..»,·,»
p «· «« · « s .3� In� . H.eine kRiihepau se »von einem Monat ein. g « �*9 ·�  »» »--;«,t;-«-«-,«S,z«s"-.T7tis io n u n o · N« · « « &#39; « « ß &#39;

Die Geschutzkampfe gegen die schwer: zu - »�.««.«;»k»x ,, »« �an:  «� . » « /?7./3/ .- � ·« · i »F« cf: «« «&#39;63- 5 san? � m» ° IUTO T« «Wo, a� .-
, szasfendeii Werke »und Unterstande sowie  »F;   H»»ssz.sxs:s: 35,7.. · »;�-:: «»««»s».-32«� azgxiizssxv · v · - - s«-  � 92 9292 X u� 9292 «, | », « ·« l »»« -gegen die erheblich vermehrte fciiidliche J» . -?2-.,i;;«-«««« »Es-z« ««-"X»«r«w01d-xx0«Hex-ZEISS  »Es-SICH 3�
Artillerie dauerten aberaiich hier mit nn- I« s;   sitze» - · «� EETZEE «· «E·:-»-x i- . v v _ �l «« 1;, 5525535�. _.&#39;92�.:&#39; U» « �ö «» J. s an -. «! · vveriuiiiderter Heiligkeit« fort nnd stellten an f -  IRS-o ,-:.-:-.--.«-..g«x··;·E:;«T-« � - PWJ «« »  »« s;. « . �s . « _ , é  � » Hi« -i·«;·-.-,-»--«-.,«--»«c3k -,«,-» z» . . _/i?6�,//7z0_92/_7/�_-_ viuhxv « «,.:»;.�;»»»»s»s:,·liiiire Jlngriffsartilierie große iliiforbes », »  � �««-,»-,.is--«izkk,o»»« ;, z,.n . � ;«-.;;:-»;.: _ ,,-,,,. s « �- . . m» --,  s« i  - : w.�  lLungen - i   « � Dxi--�..,-.- . » - - z. «« s« » .· « s i H 9.384550 : « » "Wim" v� OR« f�  « «« s

Das energische und erfolgreiche Fort« «. «

» Gefamtlage allerdings nicht bedcutungsvolle Dorf Fleuixrx welche

« mit: dem« Verständnis für
 Friedrich Schiller.

jdes Forts sehr unbequem gewesen war. » «
i « Nun trat rechts des Flusses wiederum   »� a  .-. »;

Erfolge noch iiiiuier im Gange sind. Jni Vcrlaiife Tsxsskz F:
Ist Das� Dorf Jslcury wieder· iiufgiiielicii irorDeu.

is- 
I.

SILHAE Usllfvkc III?Hjdklksvffsllfive bei Vcrduii um�: seinen nam-
haften Gclälldscsgclllillil eingetragen und unsre «.�tiixii·iff·.5fk9«k s»
einer zusaiuniciihiisiigendeii Linie bis tief iii das· Syst-ein der
ilrriuiiiieiiteii ibefestigungeii des Ectpfeilers der frsanzösiselzeii Landes«-·
verteidiguiisgsliiiie hiiieinrerleut.

Dis: Franzosen sind beiiiiilft, die Verteidigung Verduns soweit
von einer: solchen bei dein verlorenen Nord-Ost-Sektor der. Fesstiiiiii
Die Riidc fein llaiiii, als eine liiegerisihe Leistung allererspsteii
Nerli-ges hinzustellen und sie råilxiiieii Dabei Die Energie der« Fiiihriziiig
und die Tapferkeit ihrer Tini-rein Gerade dadurch unterstreiehen
sie aber Die volle Gzsiiße der idieiitsclfreii Llngriffsleiistiiniieir Der Saite-g
wurde von den teentsclieii Truvven erkiiinsiift gegen einen Feind, der·
all-e Vorteile. der snsteiiiirtiscli ansgebsaiiteii Darierlicscstiiiiiiig fiür sich·
geltend iiiacheii konnte, währciid für· »den Llzngreiser sich den Zwang
ergab, jeden Frißbrcit Bodens nicht nur zu eroslierinsondserii auch
ihn als Grundlage weiterer Angriffstätigleit auszubauen und
«".1«&#39;H««-«-·--3s.""i-·»«Z·-.-, «. ·",;« �;". .- »Es, .""

it«

1. Juni wurde der CailettesWald gestürnit, » »
ani 2. fiel das Fort Vaur in unsre Hand. «» �w. �in,
Nur in. den Hohlräiimen konnte fiel! der Feindoch bis zuiiisz
7. Juni halten. i .

 Eine weitere großeGruppe von Anguiffskäinpfeii setzte bereits
" am «·8. Juni ein. Sie brachte uns ernten erheblichen Bodengeloiiin

fiiDl-icl! des «Forts,DoiiaiinioiinxDie Haszriptkpiiiikte,» ivelclie Dabei in;
unsere Hand. fielen-send das TshicliimduvWerk und das für Die

samt den zwischenliegkenden Befestigungsanlagen auf dein Berg-
riiclen �Galt: Erde« am 28. Juni genommen wurden. Gegen diesen
Gelänsdegeivinn auf deni Qstufer richtet-e der» Feind seitdem eine�
große Reihe heftigster Gegenaiiczriffe bei Tsagiinid Nakbn die den
Beginn den Somme-Offenfive übcridauerten und init wechseliiidem

«« Vergl. deirAsrtiileil in Nr. 764 d. Ztg

Von Paul Kalkoff
Eis sift tieif in Der Lage des dseiitschen Volkes begründet, das

einen Kampf um Sein oder Nichtsein durrlzgufsechteii hat, tvciiir
die Dichtung mit der ungeheuren Wucht der Ereignisse nicht
gleichen Schritt zu halten vermochte. Wohl sind in kleineren«

sjyrischen Schciiipfrvngen Tone gefsuinlden warben, "Die den Empfin-
human des -einzseliien, der erschsütteriiden oder ergreifeiisden Be-

. Deutung einzelne: Vorgänge Ausidruck g-e«beir, auch manches iii-artige
mich volkstümliche Lied ist gelungen unid auch gesungen worden «� «
aber der iieberovältiigendsen Tragik des weltigeschichtiichcii Wangen�
Diiefei: Zeit hat sich kein eDarstellien kein Dichster gegiriachisseii gie-
5e� t; unD wir können es »auch nicht verlangen, nicht erwarten, da
die er Krieg. sseilibft die ganze Lsebeiisskvaft »der Nation in Anspruch ««
nimmt. Auch in der patriotischsen Lyrik vergangener ftiirinifcher
Zeiten, in! den Liedern der Biefreiungslrisege den Diiliituiigeii der
Roimantider findseirwir manches feurige unD tiiefgefjiljlte Wort,
aber den gigantischen»Verhäl-tnisseii dieses Völkerri-iigeiis, der zer-
sehiietderrrden Wucht feiner Entschseisduiigsen vermag nur _ einer
gevechck zu wenden, indessen Seele sich »die-eigene herioische zNiatur

gseschichtlische Größe vermifclzstie ���
Und auch Dief-er erreichte sden Höhepunkt der

. xAufsfassuiig und Wiedergabe von Personen und Vorgängen, die

§...�92
�wie Wirisde«sitoebei.i, auch den untersten

hhgeei net sind, »den tiefen Grund der« Menschheit aufzuoegleiitc nur
:- in keinem ,,Wallenstein«, Dein� gewaltiigstien Sperma
» slitenaiiirr. So ist es denn kein Zufall, ivensn gierig-de aus dieser· er-

xtser Welt-·

liabenssten Schöpfung, aus Der. das iiiit toeszltgeschiiiulichieii Bloß-«.
släben geschaffen-e Jsdealbisld dies großen Felsdheirrii und Stint-ts-
nisaiiiies shervorlseuchstein sich zahlreiche Bilder, Einfälle« Einflug:

« »« worte ausidrängem die Den. heutigen Erleibtrisseii abgelaufcht, unter
 . den Ein-drücken dieses Dasieiinsbarnipfes der· deutsscheii Nation geprägt
» zu sein scheinen.

unseres kriegerischsen Ausguiges besser entsprechen als der Vers,
Welch-es Wort könnte dem hinreifzeiiden Schwung

von dein« ,,Gei.st, der im geringen Korbe; tut leben iiiisd der, geiviigltiig
Reiter iiiit fortrciszt.«

.Doch wir alle kennen unsieven Schsillser hinlänglich; unD inanelfer
wird sich im� still-en gefreut haben, daß es fegt auch von unserem

«« tdiiidsenburg gilt: zu zuerst-er«- aller Rettung »Herr-fehlt sein Befehl »
unter letzten� fernen Posten, der an »die Steinen hrauheii hört Den
flielt. darin Idee: Etsch« fruchtbare Täler sieht« --· lvie es iii iiiiscrcin

. Ytzcitioiralliede niachlliiigtz �von der Etsch spliisan �Den älielt�. �
,.."?.«1uch Hiiirdeiiibrirgs Feldherrngröße trat am spherrlichfteii in die
-."Grsch-ciiiiing, als Die " Ötfflbt am größten, die Schrseckeiisnaclst des
esKriegesh Ober. Osstpreiißeii hereingsebrocheii war. Wenn es innh mit
wfavueiu;äi�ooiiiinen bald licht wurlhe, so können wir Doch von der»

ältere! mit. haiumrleeen:

vorzitmsgegiaiiigenen Lage slsageniQiliacht muß es sein,» · wo s e i n se
Sterne strsahlenR So wollen wir unser felsenfesftessszVertrauen

Hsixiif ihn nah sein-e getreuen "Mitarbeiter", Den ihin longseiiialcn
- Ludeiidorf.f, bis-kräftigen, unsern Dank» mit dein uirverivelllichen

Lotbeerkraiige seines Skhilkerkwsortes vor seinem Bilde niie·d-er·l-eg"cii,
« f sjkiüllter wollte diefesitliigefiiht iisichit kennen,  «

Daoziinsre Sonne wiar in dunkler· Sihlachtk�u

vors-ZEIT-   . . » ·« i...»
jae-f�f�fä�f/ �/BÜ/J� 20071/. Mo; » ,» « -

.dovk

�ER einert aus

j Bei·

i...l , .« .

». I�

. .  55 5-·«,--  · f .-,.-, .schreiten unserer Aiigriffe r auf dein ivest-  «B  s· ,·-,,-.".  ·««·«-,«»» «
lichen Ufer bewog die Franzosen zu einem «: �jäh  �v� ».»»·..«,· ·  &#39;:»-·Tf-.-
verzweifelten Versuche, den Schwerpunlt - :«-,».  T? T« is«
der Kämpfe wiederum auf das rechte Wiaas-  .    Es«
use: iiiuiioekzuiseißeip Vom 17. imai ab ; -  ».i«:«ks�i«g,ssszp «»  "-· �f
setzte schweres Arttlleriefeiier auf das Fort g  °a�55a!}zf>z;-}%Aif_d�;-�_.��!f- ««   -
DouaumoiiteiiuandessenWiedergewiniiuiig I " «-&#39;Is«-,;�,«,»»Fs:««T-"3«i» j-:Iiä;7. 4701/671, «
die Franzosen in vollkommen richtiger g   «· .
Würdigung seiner hervorragenden Be- :- « «"«««««-93ei ««««««37««i«0 s E?

· Deutung für die» Verteidigung ihre beste  ..  «    c
straft schien. Es folgte in den nächsten »» ;-·":.«;  »«Tagen ein schwerer· und erfolgreicher Am g TMgkssfszgsiiizxksjjlii»szgk,s,«i«f. ,«-
griff auf das Fort, der ani 23. Wiai zur« f «�I...F"-E"-Z,«FIJ«C,«««�Ilsgiiussui. Hzspxk «
völligen Vergasring des Feste. kurz-te unD ;�  -?«T"7C«IJJ.Z;s.ki;;k««s«sz"  »
bis in die westlichen Fortgräben und aus H YJXYJHTZ,"HJY»HCTJIIYTJTYJIJTT; -·
Die Nordwestspitze des Forts gelangte. «: am� i�eäi-äggttlsiifzigfg},-._

Aber schon fegte - unser �G�egenangriff �. T»»i-,«.i»-»s·T·.;«-,�«-»s»-OHZHZVO «: · z
ein. Am 24.· und 25. Mai erlitten die  Wiss« »»ii;j«,I!,�,-"«"
Franzosen eine schwere Niederlage. 1liiser  �.&#39;.�;&#39;f!9�Ü�4�9�®-�:>°�°� "W3" VIII« szgs,«iiissp-i�.i"i�s«-«,s«·"sz«Angriff gewann uns· die ganze verloren -  « �cgl�g�ßiw�
gegangene Linie zurück und stieß sogar noch s« « · »Es-« « », » . . ·� zJHi·,::«,-,«,«-«-;J» .332�
weit über sie hinaus nach Süden vor. Am « 5° _. r? � «, �z: . mm; -e.«l""k«-«.�VIFIZTYHLJIHHJLYZEC 5:1?�- i?

ist«-s·
_  �w �M?  �x: -«·s««-«»"  .-«:«".«-H�--s- s«..--"�-·-  .. .:.1

iinsliesonsdere fiir das schwere tsefchüb die nötigen Asninisarschiviege
und Stsützpuiitte ini feiudlichen Feuer zu schaffen. «

Was dabei unsere Truppeii an frischem Draufgängertum an
zäheni Festhalten des Ersrungeiicm an freudigem Ertragen uner-
hörtser Strapazen iindkzschinecliiiiie aller Art und am nie versaigenider
»Angriffsfreusdigkeit geboten �haben, steht auf der höchsten Höhe des
Heldentums Der  -.5tewi«nii, »den sie dadurch erkämipftein iist be-
triichtliclxs Wir· haben Einblick in das Dienen von Veridrm �in Die
Stadt, auf die Oliaasbriiileii und die Balinlsinien uind können alle
diese Punkte unter tvirksanistes Feuer nehmen. Diainiit ist Berduns

��ltert als Eclpfeiler der frauzösischeii Lainidesbessesstisgiiiig zwar: noch
nicht völlisg beseitigt, aber start vermindert, seine Bedeutung als
HBriiclentopf unD Arisiniirschgeiiiiide für seinen Angriff aber! schon
völlig ausgeschaltet. .

sc«  -«.&#39;.- "um, o-&#39;Ä&#39;i.�i4&#39;. :.-.  rein«  .- n. -- -   wu-  � - « .-.� »« - «� "w: ,««-..-s-··-.,.«--�m:� -·-:«-.--.-·-.�-�"-:«·.««  -3-«d-

«  J.-!Vi.-Bl··.! Berlin, 27. Oktober. . iii Kriege �f ideii den . eldens
tod:- Amtsgerichtsrat Ernst T r· a p v c aus Zeus, die Landrichter
Dr. Franz Stiele aus estolp, Dr. Anton Thanii
Zintsrspiilkter Siegfried Ebenen aus ällienhcu, Edo

itter e d, Kiirt _ D o n a l« i e s alt-s» Oranieiiburg, Franz W e i in e r
aus» olii-M1ilheim, die, tliechtsaiiiviilte Heriuaun Bierinaiiii aus
Giitersloh Haus Halle aus Buxtehiida ?1!r.· Lllbert Lci er aus
Barniein r. Max Pnlvermaii n aus Berlin, isliidreas hietje
aus Hitfuiin die GerichtsassessoreikHaus»-Beintker aus iluklgm,
Heinrrclx Hoogkliniuier aus owns, Heiurich über aus Toffel,

Nitolai Resdlefseii aus K«avpi·:ln,·.Jolaiiiies Seidel satt-s

»aus Trost, die
�i e t e riet aus

Dr. 
Berlin, �Dr. Gustav Travers tut�? Mem-Ue, « ie Referendare Hans
Bergnianu aus Bielefeld, Dr. Wiartin Berner aus Berlin,
Georg Bl en aus Berlin, Adolf Bracht ans Ernislebeii·, Johannes
Brachviigel  Bez. d. :L:»be·rlaiidesger. sBreslaiiY Hfgeinrich Born»-" e irrt« Dritt-bitten· ,Oeiiiri»ih» bjcthold aus Fühl, Dr. drritz
ldantke �auf; Berlin, Er ard igiebscli ans Berlin, Lllfred »als
aris llelaen, Gcorg f?! rf ;ftein aus Ratbeuoim Hans Landt aus
BerliusSchöiielier , tdcriuaiiii Linie aus Berlin, Gebhard von derMarivitz aus Tiillichain Dr, Karl 8.1i iillers aus Gab-iii» Einilsnabrisick, Herbert Richter aus Feraiikfurt a. O»
"aul Schuiitz aus "Eiiimerich, Rudolf Basel aus d euhal·dciisleben,

ourad Wagner aus Nieder Wüstegiersdorß Hans Wildeaus
Berlin Sanhigerichtßoberfetr. Lxdwiöi Kort aus Lucis, Anitsgeriil3ts-etr. einrii Stein aus St. · iqarshittu e31, Stctaksallwclltschcl f?»
elretär Alex Thom s us Elb·erfeld, Gerichtsvollzieher Herinaunsseldmanu aus Hart r, Ge augnisinspektioiissAssistent Bart!

ul gramin aus .�.-anzig, die -.lktuare Llrndt aus tlcferinuuhe,
Gru zniiigarrs Pilllalleiu Hahn aus Colm Heide aus Berlin,
Veesen aus Coln, Preuss »aus Pritzivalh Schnitt: aris«»Col·n,Stifter-aus Duehlmbura, Welland »aus Berlin, die willige?
anwiirter Dotschel aus Grebenstciin Ludlof aus Halle a. .«.,
Ott aus singt, Pro vert aus Dortmiiiid Ochneiders aus�; Srefelh, Thau aus ,.Viesclcde, die slaiizleigeliilfeii Folger· nur

in, Kioshler aiis·2»l·3res» en Marenk aus; Hauuovux Po itler
ans 2Viarieiiwcrder, Stein ierg aus Norenberg Bot; aus?»
-Sck,iverte, Cteriiltsdieiicr u. Gefangeuaiifieher Will aus klieniuiirk,die Gefaugeiiauiseher Deisz aus �Bochum, Philipp aus �Brie,ZEIBILIUVJI an« Görlitz, stand. Hilfsgcfiiiigeiiaufseher Brikows i
aii artig. _ _ _

ßaabgeri te_ nnd Vliiitsgerickitin Dem Landgeri tsrat, »Geh.uftizrat ksü liug iii Colii u. dein Auitsgeri tsrat, _ A. Tkuitizrat
Joch 1se s iii Bonn ist die nachaef. Diensten ais. »Mit en ioii ex-
teilt.� Zu Laudgeriiliisriitcii sind ernannt: die Landrichter Docge in
Breit-tritt, Lange iii Dortiuiiiid, Dr. Da iubritfch bei deiii and·�nicht �I. in Berlin, Lehmann iii Maß, Sehne· iii Thorii und
», öckelmaiiu in aiiiiovcr. zjii Llints eriihtsrätegi sjgid er;
iiaiiut: die Anitzrichter allenhiriikiii seiitheii Deo-z, sesptarci

_iii «GOV.UVW- Dr; Sanerla n di. iii Greifgiiliiigeii, Kuop in Hindert-
biiraxwBsrebdsseniiiiiii iioBochuiins Sijieugiiiinii its· ZAUVUY
Dr: G itotcfeiidt iii  Tjleiivitz, �Dr, Lob iii Berlin, Ob! U! Eis-LU-
Borbech Dr: Ewoldt iii Souderbur , Tsuud in Brirgsteiiifurt u.Sckwab iii tlliiiilel. Dein Laiidricliizer i r. Ha i! iiianii in Frank-
f t . M. ist die i clges. Dienstentlasb «rt.eilt. Zu Jsaiidelsrightckriisiunrd gruaunk Kariaiiii u. Fabrikbes Riidplf Kranze» iii. -3Jorlitz;
wiederernaiiiitz Stau iii. Gustav Jaeobv in Berlin ei dein Land-Ijen I iii·Ber-liii·, Fabritbes Paul Dowerg iii  Slleiiviha, Die Stauf-
eute Eint! Gruuebaiiiii in· lrlbcrfelh, ii. Ernst· Bauinaiiii in

Gelingen bei d. Landaer. iii  Elberfelh, �Rau in. Williaiii Klaivitter
in Daiizig Baiikdirelktiir-Martiii Fried �anbei: sowie die Kauf·
Icute Franz Bengfch u. Georg Werckmeisteik in B»xoisiiberg..
Zu ftellbertij, Handelsrjchterii sind ernannt: Komm. Otto Straf;-
burgin Gorliiz Fabrikbep LlrtiiiYL iiid ensin G-lberfelh, Bankiers
Sicgfried Saloui osirsoliii in tpohensiiza bei d, Laudgerz Braut«
1mm: iiuehereriiaiiiit; Die Äkcllllclllc Lllbertr Kxrschitrtll MJD
�iriehräh Iiliiiiitsel iii Berlin bei d. Laiidnerx l in�ßcrliu. Taktik-lief. Eniit Kuschiiitzkti iii Gleiwitz Fabrikant Oben» ioeui

linaeioYliei »dem »Landaei;. Etberf.eld.. Schritts-l� Die se .F·-1li1:e n s
e r in.

- Colle: »den: Oberlaiidesgerichtssekn -

den Llnxtsgerichtssekretärcii S eh ii l l e r, H e

"Elbe·rfeld,

VO txt! iirlslxobieliiii bei deiirLiiiidgeix
schritt» Zu Staatsauivaltiihaftsrateiiu

in ��iroinberg. �-- Staatsanwalt-
v sind ernannt: die Staats-

aniralte Lauzenberger u. Dr. Stclzner bei der Staats-
UMUUIIIFIL d. Landgeix l in Berlin, Stru er niaii u bei der Staats-
UUIVFFIEIEL D� Limdger iii Cöln u. Paascb iii 2Vieiiii«l. »�- Elle-tits-
uniriiilte u. Livius-e. :ti�eii:!ts·aiiiii. u. »2llotar, Justizrcit Giintlicr iii
Wctlztktifslsi ist iicitorriisik �im Der 2ifie_ Der Utechtsaiiiviilie sind ge-
Iösttltt die.Tiikkiltsiiliiriiiitc Jiistizriit Dr. titichard Lilexaiideiseziatz
bei dein ssxiiiniiieriierictiriy Hepeiidehl bei d. Landgen ll Berlin,
Octtlz �bei  riiuts3iicr. u. Deiii Laut-get. Diisseldorn Dr. So; n o-
rszsszirg be: o.sziiiitsgcrziiszdeiii»Landger. wagen i.  Stolte bei d.
53i.i«.-ger.»Los,riica3tel-Queo, sbellio bei» dein stritt-mer. Edeln-iii,spvlkxtzxlcll F; zijrackziraiiii bei »dem iliiittigenDo·rtiiiiti1d. �Sri
L-�IC Lifte D. �ieclftaaniiialie� _f_iiih eingetragen: _Dic biechtsaiiioalte
Dis Jiktoll eilig: Piviijsviideii bei d. staninierger., Stalle aus Eltern-
c·i»ui«cl- »-ues»b·ei D. feliutsgen ·Boppard,·H»eiiie» vordern Vtiiitsiicritlst
e..ucrfrirt,· trink. ·:-iccl!tsiiiiio. Georg Fries c bei D. Laudgcn l B:rti;i,
Tlzliarincrriggzzgericijtsrcit a. D.·Gii»ii«iiiier»t void. �Jlintßger. u. Deiii
 Lkjåoktlkiikgetiliö Die ZerLcBtSiIsieBUrRHLJIF Godtidiiidtäei di Lunis-A, «  _ a »gc·».  ra eng, r. einen _ei in tintägcr.
ELTUZLIH T. Lr-eriihtcjafivitoren. _3u Geriehtsasiszefsoreii sind ernannt: ·die
Jiisererirare DIHB o l te u. W eiidland  Siauiiuerger!, Dr, Eß-lltlilft
 Sktskt1t1!.»-�� lbtsttiere Llcaintin »Der Ghin. als ilicctziiuiigsrat ist ver-
liehen: im srixuiiiiergericlztsibezirte: den Kaniiuergerichtssekretiiren
W alter ii. Piriein e, dein Recliiiuiigsrzevissor Die-richte bei D.
ßlaiibger. III "in Berlin, d·-«.·ii· Laudgeridits ekretären »D o b e u z i g u.
Hsgaaieszbei D. Land-gen 1 » iii. Berlin, treffe bei D. Landgerx 1;1.
-.-erlin, oieglerbei o. Laiihger. 11l Berlin, den Aiiitsgericlitssp

fetråtgireispskiiiseMein, isizgtutzllcyhtlitboiirsz »« t d B40 A« �ö «I e erg u. o i e . . iusgeri Jte « eittiiis
Mitte, Saegebarth ii BerlinsSchöiieberg Rmil illiüller iii
i!iath·ei:oiis, den: Staats-a walischafts ctr. Schlese bei d. Landgenlsl
Betrag, iin«ezberliiiidcsgericlizsbezz t reslaux den Oberlandejsgerictits-
fetretareii incl u. Note in Breslain den L·ciiidgerict!ts.ober-sekretiiiseii Biihxke iii Raub-or, Braun iii· Glaubt? den Llintss
geriis!tsoliexfisrretiiieii Fisoplie iii Hirschvcrg  Sc·l,iles., Platz in
Fjieilzlinite �rigt-t inba n itirin dllsisitgwifkxiföiijlöitzcl Ei · iiågzi·tiilikg, de«..i.e,« spae eii ar «! iii ern-se! e erg, im « u er. iii
Glogarhjieni G«ericlstsfiisseiirendaiiteii Selilouis in. Rhbiiiis DeiiiErsten»GerichtsschreiberzeAmtizgericlztssekrs »l2llbrecht iii Ziegciilsiils,
dein z:i;i:»·oiie:«eichtsie»rr. Lobi-ers· ein iii Druiden, Den "�liiitfas
gekiklsijtszseizzzeiiizselii Fllaspper i?  ägäigtnig @ udI1 Xf3�:tI in Irr-start,· U; iii H! ogaii, ., ager u»- · einem; Schle .,, . irr: i » inYiattotoib, den kxctiiatsiizzwalticliaftssekretareii sit-notifies« iii  Silöirlitg,
�Daniel in Breslain O·el·dt·»is» in »Gls.igai"i, ini OliexlaiideFgikricl!ts-
bcz. Caskclx dein Ersten Gerichts-schreiben» itiiiitsgerichtsietn Schinidt
in {Utariuri}, Dein Landgericlitssekretiir Werner iii Elliarburg, den

ff. , Fernau iii Spare:Anitsgeriiiistsielretiircsi K a u f m a n n iii Co» cl
feld, kzziiclzsuii tlirottrohe, looffm a u n iii Griffel, denn-Staats-anwalrichiiftsiekn 2h oi se r in Gag�l, im Oberlandesgisrichtsliezsrke

« ohlers tadeln, breit-Land-
 .·»s.t" :s»·ai·iciiiazi·ii tu Haiiiioven »den Ltintögericlitsiekretaren

Man ii iii Giottmgein Schutze in siteiiviirg  Weiter!, Cord es iii
Wall-Bunde, B u r g do· r f »u. S e i l e_in �Kgaiinover, Sa u e r b rot! in
.8e»llerfcld, Krgiit in Hohn. Busie »in Hauieliy Harfe-iii« Beut»
eint, »den Staats-anwaltichaftssekretareii Gropeiigießers in
zsnabruith Ba r tf ch in» Hannoveu ini Oberlandesgerichtsbezirte

Colnz dein Oberlai"idesgerichtsse·kr. P u clelwiildt in» Coln, dein
Lliiitegericlitsobexiekr.» Brand m Hteunkirclsein den Gcrichtskafseiis
reiidaiixeii M a i nz in Fluchen, Beergii aniiiirTrieiz deiii·Geisis.lits-
kaiseneinuchmer von Seelen iii Liolii, den» Landgerichtsfekszretaren
Hasjievem Ltll u. Dahlmann in Colii, Frne iii �Jlacheii,

_ »» · _ rfher u. Kubascli in
9j91I1l,L-»pe·1th,· errichtet, Biasselterz Hist u. Paetzeltin
vom« tron i g iii S«iegbiixg, im» scberliiiidesgerichtsbe . Dass-ausrief:den» Aiutsgeriplitsoberzekrctareii is;- eckmaiin ·in Neu ._ ra 1i i:lacht in Rliexnber Rheinlanpsz DemLaiidgeri ts ekr. litt revc u« in

Don: e in Du felbprr, _Deii m gerichtsfekretareii
Brgiikcziiaiiii in·Rl!ehd·t, KauiclL in Barmein Wagner in
Weieh psle et» u e r in· Solingein dem kspxaatsanwaltschaftssekrh lös- ro 3-.
herg iii Elver-seld, im Oberlandesgeriaitsbez Frankfurt �a. M.: dem
Staatsaiizvaltfchaftsobersekr. Kaum a no w i in Hcchll1gcll, »denn
Lai«idiisj·riaztsiekr. Oagelauer iii Wiesba eii, den Amtsgericljtsssekeretaren Heriuann D o e r n e r, · L e i eh e r u. B o lzzlzri a n n in
rantfurt a, M» kahle, in Die, Stadleiz ·artner u.e b g e_n in_ Wies «adeii, Ottto oe r. i} e r in Niederlahiifteiin

· chn e ider in Laiig«e·iischwalbach, We ck mullsper iii Ehreiibre-itsteiii,
im Oberlandesgeriitlitsbez Hainniz deni Ersten »Gerichtssclireiber,
Llintsgerichtssekru Beli r in an u in Bocholh den Landgeriastsselrw
taren Empting u. 6_veofing__ in Dortmuiid, No f_e u. W i bbe in
Bigleifeldden Aintsgerichtsiexretareg Horst in»Heri·ord, Rulxle »inMut! ter i. W., Moll in· Erster, S cha rlaeh iii »Lip»vstadt, Sinn i g
in Arnsberg Gerlach in ortmund,» Kappeuiteiii in- Bochiiun
Ahlert in Bielefel»d, Landwe __r in Bunde, den Staatsanwalt-
schaftsseisretareii R uth er in unster i. » _ »

agen, in; Oberlandesaerichtsbez Kreis: Dem Landgerichtsobersekretgru l f in Ltltoiia, dein· Amtsgerichtsoberfektz Burghei rd iiiWanrs et, dem Ersten Gexichtsschre3ber, Anitsgerichtssekn Jurg ens
in Jtzehoe den L mtsgerichtsfelretaren chl e s »in a n� n u." T i in in
in Mel. Eifer: in» Llltoiia,»im Oberlandesgericlitsbez Konigsbstrg
i. Lin; _Den  intsgerichtssekretaren Hin in Osterodih Spie lieu
iii ioeiliggnbeil», Boltz iii Konigsberg i_._ r.� Klotz u. Hennig in
Nieiueh Kunigl in Allensteiin dem Aiutsitiiwaltschaftssekiz �bog r-
ling iii ««  im Oberlandesgerichtsbez Piarienwerdeu dem Hals«
lulatoiggainbreckit bei dem Aintsgericht iii Ehering, Den Las-d-
ertchtsiexretaren �Sfoaffe in Thorn»,Str»auß in rauhena, den

Jiutsgerichtsiekertaren D a n·z i g e r in Brit-sen» G o l e m b L6 w s l. i,
Fraß u. Wulff »in Dank-im, Laurenski iii P·reiif3». etaruaith,
 i I D eb raiidt in Girandeuz,» iiu Oberlaiidesgerichtsbez dliiizinig
biir a. dein Oberlaiide erichtssekn Heutscliel iu Naunilarira
a. ; ., deiii Landgericlitsolierse r. Bau der. in Biagldebur , den; Liuitss
iiericl1tsober.iekr. Blankeuburg in »Eislebeii,»deii Er ten Gerichts-
schreiberin Anitsaerichtsiekretareii Bruckner in Jlfeld,·Lurcl1 »in
Lieiligenstadn �t ohloff in Mahlberg, . Arn becl in ißrettiu,Ficius in. Alslcbein Deiii ··Laiidgericl!tsselr.·Ziegler iii Mir-fide-
bnrg, den »Aiiitsgerichtssekretaren emgau in« _ upon. Kabelztz
in Afeherslebein Ende, Qulleit u. Haust e·iii in Halle·a.»·t-.,
ilugiiad u. Sacxiger iii �liagheliurg. �ßohlrabe. Winkel-
niaiiii u. Thiel in Bittersela Albrecht in Schonebexcl  üälbe!,
Gille iii Zliauiulirirg a. S» Sihwaiieckke u. Stifter in Werm-
erohe. Lavostolle in Burg  �ieg. Stziagdeburgh Voigt in Halt-er-
tadt, Tliieine iii Laugeusaljih Schritte iii  Salbe a. S» Sakra-der iii Qucdliiibiircn Schlauch in Er irrt, W ollfert in Latium,
Ei? l en; v. iii We·is3enf»els, B r a ch e iii N elh, Den S aatsariwaltfchaftsk
ielretareir Weite m Halle a. S., lankeubiirg in Slendah
Schwabe u. Binde in tlliagheburg, im Oberlandesgeri tolle-irrte
Posent dem . Staatsaiiwaltschaftsoberseln "D ob a t�! a in « roiiiberg,
Den Anitsaericlitssekretären G ünth er in Fraustadt, Len z u.
Sa »in Broniberin Malotki u. Schlgesespin Bösen, Wegner
iii «itrowo, iiii Oberlandesgerichtsbez Stettin: deiii Oberitaatss
iinwaltschafts-Oberselr. Scliubring in Stettin, Dein Oberlaiidesg
iiericlitssselir Seh w eriii iii Stettin, dein Landgerichtsoliersekretar
Schiller iii Stolp, Deiii �Jliiitägerichtäoberfefr. Des; in· S-tettiii, »dem

is in Stettin. » den Lliiitsgericlytssetretaren

luth,· Siegel,

tjjcriclitskiifseiirieiid. J u d· _ » »
O eh in a-l z in Stube, F i e b i n g iii Stettin. .
» «» -»·-»-.:.«:« Hi· w. «»  ·,··,-« �w �v; � ..,92, L.  �:j. « � ." a  - -.,".«  �"344 ;5&#39;_ - « I

� Kriegsliteratitn
�ltt de irst Tied von dat Kriegt-ich: 1914-. �ßreim von ciii��I0!

Meckelliör er aii fieiien ollen Fründ in Llisitrowk«- von O» .uick.  i erlag von Opitz u. Eo.»iii Gustrom Pzeis 7o Pf! Der
Geiieralmaior Oaeveriiich der nicht lange nachsz ri»egsbegiiin· »ver-ioniidet wurde nnd iii einein Messer: Lazaretsts lag, schrieb von feinem
Schinzerzeiislager aus an einen reuiid _in Der ineekleiibiirgischen
Herrin-it humorvolle Briefe, iii denen er. »die Gedanken» iiicherlegte, oie
bei der Erinnerung an Lllles, was er iiii�_Sl�r_ie e. iinD iiii Laziwöxtcerlebt gerne, in ihiii lege!! wurden. »Er bediente ich dabei- Der iii-irriti-
liclieii _ prachc seiner· foemigi, die ipie lerne· aiidexezcsztaniiixzvradic be-fahigt ist, lierzlich und drolligf zugleich zu fein; »n,«iirss»iedcii irtslzltd »Er-I
Plattdeiitsclieii ist es· eine treu Fspdqs Bucllleiii zu lesen, m« Will
kkiiiiciit und· tcriizg »ein magerer Lfiizier au seinen Leldgraucn»liia»iiii-
radcii von den koteinuictkkzsiisilicreii von allein �blau ert, was; _iii oim
bergen jcdrs braven Soldaten lebt. Der« Lfltlvimiget winkt« Brtefs Flsttdarin Die Vcriiiilafiiiiig gegeben, daß sie, dir zUUUcklst als.» Qtib�nglügerfchieiieii, an weiteren Kreisen nimmt llch gstimtllt UMDCU .1" -
Der Leser fiii et iii ihnen anschguliclie ildkxcliefvllwks W« VII!
Llliobili ieriiiigszeit und von der �dfladlt be! Lvxxgkvlls DE? Vctsiljskkselbst iagt iiber den Zweck des Thieres: »Wer awerstcii diisc eituach
Geschicht lest, sall fiel nicks Grotoriges dorbi Deuten irn blot tcaulilcm
hattet 2Uicclelb·örgers, wo wi galm »i«iiid lgliii. in n Fitlcb un istjpdslb
�mit; lfollii" willn an dat urotc, fchoiic Utschlcldd M! M! U« TUTTI-
leiwes Meckelborg!« «. K· l. » V· V«-ics·,,Dc-iitsckie Volkskraft nach zwei rie seitens« M» .011�träge, lierausgegebeii vom Buiiadeuksclker  b: e rxer und 811111591�f�tuttuxbimtifx� Mai: R iibiier: lriere rnahriinkiz iWalthekälter u it; Unsere «Jiidristrie:»Walter· Bloemx Der Geixptm HeskåsRudolf Eii. ieii: Tor Gern tin· Lande.  �el!, 0,6? les. - - -Teufbne»r, LeipTig und Berlin . Die �Jiaiiieii der vier {erfüllt}: stchem
dem »Buchlein hie verdiente Beachtung.

Haeverii

W» Vahrenholt »in«
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I umcssakisaaiieueslce For menl

auersh�
VW". . . «- » s» » ._..4�_. «· | _ . », _»  -�·· T« gis-Yes«- . «� «� » ..  ..· I« 5 «·

.-�>�-p� .�.....«  &#39; �l

Spezial-�nal: für bessere p

Meile»
« für Widder:

Mänfe/ und Palefofs
  Samf- cma� P/äse/vmänfe/
 �parfe Wall-I leider
 jYeue ßacldisc/v-Jf leider

Jfosfämefärjunge Dame«
jYeuesfe Jfopfbeäec/ ungen

bohren 
für BenzoI-Gliihliehtlampen

der Kriegsdlleiirbeleuchtccugsgesellschafh Berlin, kommen im November zum Bersand. Berwendbar
für alle Spiritus-Glühlichtlainpetn

Verkaufspreis pro S
Benzolverbratcch 1 Liter = etwa 22 Brcnnstundem

"t l1 t i lt V s · . B s uelle f"r Brennstoff der Deutschen Benzol-Jus a a eure am e" �am preise dIlrgkdqdie Znstalllateure wo nicht vertreten durch die
Großvertriebsstelle

I, Guhrau-Breslau.
vereinigung Bochum werden nachgewiesen. Verkauf

« R. F. Watnde
" 5e

Fcrnruf Nr.

Anthraeit-EieraBrikeHs 
für Dauerbrandöfen

feiert lieserbay soweit Vorrat reicht.
Niederlage von C. Kuhniz G. m. b.

Märkische Straße 10112. Telephon 365.

IZDESLAU sss CHWEIDNIJZEIZSTDD

Billigste Preise!

bezu9s5¬|�°��"°&#39;°

» Für Herb

.���-�__�.�_.._-_.... . .

jwäfzen, Sweffers, Kappen

L Schmiedebräcke 7-40 Pf; 1., 11., 111. Eis.

EEDLINED UND  er; En-
KONFERLTI ONS NEUHEITEN
HEDBST 1 16. MODERNE
ILLEIDEIZJZ USENHDDCKE
  ogpsse Aus.

IZIZIJZENDE FODMEN
BILLIGSTE DIZEISEI

DSCHLES wenn:

r Ware�!

St u. Winter!

· v� «« »: «, -«·«q&#39;k �sähe._ «- « s· m": �-.«x«.eeskz. .·««.:-,·1 .-·--- ,...« «.,- » . �v. - &#39; » · - « ,
n der W°�������

_o�.��
" Bezngsselneine besorgen wir selbst!

Faust-II»-

re/swerfe     i T

Herrenst

errichtet haben.
Preiswürdigkeit und vorzügli

zu bewahren. 
Wir empfehlen u. a..:

Waldema

Bankkonto: Dresdner

Telegr. Ada: Gilge-Breslau. 
Postscheckkento: 4296.

Schweidnitz

.
« «

v»,

I� « ä « « · -; ztsfav Qamnz z»
 Kerls» vßrlrfer/�ie/de �n Fels« Ldfsfr.� I2 P��� -·---- -� �-�- -����� -�·-- --s- �-� �-----?-J z»- -

« «

eklezäizzz  
»: i�; Alle Lampen haben

s   Osram-Birne
o.  II« und gute Batterie [2
III� SIEBEL» sp  Hv nota�· i «    i!Zi,d. Kais. Beine eingeführt.!

Kieler Jfzrabezwfa/efofs  h» .» ««  An enge-Lampen,jyeue fafbjge !!a&#39;/ef0f5 ·   �- beste Erzeugnisse! »�
·� b1 b�   Nssz g88.ss.-.s.«-:-...- - � · E kee-�nzuge! du � u� Er [g   -  Pkfdungm schmiert  -

�parfe Samfcmzuge  z i gzz ,:», ·,3J»:i·tsz,;,z»·,,s. 1gb -
jYeue �n/rnöpfanzäge  - 400 Leiäänunnarart. « «

Koppelschlaufe . 1.90 -
401 ganz Leder. . . . 2.50 -
402 dies. 48 mm Linse 2.90 -

1 403 dies. 55 mm Llnse 3.25 -
und viele andere Sorten

&#39; -� sehr preiswert! �-
.  u ca

  warme-�iehen
»�  mit Snmmethülle
 und. 10 Patronen

· -- im Feldpostkarton ��

so sinkt« 3.75 er.
L 10· Stck. Lunten-Feuerzeuge 1.50.16,

« 10 � Benzin-Feuerzeuge 2.80 =
10 - ZInn-Selfendosen . 3.25 -

J Größere Posten billiger!
 l�llllllll�lllllcllllll�ll

Shiedebrüek 4.
�-���_.�... �._�_._.�.. ��.-

-
I

tükk 4,75 Mark.
Preis für 1 Liter Benzol = 55 Pfennige.

_.._.._...._��

rennt. ilsferbehcrten,
Ia etmbhrrireurn.

N2ascliinen-Ole,·Wagenfette 2c. in
Po. Qual. offeriertMax Ar täjlgxxzlau los.l

T

2° Billig zu verka» ufe u

KinderstiicklchenKinde r- u.« unten:
wageu r [9 .

S ortwagen
grosse Auswahl. _

I. sllclllllllIG
lslauersraße 13. j�

Suche zu lau�Meyers ob.Brock- « «  «

�W Konveriation5iexi1on. einem �¬232. �täi."°�gffs�ätf�.rä
Buidm: Z U Geschst Schles.Ztg« wPreis Postamt 6, Schlieszfach 1. [6

�

11.�

gsiir Waitlivulverszabrileni

° Smilck.de Fabrik « s
molzbßresl ksz�id

Strohhjils en
 gebraucht! kaufen für 1% Pf.p. Stück

Herzberg se 00.,
B r e s l a u , Höfchenstrasze 62.

ealc. Soda-Grsatz,
kohlensaurer Kalt,
Saponin-Grsatz,
Kaolin, weiß,

[1

DIPTERA-KEPLER
Hiermit erlauben wir uns ergebenst �zur Anzeige zu

bringen, daß wir unter der Bezeichnung

�Mtunaer Fäsrnhaäle�
ein Spezialgeschaft in Marinaden und Raucbfischwaren

Es wird unser Bestreben sein, durch

das uns bisher in so reichem Maße entgegvngvbrachte
Vertrauen unserer geschätzten Kundschaft auch weiterhin

Ia Fettbüeklinge, mittlere 45 Si, große 55
Gebratener Schell�sch, 1/4.Pt&#39;d. . .
Gekochte Scholle in Gelee, V« Pfd. 40
�Schell�sch in Gelee, V« Pfd. .
Geräucherter Seelachs, I« Pfd. .
Große Rollmöpse. das Stück
Feinste marinierte Heringe, Stück 35
Salzheringe, das Stück .
Heringsmileh u. Heringsrogenn V4 Pfd. 25

Inh: W. Gilge u. H. Greulich,
Breslau I, Herrenstraße 3/4.

Garkset ,,Innperial"
y mit Deewclsnmäirigxgg Oeutschcs

Reikljspatctgy i» große: Aus-way: z»
K� billigcn Preisen. K

De: Alleiitverkauf is: bei
Sophie mm,

Cors et »Jmperial«

"ff  Brücken, Läufer usw.

raste 314.

che Qualität unserer NVaren

Si. 
-60

. .45-
«60- o«
.30- g}

- dir.
m. zr

Ar GIVE,

»Es;
Bank Filiale Breslau.

Telephon: 7071.
O«BEIDE

»««·-«-«H« · «« H«l l «,-k-.«.--.«:»« .. ,.951� O: die�, .s««J«,- ,·-·."».I F»

�v�: r
esse. 
VI« « I 
is; I;s  «�l&#39; H�?

� s: f. »�-
:�°� -.--« 

�l 
«

er Straße 44. -� Tel. 8334.

---T·---.«-H-

Teppiche,
;-. ». "Gardinen, z?
·� Dekorationen, Stores.
f" «« Möbelstolie, Decken, �

1.-�.  H!"&#39;-&#39;-&#39;92.�.L:-.�.:-;vr";.�?&#39;T??f?;�&#39;izx;�&#39;�sei." -  sie-L»- ;.&#39;.7.«:·-«&#39; ·«  ·
Pei neuem

iißeritiiiiig!
» « g   E .

ä .  Es· r:
So « r:

�e z, eJ! .

««   «« . 2r
  . BrerFlIiInerKEI leleeesslsz

Wage-Ewigen
 ftasmeazuue_lte«4 1» �wer. &#39;.&#39;_&#39;_ : i�? &#39;"  xts   e

. �au�: �PL-�ä ;·

s

c«  .»»».»»;-»«
g Lang.� "e,
 .�x �"""""°� liefert billigstTHE« i V« Es« «

« �s; ITssssssss Swamm-i� J«- �m. ·« «! .

r  Berlinsil. |6
M?  l�r xss  g» : m31 ZPHJ

W oh » . » ,
««.;-.·-»z-»:-3·--�«--�  Kopemckcr S

l. o« . o

_ Flascheuznigc
spottbillig zu verkaufen.

G. Wagner, Berlin S0. 16,
Kopemcker Straße 113.

-��-
usuostuan
g;
axsnsgara
-

all�. 
tr. 
�

is Blei undAItblei,
alte Flaschenkausclic

kauft zu dAen gesetzt. Höc1!stpr.  x
r nur olll�

Vreslau-Rotbkretfrl!am.

Wagen-tituliert,
Windehebcr liegen» wegen Räumung

K« hat abzugeben �Q
s. Süssmann, Tauentzienstr.43.

G. Wagner, Qlierlin S0. 16,
Kopemcker Straße us»

Megxegskezeseeieesieieiee



Jung, Veränderung oder

763. Vierter Bogen.
i   He

Grundsätze zum WarenumfaßsteuergeIelz.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 19. d. Mts be-

schlossen, einer Anzahl von Grundsätzen, die durch die Regierung
entworfen wurden und sich mit der Auslegung des Warenumsatzs
ftempels befassen, seine Zustimmung zu erteilen.

über die Erhebung der Abgabe bei Warenunisätzeiy die durch
Verniittlung von Verkaufsvereinigungen lStjndikateiis getätigt
werben. Grundsätze aufzustellen, ist abgesehen worden. weil bei
der Verschiedenartigkeit der Verhältnisse die Entscheidung nur von
Fall zu Fall wird getroffen werden können. Jui allgemeinen
werden die über die Behandlung des Kommisfionsgeschäftes auf-
geftellten Grundsätze entsprechende Anwendung finden.

Der erste Teil der Grundsätze betrifft den Begriff der Ware,
der Lieferuiig und der Zahlung, die Steuerfreilseit von
Fibiiiuiisfions-1.linfät3eii, Llrbeitsleiftiiiigeii und Neben-
lcistuugeii, die Zuläsfigkeit von Sllbziigeii usw. {im �Jlnfchluf;
an die in den Nuiutnerti 679 unb 691 gebrachten Erläuterungen
iibcr den Einhalt des Gesetz-es geben wir nachstehend nocl! das
Wefeutlichite feiner Auslegung durch die neuen Grundsätze wieder.

Als Waren im Sinne des Gesetzes gelten nicht: Forderungen,
Fahrtartem Eintritt-Karten, Rabattsparmarkeix Lotterielose; Ur-
lieber: und ähnliche Rechte; Wertpapiere; Wechsel, Scheel-Z, Bank-
noien, Papier-gelb, Geldfortenz amtlich ausgegebeiie Wertzeichen
mit Ausnahme der entioerteten. Sammelzwecleii dienenden Wert-
zeichenz Grundstücke. »C See- und dbiniieiifcljisje gehören zii den Waren iiii Sinne des
diesetzes.

Als eine Lieferuu von Waren ist u. a.»anzufeheii: die
Lieserung voii Glas, gas öruiigeii Körpern, Elektrizitäh Rettung?»
wasser, Bäderm Zeitungen, Zeitschriften und Zeitungskorrespom
denzeu, Plakateii  nicht dagegen die» Aufnahme von Anzeigeii in
Lseititiigeii oder Eeitsclirifteiisz ·e Lieferuiig von Photographien
und sonstigen Ve vielfältiguiigezy anftehendeiii Holz eines Waldes,
uugeeriiteten Bodeufriicliteiu auf Abdruck! verkauften Baulichkeitem
die Schafschur einer Schafherde

Unter Lieferuiig ist die zur Erfiilluiig eines eutgeltlicheii
Warenuiufatzgeschäfts erfolgende Übergabe der Waren zu ver-
stehen. Lieferung ist auch die Verabreichuiig von Nahrungs- und
Genußmittelii in Gast- und Schankwirtschaftem Speisetoirtschaften
«Peiisioiieii, in Kaffeehiiiiserm Konditoreieii usw» nicht auch im
eigenen Haushalt auf Grund eines Dienst« Arbeits- oder Lehr-
vertrage. Die Sachleiftiing aiis einein Kaufgeschäft ist Lieferung
auch der Barverkauf im offenen Ladengefchäft oder durch Automaten
Die übergabe versteigerter Waren in einem» Zwangsvollftrectungsw
verfahren gilt nicht als Warenlieferiing ini Sinne des Gesetzes.
llbergabe ist auch die sogenannte symbolifche Übergabe, zuin
dlieispiel durch Llushiindigung der Schlüssel des Lagerraums, bei
Seefchiffen auch die Einigung über den Eigentumsübergaiig

Sofern bei Lieferuug aus Werkverträgen, wie ziim Beispiel bei
einer Einfügung von Bestandteilen in eine dem Befteller gehörige
Sache, keine übergabe stattfindet, tritt an die Stelle der Übergabe
die Abnahme des Werkes. »» »

Werden tliiareii durch Berniittliiiig eines Kouimifsioiiärs in
der Weise umgesetzh daß der Kommissionär die Ware in Natur
iibertragen erhält und sie weiter übergibt, so g»ilt sowohl das Ge-
schäft zwischen dein Konimisfionär und dein Dritten, als auch das
Geschäft zwischen dem Kommissionär nnb bemßiommittenten als
entgeltliches Wareiiumsatzgefchäft Werden bei einem Kommissions-
geschäft die Waren nur einmal i»ii Natur übergeben, so gilt dies
nur als Warenlieferung desjenigen, der die Ware in Natur
überträgt. »» »

Leistungen aus Werkvertragen unterliegen dem Warenunisaty
stempel nicht, wenn Gegenstand des Werkvertrages lediglich ein
durch Arbeit oder Dienstleistung herbeizuführender Erfolg ist.
Werden bei der Arbeits- oder Dienstleistung vom Unternehmer zu
vefchaffende Stoffe verbraucht, wie Verbandzeug und Heilmittel
bei ärztlichen Operationen, Füllmasse bei Zahnplombieriingem
Ehemikalien bei der Bleichereh Seife oder Benzinbei der Wäscherei
oder der chemischen Reinigung, Gas und Elektrizitcit bei »öffentlichen
Lichtreklaineiy so gilt die Nebenleiftung nicht als Waren-
lieferung. Bildet den Geenstand des Werkvertrages die Herstel-

usbesferung von Sachen, so liegt eine
der Warenlieferuiig gleiehzuftelleiide Lieferung vor, wenn die Sachen
vom Unternehmer aus oder mit von ihm zu beschaffenden Stoffen
herzustellen, zu ändern oder aiiszubessern find und es sich hierbei
nicht bloß um Zutciteiroder Nebensachen handelt. Unter die Her-
stellung von Sachen, die als Lieferung aus Werkverträgen anzu-
sehen ist, fällt die Herftellung von Sacheii auch dann, wenn in
Ausführung des Werkoertrages die hergestellte Sache mit dein
Grund und Boden als wesentlicher Bestandteil fest verbunden
wird. Dem Umsatzftempet unterliegen hiernach z. B. die vertrags-
mäßige Errichtung von Gebäuden oder Brücken, der Bau von

"Wafser- oder Gasleitungen, llberlaiidzetitralen und Talsperrein
Dem Umsatzstempel unterliegen gleichfalls die Lieferungen bei Neu-
uiid umbauten. wie .B. des Zimmerwerks, der Türen, Fenster
und Schlösser, der Ofen, der Partettfußbödew

Ob sich der vom Unternehmer zur Ausführung des Werkes zu
befchaffende Steg als Zutat oder Nebensache darstellt. richtet
sich nach feinem s erhältnis zu dem übernommenen Werk. Hiernach
find z. B. beim Einbau von durch deii Unternehmer hergeftellten
Mafchinenerfatzteilen in eine Maschine des Bestellers oder von
durch ihn hergeftellten Karosserien in Kraftwagen des Bestellers
die Ersatzteile und die Karofferieii nicht als Nebeufaaheu anzusehen.
Als Zutaten und Nebensaihen gelten insbesondere Stoffe, die, wie
Nähzwirm Borden, Futtersto se, Hefteh Knöpfe bei der Schneiderei
erforderlich find, ebenso Sto e zur Bnrüftung. wie Appretur, Farb-
stoffe und Lade, Bedruckem Vergolditng, Versilberung usw. Wird
der Zurüstungsgegeiiftaiid nicht wesentlicher Bestandteil der Sache,
wie z. B. Straußenfedern ani Damenhuh so ist die Verwendung
als Warenlieferutig anzusehen- wenn der Gegenstand nach d
Lösung aus der Verbindung noch als felbftäiidige Ware zu dieiie
geeignet wäre. Als Nebenfachen gelten bei einein Kcuuftwerk
 Gemälde, Bildwerh die Leinwand, die Farben, der Marmor,
die Brpnze usw» die der Künstler zur Herstellung des Werkes
Vslchsssl hats. . . . . . .

Wird mit einer Warenlieferung eine andere Leistung, ins-
besondere die Einräumung der Benutzung gewisser Ein-
richtungen, verbunden und steht die andere Leistung  a. B.
Konzerte in Gaftwirtschaftew zur Warenlieferung im Verhältnis
der Ellebenleiftiing zur Hauptleistiiiim so ist der vereinbarte Gesamt-
betrag der Zahlung der Steuerberechnung zitgrunde zu legen, sofern
nicht zwischen deii Beteiligten eine besondere Vergütung für die
andere Leistung oder für die Warenlieferuiig ohne die andere
Leistung vereinbart ist. Stehen die Warenlieferung und die andere
Leistung niclzt im Verhältnis von Hauptleiftiing und Nebenleiftiing
wird z. BJ eherbergung und Beköstiguiig an Hoteb oder
Sonimergäste zu eineni bestimmten einheitlichen Prozentsatze
gewährt, so ist der Steuerpflichtige berechtigt, für die Steuer-
berechnuncc von dein Gesamtbetrage der Zahlungen einen ange-
inessenen Betrag in Abzug zu bringen. » . -I gat der Steuerpflichtige von der gelieferten Ware Zoll oder
eine erbrauchsabgabe entrichtet, so kann» er »den Betrag der
Abgabe fiir die Steuerberechiiuug aitch dann nicht in Abzug bringen,
wenn er die Abgabe dem Abnehmer gesondert in Rechnung gestellt
hat. Vertnittlergebühren können gleichfalls nicht abgezogen
werden. Die Kosten der überfeiibung. Versicherung usw. der Ware
können weder von dem vereinbarten xllzarenpreise abgezogen werben,
wenn die Ware frei von diesen Kosten zu liefern war, noch finb
sie den Warenpreisen hinzuzufchlagem wenn der» Abnehmer die
Kosten zu tragen hatte. Jst die Wareuunischließiing »in den
Lieferun spreis mit eingerechnet, so kann ein Abzu für sie »auch
dann ni t gemacht werden, wenn der Wareulieferer sich verpflichtet
hat, die Uiufchlie ung ge en» Gewährung einer bestimmten Ver·
gütung zurückzune meii. J t in den Lieferungsizreis bei Gewährung
eines Zahlungszieles eine Verzinsung der Lieferungsschitld eins�

hanbel teiluehmeuden
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gerechnet, so unterliegt der volle Lieferungspreis der Besteuerung.
Jst dem Abnehmer die» Gewährung »eines Skontoabzuges für
beii Fall »der» Zahlung innerhalb bestimmter Frist zugestanden, so
ist der wirklich gezahlte Betrag maßgebend. Ebenso find Abzüge
ain Kaufpretfe die ais Rabatt, auch in der Form der Gewährung
von Rabatt-Sparmarken, oder als Folge nicht ordnungsmäßiger
Lieferung gewahrt werden, zu berücksichtigen. Verzugszinsen
sind außer Betracht zu lassen. ·

Als Bezahlung der Lieferuiig gilt jede Leistung des Gegen-
Werts, auch wenn sie nicht durch Barzahlung erfolgt. Hiernach ist
als Bezahlung insbesondere» anzusehen: die Tilgunxr der Schuld
durch Geldzahluiig und die Uberweifuiig des Geldbetracis durch die
Lbof»t»oder eiae» Bank; die Hingabe von Wcehselm Schecks und
sonstigen Anweisungen oder 3l3erpflichtiingssclieiiien, sofern sie an
Zahluugsstatt gegeben werden, sowie die Eiiilöfitng dieser Papiere,
sofern sie nur zabluiigshalber gegeben waren; die Aufrechnitnggeg»ei» eine andere Schiild und die Verreihniing im Kontokorrents
ver e ir.

Weitere Grundsätze beziehen fichauf die Lieferuiig in Natur,
auf die Ubertraguiig durch Lade- oder Lagerfcheim auf die Be-
freiungsvorschrifteti für Warenlieferiiiigen voin oder nach dein
Auslande, auf den Begriff des Gewerbebetriebes uiid auf
Warenlieferuiigeii von mehr als 1.00 Mark, die nicht gewerbs-
mäßig erfolgen und daher dem Ouittiingsztitaiige und Ouittiiiigs-
steiupel unterworfen sind.

bevorstehende Preis-erhöhung für oberscljlesische
Kohle.

» e: Jii Anbetracht einer bevorstehenden Kohletipreis-
erhöhung, über die Einzelheiten jedoch noch nicht fest-
stehen, sind einzelne oberschlefisclje Gruben, wie uns ge-
ineldet wird, bereits unter der Hand mit einer Erhöhung
der Preise für den Laudverkaiif uiii eine ålltark für die
Tonne vorangegangen. .

Die Frage einer Kohleupreiserhöhiing wird voii den obere
fchlesischen Gruben schon seit längerer Zeit ernstlich erwogen, da
die Steigerung der Selbstkosten darin einen Ausgleich findeii
soll. Bekanntlich scheiterte die bereits im August d. J. angestrebte
Erhöhung der Kohlenpreise an der ablehnenden Haltung des
Ministers für Ldandel und Gewerbe, dein das Handelsbitreati der
fiskalischen Kohleugruben Oberschlesiens das für die Preis-
bestimmuug aui,oberschlesischen Kohlenmarkt inafzgebend ist,
untersteht.

Wocheuschaiu
"&#39; Die Berichte cins der heimischeu Eifenindustric lauten weiter

sehr erfreulich; ein Beifpeil dafür bieteii die Niitteiliiiigeii aus der Haupt-
versaninilung des Stahlwerksverbandes, die besonders günstiges
melden. Daß derartige Berichte die solide Grundlage der Zahlen
haben, ist ein noch deutlicherer Beweis für ihre Richtigkeit. Dafür
sprechen u. a. die Angaben über die Flußstaljlerzeugung im deutschen
Zollgebiet im September d. J» wonach die cirbeilstiigliche Produktion
53 Abs« Tonnen» gegen 52 374 Tonnen ini August beträgt. ålltan bedenke,
daß dies im Kriege der Fall ist unter Erfchweruiigeii in der Herstellung!
Das ist ein sprechendes Zeugnis für die Sicherheit, mit der alle Räder
ineinander greifen, um das Wirtschaftsgetriebe im flotten Gange zu
erhalten. Es ist nicht zu verkennen, daß die Lage des Geldmarktes
vorteilhaft dabei mitwirkt und die Unternehmungslust uuterstützt Tritt
doch diese Geldfliisfigkeit noch besonders in den Einzahlungen auf die
5. Kriegsauleihe hervor; da auf diese bis zum 23. Oktober 8422,8
Elltillioneti Mark das find 79,1 Prozent des Zeichnungsergebiiisses
vollbezahlt worden sind.

Jn Würdigung dieser Umstände, zu denen iioch der anregende
Einfluß der glänzenden Erfolge unserer und der uns verbündeten Heere
im Osten beitrug, konnte es nicht wnnbernehmen, daß in den privaten
Börfenversamnilungen öfter eine recht feste Stimmung herrschte,
wenn sie auch nicht ununterbrochen vorhanden war. Die Erkenntnis,
daß fiir Jndustriepapiere Bemerkungen erfolgt waren, die sich iiicht
nur auf der gegenwärtigen Rentabilität ausbeuten, sondern eine
solche auch für später vorausfetztem brach sich doch Bahn uiid führte
zu Verkäufem die eine Seukuiig des Wertstaiides, namentlich für Berg-
werksaktieii mit sich brachte. Dennoch kanien immer wieder neue An-
regungen, die zu neuen Kursbesseruiigen führten, so daß eine wesent-
liche Abschwächung des Preisstandes am Wochenschluß nicht zu ver-
zeichnen war. Vorübergeheiid erfolgten Eiitlaftungsverkäufe in Eisen-
aktien, wogegen Kohlenwerte aiif die Aussicht einer Kohleiipreis-
erhöhung beliebt waren. Später wurden auch wieder Eifenaktien mit
nach oben geführt. Hoheulohetverke zogen Nutzen ans der güustigen
Lage des Zinkniarktesk Kramsta LeineiisAktien litten uiiter der Ent-
täiischiing bezüglich der Dividende, auch Erdmaiiiisdorfer tvareii davoii
berührt, erfuhren aber später eine Kräftigung.  bitte ällteiniing bestand
für �Semeiitiverte, in denen das Angebot aber sehr klein war. Dei:
lssjefchäftsgaug in diesem Industriezweig läßt gute Ergebnisse: erhoffen.
Der Verkehr in heimischeu Fonds war zuweilen belebter, bei meist
fester Stimmung für Staatsauleihen uiid fchlesifche Pfaudbriefe Auch
ProviuzialefzilfskassetpObligatioiieii uiid fchlefische BodensttitcditsPfands
briefe waren besser beachtet.

Änderung der Berliner Viirseuordnnng
Diem bereits besprocheneii Antrag des Börfeuvorstaiides folgend,

hat die Haudelskaintiier zu Berlin in ihrer am 27. b.  abgehalteiien
Vollverfammung beschlossen, den § 15 der Börfenordniiiig abzuändern.
Danach darf die Zulaffiiiig von Personen nicht erfolgen, wenn
die Bestimmungen der §§ 14 und 17 Abs. 4 entgegenstehen oder dem
Börsenvorstciiid Umstände bekamit sind, die die Befürchtung recht-
fertigen, daß der Antragsuller die Anforderungen, die den am Börfen-

szhern zu stellen find, nicht entsprechen. Für
die Ablehnung zu der Entlassung; brauchen, sofern sie nicht mangels
Erfüllung der iii § 17 genannten Voraussetzungen gemäß §§ 14 unb 17
Absatz 4 erfolgt, deiii Antragsteller Gründe nicht angegeben werden.
Die bisherige Fassung rief die Auslegung hervor, daß eingetragene
Kaufleute auf ihrer. Antrag zur Börse zugelassen werden müssen,
sofern nicht formell Griinde entgegenftehen ober bestimmte Umstände
bekannt sind, die gegen ihre. Zuverlässigkeit sprechen. Infolgedessen
fehlte es an einer gefetzlicheii Grundlage zur Ablehnung der Zulafsung
solcher Personen, die, ohne daß sich Beanftandungen gegen ihre geschäft-
liche Vergangenheit erheben, doch zur selbständigen Teilnahme an dem
Börsengeschäft nicht geeignet erschienen, insbesondere weil sie bisher
deui Handel mit Wertpapieren oder börseiigängigen Waren völlig fern
standen. Ein Zwang, diese Personen ohne weiteres zur Börse zuzu-
laffeii, erschien namentlich in ber jetzigen Zeit im Hinblick auf die Be-
inühuiigen zur Einschränkung der Börseufpelulation bedenklich. Die
neue Fassung des § 15 legt die Entscheidung in das pflichtgemäße
Ermessen des Börfenvorstandes. Gegen die Ablehung des Zu«
lasfungsantrages kanii der Betroffene Beschwerde bei der Handels«
kammer einlegen. Die Änderung bedarf der Genehmigung des Ministers
für Handel und Gewerbe.

sit� Einlösiing österreichischer Zinsscheine. Der November-
Ziusschein der stprozentigen Osterreichiseksen Ssdbahiis
Obligationen Serien E. W» die sich im Besitz deutscher Staats-
angehöriger befinden, gelangen im Deutschen Reich ab 1. November
bis auf weiteres mit beii aus dem Text der bezüglichen Zinsscheine
ersichtlichen Beträgen in Reichsmark bei den bisherigen Zahlftellen
unter den bekannten Boraussetzungen zur Einlöfung

«·.---.-·----- ........ . .__. �v...�
« Wochenbericht des SchissahrtsWereinswzu Breslaiisi »Die

trockene Witterung in der Berichtstvoche hat eine Abs enlnng�
be s»»O»«d e r w a» s s e r s p i e g e ls in feiner ganzen Ausdehnung
zur xjzsolge gehabt. Ratibor zeigte am 21, b. Mts. 1,56 Meter,
am 28. d. Alls. 1,4t Meter, der Breslauer Unsterpegel am
21. �-1,12 Meter. am 28. -1,28 Meter, idie Neisse in
 Sieb am 20. -�-0�10 Mieter, am 27. ��-o�13 Nester. Eine
toeientliche Vermehrung der Kohlenzuführung nach unseren schle-
fifcheii Häfeii hat nicht stattgefunden, wenn sich auch der wert:
Wllkkckle U M f Cl! lstlg in E o s e la�iberhafen von etwa 8200 Ton-nett
aus etwa 87»50 Tonnen Kohlen e r h ö h t hat, ist doch »die G e s a in t-
z i»ffer mit 52 550 Ton-neu niedriger. als in der Vorwoche,
weil am Sonntag nicht getippt worden ist. Der Durchgang
beladener Talfahrzeuge bunt! Breslaii ist gestiegen;
zixffert sich auf 180 belaidene und 4 leere K«ähiie; verniiitndiert �hat
sich dagegen die Durchfahrt beladener und leerer Fahrzeug-e durch«
VTCZIETU 811 15910: es sind in der laufend-en Woche 81 belabrne
iiiib 35 leere Kähiie a-n der sBreslciiier Unterfchleuse behandelt
wordeii. Wegen ltberfülltina ldes Cofelse r Hafens in welchem
sich zurzeit schon über 400 Fahrzeuga teils beladen, teils leer,
auf Entlöscklsiing tin-d neue Talladung warteiid, befinden, hat das
Wafserbaiiaiiit Oppeln angeordnet, daß nur noch mehr lbelaidene
Fahtzeuge zur Entlöfchung und solche Leer-Fa7hrzeuge, fiir tue-lebe-
naclstoeisliclp Ladung vorhanden ist. nach EoseLOderhafeii hinaus-
riicken bliesen; andere Kähne müssen im Oppelner Geschäftsgsebiict
zurückblieibeir Dieser so umschriebene übelstaiid erneuert im
Kreise der Verkebrsbeteiligteii den Wunsch, daß das laingc in
Schwebe befindliche Projekt der Anordnung eines »den Verkehrs-
Verhältnissen entsprechenden umifäiiglsicheii Liegehafens in
Cosel-Od e rh afeu recht bald verwirklicht werde. � Mit der
Zunahme übersseeischer Einkünfte in Stettin steigt die Anteils«
fracht; idie Talfrachten sind unverändert.

Woche vom 21. Oktober bis 28. Oktober 1916.
silieiiie Schiffsfracliteii in Pfennigen per 100 le»
Bau: Breelaii Oppeln EofehQderhascii
nach: Berl.Stett..D-.iiiilig. Berl.Stett.Hcinibg. Berl.Stett. Hauilnn

Steinkohles
a. Obers rce 32 30 55-60 53 49 ��- 58 54 ��-
b. unter vree 34 �- �- 55 �� -- 60 �� �

-ff.� Der Kaufuiäniiische Verein zu Breslati hält seine ordentliche
Nlitgliederversainmluiig am Dienstag, den 31. Oktober 1916, abends
833 Uhr, im kleinen Saale der »Neueii Börse«  Eiiigang Graupeip
straße 15! ab. Auf der Tagesordnung stehen die Regularieiu Im Qui-
fchluß hieran wird Rechtsaiiwalt Felix Serog einen Vortrag über
»Die Buudesratsbestimmungeii über Höchstpreise und die Bedeutung
der Preisprüfimgsstellem halten.

Aktiengesellschafteiu »
It« Oberschlefisclze ZinkhiitteiiAktiengesellschaft stattotvitx Naih

»dem Geschäftsbericht fcür 1015/16 erzeugten die Ziiithsiitteii
im Berichtsjsahre an Rohziiik uxud Zinikftaub 10 338,28  i._ V.
9570,37! To» am Blei 65,61 �,1..63! To. Die Lltachfrasge nach Zint
war besonders gegen das End-e dies Bsesrichtsjahrses lebhaft. Jii den
Rüstshiitteii unt: sdck Schwefelsäurefabrik tout-lieu» er-
zeugt: lsjeröstete Blonde 13 648,01 �7 756.04! To» Schwefelsäure
60 ° BE, 11 401,15 �1 133,57! To» toovsoii ein Teil zu 25936.24 �40047!
Tonnen. Schwefelpsäurse »von Ob&#39; « B6 verarbeitet tout-de. Eiittvrecltesiid
deiii gesteigerten Verbrauch an Schtwefelfiiure war der Lll1»s«ai3»»»id«er-
selben, insbesondere der hochkoiig"etetrierteii, gut. »Von den erhofften
Sichcwefelfäurepreifen hatte die Gasellschaft indessen infolge »der
durch die Sirieagäverhälttniff e veranlaßten Befteiiseriing des Schtvetels
iii der tliohblende sfowise infolge »der geftiegeiiseii Erzeuguiigskiostcii
keinen Stuben. Die im Vorfahr-e auf Kusiiiigii u b; -h uttc in
Angriff genommene Eoweiteritnsg der »Schwefelfciiire-Koiizcii-
tratioiisanlageii wurde gegen Mitte des Berichtsjcrhres beendet undin Betrieb Tsxtnveiiinsen Die Produktion san Zinkblechen »ide-
trug 2246 . legen 2691 To. im Vorjaihre Der Absatz an sittl-
blechen: enstislprsa der vevmitilcarteii Produktion. -_�- Jn den Betriebs-H«-
verhältiisisfen sinid Änderungen nur insofsevn eingetreten, »als die
Gesellschaft durchs Verordnung über »die Kriegs-Schioefelwirtschiaft
genötigt staat, die. Blienderöstiiiig »iii den Fr e ib ersge r Flto ft-
öfein vom 1. Oktober 1916 ab einzustellen. »Die Llrbeiten
löhne haben im Berichtsjashre infolge der »allgemeinen» Tieueruiizi
ein-e weitere Steigerung erfahren »und bedingteiinui Ziisamuietp
bang mit bei: Verteuerung sämtlich-er Materialien «eine  r-
höhung der Verhiittiinigskosten Auch im »Berichtsiciht
blieb »die P roiduktion »der Werksaiilsasgezn slviseder hinter der; m
Fritzzdtsjjssleitisjs erzielten zurück. »Die Stoctiing in» »der Erz-zufuhr
sotvie »die Einberufung von Llxsbeiterii zu Kriezgsdiieiifteii iiaiiertcn
weiter an, so daß es nicht moglich tvar», .die»»infsol.ge»sdes Ttrtcilcsxftilligielesciteii Teile »der Prodiiktionsstatten »t»i»ii»e«dseij» in Be-
rieb zu nehmen. Die snsaturliclxce Folge so langer Sttlltkmldk VIII!

Werksanlagseii ist eine Pkinderuuignshizer Brauchsbarkeit lind siaiuit
ihres Wertes, weshalb höhere Abtritt-erbringen auf »die Bilanzwesrte
der Anlagen nötig waren. Die ZAEHI T« {am Jsukstscsssckisltxsi Auf
den Werken beschäftigten Llrbeiter betrug einselgll. einer größeren
Anzahl Kricpgsgiefangener und polnissckier Arbeiter» 703 Pc»l·«fl!l»:ell.
Die im Vsorjaihre gewährten lliiterstutzungszuschutte an die im:
«gehörigen dtcr im gerne bpfltlflllscllcll Besaiinteiispuiid Arbeiter touroen
auch im Berichtsjiahre weitevgeziahli. ebenso »die ans Anlaß der» all-
gemeinen Tseuserusiig bewilligten und inzwisschsein zusmeisit erhöhten
KriegsstTeueruiigsziilagieii. Die Gesellschaft hat un Laufe des Ge-
schäftsjafhoes beim Bunde-spat den Austrag gesteht. die Verordiiiiiistl
wegen iber Rückevftattusiicg dier ·-voii deii Prisvatbeaniteti aii die» Re.»i»clis-
versicheruiigsanstalt fiir Atti-gestellte abgetretenen Lebens-verurthe-
runigspTeilbetväsge auch auf die infolge des Krieges ber nis-
unfähig gelwordeiiseii Anoteftellteii .aiiszit«die-»hnseii. Auch diesem
Atti-neige hat der Bundesrat ftattsgeigebein Nach der G eswiu n-
usiid V e rlu st r e ch n un g betragt .dse»r Nobels-Mut! für 1210/10
einschließlich Vortrag aus 1914/15 in Hohe von 30385 �lt 1 4442590
� 148 334! W. Nach Abzug aber Unkosten. Steuern tin-d
fchreibuiigeii bleibt ein verfügbarer Reingetossiin von 367 bis
�60 816!  der wie folgt vertoenbet werde-n soll: 7 Proz« DJ e
vibenbe 262 500 »«  wie i. VI, Riickstcllung fur Taloiifteuer 17 000
Mark. ziism Llrbeitseiellnterstütziiiisgstonds 30 000 �M, Tantiemen m1
beii Aufsichtsrat sowie Gratifikationen an Beamte 26 854 �7 930!
Mark, Vortrag auf cneue Rechnung 30 718 Mk.

R. Schlesisclie Buihdriickerei. Kunst- um! �lerlaqöälnitalt darin.
S. Scheint-endet, Akt -Ges. zu ihres-last. Der Abschluß fiir »das am
80. Juni 1916 abgelaufene Geschäftsjahr 1915,-«16 ergibt eine Er-
höhung der Unterbilanz um 11342 «» auf 29271 ist.

« Schlesische stehlen: niib  Sofeßnierte, Gottcsberg i. Sei-let.
Auf der Tagesordnung der am 6. Dezember in »Wien» stattfinden-
den Generalversammlung steht u. a.: Mitteilung über den die
Hälfte des 6 Millionen Mark betragenden Grund-
kapitals überschreitenden Verlust von 3321977 Blatt. Das
Geschäftsjahr 1914/15 schloß mit einein Gefamtverliist von
2995640 Mark. Eine Dividende aiif dieStauuiiaktien » bat die
Gesellschaft nie, auf die Prioritälsaktieii seit �.24 Jahren nichtmehr
ausgezahlt. Die Gesellschaft hat mit technischen Schwierig-
keiten zu kämpfen.

· »Archiniedes«, Aktiengesellschaft für Stahl- iiiib Eisenindustrir.
Die Aktionäre werden zu der am 21. November in Berlin statt-
findenden Generalversammlung eingeladen. Iläheres im An-
zeigenteil.

« Ziickerfabrik Stuf-toten. Jtu Llnzeigeiiteil wird die Bilanz
für 1915-16 nebst Gewinn- und Verlustkliioiito veröffentlicht. Die
Auszahlung der Dividende von 23 Prozent erfolgt ab 1. Dezbr.
in Breslau beim Bankhause G. v. Pachalifs Enkel.

B. Bochumer Verein für Bergbau und Gußstahlfcibrikatiotn
Zu der Generalversammlung �verbreitete sich Geheiniriit

aare über den Verlauf des verflossenen Geschäftsjahres« Er
gab seiner Genugtuung darüber Lltisdruch dass, es gelungen sei,
ein so günstiges Ergebnis zu erzielen. Man danke allen denen,
die in raftloser Arbeit zusammen gewirkt hätten, vom ersten Be-

er be-1



. standen.

aiiiten bis zum lebten Platz-arbeitet. Nur so sei es iiioglich ge-
wesen. ·den schon iin vorigen Jahre gewaltigen Umsatz noch »uni
rund 80 000 t au steigern. Jii erheblich starkerein Maße sei dies-
iiial der Wert des Umsatze»s« eftiegen. »was keiii Wunder sei, denn
iiii abgelaufenen Gejchästssa re sei keine Tonne erst au weniger
wertvollen Erzeugnissen wie Halbzeuch Schienen. Schwellen ufw.
verarbeitet worden, was noch iiii vorigen Jahre einen erheblichen
Teil der Erzeugung» des Bochuiner Vereins ausgemacht hatte.
Diese habe vieliiiehr»in ihreni Gefamtumfange eine hochwertige
Verarbeituiig gesunden, vor allem zu unmittelbarem
oder iiiittelbarem Kriegsbedarf Daß bei Der außergewöhnlichen
Inanspruchnahme dieJAnlageii ungewxqlsnlicls abgenutzt worden
seien, erscheine natürlich, und man iiiusse dem» durch erhebliche
slvschreibungeii Rechnung tr»»agen», ebenso musfe man »daran
denken, Fürsorge zu treffen fur die Kosten, die iiach sldriegss
schluß sur die» Umgestaltung iiiid Neuordiiiing
der Werke an die csteielliclsaft herantreten wurden. Man
habe dafür zunächst ztvei illtillioiien Mark zuruckgestellh Was die
Betriebsverhältiiisse im einzelnen» angehe,» so hci»tteii viele Neu-
anlagen der Gußsiiihlfabrilh n. a. die schon im Vorsahre erwähnten
umbauten der Hochöfenanlagen und die Anschlußarbeiteii für den
Rhein-Herne-Kanal ini Beriihtssalsr noch nicht beendigt iverden
können, da man zurzeit für alle Arbeiten. deren schleunige Durch-
führung nicht unbedingt erforderlich sei, Krafte »freimacheii »miisse
für Aufgaben, die dringender »seieii. Man hoffe jedoch, iin nächsten
Fahre über die Weiterentivickeluiig aller in »Gang befindlichen
« auten Günstiges berichten z»u konnen. Die Kohleiizectsen
hätten auch ini Berichtssahre in Anbetracht» der Zeitverhältnisse
durchaus zufriedenstelleiid zum Gesamtergebnis beigetragen. Zu-
schüsse hätten dagegen erfordert die Ouar»zi»t- und Eisensteiii-
grobe. Bei beiden aber» handelt es sich lediglich iini eine vorüber-
gehende Erscheinung. Hinsichtlich derAiissicliten glaube er sich
auf das beschränken zii konnen, was iin Bericht des Verwaltungs-
rates ausgesprochen sei» Er glaube,» daß man, gestützt auf die
Zweckmäßigkeit der Einrichtungen, die gelbliche Lage des Unter-
nehmens und » auf die Tatkraft und Pflichttreue der Angestellten,
der weiteren Entwickliing init Vertrauen entgegensehen könne.

Caiiadiaii Pacific Railwav Companrt Nach den in eng-
lischen Biättern veröffentlichten �Berichten uber den Vergleich der
am 4. D. M. in Moiitreal abgehaltenen Generalv ersainiiilung
iiiachte der Präsident Der Gesellschash Lord Sl!aiighn»e»ssh. unter
anderem folgende Ausführungen: Das Nettoertragnis sei
größer als in irgend einein Jahre vorher gewesen. Die Betriebs-
iähigkeit sei außerordentlich» erhoht worden »und der finanzielle
Status außerordentlich gekräftigt. Die Gesellichaft werde voraus-
sichtlich in Gjroßbritaniiien und Kanada uiit größeren Steuer·
beirägen in Ltnspriich genommen werden. Außerdem habe sie
eine Anzahl ihrer Ozeandanipier verloren, andere ständen iin
Dienst ver Admiralität und würden nach dein»Krieg»e iimfang-
reichen {Reparaturen unterworfen werben müssen. die bei den
jetzigen, voraus-sichtlich 110111 einige Zeit nach dem Frieden gelten-
den Preisen sehr kostspielig sein werden. Aus allen diesen
Gründen habe ein größerer Betrag zurückgestellt werden müssen,
der sonst deni SpezialsEiiikomnieii zugute gekommen wäre. Die
verfügbaren Mittel am Ende des Betriebssahres 1915/16 ein-
schließlicls der vorübergehenden Anla e in Kriegsanleihen betragen
nahezu 47 Millionen Doll»ar oder 3 Millionen Dollar mehr als
zur gleichen Zeit des Vorsahres Die Gesellsclsast beabsichtigt, ihre
Feuer· und Seeversicher1ing zum großten Teil selbst in die
Hand zii nehmen. an welchem Zwecke einem iieiigebildeten Ver-
sicherungsfoiids 331000 Pfd. Stett. zugefuhrt worden sind. Der
Fonds soll alljährlich weiter verstärkt werden. bis er die erforder-
liche Höhe erreicht haben wird. Ja Ostkanada find die Getreide-
verfrachtungeii im abgelaufenen Jahre allgemein zufrieden-
stellend gewesen; aber die Ernte in einigen Teilen der »westlichen
Provinzen war diirch ungünstige Wetterverhciltnisse im letzten
Sommer nachteilig beein ußt. Die Gesamternte wird etwas
höher sein als die Hä fte der vorjährigem die gerade-tu
vhänomenal zu nennen war. Diese Umstände werden naturgemäß
sich in den Ausweifen des» laufenden Jahres widerspiegelt»
indessen zeigt das Geschäft im» allgemeinen eine so eiitschie ene
Besserung, daß aller Voraus-ficht nach die Nettoeinnahmeii des
Jahres vollauf genügen werden, die übliche Dividenden-
Verteilung aufrecht zu erhalten, ohne auf das Surplus vorher-
gehender Jahre zurückgreifeii zu müssen. Die Anträge der Ver-
sammlung wurden einstimmig genehmigt.

Neueste Fsandelsnarlkiicliieiu
i} Berlin, 28. Oktober. lEigenter Fernsptiechdieiisrh

1k: Koiikutsa Kaufiiiaiiikund Glasermeister Friedrich Cäbrbed,
Breslau z� Firma Gustav 0.  Siißmilch, Hamburg. -�� Uhr-
iiiacher Richard Bohs, Hannoveisp » »»

» »Die Aktiengesellschaft »Eisentoerk Weserhutte fegte Die
Dividende aiis L! Prozent fest.

B. Die Niederlaufitzer Brikett-Verkaufsgesellschaft  Brikett-
shndikat! beabsichtigt iii »in»cl!rereii Hanvtabsatzgebieten die Er-
richtuiig eigener Verkaussstelleiu Hierzu vermutet. daß das
Stsndikat für die» Provinz Pomziiern »in Stettin, »für das ostliche
Gebiet in Danzig, für das Königreich» Sachsen»in Dresden Ver-
kaufsstellen errichtet. Das westliche Gebiet und die Mark Branden-
burg finden von Berlin aus Erledigung.

«« Deutscher Levautc-Vrrbaiid. Dem deutscheu»Levaiite-Verbaiide,
der zum VorstandsratWorsitzenden de»ii Staatsminister Exzellenz voii
sksraueiidorfer hat, gehören als Ehren-Ausschuß »»i»ind tlllitglieder
ckaatsmiiiifter Exzellenz v. Moller, Landtagsprasideut Arnald,
Staatsrat Professor Dr.-Jng. v. Bach, die Geh». Kominerzienräte
Taro, Scl!illi»iigworth, Hagen, Hoensch», Hiitteumiiller und
viele andere erste Persöulichkeiten »der Industrie und des Handels an.
Der Vorstand besl ht »aus dem WirkL Legationsrate H, Gerlich und
dem Bergs« uiid »Hiitteiiiiig. H. Taro. Schatzmeister ist Reichsbankdirektor
Reichheim llber den Zweck des Verbandes haben wir i»n Nr. 722
ausführlich Berichtet. Die Geiieralvertretung fur Sehlesieii ist Direktor
Grogeiz Breslau, übertragen warben.

WTB Paris, 26. Oktober. Baiikausweiäi Barvorrat in Gold
4247 421000, Sau. 36 194 000: Barvorrat iin Ausland 674 ob? ooo,
Ahn. Ioooz Barvorrat iii Silber 323 047 000, Abn 513 obs;
Guthaben ini »Ausland _870 925 000, Zug. 92 555 000: Wechsel vom
Moratoriuiii nicht betro eiie 479 672 000, J un. 3Z»7»522 ooo; Gestundete
Wechiel 1 378 428 ooo, -lbn. 2164 000° orschufse auf Wertpapiere
1 180051000, 81m. 9734 000; Vorschuse an den Staat ssooooooto
uneranbcrt; �o u · an erbunbete 1550 G00 000, Bun.
10 000000; Noteiizirkulation IS 589 150000, Ahn. 210866000; Tresors
guthaben 2oo 97 7 000, Zum 121 526 000; Privatguthaben 2 730 940 000,
Sau. 189 034 000.

r d;- �berlin, 28. Oktober. Börsenversaininlutixs Auch am letzten
Geschciftstage der Woche verkehrte die Borse in fester Haltung
init lebhafteren Umsätzeii in Jndustrieaktieip von denen wiederum
einige letzthin fortgesetzt begiinftigte Papiere im Vordergruiide

» Besonderer Giiiist erfreuten sich lieute Große Straßen-
bahn, tialiwerte iiiid einzelne illiontansaclieiiz Die» Spekulation hat
die gestrigen Reichstagsverhandlungeii betrelfend die Verabschiedung
der ZwölHlllilliarden-Kreditvorlage mit Vufmerksamkeit verfolgt
und init großer Befriedigung beurteilt, daneben kamen noch die
aufs ernsteste bedrobte Lage Ruuiäniens und die iin Kanal
deutschen Kriegsfchiffeii gegliickte Heinisuchiing Englands iii
Betracht. Jni übrigen hat die ungewöbnlicl! flüssige Geldmarkt-
lage sowohl Deutsihlands wie OsterreiclyUiigarns dem Wert-
papierinarkt eine Stiitze geboten, zumal das Kaufinteresse
des Privatpublikiiins fiel! für Dividendenpapiere erhält.
Beinerteiizswert war. daß»auch für mehrere Rüstungspapiere
wieder Unternehmung-Stint hervortrat. Stärkerer Nachfrage
begegneten bei beträchtlichen Preissteigerungem Deutsche Kalt,
A3esteregelii, Ascherslebem Heldburgund Roniienberg. ohne daß
üver die Ursachen dieser andauerndeii ttaiiflust näheres durchgesickert
wäre. Recht fest erschienen ferner illkannesmaum die uiii Prozente
besser bezahlt wurden, wobei man auf die bevorstehende General-
verianimlung verwies. Aus gleichem Grunde entwickelte sich in
�Bochumer und» Harpener bei allerdings weni schwankenden Kursenregeres ·Geschäft. » Jn angeregrem Handel sztanden u. a.: Phönix,
Isielsenkiischener  Die etwas schwächer« lagen!. Deiitsch-Liixe»mbiirger,
?ii»imetz. Oberschlet Ei»senbahnbedarf, Oberschlesc Eisemndiistria
3isiiiarcklsutte, Laurahiitta Bdhlen Buben, Hast-er, Langendreey
rb-ale. Deutsche Giißstahlkiigeh Schwartzkopfß Orensteim Körting
HanswLloyd, Wandern-r. �eilig. Elektr.-Ges. auf 12proz. Dividenden«

sckiätzungeiis Sieiuens aHalska Elektrische Unternehmungen. Paul
tllieheiy Wunsch. Deutsche Waffen. Rheiiimetall  bei erheblicher
Steigerun !, biottweiler, Dt!naniit,S-prengstosf, Deutsche Alaschinein
Deutsche ssrdöl, Steaiia Roiiiaua, Beuz. Horch, Daimler, Weyerss
verg, Sachsenwerh Tcckleiiborg Peniger Maschinen und Ver.
Schmirgeh die meist höher bewertet wurden. Dagegen �waren
Schiffahrtsaktieii ruhiger und iin ganzen» wenig verändert.
Der Schluß war für Kalipapiere auf Gewinnsrcherungen merklich
abgeicvwacht Aiii Bankenmarkt gingen rusfische Gattungen in
kleinen Beträgen auf gestrigem Preisstande um. Für Peters-
burger Jnternatiouale wurde eine Kapitalerhöhung angetundigt.
Sonst wurden noch Henri. Orient- und Schantiingbahn genannt.
Für inläiidisihe sStaaispiipiere zeigte fid! einige Unter-
iiehiiiiiiigslust, namentlid! waren wieber niedriger verzinslictse
Werte gesucht. Fremde Fonds ruhig, aber behauptet. Ruiuäneii
und Griechen fester. Privatdiskont 4% Proz. und darunter.
Tägliches Geld bedang 4 Proz. ��� Kiirzes Geld stand init
5ZX3�-5 Proz. zur Verfügung. --� Reichsbankdiskoiit 5 Proz. Lom-
bard t3 Proz.

· WTB. Wien, 28. Oktober. »Bör·seiibeticht. »Die Börse war mit
Rücksicht auf deii Wochensclslitß iemlich still. Die Stimmung war ie-

lückliclsen deiits seu Vorstoß in der Straße von Calais
günstig beeinflu-t. Ctrdßere Unisätze fanden ausschließlich iii Rüstungsx
werten und zwar zu steigenden Kursen statt. Interesse war ferner
für leitende �Santa Trazisvortz Petroleuni-, einzelne Montans und
Bauwerte vorhanden. Die Börse schloß ruhig au behaupteten Kurseiu
Der Lliilageiiiarkt war unverändert fest. » »

WTB Amsterdam. 28. Oktober» Wechselkursr. Wechsel auf
Berliii 42,60, auf Wien 28,00, auf Schwei 46,525. auf Kosbenhiigeii
66.27,5. auf Stockholm 692,·75, auf Sterns�. orf 244,00, auf London
11,62«-.«-. auf Paris 41,82,5.

ALTE. London, 27. O»ktober.2«.-"s«"&#39;-� Engl. Consols 56%, 6% �llrgentin.
voii 188b� disk» 4% ibrajilianer b 1889 stolz» 4% Japaner v. 1899 71.
3°/o Vortugieien �, 0% Rassen v. 1906 -�-,_ 41/, Rassen ·v. 1909
��-, »Vcllt»ll1»l0kc cind»Ohio»�-, Caiiadian Pcicisic 1 Mk. Erie 411;.

ation. Railwahs ottllieriko -�-,_ Pennsylvania 60011.. South. Pacific
105%, 11111011 Pacific ���,_ United States Steel Corporah 124%,
Anaeonda Eopver 197-&#39;,;. Nie» Tinto 63. Cbartered 11/4, De Beers
I29-«;. Goldfields IN, Randmiiies 3%. Privatdiskont 599/32. Silber 321,5.

�"113. New-York. 27. Oktober.  öolnuß.
vom 2L! W. vom __2Z.____I__26. vom l 27; Es.

Geld 1.215111. w« 9 Ballim. 11.0111 88 es 11.1.1110:. tu. Ida» toll«
ü.f.l,llarl.d.lag� 2V? IV, lanada Pulli: 1741/. 17434 lloriolk n. Weit. 142% 141V.
W.lnnd..50 in.4�71,20_4�7l�26.lbosap. u.0hlo 687/3 691/, ennsylranla . 08 07";
tabla Transfers. 4,76,35_4,76,40 Chi1..lllll1v.Sl.P. 94% 941/2 aadlnn . . . 1087/g�108&#39;/4
W. Paris So T. 5,811,505 84,50 llenmlllolinprai. -� 22 Snuihern llaiilit Loch« 100",
W. Berlin so T. 70%� 701,4 Erie Railroad . 39% so? Souihern steile. 28U3 28%
Silber per um 67% 67% Jllinois Central 103 1081/59110110 Patltic Moll, 1007/.
llorlhcrnPacita 663/. 66% Louisn-llashv. 136%; 136 Anaiondmtopp. 955/3� 94
United 51m: 110V, 110%, l�issJlanLuJlx. by, 8 11011.51 Sl.torp.118&#39;./g�1l8
ÄMLTOLILSLFÖ 10720, 1071/3 |l1lissonri Paclfiil � 8% .. Sinai nrei 12134212154

J« Berlin, 28. Oktober. Produktcnmarkh Die heutige vor-
läufige Akitteilung über» die Höchstpreise für Rüben hat natürlich
jede Geschäftstätigkeit in diesem Artikel zunächst unierbunben.
Alle diejenigen Csescliäfta Deren tioiitraktpreis nicht über den Er-
zeugerhöctistpreis lai»iteii, werben noch zur Erfiilliiiig gelangen und
ebenso find die bereits abgeladeiien Biengen ur Ablieferung frei-
geblieben. Zunächst handelt es sich bei den Maßnahmen sichtlich
auch darum, die Täti ieit der Lanowirte nicht von der Ernte-
beeiidigung und Verlci ung der Kartoffeln abzulenken und auch au
verhüten, daß die Raben höher als diese für die Kommunen
dringend erforderliche Frucht bezallt werden. Auch für andereArtikel war das Interesse gering, so daß von nennenswerten Um-
sätzeii kaum etwas bekannt wurde.

WTB. New-Yogln27. Oktober. -� Warenberlcht.
2vom ___9__7.__ _ _ vom 27. 26. vom 27.

Banmn-ül let« 13,00 1220101111. tnnirlf. � -�� neu» loko Si« 91,-;
Dr. 12,5l 12,22 man I12 193 188 da. Dez. 8.38 8,40

PclrnLHew-Yk. �� 10,75 da. North. 207%. 2032/4 da. Jan. Wiss 8,00
TupanilnJL-l. --� �- its. Sept. -�� s s�- dmMärz 8,01 8.68
Sihmali�LStm. 16,80 10,30 Mehl  Sprmlrs. 8,40 00 � Kupfer �� �-Sitiaiiilitllkllctli �- - üolrnldciulond� �- l -�� Zinn -- 61.15-42.25
Talmrimatily 11% � du Liverpool -�� -� llnhaisanllrJ 21�0O-�22,00

Ternentin Savannah 44%.
Wiss. Chicago. 27. Oktober.
vom 27.  mm _ 27_.___ _  1110.11.10. 14�37��14,75

wem» Dez. way, 180% Schmalz oh. 16,35 15.87%. öchwemw-"mülp Mai 1841/4 180V, pDez. 16,25 15,07% vom� �.37.
llnspllez, 89% 87&#39; « Port p Okt. 27,37% 28,90 am Wcmn 114000110 000

p Mai 91 sey. p Dez. -- �- -- iii-ins 32 ooos 26 ooo
WTB. London, 27. Oktober. ·Metalle. Kupfer vroinpt 12414, p drei

Monate 120, Elettrolhtic höchiter Preis 145, niebrigfter Preis 141,
ZMI prompt M, s! 3 Monate 51, Zinn vrompt 181, p drei Ato-
nate ·18·z» , Blei «·o«2. ·

Nein-York, 27. Oktober. Baumwolle. Hoko inibbl. 13,00,
per »Nevbr, 18,84 Dezbn 19,03, Januar 19, !8,»Februar 19,05, tllläxz
19,i--, rtpkxi 19,1o,»Mai 19,90, Juni 19,8o. nur: 19,91. Zufuiskeiz 111
Den atlanti eben Hafen 15000 Ballen, Zufuhren iii den Golfhafen
24 000 Ba en, Zufuhren im Innern 29000 �Ballen, Export nachGroßbrilannien 5000 Ballen. Egger: nach dem Kontinent 6000 �Ballen.

WTB New-Orleaiis, 27. ktober. Baumwolle; MiddL 18,38,
Loko middl. 17�88�__ Good orbin. 16,88, per Oktbr. 18,37, Dezba 18,51,
Jcuuar 18,74, Marz 18,92. »

WT . London, 28. D1tober. Die Wollaiiktion war lebhaft uiid
fest, Doa! wurde das Angebot in Scoiireds gelegentlich zurückgezogeii
wegen ungenugenber Gebote. Llngeboten waren 7783 Balleii, zurück·

Reichstag.END? 
§§ Berlin, 28. Oktober.

Der Sieichstag beriet heute zunächst einen gemeinfanien An·
trag aller Parteien mit Ausnahme der Gruppe Haufe betreffend
Erteilung vonAiiskiiiiftiiberKriegsverordnungeiu
Der Antrag wurde ohne weitere Erörterung genehmigt. Dann
wurde die gestern begonnene Debatte über die R e g e l u n g d e i
S chu tz l! aft während eines Kriegszuftandes fortgesetzt. Ler
Fortschrittler Waldftein trat für eine solche Regelung ein,
indem er aus-führte, daß auch während des Krieges die
Forderungen des Rechtsstaates nicht unerfüllt bleiben dürften.
Nur zur Abwendung einer Gefahr für Die Sicherheit des ReichO
dürfe eine Verhaftung zulässig sein. Der nationalliberale Ab·
geordnete Dr. Rief f e r sagte u. a., man müsse den in Sclzuizhafi
genommenen Personen dasselbe Minimum von Garantien ge-
währen wie den Untersuchungsgefaiigenen und Lluswüclzse bei-
binbern. Die Nationalliberalen haben zu diesem Zweck einen
formulierten Gesetzentwurf beantragt, der, wie der Redner be-
merkte, iiicht in die Kommaiidogewalt der Behörden eingreifen,
sondern nur die gröbsten Härten mildern will. Auch der
Konservative Dr. Rösicke erkannte die » Notwendigkeit der
Schaffuiig von Rechtsgavantien an, meinte aber, es würde
möglicherweise besser fein, si-e durch eine Verordnung zu schaffen.
Jni weiteren Verlaufe kam es au einer außerordentlich ftüriniscljeii
Sitzung infolge von schweren Befchuldigiingein die Der Ab-
geordnete D ittiiianii von der sozialdemokratischen Arbeits�
geiiieinsclsaft in bezug auf die Handhabung der Schutzhaft in
vielen Fällen erhob. Staatssekretär Dr. H e l f f e r ich protestierte
unter stürniisclsem Beifall der Rechten dagegen, daß das
Interesse des Vaterlandes durch die öffentliche Borbringung
solcher Fälle geschädigt werde, ehe sie hätten geprüft werden
können. Sollten allerdings die Behauptungen Dittnianiis
richtig sein, dann würden die Vorkommnisse auch von der Reichs·
leitung 1ind von den militärisclsen Vorgesetzten auf das schürfste
veruiseilt werden. Der Abgeordnete Dittmann fand aber Unter«
stützuiig bei dein iiationalliberalen Abgeordneten und Vize·
Präsidenten Paasch e, der aus-führte, die Angaben Dittuianiis
hätten den Eindruck der Wahrheit gemacht und im Hause die
größte Entrüstung hervorgerufen. Die bedingt verurteileiiden
Worte des Staatssekretärs saiid Abgeordiieter Paasclie nicht für

I.»

genügend. Dr. Helfferich gab feinem Erstaunen über das
Auftreten Paasches Lliisdriich iiidein er hervorhob, gewiß wären
die von Dittmann vorgebrachten Dinge zu berurteilen, wenn sie
richtig geschildert ioäreii; aber das iiiüsse eben erst getiriist
werden. Jni weiteren sehr bewegten Verlauf der Sitzung
stellten sich auch der Zentrumsaligrordiiete Fehreiibia eh. Der
Sozialdemokrat Scheid e ma nii, Der Pole S eh da, der Fort·
schrittler MüllersMeiuiiigeii mehr aber uiiiider entschieden
auf denselben Standpunkt wie der Abgeordnete Paasche Staats«
sekretär Dr. Helfferich legte zum Schluß noch einmal Ver·
wahruiig ein. Ei« kündigte an, wenn die Fälle tatsächlich so
lägeii, wie sie vorgetragen seien, so würden die Reichsleitiiiig
ebenso wie die inilitiirischen Jnstanzen die schärfsten Maßiiibmiiii
treffen. Oberst von Wrisberg sagte unter Widerspruch,
es sei wohl inanches besser geworden in Der Handhabung der
Schutzhaft Dann wurden die Anträge» an Den Llusfclsiiß bei«
Wiesen. »

Aui Montag soll über die Zensur iiud iiber einen Bericht
der Komniisfioii für Handel uiid Lslewerbe verhandelt werden.

69.Sitzung.. »»
« Berlin, 28. Oktober. » 8 »llhr. Aui Bundesratst»»isz«he:

D»r. Hielfferi eh. Erster Vizeprasidciit Dr. Paafche erofsiiet
die Sitzung um 3% Uhr.  » »

Zur ersten Beratung steht »zunachst Der von dein �Jlbg.
"öcbiffersilliagbcburg  natl-ib.! eingebraihta von allen Parteien
des Hatt-liess iiiit Ausnahme d»-er»Sozialdeiiiokratifchen Arbeits-
geiriieiiisclssaft uuterstützte Entwurf eines Gesetzes betreffen-d »Aus-
kuiisterteiluiig über Kriegsverordiisiingeir » »

Der Paragraph 1 des» Entwurfs besagt. daß eine strafbare
Zuwiilderhandlung gegen ein-e auss Grusiisd des §« 3 des Erniarlsisi
tiguiigsgefetzes voin 4. August 1914 erlassene Anordnung nicht
vorhanden ist, wenn die Handlung voii einer zuständigen» Stelle
fur zulässig erklart worden ist. Nach § 2 werben die zuitasirdigeii
Stellen durch Anordnung des Buntdesrats bestimmt. Nach § 3
sind diese Stellen verpflichtet, den Bezirkseingesessenen aus �Der:
langen mit größter Beschleunigung eine schriftliche oder» gedructte
Auskunft über das» Bestehen, den Jnhailt und Den Sinn einer
Anordnung zu erteilen folgt.

Abg. SchiffsswMagdeburg  n»at-lib.!: Der Gesetzeiitswirrf soll
Mißständen entgegentreten. _ Die d-as ganze »Wir»tfchaftslebeii.
Handel. Gewerbe und Industrie, auf das empfindlichste treffen.
Die überfülle von Verordnungen« hat zu e»i»ner »gros3en» Rechts-
Unsicherheit geführt. Die Leute konnen sich in» diesen Ver-
ordnungen gar nicht miehr zurecht finden. » Es wird als »ein
großer übelstanid empfunden. daß Leute »besir-.aft» werden ohne ihre
Schuld, weil sie uberhasiipt die Vorschrifteirmicht kennen. »Der
Zustand ist jetzt der, daß entweder der Gseschcritsinann ein Geschiaft
unrterläßt oder idaß er Gefahr lauft» bestraft zu werden. » Gerade
der ehrliche Kaufmanirwird vielleicht sehr gerne bereit sein.
finanziell-e Opfer auf sich zu nehmen, aber nicht das moralische
Risiko. Die Folge davon ist, daß derunreelle Kaufmann
Geschäft in die Hand nimmt uiitd das Risiko aus den Preis schlagt.
Aussküxnfte über Verordnungen sind entweder gar nicht oder so
spät erteilt worden«» daß ie nichts iiielsr»n»iitzeii. Ich beantrage.
den »Gesetzei»ittvurf einer besonderen Kommission von 21 Mitgliedern
au überweisen.
»» »Ohne weitere Erörterung beschließt das Haus nach diesem

n rage. »· » »
Das Haus setzt darauf die Beratung uber den Gessetzentivurf

betveffeiiid Die Schutzhaft während eines Kriegszustandes fort.
Abg. Waldsteiu  Vollss»o»t.!: Meine politischen Freundesäh-ließen sich dem Antrage Grober an. Auch» wahrend »»des Ksriegcs

«rfen die Forderungen des Rechtsstaates nicht uiiserfullt bleiben.
 Eine Verhciftuiig «darf»»nur»zulci»ssig fein wenn es sich darum
handelt, eine Gefahr» sur die» Sicherheit» des Reirhes»abzut»vseiisdeii.
Nottveiiidig ist  eine Bestimmung uber Die Zulassrgkeit von
Aufenthaltsbesclsrankiingseru Wir wir wahren-o des»Krieges schon
die nötigen Rechtsgarantien sch9ffen. so Ware» das staatserhaltend
unD in gutem Sinn» konsiervativ »Wir durfeii also wohl auf
Unterstützung von seiten Der berbiiiibeten Regierungen rechnen
Hoffentlich ergibt« sich iu der Kommission» ein brauch-dates Resultat,
damit wir auf den Boden dzes Rechts zur-uckkehr«en.  �Beifall links!

Auf Vorschlag des Präsidenten Uns? aempf wird Der Bericht
der Petitionskominisfioii über eine Petitipn des Kaufmanns Georg
Luck aus Saoa·rbriicken, denselben Gegenstand betreffend, mixt aur
Debatte geftellt. __ __ _

Die Koinmisfion beantragt die Überweisung an den Reichs-
kanzler zur Erwägung. »

Abg. Dr. Rieszer  natl-i«b.!: Nach Artikel 68 zdzer Ren-cis»-
verlfassiing kann Der Kaiser jedes Gebiet»des Deutschen Reiches
init Ausnahme von Bauern 11i Kriegszustand versetzen. Dann
gilt »das preußsifche »Gesetz »aber den Belageoungszuftanid vom
4. Juni 1851, und Die vollziehseiisde Gewalt geht »auf die Ober-
befehlshaber über. Damit fallen alle Reclstssgarantiei»i» fort. Die
Gienseralkommsaiiidos und Festunsgskommaiidanten konmen »nach
ihrem Ermessen die Schutz-haft anorbnen. Wahren-d des Krieges
sinid 424 Personen iii Schutz-haft genommen. Darunter 189 wegen
des Verdachts Der Spionage. Die Resolution ides Reichstags vorn.
17. Mai verlangt iiiindcsteiis dieselben Rechtsgarantieix wie sie
Untersurhungsgefangene genießen.  besteht keinerlei Vorschrift
iiber die Dauer der Schutzhaft und» uber die Art der»»Vollstreckiing.
Jn der Sehutzhaft kansn sogar die Postsperre verhangt» werden.
Das kann für Geschäftsleute die Vernichtiing «Der Existenz be-
deuten. Sogar Arbeitszwang wird» ausgeübt. Wenn gegen
jemand Spionageverdacht vorliegt, sollte er in Untersuchungs-
haft genommen und vor Gericht gestellt werden. Wir verlangen.
daß den Verhaftet-en sofort der Grund der Vserhaftuiig angegeben
werde. Mindestens sollte für die Dauer des Krieges ein vor-
läufiges Gesetz erlassen werden, »wir wir es vorschlagen, u»m Die
Auswüchse zu verhindern. Unser Antrag greift »»nicht ii»i» dieKoriäriiaiiidogewalt ein, sondern will nur Die großteii Harten
mi rn.

Abg. Dr. Rösicke  kons«.! Auch wir finb der Allein-trug, daß für
die Schciitzhaft gewisse Garantien gegeben werben sollten. Wir
glauben nicht, daß die Schutzhaft iin mzrlitärisclssen Interesse ent-
behrt werben kann. Gsewisse Härten in der Handhabung zu
millbern, finb auch wir bereit. Es ist aber die große Frage. ob
dazu ein besonderes Gesetz gemacht werben soll »aber ob »ein »be-
zsügliichser Erlaß genügt. Diese große Frage konnen wir nicht
ohne weiteres entscheiden. Die Fälle der Spionage und des Ver-
rats insilitärischer Geheiiiinisse sind sehr verschieden gselaxiert und
bedürifen einer besonderen Behandlung. Wir sind mit der Weiter-
bieratuinig des Entwurfs in einer Kommission einverstanden.

Abg. Dittmann  soz. Arb.-Geni.!: Die Tendenz des Gesch-
entwurfs ist uns überaus sympathisch. Wir werden an seiiier
Ausgestaltung eifrig in sder Kommission mitarbeiten. um einen
wirklichen Reehstsschutz zu fdäaffen. Durch dieses Gesetz wird uns
aber di.e völlig ungefetzliclsie Schutzhast fanktioniert Daher
sollten Sie fiel! doch überlegen. ob Sie iiiclit unterem Antrage auf
Aufhebung sdes Belagerungszustandes zustimmen müssen. Die
Schutzhaft ist ein politisches Kampfmittel gegen oppositionelle
Parteien oder Personen. Sie erfolgt vielfach auf Grund von
Deiiunziationen und Spitzelmelduwgen lLebhafte Zur-use von
der soz. Ach-Gern. Stadthagen wirkd wegen eines Zurufes
ur Ordnung gerufen.! Staats-sekretär Helfferich sieht das
Edesal in Dem �nationalen Binbtbauä". Er meint, für

Dr. Mehring sei es besser iii Schutzhaft zu sitzen, als Gefahr zu
laufen. etwas zu begeben, wofür er bestraft werden könnte. Er
hat» leidiglich in einem Priiviatbrief ain Dr. Herzfelxd sich für eine
Friedenskundgebung ausgesprochen. Rosa Luxemburg sitzt» inSchiitzhafh ohne daß ihr eine konkrete Stoaftat narhgkwiesen
werben könne. Jn anderen Fällen finb Frauen und . ädcheii
monatelang in Schsutzhaft gesetzt worbezi, ohne. die geringste Ver-
anlassung. sitt schamloser Weise sind fic zusammeiigesperrt
tooiideii mit roftitiiierten.  Pfsiiirufe « bei der soz. Arb.-Geiii.!
Schutz. vor solche: Schuhhastl Der Vater eines dieser Mädchen



steht seit langem im gelbe  Ruf: Dem! des Vaterland-est! Später«
wurde ihrder Bsesu von Versammlungen untersagt, falls sie
nicht für die ganze Dauer des Krieges in Sehnt-haft genommen
werden wolle. » Abg. Ledesbour ruft:
koniinandosl Vizepräsident D1: Paas e:
Redner ruhig zu. olcher Zurufe bedarwärts«-Redakteur. r. Meter» sitzt ohne Grund in Schutzhafh ein
Ftürschrier nur» deshalb, we! er Gegner der Kriesgspolitik der
sozialldemokratischsen Fraktion ist, ein Redakteur Klueß wiirsde
gviinsdlos in Schutzhaft genommen. ihm, wurde nicht gestattet,
seine todkraiiike Frau zu besuchen; ja nicht einmal zur Beerdigung
wurde er beurlaubt. Pfusiriife und Reife: GenieinheitU
Sein-ein von der Front beurliaubten Sohne wurde nicht gestattet,
Klueß zu besuchen. Das sind doch bewußte Quälereieii eines
wehrlosen Mannes, der lediglich politisch unliebsam ist.   Leb-
hafte Zustimmung! Jn der Provinz steht es ebenso. Diese
Falle erzeugen maßlose Erbitterung. Diesen Augiasstall zu
reinigen. der Gewaltpolitik den Boden zu entziehen, ist Pflicht
der Volksvertretung iind deshalb haben wir den Antrag gest-ellt,
d·en Belagerungszrstaiid zu beseitigen als eine Schmach nnd
Sohanide sur den deutschen Namen.  Veisall bei »den soz. Arbeits-
GcineinschaftJ

msztciatssekvetär Dr. He»lfferich: Diejenigen, welche den Korn-
Msllltvtlsvskhclndslunaen beigewohnt haben, wissen, das; es situier-
halb der Reichsleitiiiig niemand gibt, der Schutzhaft und Bie-
lacfdevuiigszustaiidz als ideale Zustände ansieht. Von unserer Seite
sin dort die Grunde vxrxtgetragen worden» die. cs leider unmöglich
machen, auf Belaszxieriiiigsziistaiid Schiitzhajo Äkeiisiir und ähnliche
Dinge zu verzichten. Daß eine radikale Beseitigung des Be-
lagerungszustandzes nicht möglich ist, darüber kann kein Zlveifcl
bestehen. » Zwifch»eiiri»if links: Diktaturh Das Wort ist
Iatginifcl!, die Institution stammt aus dein alten Rom, aus dem
klaifischen Altertunr wo man, wenn dias Staatswesen vor einem
Eijisteiizkainpf stand, den Ausweg fand, es einem Diktator an-
zuvscrtrasuem Mit» unserer Srhutzhaft und unserem Belagerungs-
ziiftand bleiben» wir dagegen denn doch noch sehr zurück. Die
ganze« Entwickelung» i»i»i»i Staatswesen geht auf den Aus-gleich
zwischen den Bedurfniffen des Staates und den Rechtsschutz des
einzelnen Jndividuums hinaus» Je nach dem Kuslturzustaiid wird
dieses» Gleichgewzicht auf verschiedener Grundlage erlangt.  8ii-
in! links! Wir» steh-en da nicht auf der untersten Stufe. Wir
haben Grund stolz »dara»uf zu» sein. lErneute lärmende Zsusrufe
auf der außsersteii Linken! Wir sprechen� von ernster-en Dingen als
»von» Ihrer Person, spart Le.deb»ci»i»ir, und von der mei-nigen.
1In!ere_berfiafiungäuechtlichen Zustande waren vor dem Ausbruch
des Ksriegtzs solche, auf die»»fedser Dieutsche stolz sein wird. und ich
hoffe, daß es uns bald» möglich sein wird. dazu zurückzukommen.
 8t1»:oischenriif: NeuorientierungU �Baron spreche ich nicht.
lWiiekderholte lärmende Unterbrechungen links! Habe ich einem.
Redner ein Wort angerufen�? Horezi Sie »mich doch ruhig an.
Jn »der großen Mehrheit der Kommission site-stand ltbereinsstimmueng
dariisben daß wir bei einein Sitte e. der aii die Wurzeln unserer
Existenz» geht. »auf diese Dinge ni t verzichten können. Jn Eng-
taub, in Italien gehen die besinnlichen Befugnisse zum Teil er.
lieblich weiter als bei uns» »Das ist selbstverständlich keine Ent-
schuldigung unid soll keine sein für Mißgriffe.

Wir haben uns in der Koniinixssion über die Veschitverdsen
Akskchfallsrlldikj II-nferßalten. »» ist »Llu:fkläriiiig gegeben worden
iiad in einer Lliizalssl von Fallen befriedigende, und wo das
Wkatzerial nicht» vorhanden war, ist Untersuchung zugesagt worden.
 is; ferner in der Kommission fDiitteilung gemacht worden von
den And.er»uiigen, die seit Kriegsbegiiiii in dieser Richtung ein-
getreten sind. · Gegen die Tendenz der gestellten Anträge halben
wir suns keineswegs albbelsikensd verhalten» Daß wir nach derselben
S2iichtung» zu arbeiten »dem-übt sind, »dariibe»r bestand wohl in der
sioinmissionileiii Zweifel. Auch nicht darüber, daß wir einiges
bereits» erreicht haben. Nun zu den Fallen des Abg. Dittniaiin.
Hut! will»kei.ii.e» Kritik an Mitgliedern dieses Hauses üben. Das
steht »mir nicht an." Aber »als ideutscher Mann und Patriot
Rats ich doch »die Erwägung anstellen, »ob es gut getan ist, solche
zzsalle so breit vorzutragen, ohne daß fur uns die Möglichkeit

Frechheit des Liber-
Das Haus hört dem

es nichtl! Der »Vor-

befteht, darauf sofort zu antworten. S?!! weis;» nicht, ob das
gut getan »i»st »und im Interesse des Vaterandes liegt. Es ist ja
ganz unmöglich, solchem Vortrage zu folgen, um aus dem
Altes-Material, das nicht hier ist, das erst beschafft werden innig,
festzii»ftellen. ob das stimmt, was vorgetragen worden ist.  Ziu-
ruf links: Er hat doih die Akten vorige-leimt! Zum Falle Klueß,
»Ist-i er» als eine»fo große Rosheit wegen der Verweigerung der Er-
laubnis zur Teilnahme an ber Beerdigung seiner Frau hinstellt,
sift mir doch in Erinneriiiig das; bier Mann seit 1909 von seiner
Frau, »die er »in Stiel hat sitzen lassen, getrennt gelebt hat.
 Sturmifchie lintrrbrechiingeii links! Lassen Sie mich doch bitte
ausredeiu » Auch» dann wiiizde ich» das Verhalten nicht lbsilligeiu
Llber es tritt o-ii»rch die»ie»Ta»tfackie »ein Monisent hinzu.  Stürmischer
Widerspruch auf der ausierften Linken! Jn einein andern Fall
hat der» Abg. uiitergefchosbcii, es sei ganz �gut, das; D; Mehring
m Scjhutzhaft sitze. Dass: ksonne er nichts Strafbares begehen.
Wai- ich gesagt habe, lautet-e anders: Das wichtigste Interesse ist
doch disk: Sicherheit» unseres Vatserlandes »»Wir iöiinen es nicht
vertragen» das; ein» Streit in»iden Munxtionsfabrileii ausbricht
EMV b? stehe« ICI! U1cht»an». zu sagen. es iit besser, das; ein Un-
fchuldiger leidet, »als das; man einen Schnldigeii laufen läßt und
dadurch Unheil fiir »das Vaterland herbeiführt. Es wir-d nicht
zu» vernieisdeii sein, das; Uiischuldige beiden. Das bedauern auch
wir. Die Sicherheit des Vaterlandes ist aber das oberste Gesetz.
Dr. Mehring irsar an der« »i»ogeii:iiiiiteii Friadensdcnionstration auf
dem Potsdaiiier Platz beteiligt. Niemand ist docii so naiv, das
in» diesen Zeiten als etwas absolut Harmloscs hinzustelleiu Wir
wissen, was daraus werden kann, was daraus beixialse geworden
Ware. Besser, Piehring sitzt in Schutt-haft. als es liegen Tote
auf idem Patsdainer Platz! Große Unruhe und Zur-use auf der
aus-»ersten Linken. Ein Abgeordneter wird von» dem Vizepräsidrnten

ove znr»»Or·dii»ung gerufen! Jch»,pi-cder»l»!o-le, daß unter
allen Unistanden diese Vorkommnisse aufs schärfste verurteilt
werden» niuffen. Auch von uns. Jch glaube auch darüber kann
nur. eine Stimme herrschen. Aber Gerechtigkeit! Nicht bloß
Llnllasgen m die Welt gehen lassen« sondern »vorherige Untersuchung.
sQiFfer Untersuchung hatte Herr Dittmann in dem. Falle der jungen
Madihenvorarbeiten kennen. »» Ich habe Herrn Djttmann in der
KOMMIffIUU zUgeVUfOU, ei; moge den Fall vortragen. Er bat ge-
antwortet: das behalte ich mir fur »das Plenum vor  Erneute
Ukstevbkechungen unb große Unruhe links! Gegen dies-es Ver-
fahren lege» i»kl!»»fur meine Person und im Interesse des Vater-
landes die icharfste Verwahrung ein.

Abg. Dr. Paasche  »na-tlib.!: Sei! glaube im Sinne. des ganzen
Cdauses zu sprechen, wenn id! sage, daß die von dem Abg. Dittmsaiin
vorgebrachten »Halte im ganzen Hause Enitiüstiisiig hervorgerufen
IKxoen.»».J»ch»hatre etwarteddaß de: Siiiaisielretsär schärfere Worre
Der Mißbilliguiig gegen diese Sachen gefunden hätte, das; ev gesagt
hatte, »daß» solche» Zustande nicht geduldet werben könnten und sollten.daß die Schnldizxui auf das strengste bestraft werden iniißteiu Ei:
hat zweit« zum « sluß gesagt, er billige, »diese Verfehlungen nicht,
cioer der Ton ist, der die Musik macht. »Er hatte sich nicht auf die Ver-
tevdiifiiiicf gegen »den Anklager beschränken sollen. Das kann das
Volk nicht beruhigen, sondern nur die Erklärung, das; solche Zu-
stande nicht gcduldet werden, das: die Regierung alles tun« werde,
UM Abhilfe zu fdiaffen. Ttebhafter Veifalld
»» Staatsfekratär Dr. Helffericln Ich kann doch mein Erstaunen
uber die Ausfulisrsiiiigeii des Abg. �Bauliche nicht unterdrücken. Ich
habe ausdrücklich ausgesprochen, daß, wenn die Mitteilungen des
Abg. Tnttnianii wahr sind, sie nicht nur im Haufe, sondern auch
voadkr Rseichsleitung und den niilitsärischen Vorgesetzten usw. einer
fchkirffteii Verurteilung unterzogen weiden. würden. Ich habe nur
gesagt: Veiurttzileii Sie nicht, ehe die einzelnen Fälle geprüft sind,
und das halte ich aufrecht.

· Abg. Haus  Els»ässcr!: Elsaßdäothringen istdas klassische Land
des Belageruiigsziiftandes »gcivord�eii. Was� die Beute verbrochen
haben, zft nichts: denn sonst hätte ins-in Strasantrag gestellt. Die
Beute werben mitGesiiidel zusammengevfercbt auf Grund willkür-
Ilclier Denunziatioiieiu Elsässische Abgeordnete wurden vor« die

Wahl gestellt, entweder ihr Mandat» uiederziilegen oder in Sankt;-
haftgenoiziiiieii zu werden. Das ift stciiidalosl »Ja Holzminden
ist eine elsäsfische Greiisin inhaftiert, baren Zwei Sohne als Helden
für das dseutsclxe Ttiaterlciiid gefallen und. Sie ist auf Gaben ange-
swiesein die "ie von deii dort iniciniertcii Damen der framzö ifchen
Halbwelt er ält. lStüriiiische Rufe: Pfuii uiixd unerhört!! Dieser·
einpörende Beifall, der jeder dcutscken Vtutter die Schaiiiröte ins
Gesicht treiben muß, ist im elsiisfifcheii Landtag zirr Sprache ge-
kommen. Aber aud! das hat nichts genützt. Sich hoffe, das; nun
endlich ilJrer Lage sein Ende bereitet wird.

Abg. Fchreiiliarh» Ztr.!: Es ist fclzwcr, in dieser Stunde alles
abzuwäffecu Lliichivir sind stolz auf unser altes Deutschland, das
Deutschland der lxiercchtigtcit und »der sluliur. Wir itimiiien deni
Staatssekretär dar-in zu, das; wir einen Existenz-lautlos kämpfen »und
daß dabei Aiittcl zur Anwendung gcbriiclrt werben, in deren Gefolge
iunziiveifelhaft schwere Härten sich zeigen müssen. Die Resdedes
Kollegeii Dittmaiiin iiiuß iu weitesten» streifen Erreguiig schaffen.
 sollte aber« dafür sorgen, daß »Bcffeiung erzielt werde. Dann
wäre es aber» notwendig gewesen, die Ställe restlos im Ausschuß vor»
anbringen. sSehr itichtigU Würde dann die Regierung nicht mit
eiserne-m Besen in solche Zustände luneintcihiein dann hätten Sie
recht gehabt, und dann roiirdeii Sie das ganze Haus auf Ihrer! Seite
haben. Jch erkenne an, d-aß der Siaatsfekretär Änderung in Aue-
siclft gestellt hat. Andererseits ist anzuerkennen, das; das, was
bisher schon festgestellt ist, das ganz-e Haus mit Entizüstuisng erfüllt
at» Dr. Paafche hat völlicf im Sinne dejzgaiizeii Hauses gesprochen.
Beifall! Diese Debatte darf in einseitiger Form nicht über!

Sonntag ins Laud·gehcii, soll nicht fclitoserster Schaden entstehen.
Deshalb danke ich Dr. Paasclie für few-e» Worte. Was» akteninäßig
estgeftellt ist, zeigt, daß es sich um Zustände handelt, die nacjht zum

Juhnie des desutsclscn Vaterlande-·?- dieiicni und deshalb ist jeder
Patriot unglücklich. Es lzerrscht nicht das Recht, es find  äetnalts
inaßiiahiiiew »die weder unter dem Gesichtspunkte des Rechts und! bei:
.i}unianitiit_ sich rechtfertigen lassen. Wer-den die Sclnis en fest-
gestellt, so darf es Milde nicht gieben.  Veifall.! Leider nd auch
an_ hervorragender Stelle stehende Persönlichkeiten mitfchiildig Jch
hoffe, d·aß der heutige Tag als reinigendcs Gewitter gewirkt hat.
Wir wollen. daß cüerechtigkeit herrscht und» ein von der Kultur
getragxnes Deutschland lnlden.» Wo gefehlt ist. verlangen wir, das
mit voller Energie und Ernst eingegriffen wird. Clzebbafter Beifall!

Abg. Schcideiiiann  Soz.·z: Fort mit beim »Belaaerimgszusstaiid,
auf dessen Grund alle diese Zustande nur inöglich sind! Nicuß man
sich nich: schämen, wenn ein füddeitticher Abgeordneten Herr Quiddez
veranlaßt wirb, Preußen innerhalb 24 Stunden zu verlassen? » Hört,
hörtij Nicht nur Arbeiter, selbst Angehörige der Diivlomatsiia die
Deutschland im Auslande vesntxreten haben. sind inhaftiert worden.
Wenn »der Staatssekretär bedauert, daß die Fälle hier vorgetragen
sind. so war das izotwenbia. iveil alle anderen Vorstellungen nichts
genützt haben. Wir sind iins völlig darüber einig, daß bei dont,was in Kriegszeiten notwendig ist, besondere Vorsicht walten mirs.
Der Belagerungszustand ist ein Unglück»  bin stolz auf Deutsc a
laue, das deutsch-e Volk und das dcutsche».xoeer. Aber! auf die benenn-
kratifchen S«t-aatsmänner, die so arbeiten wie wir heute gehört
haben, haben edit» nicht Ursache, stolz zu sein Die dseutfcheirTruvpen
äiiipseii nicht fu«: Liufiscclitcrlialtutig der Zustande. wie sie vorher�

waren und fest sind, sondern für das weitende Deutschland. Diese
Esiiizelfcille mehren sich licidenklicik Ein Vol! wie das deutsch-e darf
nich: so beliaiiidelt werben. Deshalb ticte ich Lsnitfchieden bafiir ein.
daß der Belageuiingszustand beseitigt wird. Noch« eine solch-e Sitzung
wie die heutige, dann iniisseii wir uns der Zustände in Deutschl-and
schämen. »Das wallen wsirsaber nicht. Deshalb niiliffen wir so clmellwie?" lich Zustande schaffen, aiif die wir stolz fein kuriert.

81i�! .!
_ Abg. Miilleräillteiniiigen  �ink!: Wir· find alle einer Meinung:

Eine völlige Reform des"Be!agerungsziistcindes znufi kommen. Du:
Regierung ums; alles tun, um an eine» sofortige Reform heran«
zugehen; Mit der Wahrung der nnlitarischeaJnterefslen hat die
Ausweisung des Abg. Quidde nichts zu tun. Wir haben nicht einen
Diktatozi sondern einganzes Dutzend, die gegen-einander arbeiten.
Geben Sie» mehr Freilieiteii», und Sie werden das Vertrauen des
Volk-es völlig erlsalteik lBeifallsx

Abg. Scyda  Pole!: Ich-bin der Meinung, das; die Entrüstunadie heute über das Vorgsetirigene »das aanze »Hu-us ergriffen hat. einer
Steigerung nicht mehr fähig ist. �eh will halber davon »abssehen,
die Vdißstiitimnnir welchem »der liolnisatcn Bevölkerung  die
gahllosen gleichartigen Flltißgiiiffe herrscht, an» einzelnen Beispielen

ai·ziitii-ii. Namens meiner z3srattioii gebe auch ich der Uberzeugiing
Ausdruck, daß es notwendig ist. besser heut als morgen den Be-
lageisungszustand auszuhebeiu Sollte das nicht angehen. dann ums;
mindestens auf dem Gebiet der« Schule-haft ein erträglicher Zlilsliclllld
durch Gesetz geschaffen weiden.

Preußischer Oberst v. Wrisbercu Daß im Anfang des
Krieges Atißibräuche vosrgekoiiiiiiien sind, wird von der Milivärvew
waltung zugegeben. Oianreiitlisch in den Reichsslsandeio wo man
toben Tiag »von einer Unzahl von Spinnen umgeben ist, hat die
Sscherheit des Reiches am"! unifaffenbe Vorkehrungen gefordert,
und daß da « alle vorgekommen. sind, wo daneben gehauen worden
ist, ist mögli . Alber wir begrüßen dankbar auch ein-e »Ja-liebe Maß-
nah-me, denn sie ist besser als gar keine. Die Militarverioaltuiig
ist von Anfang an bemüht gewesen, mit Sisachdruck "bei: Schaden,
die belxvusptet warben sind, nachzugehen. Es find mehrere Ver·
fügungen erlassen worden, und das geschieht auch noch. »Der lebte
Eil-aß des Firie-g:sininisteriiims, den wir in der Kommission vor-
geleseii haben. hat doch Jshren Beifall gefunden. �Denn es wurde
gewünscht. das; er veröffentlicht wenden sollte, im » das nlcfchiesht
auch. Es ist uns nicht möglich, auf die einzeln-en Fälle, die heute
vorgetragen sind, zu antworten. Wir kennen fise nicht. Aber das
habe ich innner betont, und jeder Vertreter der Regierung in der
Ksoinmissison hat das getan, tveiin wir sie kenn-en» und es stellt sich
heraus, daß die Scliäden sich wirdliöli ereignet haben. dann wird.
dessen sei-en sRe licrfichiert, mit-allein Naebidruck sdnrchgeigriffsen.  ,B-e.i-
full! Von {rein Liiorgestragenen ist mir nur eine Tatsache bekannt,
nämlich der Erlaß im Bereich des 17. Armee-laws. Wir haben
uns sofort mit dein Generalkoiiimando iii Verbindung gesetzt und
eine li-niän-beruna für notweusdsig erklärt. Sei! wiederhole, wko etwasschilezzk ist, wird von seiten der Heeresverwaltung überall durch-
gegr en. · �_ »

Abg. Dittmann» -Soz. Arb.-Gem.!: Es besteht heute schon die
Möglichkeit. sofort einzugreifen. Wo ein Vier-dacht besteht, mag ,di-e
geregelte Untersuchaiiiig verhängt werben. Staatssoknetar Helffserich
lehnt es ab, für das �nationale Zucht-Haus zu ich-wärmen. Er gibt
aber zu, daß Rom mit feinen Sklavenhailtern sein Ideal» ist.
» Heiter«kc·-it.! Ich habe auch« »den Fall der beiden inneren Mädchen
im Ausschuß auf; Sprach-e gebracht. Man wußte, das; ich hier dar-
auf eingehen wund e. Da wirre es Pflicht der Regierung gewesen,
die Akten lierbeiziiliol-eii. Das; diejbeiden Eheleute getrennt lebten,
ist völlig SIiebeiifa-clic. Man mußte dein  �Ehemann Gelegenheit
 neben, an das Sterbelsaseier der Frau zu eilen, wo fie sich ausge-
xöhnt hätten. �Saß muß jeder zugeben, der nicht einen »Stein im
Jusen trägt. Das ganze System mußte in der Offentlichkeit gie-
brandniarkt werden.

S taatsssekr etär Dr. Helfferich.: Sich iiviedevhosle nochmals,
das; ich keinen Zwei el darüber gelassen habe, daß, wenn die Fällio
die hier von den da. Dittmann und Haus; vor-getragen worden
sind, tatsäckxliclx so liegen, sie die schärfste M«ßbilligu«iig- nicht nur
bei Ihnen, sondern ebenso bei der Reichsbeitung und bei den unli-
tärsiscksen Jnstscvngien finden, von denen »die Unterbeiainten reifer:
zieren. Die-se f yärfste Mißbilligiiing werden wir»nic�ht blos; theo-
retisch anäfigrechen. Jch niiache hier keine Theorien. Der nötige
Nachidriick ivird dahintergsescizt Aber ich stehe cm der Spitie eines
sehr Qroßen Bcsaintenheeres und ich vcrurteile keinen Beasinteiii
ehe. ich ihn gehört habe, und so lange nicht erwiesen ist. wessen er
befchulbiat wird, ist es meine Pfslii t, ihn zu decken. mit! das tue
ich. D»ie Herren halben sich in der nmission überzeugen kennen,
daß wir bemüht sind, den hervvrgetretenen Mißftäniten entgegen-zutreten. Wir hoben! gegen die Tendenz der gestellten Antrage
einen Widsersvriicli erhoben, haben gezeigt, das; wir bemüht find,
in dserselbeii Richtung zu arbeiten. Sich habe dann auch» hier im
Hause erklärt, daß es nicht der varlsamentarifkben Gevtloccendeit
entspricht, das; die verbündeten Regierung-en bei der Benitiing von
Jiiitiativantragcii Stellung nehmen. Aber ich habe glseichiieitig

gesagt, daß die Tendenz der Anträge uns stiinlisathissch ist und daß«
wir davon eine Besserung erhoffen. über die Wege, die einzu-
fklslaziijen find, wird man sich verstänsdiaeii können. Auch aus tiefen
Aiisfiiihrungcsii lbitte ich Sie zu entnehmen, das; ich nicht des: Nimm
bin, ster für »den idcutscheii Zucbthiiusistaiat eintritt, so wciiig wie
für die röniische Sll-aveii-haltievei.
nicht »die Gewalt über die Sklaven, sondern nur über die ruhigen»
Bürger. In Rom um »das Stsaixitskdeiviifufein am schärfsten von
allen Staaten des klasfischsen Altertums ausgeprägt, und auch in
dieser Repusblisk Rom hat man anerkannt, las; in Kriseiaszciteii
Ausnahmezustände vorhaiisdeii sind. Und noch ein Einhell. Ver»-
keniieii Sie die Cstiiuiidssiitze nicht, von denen ich »eben issvrachz
Silzsiitteii Sie das Kind nicht mit beim Bade aus. Bei einem Kasiuvf
wie idem jetzige-it, in diem  sich um die Existenz Deutschlands
h-.i»-nd·c«lt, darf der einzelne und sein Recht nicht die Rolle spielen
wie in Friedsenszeitein wo es kein größeres Unglück geben kann,
als wenn sdise  berichte einen Unschsuldigen verdorrt-wen. Jn Kriegs-
zeitcn ist mit jsiiistänideii zu rechnen, die nur durch eine verstärkte-
Sstaatsgeswnlt genikeijtiert iirieitsen könsn-eii. irre Abfchctffusng des
Belsagieriincfsziistaiidcs nach dem Wiiii-sck,e» der Herren Dittmanti
und Scheidoiiiiiinii kann ich mir für einen Krieg, wie wir ihn durch-
machen, nicht denken. Alle Beinühiinifieii iverdsen sich darauf richten
uiüffen, unb die Reichsleituciiig wirst sich ishiien»a-uf»d-as eifrigfte
anschließen, diesen Belasgerunsgszirslsanslx den iwir nicht entbehren
iiinnien, fo zu verbessern und zu gestalten, daß den-ritt» auch dasRecjgt des einzelnen, soweit es vertretlixir ist, erträglich gestaltet
Wir· .

Oberst v. Lsrisliergi Unsere Erlsasse haben tcochl tatsächlich ge-
wiistt. Besser ist es unbedingt geworden. lWisdersvviicb auf der
äußersten Linken! Das habe ich auf Grund unseres »Ll.«lteii-
uiaterials in derszKommisfion dargelegt. Der § 10 des Spion e-
gesetzes reicht nicht aus. Wenn das Kind in den Brutus-»Ja gefsw»»eii
it. « es regelmäßig: Heeresveviiialtiiiiicg warmem haft du nicht
dafür gesorgt, daß so etwas UJiterbliebPDamit dclsließt die Disku1fiion. » » » » » » » «

Der Ge edentiwurf betr. die Scrnitzhajrt wird einer besonderen
Kommisfkon svon 21 Mitgliedern iibenwvefsein Gbewfo idcr oben
initgete lte Bericht der Petitsionsksomniission

Schluß gegen 7 Uhr. » »» »» » » _
Niachsste Sitzung Montag  Uhr. lAiitrage des Haushalt-I-

aiusschussses betr. sdise Zensur, den Belagerunigszusdaxnd und »die  BesfCasiicfewenibeliiandlliiiiig: Anträge der Kommission sur Handel und
einer-be.

Ilus den fiusfcbuifen des Reicbstages.
Grnahrnngsfragen.

WTB. Berlin, 28. Oktober.» Der Hauptausfilsuß
des Reichstags führte heute die Beratung der Fleisihis
versorgung weiter. »

Der Vorsitzende der Reichsfleischstellc,» der »sich ain Freitag
unter Zugrundelegung der vorhanden-en V»iehbestande»»un.sd Futter-mittel über die Aussichten der» Fleid vers artig geäußert hatte,
vertrat die Ansicht, daß es moglich e n »wer· e, die Fleischmenge
von 250 Grainm wöchentlich auch zu liefern. Bei den S»ch«lach-
tungen sei Rücksicht geboten auf das »Milch-, Bucht: und» Gespann-
Vieh. Die Lllbschlackituiig aber Schaf-e solle, wie es in» BLWMT
 bereite geschehen sei, verboten werden. Die -S»chcveine- und

Schweinefleischfraicie sei eine Futtermisttelfrage Die Liefierungsg
bezirke sollten zur ßteferunn fetter »Schtveine angehalten werden,
�Damit genügend Fett vorhanden sei. Nach Ausscheidung des
Fettes werde das Fleisch� in Verkehr gegeben. Die Liefseruiig von
Rimdvieh für das Heer sei in den le ten Monaten nicht nur be-
friedigend gewesen, vielmehr seien 1 bis l05 Prozent der an-
gefooderten Menge geliefert todt-den. Nicht in der gleichen Hohe
sei die Sihlveineliseferiing erfolgt. Mit» der Erlaubnis zu Haus-
schslachtungen sei man» schon »etwas weit gcgan . Der konser-
vatisve Antrag, ·Gefl«ugel vors. bei Verbrau svegelung auszu-
nehmen, die gemeinsaiiie Iiiistung von Schweinen« sogenannten
P·ensionsschweiiieii, zu erleichtern, bei Hausschlachtiingeii zu ge-
statten, das; jährlich ein Schloesisii Fhiie Anrechnung auf die wohlme-
liche Vserbrasuchshöchstmenge gefaflaclitet werben darf, und uiiid
bei allen weiteren Schlachtungeii drei Funfteile des Schlachv
oewichts anzurechnen, werfe den ganzen Versorgiingssplaiii
über den Haufen. f » «» » »» » » »»

Ein Fortschrittler »tadel»te »das nach feiner Ansicht v»iesl»fach»»niclft
immer freundschaftliche Zaiaiiiineiiaibeiten der Reichs-behörden-
und der preußischen Behörden. _ l »· __

Gegenüber einer Bewertung» »des Vorrckoners erklarte Pr a» -
siid ent v. Batockix Hühner wußten bei Abfchlachtiingen auf die
Fleischtarte anifereshsnet wert-en »weil sonst Gasthofe »und Wohl»-
habende einen Sturmlaiif auf Sühne; unternahmen und so die
Eierversorgung noch nicht einspaesclfranrt wurde. »

Ein nationalliberaler Redner erklärte, in der »Fleifa»-
uteilung müsse mehr Ö�eldf�fäklgllcii betrieben, damit» nicht bei-fpielsweise Stade nur 90  Stamm, Berlin dagegen 200  Stamm

Fleisch erhalten. » » _ _
Präsident v. Vatocki teilte mit, das; eine Wirkung; der

Drusclispräiiiieii sei, daß nich: zyiitterniittel hcrangebiaclit wurden.
Die Gersteiibauer könnte» 4C Prozent ihrer Geiz-c behalten. be-
dauerlich sei, daß nicht überall 250 Graiuiii man!! gewahrtwerben
könnten, das werde »aber hoffentlich in einigen Wochen nioglich sein.

Ein Deutschhaiinoverancc lieklagte in starke Abfchlachkuw des
Milchvielfs in feinem »Bezirs«. s�- Ein Zetmumstedner gab» zu er-
mögen, das; bei Besschränluiig der Hansfälachtungen die Auf-·
züchter als Vierbrasuiher ans» dein cillgcmsgiiien »Mar-kt auftreten
müßten und ihn stark in Anfprntz ncl;iiie»n».vi1rdeii. Viehzu-
Wirtsclsaftcn iniißteii bclämpsi werden. »M-»it Harabsetzung der
Schlachtvrtzise hatten zugwich auch die Niintiedoreise herabgesetzt·
werden müssen. »» » _

Ein sozialdemokratischer Redner erlitt-e. die Herabsetzung;
· als das; die Wirkung zu bei»ber Viehpreise sei zu ge»r�in.:fi:.3i.i, »» »» » »» »

fpiiren sei. �D? Rationierung niusse überall gleichmäßig durcky
geführt werden. Den konservativen Antrag auf weitere Be-
günstigung der Haiisschlachtuiigen müsse er» ablehnen.

Ein Mitglied der Deutschen Fraktion erkannte an, daß
Präsident v. Batocki durch Beschrankungder Hausschlarlfturigen die
Interessen der Erzeuger mit denen der Verbrauch» m Eint-lang
gebracht habe. Die Heranziehung der Bevolkerung zur» Vieh«
lieferung für das Heer nach der vorhandenen übergab! sei falfch
und müsse initriickwirkender Kraft abgeändert wenden. Aus dem
besetzten Gebieten könnte noch mehr Schlachtvieh herausgezogen
werden. � Klar uiid bestimmt müsse zum Ausdruck ig»ebvaclit» werden,
daß Ndilchikühsa Pflugoclssen und zur Zucht notwendiges Vieh nicht
beschlagnahint werden dürften. » &#39;

Ein nationalliberalcr Redner wiiiischte einheitliche Gestaltung
der Gewiichtsbestimniungeii » für Hausschlaclftungasclitoeiwez es
solle nicht gestattet sein, die Grenze hier auf 120 Pfund, dort
auf 150 P und festzusetzen. Angesichts der starken V·erni«ehr1»m.g
der Hausf Jachtuiiigen sei zu erwägen, ob man ihnen« noch weiterVorfchltb leisten solle. -- Eiii Foxtgckfrittlcr verlangte, das; nicht
die Stückzahl des vorhandenen Vie s ohne Ansehung der
wirkung in Berechnung gestellt werde. Den vorhandenen Tieren
müßte genügend Futter geliefert werden, damit die Fleisch-
erzeu ung erhöht werde. Bei zu hohem Viehbestanid liege die
Gsefa r vor, daß ans das Brotgetreide zur Versütterung zurück-
ge riffen werde. Aus »»-dem«fsesl»b-en Grunde müsse der Msilchpreisgefenlt werden, sonst zogen die Erzeuger aus dem Milchsverkaiis
mehr Miit-en, als aus dein» Gctreidcverkauk

Präsident v. Vatockiteiltke dieses Bedenken. Er erkläute weiter,
es sei versucht worden. die Viehvreife  �u senken und ldöihftvreise für
die »verichiedcii»e.n Tiere festzusetzen, nie: »der Durchführung ständen
roßc Schwierigkeiten entge en. Bei der Viehfiitsterung slpisele Rauh-

ter und Weide» eine grö ere Rolle, als Körner«- unb Kartoffel-
fiktten Den Schiebiinzscn mit den Fleifcliiarteii iii den Gastiwirts-
betrieben werde ei: cnigegenirctein Den Sommer«- unb Winter-
frischlierii besondere {Rationen zu gewähren. erscheine mit Rlitrksiclzt
an die Knatipheit»nicht» angezeigt»

tFortsetzung im xiinftcii Boaend

Der römiiscbe Diltsator hatte &#39;
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durch Erhaltungssiittcr fei

Nr. 763. Fünfter Bogen.
. .� ·· ._.. » � »« �um� «4.&#39;--«-«- s« i1iii- � - «�- _..... . --.�·----·--.-. ..-.--. ..��.��� ---.-.-·«- -----«------ ..... « -.·«-

Ein konservativer Redner: warnte, iii die lairdwiiitschaftliehe Er-
zeugung allzu sehr einzugreifen. tssin Erzeugungszwang würde
liiiideriid statt fördernd wirken. Die iibeitvinteriing von Maigervieh

seshr wohl möglich, und daniit sei die
Wieiterzucht gesichert. Viele Alznielkwiisischaften hätten einen Deil
des Rinsdviselss wieder belegen lassen, da die Beschaffung einem Er«
satzinilchkiih unerschwingliche Kosten, bis 1500 Mark, verursache Sri
bie Schweinczucht ssollse nicht liineinacredet spenden, Züchter und
Mäster wüßten selbst aiii besten, was sie zu tun hätten. Wenn
Hühner auf -die Fleischkarite nicht angerechnet iniirbeu, so sei davon
eine Schädigung der Eiererzengung nicht zu enwauten. Jm Hin-
blick auf die Futterpreise erscheine eine weitere Senkuna beta" Fleisch-
preife 1iiiciiigebr«ack!t.

Ei» Vertreter des Firiisgseriiähriiiigsanits äußerte sich zu dem
Tslfntrcig der Deutschen �J-inttion. Die darin genannten Gutsbeaiinteii
erhielten im allgemeinen die Stationen Ost« Selbstviersor.ger. Das
K.riegscriiiihriingsaint sei bereit. die Fisage durch ein Rundfchveiben
an die «tiiindes«staateii an klären. Die dcn Btieiereibetrielieii ge-
wiihrteii Vorteile in bezug auf Butter kämen nur! den dabei Be-
teiligten. iiiclit auch dcii Ctiitsbcaiiisieii usw. zugute. Eine Regelung
der Preise für Seh-weine mit Btindercsexviclih d-ie der allgemeinen
Versorgiiiig zugeführt. würden, lsesisnszde fiel» in Vorbereitung.

Ein Zciitriiiiisrediier hielt die Hbclsstsirseisse für Gänse allein
nicht für genügend. tsitiinsc iiiüßteii iiucls auf die Fleifchkarite ange-
rechiiet wenden; dadurch shalie Bauern die Cüsäiiseipreise iii mäßigen
Glreiizeii g«e�hci·lteii. -- Ein Fortfchrittler regte aiigefichts der Gänse-
nnd Butter-Eliasfuhrverbote iii aiidcsxcsii Bundesstciaten ein
tlohlciiciiisfulsrverbiit siir Preusseii an.

Präsident v. Batvcki erwiderte. das G-iiiis;e-Aiisfuhiii-erbot
habe er mit Zeitbesehräiikiing ·bis zum l. November autgelseißen
Das berühre aber nicht sei-ne csriiiidsiitzlicls ablehnende Stellung zu
den Lslussuhrverbotem Btageuviseh sei dem tspasiidel freigegeben, follve
es nicht abgenommen werden, dann miisstten die Viehhariidelsverbccndse
iiach dein Rechten sehen. ·

Dxsgegcii swscindteii Redner des Zciitkiiuis uiizd der Konservativen
ein. daß entweder ilsuttcrinaiixiel oben das Schlachtvesrbot der Ab-
nahiiie von Llltagervieh entgcgviistiiiideiu

Iicichdeiii P r ä s i d e n t v o n B a t o c k i Prüfung zugesagt
und ein Vertreter des Kriegsniiiiifteriiispiixis erklärt
hatte, daß die» Lieeresvertoaltuiig nach wie vor sur! an dei
Schweiiieaufzuclst beteiligen werde, wurde die Bes precl! u ug
der Fleifchverforgiing geschlossen. ·

Der Hauptausfchuß wandte fiel! sodann der· Verforgung mir
tilch, Butter, Speisefetten und Eiern zu.

Nach einleitenden Ausführungen des Berichtertst«att»eiss· gab
Präsident o. Batocki der iisvlmllllll Ausdruck, dient, DILJIU
allgemeinen Interesse erlassenen· Qlscrortnicrigen und erfolgten Ein-
griffe von den Erzscugern als notwenbig anerkannt loundeii und
ihiieii Rechnung csetrageii rasende. » _ _ »« »

Der Vorfitzeiide der ikieiilsssettstclleYschilderte die �agge jbeä
feei�a unb Butteriiiarktegs stur. Zeit bcr Errichtung. der Reichs-selt-
stelle. Llalslreiclie Hiiadler «hatten die Butter aiusgekausft und »die
«mm; s» kkjz czijkzg getrieben�. »Jetzt. iiaazsdeiii bie Qisgciiiifatioii
ibis i-n die kleinsten Beksirke -l·!in-eiii duroligessiislsrt sei, sei der wild-e
Handel iinterbuiiideiir überall iocrde die Ablieferung von Milch
usad Butter iontrolliert. Ein-e Kontrolle des Erzeusgierrveirboasiichs
sei allerdings nicht inögliclil Indes seienYdie Lairdswirteiim all-
gemeinen bereit, die Verordnungen« zu befolgen und willig abzu-
liefern; man �brauche �nur asuf die Sltptiivcndiigkeit der Maßnahme
im Interesse der Städte und Jivdusftrisebezirke zii ve·rweifen. Mit
dein Llppell an den guten Willen der Erzeuger und mit der not-
wendigen Aufklärung immune man weiter als mit Structur-is. und
Sirafvorschrifktcm »Wo Milch« »und Buttievwirtscbaften nicht» be-
ftäiidsein sdsashiii wunben Gachfnerftanbige hinaznqbeorbert. Wenn
»auch die liolabeii Stellen iisocls «wegen des Perionalcinasnigels mit
Sckwiseriigkeitieii zu kämpfen hatten, so sei doch zu hoffen, dass iii
ioeiiiscslen Wochen die Neuregelung zufriedenstellseiisd arbeiten· und
die· in Aussicht genommene Nation an Fett um; Butter: geliefert
werde. Dise Milchveosioogung für die Bedsiirftvgsftein Kranke,
Wöchnerinnen und Kinder, frei gesichert. _

Ein Vertreter des Reichsernährungsamtes teilte mit» daß
bim soziialdenisokratifscheii Antrag, die M-olkereieii zu verpflichten,
ein Llsestisiiiiiitses Quantium Wkasgersniilcli zur Käfebereituivg zu ver-
meinten, den Käse zu beschlagnahnieii iind gleichmäßig zu ver-
teilen, sie-wie den direkten Vevsandtioii Butter usnd Kase an die
Veobraiiclser zu verbieten, zsuni Teil durch die» Verordnung vom
Ists. Osblober Sliecksiiiisnsg getragen sei; tvieiterziigeheii erscheine ihm
bedenklich. »

Entgeigeii dem sozial-deimokratischen Antrag forderte «ein Fort»-
sishrittler die Freigsabe des direkten Tiersiandses von Butter durch
den Erzeuger am bien Bei-brauchen »Ein iiatioiialliveijalcr sjiedsiier
sprach sich für. Asusheibuisg der vor idrei Wochen erlassene-n Mitleit-
iierorbuiing. ein Zentrumsredner siir ihre Beibehaltiiiig aus.
Dies» forderte -ferner, sgscftützt aus Mitteilungen aus idem Felde.
ten Eieoversand nach baut Felde einzustellen, iiiiid luünsscliit die �Bes
rufuiig seines Hllertretsers des Klein-handele» in den Viorskrisiisd des
Kriexgseriiliähriinigsaiiitssc « _ _ __ ·

Deo Leiter der Neichsfettstelle erlaivterte sodann« ein Ver-
« von klltagerniilch auf weite Ent-fahren. das die Beförderun » _

ic-rnuu. ein sficherstellseiii soll. ser Butten und Kaseberfaiid sei
durch T! rordnutig l&#39;on: 20. Juli bezw. Abt-Oktober; verboten. Dei:
sderstellunig von Quiaiixkkäfe werde die größte Aussinerbsasnikeit gie-
jcheiikt; in diesem Punkte könne noch nianches geschehen.

§§ Berlin, 28. Oktober» Jii der weiteren Beratung
des Hauptausfcljuffes des Reichstages sprach Präsident von
Batocki auch über die Frage der Anrechnung von Milch
auf die den Stadien zustehende Fettmenge

Er setzte auseinandexx daß diese, Llnrechniiiig nicht zu umgehen
sei. Wenn die Städte infolge günstiger Uinjtande mehr Bollmilclj
erhalten, als ihnen eigentlich zusteht, so mussen fie sich diese Vollss
milch als einen Teil des Fettsiofsesanrechiien lassen» Weiter· regte
er an, daß die Kosten für die iirztliclsen Atteste behufs Ctewährung
von Vollinilch von den Krankenkassen getragen werden sollten. Ein
sozialdemokratischer Redner machte demgegenuber geltend, daß die
klrzte drei Mark für ein Attest verlangten, und also» der Kasse jeder
verordnete Liter Lliilcli eine llkiark kosten würde. Die Krankenkasfen
könnten eine weitere Belastung nicht uberiiehmen

Dei: Leiter der Reichsfleischstelle verwies auf eine Verordnung,
und! der die Städte eiitsprechend»einein übereinkommen mit den
slrzteii die Kosten der Lltteste sur den Bezug der Milch über-
nehmen sollten. Die Erzeugung vonMilcli soll durch Zuweisiiiig
voci niehr Futter an diegenigeii Viehalter gefordert werden, die
mehr iils den normalen rrtrag abliefern. Ein Zeutrumsrediier
empfahl, die Erzeugung bei den Milchprodiizenteii nicht allzii sehr
einzueiigeir Die neue Verordnung uber Blilch lasse sich nicht
zivaiigsweise einführen. Sie miifse sich einleben. Ein Regierungs«
vertreler stellt in virus-ficht, da zu gegebener 36H: Hochftpreife
für Eier festgesetzt werden so ten. über deii Abschuß von Flsild
erinnerte ein Vertreter des Kriegseruiiliriingsaintes an die schon
triiher abgegebene Erklärung, daß die Wildgefetzgebiiiig den Einzel-
staaten vorbehalten sei. Der Laiidwirtfchaftsiiiinister inPreußeii hat
die Provinzialbeliörden angewiesemauf den Abschiiß des Wildes hinzu-
niiirkeiunötigeiifalls mit Zwang vorangehen. Ein Nationalliberaler
driiiigte nach dieser Richtung mit Rücksicht auf den Schaden, den
das Wild den Landwirteii bringt. Das Vorgehen des preußischen
Laudioirtfckmstsiiiiiiister sei zu begrüßen, seine Lliuveisiing aber
werde z B. auf den Gütern des Prinzen Leopold nicht beachtet.
Nachdeiii iiocl mehrere andere Redner in diesem Sinne für ener-
siifclses Vorge en gesprochen hatten, warnte Präsident v. Vatocki
vor einem all uscharfen Vorgehen, das zur völligen Ausrottuiigdes Wildes führen würde. n be u auf die Fische. bezeichnete er
ein imiiberlegtes Vorgehen a s be on ers gefährlich, weil der Fischeine teicht verderbliche Ware» ist und die Fsän e von Monat zu
Monat schwaiiken »Es sei jedockkeiiie gewi e egulierung durch
Konservieriing der Fische und der Lieferung in die Provinz geboten.

- klaren,

san. Sontg 9. Oktober 191.

bin diesem Tage sollen außer Angelegenheiten des Kriegs-miniisteriiinis n. a. die Löhnung der Soldaten besprochen
wer en.
C

Fragen der Beoolkerungopolikih
»  Berlin, 28«. Oktober. Der Ausschuß bes

Reichstages zur Beratung der Bevölkeruiigspolitik
hat seine Verhandlungen einem voiii Uuterausschuß auf-
gestellten Arbeitsplan zugrunde gelegt, der sich in zwei
Hauptteile gliedert: 1. Bekämpfiing der Geschlechts-
krankheiten im Heere und in der Heimat, 2. Schutz
für Mutter und Kind.

Die Beratung begann heute mit dein ersten Punkte. Dazu
erklärte Piiiiisterialdirektor v. Joncaiiidres die Regierung sei
in der Lage und auch bereit, die iii dein Arbeitsplan niedergelegteii
Fragen nach der Art der Erkrankung, Beruf und Herkunft der
Lriraniiing, Ort der Erkrankung, Dauer der Erkrankung usw.
eingehend zu beantworten, naturgemäß müßten aber die Antwort
nnd auch wohl die Beratungen in dieser Frage mit einer gewissen
Vertraulichkeit behandelt werden.

Jn der Erörterung wurde die Belehrung über Geschlechts-
krankheiteii an der Fraun in der Etappe und in der Heimat und
die ärztliclien Untersuchungen besprochen. Dabei wurde bemängelt,
daß iiicht immer iii zweckmäßiger Weise verfahren werde. Zu be-
rückfichtigeii sei allerdings der Mangel aii Ärzten und die Ver-
schiedenheit der Verhältnisse an den einzelnen Fronten und
Etappen. Ein Miit-glich tadclte scharf, daß die auf Berliner Bahn-
höfeii ankommenden Urlauber voii Dirnen erwartet würden, das
niüfje schleunigst abgestellt werden. Ein anderes Mitglied war der
Ansicht, daß die gesundheitlichen Verhältnisse auf diesem Gebiete
vielfach besser seien, als im Frieden, und führte dies auf die ein-
gehende Belehrung zurück.

Hierauf wurden die vom Unterausschuß aufgestellten Fragen
über die Bekämpfung der Geschlecbtskraiiklseiten im Heere ge-
nehniigt uiid beschlossen, die vom Siriegäniinifterinm und den
Generalkoiniiiandos in dieseni Punkte erlassenen Verfügungen
und getroffenen kllöaßnahiiieii einzufordern.

Bei Verhandlung des zweiten Punktes, Bekämpfung der Ge-
fchleclstskraiiklseiten der übrigen Bevölkerung in der Heimat, wurde
zunächst erörtert, ob Behörden nnd behandelnden Ärzten die Mit-
teilung aii Behörden gestattet werden soll, die zur öffentlichen Für«
sorge berufen sind, wenn das Schweigen im allgemeinen Staats-
interesse, etwa zur Verhütiing der sonst drohenden Verbreitung von
ansteckenden Flrankheitengebrocbeii wird. Die Abstimmung wurde
ausgesetzt und die Beratung abgebrochen, bis Vertreter des Kriegs-
ministeriums den Verhandlungen beiwohnen können.

Schließlich lenkte ein Llkkitglied des Ausschusses die Aufmerksam-
keit auf die bevölkerungspolitifcls wichtige �im e der Rück-
Wanderung aus dem Auslande. Diese ü Wanderung sei
besonders nach Friedensfchluß zu erwarten, und Hunderttausende
würden dann zurückfliiten Angesichts dessen miisfe der Rei stag
fiel! init den fiir diesen Fall notwendig werdenden Niaßnasnieii
über die Sicdliiiigspolitit befassen. Llluch dicfe Frage solle voni
Unterausschiiß verfolgt werden.

Nächste Sitzung Montag vormittag.

Cbaliaibeaiei�.
Zum ersten« Winke: »Die wilde Jagd-«.

Es ist dise wild-e Jasgd nach dem Veiigiiüsgein nach Geld und
nach Berühmtheit, bie in Luldüoig Fuilsdas schier dreißig Jahre
altem Lustspiel zum Gegenstand einer zahmen Ssatioe gemacht wird.
Die von dieser Jaxgdslseidenfalsaft Besessenen haben niemals Zeit, fie
sitzen sozusagen immer im Erpveßziug um das Glück zu erjagen,
iiind erleben f chließilicls nur tEnvgl-e-isungen: der Geschäftsmann der
nsie reich genug weiden« kann, die Künstlern-n, die sich ihres Ruhmes
haillber einer iiervensceiifresgensden Gesfselligikeit nicht entziehen mag,
der Wieltbiisnimley der fast nur aus einem Zug� in den and-ern
steigt, usw. Das ,,« sJ-eg·enb-eifvi-e«l«« bildet ein guter· alter Onkel
Sianitätsrad der iii feinem Leibten iiud feinem Heim eine alt-
modische Gemütlichkeit festhält und anzieht die bei der wilden. Jagd
feelsiscls Verungliicktsem sowie-it: fie heilbar finb, dxurch milbde Weis-
heitsksureii zu heilen weiß. Das wenig aufregende Stück, an dessen
lsctzteni Akt auch eine rülssrenkd naive Technik auffällt, wurde flott
gespielt und brachte das sehr fchswsach besetite Hans leidlich in
Stsisniinuii·g. Frl. H olm als Malerin Sllielcinie D«alber-g« Herr
Wred e cils rastloscr Biinlieit Ci1«csiiis. Herr von Wolzogeii
als junger Kaufmann nnd sihiichteriicr Liebhaber. Herr B«ing-
Berge-r »als Gllobetrottcr Dr. Bart» und -d-er Sspielleiiter Herr«
Habel als Privatdozent Dr, Weisprecht fanden« sich sehr geschickt
mit ihren Aufgaben ab ·� allsersdiings hutldsigtse Hier: Liacbeil wieder
einmal seiner« LustspisesbGewohiihieit, die ernsten« Stellen seiner·
Stelle mit leichter Perxsiflage zu behandeln. Der dein Dichter
seh-on reichlich ssentiiiiseiitial usnd �-� biiiial geratene Sanitätsrat
VIII-onna sioursde iii Herrn Ziesglers Darftelluiig noch weichlsiclser iinsd
banalen, «un«d aus deni stark fatirifch gsezeiclsnieteii Literat Stunde,
der in tsreifsfsender Lierkörpseriisiig eine sehr dankbare Rolle abgäb.e-
niachte Herr Kra u s; einen unglaiubhaift grotesiken Schniocd Auch
Herrn Reini cke gelang es iisicln recht, die Mifchsung von Echtheit
ein-d» Falschheit sim Eharrisktesr ldes bie Künftileitin rtltrehrendeib
iii intrigaknter Weise nach· ihrem Besitz strebend-en sBaroxns Trotl
klar genug aiuöaupriigeiii, was allerdings der Verfasser selbst ziemlich
schwer: gemacht ils-at. Außerdem wirkten vorneshsiiilicls die Damen
E ck er t, H ab el und W ö tz el mit, welch leistete das brave Haus-
töcht«erclsen�. Heslene Lsiebenaii in recht gewsinineudser Art ver-
körperste n.

liamnieiiiiusilisklbeiiil der Ciioileieinigimg.
Das erste Konzert der TriosVereiiiiguiig Br. von Poeniak

am Klavier, Franz von Szpanowskd Violine und Heinz
Bel!er, Cello, hatte eine ansehnliche Zuhörerschaft in den Saal
gelockt, die mit größtem Anteil den Darbietungen lauschte. Dlus
der Wärme des Beifalls konnte man auf die Syinpathien schließen,
deren fich das jugendliche Trio hier schon erfreut. Und dies mit
Fug und Recht; denn Können. Teniperaiiieiit und Fleiß ist vor-
banden, um für die Zukunft beste Leistungen mit Bestimmtheit
erwarten zu dürfen. Eiiiftweilen steht das leidenfchaftliche Blusizieren
so sehr im ålllittelpunki der Kraft des Triosh daß reinere und
höhere Gefichtspuiikte zurücktreten niiiffen. Aber gerade dieses
minimieren mit Segeln voll Feuer ist das erfreuliche, wenn das
Trio zu geiueinfchaftlicher ilberzeiigung gelangt, daß der Weg zu
klasfischer Schönheit erst zu betreten begonnen wurde. Die Lust
ain Klang verleitet sehr häufig zur Verwischung der Zeichnung,
wir sehen ein farbenprangendes Bild, aber die Linien sind ver-«
schwammen. Und Kanunermnfik ist Miisik feinster Detailarbeit.
Ein zweiter Fehler ist, daß Brahms ungefähr so gespielt wurde
wie Tschaikolvskls Das ist eiii großer Stilirrtunr. Eine der be s
dentendsten Llltächte bei Brahms ist der Rhythmus. Wer hier
nicht haarscharf verfährt, versüiidigt sich gegen deii Geist der
Brahiiisfchcn Eiliuiii. Vieles war l!ier unklar geraten, be· anders bei
Shnkopen kleinfter 8eitteile; manchmal entstanden d urch un-
geivollt falsche Betonungein die wohl dein Stile schwankender
Gemütsstimmung entsprachen, nimmermehr aber dein krystall-

keuschen Ausdruck Brahms-X. Auch die unschöne Manier,
Gesangsstellen langsamer zu spielen, ein Schwächerwerden mit
einein Ritartando zu verbinden, inuß sorgsam vermieden werden.
um nicht eine Sentimentalität zu erzeugen, die Brahms absolut
nicht eignet. Die schnellen Zeitmaße bei Brahms find von dem

Augenblick an zu schnell,
Klarheit leidet. Auch im Dhiiaiiiifclieii ist der Ausdruck einigemalk
zu weit gegangen. So war das ,-Pesante« des lebten Satzes ein?
Tosen und Häinnieriv aber kein Klingen mehr. �Jim schönsten war«

llliöchteii diese Am ·
deutungeii genügen, um das Trio zuin Nachdenken zu veranlassen«

Dtanii vertagte sich der Hausitausfchiißwciuf Montag.
- --.-·-·

fobald darunter die Deutlichkeit

das nnsagbar ergreifende Adagio geraten.

Eine sehr dankenswerte Gabe war das skammeislikonzert Nov von
J. P. Ranieau iii drei Sätzen, die in ihrer rokokoartigen Anmut

kowsktss Trio in LlsMoll Ob. 50, das die Künstler auf mehrfachen
Wunsch hin zum Vortrag brachten. Das überlange Trio wurdein
gekürzter Form gespielt, kürzer, als es selbst der Komponist aiigab.
Tfchaikowskys Wkiifikftil verträgt mehr das frische Drauflosgehen
als Brahms, weshalb hier der Gesaintausdruck vielleicht besser ge-
troffen sein mochte. Blumen nnd lebhafter Beifall dankte den
musikfrohen Künstlern. Dr. «« P.

�globales.
sit� Breslaiy 28. Oktober.

stiller» Gold dein Vaterlande.
Dis Man schreibt iins: Heraus mit den goldenen

S ch iii u ck f a ch e n! Vierzig Jahre beispielloseii Einporbliilzens
haben ungeheuere Schiitze an goldenen Schmiickgegeiistsndeii
aller Art angehäuft. Wo gäbe es ein Haus, in dein nicht solche
Dinge zu finden wären, Ringe, Broschem Armbänden steilen,
Dosen, Löffel, alte Uhren . . . . oft zerbrochen oder veraltet.
Und sollten es die neuesten Schinucksachen fein, was brauchen
wir sie jetzt? Jetzt brauchen wir nur eins: Sieg! Das muß
ein elender Deutscher fein, der nicht mit Freuden sich treuiir
von dem armfeligen Goldzieriah wenn er dafür den Krieg cibs
fliegen und vielleicht Tausende unserer Briider retten kann, die.
nicht Gold- und Steine hingeben, bie ihr alles, ihr Leben für
iins aufs Spiel sehen. i

Biädclseii und Frauen! sloimiit mit allein, was ihr hebt.
Doppelt werdet ihr· es nach dein Kriege wieder erhalten; und
wenn nicht �-� ber schönste Schmuck, in dem ihr euren cbiittcii
und Verlobten entgegentreten werdet, wird das Fehlen des«
Schniuckes sein: es wird laut rufen: »Seht, das haben ioir für
euch getan, alles, woran wir hingen, haben wir gern gegeben für
euch!" Und ihr werdet ohne Erröten auf die. Sterben disc-
jenigeii schauen, die für euch gelitten und geblutet haben  l-"Jiii·
jeder miistere feine Goldsachen und konimel Sage keineit was
nützen ineine paar  Stamm Gold? Wenn jeder von den
70 000 000 Deutschen nur im Durchschnitt so viel brächte, das;
5 Grauiui Feingold daraus geschmolzeii würden, so ergäbe das
rund eine Milliarde Viert. Und wenn die Reichs-baut? das ver-
künden könnte ��� bie letzte Hoffnung der Feinde läge vcrizichtet
ani Boden. Drum heißt die Lösung: Alles Gold in die Reichs-
baut!

Liebesgaben der Stadt Breslau.
Its Jni Jahre: 1914 finb aus ftädtischen Niittelii 120 000 List.

und im Jahre 1915 150 000 Mk. zu Liebesgaben für die im«
Felde stehenden Breslauer bewilligt worden. Die fiir 1315 lie-
willigten 150000 Mark find iii erster Reihe zur Verfenduug �onn
W e i h n a eh t s l i e b e s g a b e n für diejenigen Regimenteiz die
fich nach Angabe des Generalkommandos zum Teil aiis
Breslaiiern zusammenfetzem sowie an solche Breslaiier Mit-
bürger verwendet worden, die vereinzelt bei fremden Regiineiiterii
stehen. Wenn aiich die Verfendiing von Lebensmitteln auf
große Schwierigkeiten stieß, so war es doch noch möglich, iiebeii
Zigarreiu Zigaretten und Tabah Lebensiuitt·«l,
Pfefferkucheiy Vouillouwürfel iind Zucker zur
Verfendiing zu bringen. Außerdem wurdem jedem Paket Lite-
braiichsgegenstätida wie T ab a k sp f eife n , M c f s c! r »,
Hof entr äg e r nfw. beigefügt. Unter fparsamer Llcri
wenduug der Mittel toiar es aber auch uiöglich, im L aufc o e s
J alt r e s vielse Wünfche unserer Feldgrauen zu erfüllen. St« ich
wiirben wiederholt iii Gefangenschaft geratene Brcslfiuer
durch ilbersendiing von Barbeträgen unterstützt Scljließlich
ist es noch möglich gewesen, Beiträge zu Wohlfalptsi
einrichtungen für das Heer �- wie Kriegsbüchercsicu s�-
an gewähren.

Da die vorhandenen Biittel nun erschöpft fiiid und iiidsxlikhiiss
bald an die. Vorarbeiten zur Verfendiing der Liebesgaben für
Weihnachten 1916 herangegangen werden muß, ist die Bereit«
stellusng eines weiteren Betrages notwendig. Der clliagijtrai
hat daher in seiner Sitzung am 10. Oktober 1916 beschlossen, auch
für 1916 wiederum 150 000 Mk. fiir Liebesgaben zu verwenden.
Es ist dabei in Betracht gezogen worden, daß seit dem Vorjiihre
eiiie wesentliche Verteuerung fast aller zur Verfendiing ge·
langenden Gegenstände eingetreten ist; sowie ferner, daß ain&#39;t}
im Laufe des iiäckssteii Jahres die Hergabe von Liebesgabeii an
einzelne Heeresangehörige notwendig sein wird. Die Weih-
uachtsiLiebesgabeii sollen iii der gleichen Weise wie im Vor·
jahre in größeren Kisten aii ganze Regimeiiter nnd in einzelnen
Paketeii aii einzelne Soldaten, die fiel! versprengt bei unteren
Trnppeiiteile befinden, auf besondere Gefuclse versandt werben.

Stabweeoebneteuioahieu.
Its Die dies-jährigen Stadtverordneteiiwalsten, bei. denen

36 Stadtverordiieten zu wählen sind, einer auf zwei Jahre, einer
auf vier Jahre und 34 auf fechs Jahre, finden am Montag, den
13. Novemb ersvon 12 Uhr inittags bis 8 Uhr abends für
die dritte Abteilung, Mittwoch, den 15. November, von
12 Uhr iuittags bis 6 Uhr abends für die zweite Abteilung imd
Freitag, den 17. November, von 3 bis 6 Uhr nachuiittags
für die erste Abteilung statt. Die Wählerzahl in den einzelne«
Wahlbezirkeii schwankt iii der dritten Abteilung zwischen 4000
bis 6400, iii der zweiten zwischen 1000 bis 1800 unb beträgt in
der ersten Abteilung etwa 800. rächen in Friedenszeiten war.
es iiblich, die erste und zweite Abteilung in vollen Bezirken
wählen zu lassen, dagegen die dritte Abteilung in Abftimniungss
bezirke einzuteileiu Während 1912 iii der dritten Abteilung
noch 461,-;3 Prozent, in der zweiten 64 Prozent und in der ersten
03 Prozent aller Wahlberechtigteii zur Wahl gekommen sind,
ist die Beteiligung nach Ausdruck! des Krieges

naturgemäß sehr stark zurückgegangen. Sie hatte
1914 iiur noch 9,8 Prozent bei der dritten, 17,8 Prozent bei der
zweiten und 15,7 Prozent bei der ersten Abteilung betragen. Einiveiterers Rückgang je auf die Hälfte war bei den ETjfZåhleii
im Dezeinber 1915 zu beobachten. Unter diesen I den:

und �

unb Zierlichkeit lebhaft ausmachen. Den Schluß bildete Tfchai-.
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siiid wiederum wie 1915 iierkiirzte Wahlzeiteii gewählt und ·davoii
abgesehen worden, in der dritten Abteilung besondere Ab·
stimmuiigsbezirke zii bilden.

Der StadtverordnetenvorstehersStellvertreter Jufiizrat
Dr. Peu iker hat fiel! leiber nicht bestimmen lassen, über feine
mit Ende d. J. ablaufende Washlperiode hinaiis noch einmal ein
Mandat als Stadtverordneter anzunehmen. An seine Stelle
soll daher iin 9. Bezirk der zweiten Abteilung Subdirektor
Williaiii Thoinale treten. Jin 22, Bezirk der dritten Ab-
teilung foll an Stelle des ausscheidenden Stsadtverordneteii
Fiolka der Fabrikbefitzer  Feinmechanik und Elektrotechiiiksl
Otto Voß als Kandidat aufgeftellt werden. An Stelle des
ausgefchiedenen Stadtverordneten Dr. Nits chke ist im  Be«
zirk der dritten Abteilung Kaufmann Arnold Brendgen
aufgestellt worden.

Bnlgarlfche kriegsbilderaugftellnnzii
Its Die Bulgarische Kriegsbilderausftellung die in Gemein-

schaft mit deiii Kunstgewerbemuseuni vom Verkehrsaiut der
Stadt Bresliiii in dem genannten Museum veranstaltet wird, ist
iiuiiiiiehr von Berlin in Breslciu eingetroffen. Die Aus·
fiellinig, deren Ertrag dein B u l g a r i s cl! e u R o te n K r e u z
zufließt, wird am S o n n a b e n d, 4. N o v e m b e r, eröffnet.

Die Erhöhung des Milchpreifem
Its Die bereits vor einiger Zeit angekiindigte Heraufselzuiig

des Höchftpreises für Volliiiilch auf 30 Pfennig für den Liter wird
nun vom Magistrat amtlich bekannt gemacht und tritt am
29. Oktober in Kraft. Bei Lieferung ins Haus darf die Milch
31 Pfennig kosten. Von dem Höchstpreis frei bleibt die ,,Kinder-
ii«iilch«, welche von tierärztlich iiberwachten Kühen gewonnen
und in verschlossenen Flafchen abgegeben wird. �Rom Magiftrat
wird uns dazu noch geschrieben: ·

Die Zufsuhr an Vollmilch hat seist einer bleibe von
Wochen »stäsndisg n a chg e l a f sen. Während sie im, Juli noch
durchschnittlich täglich 106 000 Liter betrug, ist sie iii »der ersten
Okloberwoche bis auf 70 000 Liter zurückgegangen. Es ist an be-
fürchten, daß infolge der gessetzliclreii Wkaßiiahnien betr. »die Speise-
set-te und die Volliiiilch sowie bei Eintreten der Wintierfütterung
die Zufiihr noch weiter sinkt. Asuch ist aus den Kreisen der Er-
zeuger der Nach-weis erbracht worden, daß bei dein Höchstpreisse
von 26 Pfennig für das Liter Vollmilch die Verarbseituiig »der Milch
siir den Landwirt wirtschaftlicher ist, ·als der Verkauf a·ls Frisch-
mild!. Für Breslaii besteht sdnrch die Llufhebung dies Mäislehhöchsk
Pksifcs für den oberfchliesischeti Jnsdustriebezirk seitens des stsell-
vertretenden r koinmandierenideii Geiierals die Gefahr, daß di:e
»Was» nach Oberfchlesieii aibswanderv wenn sie hier nicht an-
gemessen bezahlt wird. Der Biagiiftriat hat fiel! daher zu einer
Erhöhung des seit Dezember« 1915 geltenden Kleinshsandielshsöchsv
preis-es entschließen iniisfen und inacht dsen neuen Preis svon 30 Pf.
fiir einen Liter im, heutigen Lliizeigctistseiile bekannt. Für diie
tkiefcriiiikf frei Haiis wird ein Zuschlag von einein Pfennig für« das
Liter zugelassen.

Die Karlosfelverforgnng
Hi:- Der Magiftrat schreibt uns: Die Verforgung der Bevölkerung

mit Kartoffeln auf die von den Brotmarkenausgabestellen aus-
gestellten braunen Bezugfcheine für die Winterszeit, d. h.
für die Zeit vom 20. November 1916 bis 11. März 1917, war vom
Ellkagistrat in der Weise geplant, daß von Anfang Oktober ab die

- Anlieferiing an die einzelnen Haushalte beginnen sollte. Alle Bor-
vereitiingen dazu waren getroffen. Da die erwarteten größeren
Izziifuhren Jedoch ausbliebem mußte die Lieferung verfchoben und
»als neuer Zeitpunkt des Beginnes der Lieferung etwa der 20. Dia
tober 1916 m Aussicht genommen werden, weil nach den vom Lande
kommenden Nachrichten anzunehmen war, daß dann die ver«
svätete Ernte und die Herbftbestellungsarbeiten so weit gefördert
fein würden, daß die reichlicheren Zufuhren einsetzen könnten.
Auch zu diesem zweiten Zeitpnnkte ist es aber nicht niiiglichgeweseiu
die Belieferung der Haushalte aufzunehmen, weil die erhöhten
Zufubren weiter aiisgeblieben find. Der Magiftrat hofft, daß in
nichr allzuferiier Zeit nun endlich erheblichere Mengen an Stars
toffeln eingehen werden unb daß dann mit der Lieferung des
Wintervorrats wird begonnen werden können.

Ehrengabe für Kriegsteilnehmer früherer Kriege.
If« Die Auszahliing ·der Ehr· eng-alte de r Stadt Br eslau

aii »die·eknspfirngsberechtsigten Tcilnehiiier an früheren Krieaen findet
auch dieses Jahr un D e z e m b er statt. Ausdruck! auf die Ehren-
gab-e iin �betrage vosn 3 0 Ma rk haben die Kriegseilnehmen diie iin
deutschen toseere mindestens· »in einem ber due-i Feldziige von 1864,
1.566 unb 1870/71 vor den Feind oder in Fesiudeslcinsd gekommen over
inobilen Triipven in Feindeslaiiid gefolgt sind, wenn sie am
1. Eltoveiiilier 1:116 ein fxahr un iinterbroch en in Br eslau
gewohnt haben, wegen zu geringen Einkommens g e m einbe-
fteuetifrei find  b. i. bis zu einem jährlichen Einkommen von
2300 tlltart!, ztoar ein jährlich-es Einkommen bis zu 1200 xljtark be-
1113811 OF« THE! AUf Guten-d der·  i9 und 20 ides Einkommensteuer-
gesetzes  Kiiiderp-riliileg, persönlich-e Verhältnisse! geimeiiide«·t-eiier-
frei finid oder ein Vermögen von nicht m e hr a l s 6 000 . airk
besitzen und infolgedessen nicht zur staatlichen Ergiinzungsstetiser ver-
anlagt sind. Kriegsteilnehinexz die aus Grund des B eamtems
f! r i v i l -c g s o d e r eh r e n l! c: I l« e r bei einem iältrlicheii Ein-
kommen von mehr als 900 Blatt« gcineinstscisteiierfrei sind, ko m m «an
für die « Ehriengabe nicht i·n Betracht. W e r die E hr en g ab e
sihoii einmal von »der Stasdiaesnieinde sBreslau er-
halten hat, liraiichteiiien neuen Antragsnicht meihr
z n st e l I e n, auch Wohnungsiiiidsexungeii nicht ainzuzeigeir Die
sirisegsteilnehmciz die. die Ehrcngcibse der Stiasdtgemeindie Breslaai
noch nie e rhaltein nach Vorftehendeni aber am 1. November
1916 eiinen An sp rii cb auf sie haben. mögen ihren �Eintrag schriftlich
oder persönlich iin der Zeit vom l. bis 20. Novsenibev 1916. vormittags
84-«1 ishr, im M a g i ft r a i· s l: u r e a u VIII. Herrenstrcifze 28, IIL,
ixiitcr Elieifiiiiiiiig ihrer M i l i t  i.- ab i e r e anbringen.

Verschiedene Nachrichten.
· «�- vierte Höchftpreife für Rindfleifch veröffentlicht der Nkagistrszct
iin �Jtngeirgenteil. Dies-mal hasirdelt es sich um eine Herab-
i et:- uiig ·der Preise für einige Flsei-sclifort«eiis. �unb zwar kostet
dicke: Niobe, Komm, Brust in Zukunft nur L· Bist. statt 2,20 Mk. fur
das· Pfund, Riostbrateii 2,70 Mk. statt 2,80 Mk» Bauch und anderes
geriugeres Frisch 1,80 L;· l-k.·1tatt 1,92 Mk, Die Herabsetzung steht
Jedenfalls -init der Ermaßigiiing der Riiisdivieihvreifiz durch den
Srljlesfifschen Viehhandelsvsersbiasnlt in Verbindung. Fleisch ohne
Sisuocheii von Keule und Brig und Lendenstück  Filet! behalten die
bisherigen Preise. · -

»�- Der ö ch stvrei s für Schleien beträgt vom 29. Oktober« « wird»  Mk. fin- oas Pfund.
��- Aisf die Kartoffelniarkeii 7 u. 4z ioerden in der nächsten Woche

je. 3 Pfund und -aiif·di·e ålliarke c1 vie-i Pfund Kartoffeln abgegeben.
« � Die. evangelifikpthcologifche Fakultät «der Iliiiverrfität feiert

swie alljährlich durch einen
Je st got t e s d i e n it. der. am Dienstag, 81. Oktober, vormittags
10 Uhr iin der L u t l! e r t i r d! e ftattfinben und bei welchem
sioiiifistorialrat Professor D. S te i nd e ck die Pueidigt Italien swiid
Alle »evansgelischseii Mitbürger find dazu · e·insgel-adse.n.

« «� Liebesgcibcn werden im. Lliizeisgenteil erbeten für das Feld-
�maß Lasnit iwie hr aßen fain t.-

R egiinesiit 38, »das Lan diveh r-J iifant.-Rsegim-ent 23
und das L andiwehriBrigadswEr fiat5·l1-ataisl-lon- 21.

· ��- Sie Kinderkripvc I des Vieslauer Armenpflege-
i« in n e u über ein s, Ain Wiildckien 25, konnte vor einigen Tagen
oinf ihr 10·1ah riges Bestehen zurückblicken. Groß ist die
Hab! »der Kinder. JDIS Hut· Vssftclsen diesor Stäube unter der uni-
sichtigein zielbewußten Leituncnvon Fräulein Wrenscb daselbst
betreut wurden. Jiisbcfondere iit die Lialil der Kinder seit Kriegs-
beginii evheblich gestiegen.  iikirdm jetzt täglich 60��65 Kinder,
deren Llliiiisttov taigsüber durch Arbeit an der Pflege ihrer Kleinen
verhindert find, sorgfoiii beioccclit uiid verpflegt. _ Sie ärztliche Ver-xorgung der Kinder liegt seit Errichtung der Kripve in deniHänden
i es Llrzties l.sr.·S i e i n·i v.

· ��- Dei« Blirgervcrciii »Süd-Ost« hat ins-einer am Freitag in
Fiedlerss Resstaurant cibgehalteneii Biitgliederverfaiiiniliiing be-
schlossen, für die am 13. Instit-bitter· itattfindeiiide Stadtvero
ordnetentisahl in der III. Dlbiseiliisng im 21. Bezirk den bis-
herigen Stadtveiiordiisetein Dberrcvisois Ich-u m, und iin 22. Bezirk
den bisherigen Staidtverordneten Schlofiermeister Blubin wieder
aufzustellen. · ·

--� Friiherer Liideuschliifsk Eine Anzahl großer W säf che; und
Blu f eng e f elf, ä ft e werden ihre Geichaftsraunie in den Winter-
mounten N o v e m b e r,· J« asn nat. F eb r u a r an den Wochen-
tagen von Montag bis Freitag um 71X2 Uhr, am Sonn-
abend um 8 Uhr schließen. Jin Dezeniber bleiben du;  Sie:
schäfte, wie in friis·hcreii·Jsahren, bis 8 bezw. 10 Uhr abends geöffnet.
Näheres im Anzeigentieil · ·

�-� tibev diie Befchuliing blinder und taiibstuiiimer Ktndcrvere
öffentlich-i der Elslkagsistrat eine Betauntmachiing iiin AnzeigenteiL

� In der ·Kriegsverlctztenfitjiile Westailsozzifchusles hielt ain
Dienstag, 24. Oktober, snachinittags »die DeutsckyGrieschin Frau
Hariikleia K ar o p ulu s, die in gricrliiicher Originaltracht·esrf·ch-ieii,
mit Unterstützung ihr-es Gatten einen Vortrag uver Griechen-
land. Etwa 500 Krieigzsiverletzte iiaihsnieii »als Zuhorev teil. Haupt-
mann Brandt dankte zum Schiluß den Rednem fur ihre Ver-
an-ftsasltuiisg. · ·· · ·

�- Kate Hans-dürfet, eine SckiulerimOtto Gerlachs und  Stur!
Milaiis wird Montag, den 6. November» im lebten Teile ihres Pro-
ramms das Märchen »Der ScbweinehtrN von·Andersen zuizx Vor.-
raa bringen. Die ersten drei Teile find weltlichen und geistlichen

Sichtungen gewidmet. Karten bei spainaucr. _ _ «» ·
�- Der Theodor Foncaiic-Aiseiid, den der hiesige Rezitaioiz Fritz

Ernst Bettauer ain Donnerstag, den 9. November ·19·ib,·· ritt
Schiedmaverfaal veranstaltet, bin; t sowohl die Friedexizianifclfeii
Hcldenballadem wie auch zalilrci e Proben von dem uberlegeneii
Humor Fontanes. Karten im Verkehrsburo·B-arasch.

�- Rita Sacchctto wird mit dcin aus ihrer Tanzfchule hervor-
gegangenen Meifterfchüleriuiieii am 6. November im Koxizerthaiife
einen Tanzabend veraiiftalten Das Programm· entholt Ist-itz-
sckköpfunaen zu Dichtungen von Goethe. Schiller, Heim, Ruckert ruich
er Musik von Chopin Sltiihtiriteitr, ·Mo·zart,· Schubert usw. Yiita

Saccbetto machte zuin erten Elliale kürzlich in·Berlin den Versuch,
das klafsische Balladenge icht in Vexbixidun mit der dazu passenden
Musik der gro en Meister durch Minnk un· Tanz um elusdruck zu
bringen. Hier ei wird Rita Sacchetto von ihren eifterseliiileriiiiienågnita Berber, Edith Schleifer iind LoreSello unterstutzi. Karten bei
. arnauer. .

� Der ausgezeichnete Berliner Vortraasmeister Emil··«s" ilan hat
für Montag, 13. November, ein neues Programm gewollt. · Der
Künstler ·i·vird· u. a. Leberecbt Huliiiclikn voii Heinrich Seidel frei ans
dem. Gedaohtiiis sprechen. Karten· bei . rnauer.

��- Sie Schiule für Harnionifclie mniiatik Kallmeven »unter
Leitung von Frau Al·wes-Ortlevp, lauer Stadtgraben to,
eröffnet neben den üblichen Semesterkitrsen a monatlich neue Sturfe.
Gäste sind nach Anmeldung willkommen.  S. Jnferatd

Aiiisikiiachrichtcm
sc� Die Haubtprobe des für Sonntag, 29. Oktober, 4 Uhr

angesetzten BaclkKonzerts m der AtariivMagdalenemKirche bot ein
schönes Bild: aii 1000 Fetdgraue aus den hiesigen Lazaretten
waren erschienen. Auch der Chefarzt der weftung, General erarzt
Dr. Gehölz, wohnte der Feier bei. Für d·e eigentliche  betrug
haben Ihre Koniglichen Hoheiteii Prinz und Prinzeffin
Friodrich Wilhelm von Preußen ihr Erscheinen zugesagt und
damit ihre Hocyfchätziing Bachsclier Kunst aufs neue bekundet. Der
Evang. Arm enverein hat diesmal lauter fchlefische heimatliche
Kräfte mit der Ausführung des-bedeutsamen beiden Kantaten be-
auftragt, die in der Probe Beweise von Können aben. ·Es besteht
die Absicht, die außerordentlich wirkungsvolle Re ormattonskantate»Gott der Herr ift Sonne und Schild« am Donnerstag, den 9. No-
vember, abends 8% Uhr in der Kriegsbestftunde zu Lu hers Ehren
nochmals bei freiem Eintritt zu wiederholen.

-� Nächsten· Dienstag, am 3.1. Oktober, abends-B Uhr, veranstaltet
Robert Reibe im Kainmermiisikfaal seinen diesfahrigen Lauten-
abend. Aus dem völlig neuen Programm, das der beliebte
illtuncliner Lautensanger ziiin Vortrag bringt, seien hervorgehooen »ein
Streit-lieh zwischen Leben lind Tod, die Romanze von ·Her·mann Loiis
»Am Heidberg geht· er leises gingen", ferner drei niederdenticlieLieder aus d·em jetzigen iiiriege und endlich eine Anzahl humorvolley
neuer Volkslieden arten bei Hovve .· nferat.! · ·

��- Breslauer Konfervatoriuin ber Musik  Streiter Willv Picener!
Am dritten Musikabend lechulersVortragsaberidx r· am
2. November, abends· 7 Uhr im Musiksaale· des KonfervatoriiimsAgnessiraße 2·, Ftattfindet gelangen Korn ofitionen fur· Klavier und
Viqline zur Au fril!·riii·ig. Eintritt und rograxnm frei. Die Vor«
trage iiber Musikasthetik von· Dr. Prelinger haben bereits
begonnen und finden m der Fol e ieden Freita von 6··��7 Uhr statt.��- An dem Rickard S« auzklbend der onzeråfangerin Linse
Hirt ·am Freitag, 3. tobember, wird der Komponist se �t te Klavier-
Begleitung übernehmen, wie er es kürzlich auch ·bei einein Berliner
Konzert der Frau Hirt· getaii hat. Karten ber Hammer.

��� Aii dem Klavierabend  Engen d�Alberts am 4. November
kommen Werke von Bach, B-eetl·ioveii·, Brahms, Schubert und Schu-
inann zum Vortrag. Karten bei Hainauen »·

� Walther Kirch-hoff, der erste Heldentenor der Berliner Hof-
oper, bringt bei feinem Konzert aus-fehlte li Wagner ·und Liszt,
und zwar· folgende Werke:· 1! Am stillen» er und Pretslied aus
»Die Sllkeistersxn ex von Niirnber «, g! Bist Du, Kling leise mein
Lied« Die drei Zigeuner, Es Inn· ein Wunderbaros fein von· Liszt,
Z! ssonierzahlung aus ,,Taiii·ihauier«, 4! Lohengrins Herkuntt aus
»Loheiigrin«.· Karten bei Hainaueu ·

��� Henrik Dahls heitere Liederabeude sind von ganz
besondere: Art. Dei: Erfolg bei feinem ersten Abend in Breslau im
Fruhjahr  war·groß. Hkmik Dahl wird am· 10. November iin
Kammermusitfaal wiedssruin austreten. Karten bei äaiiiairzr.

-·- Sonnabend, 11. November, 8 Uhr abends, findet im Borsenfaal
hat einzige Konzert der _rn Breslou besonders gefchatiteii Hoio·pern-
sancierin Bat-barg· Stettin statt. Die Begleitung liegt in den foaiiden
von Dr. Felix Guntber  Beriin!. Karten im Verkehrburo Bar·afcb.

�- ssponnabend·, ·den 11. November, veranstaltet Rofa Hacke!-
Schauer unter Mitwirkung Jhres Lauten fchla gerchores und
des Schrift tellers Hans Roßler  Rezitation! einen Lautenabend,
in dem Vo slieder aus Schleiiein Schwaden, Bayern und Ofterreickp
Ungarn in Spiel, Lied und Tanz zum Vortrag gelangen. Karten bei
Hoppe  S. �nferat. · · ·

- � Das reiben onzcrt·in der Johaizniskixchse findet erst am
12. November, 5 Ulr ziachinitta s, statt. · Es bringt nur neuere Ton-

efang mit Orgel. Der Ertrag dientwerte» fur Orgel a ein and · · ·
wohltatigeiii«Zweck. Karten be  Hainauen Hoppe und i·n der Ren-
dantur, Hohenzosllernstraße �S8. sowie am Eingang der Kirche.

� Fur den Lieder·-, Balladem und Arienabend, den a·m 14-. Elios
vember, der···Kaui·mersanger Lilexander Heinemaiiiti gemeinsam untder Konzertfaiigerin Erna ltserftoiaiin veranstaltet, ist folgendes Pro-uraiiiiii aufgestellt worden: Ein timmige Gesange von Havdih Mozart,
Beethoven, Albert, -Sollerth:iiii, Mende sfobn und Berger lErna Geist«
manu!, Liede: und Balladen �von Schubert und Loeroe·fHe·inem-.inn!,
sowie Duette von· Osear Fried, Dvorak und zweiftimxmaeBears
beitungen von Volksliederw iiesetzt von Berg·er. Karten bei Hat auer.
· · -- Der, Maetzoldtfche illlänuergesangverein veranstaltet gus ilnlafi
keines 601abrig·en Bestehens a·m 1·4. November im großen

onzcxrthaussaale ein Wohltatigkeitskonzert zu allgemeinen
Zwecken. Der·aus dem Felde lieurlaubte erste Chorineister des Ver-
eins, Kavellnieifter Hermann B ehr, ist Leiter des Konzertes Karten
bei Hairauen · · · ·
· �-��· Ella Lenz wird Freitag, den 17. November, im Kgmmerxnusilb
iaal·emen· Liedern en·d ueranfialten. Sie iunge Kunstlerin bat
bereits mit Erfolg hier geiirngen. Karten bei Hainauen

� Professor Dr. Georg �Somit unb Adol·f Bufch·werden am Sonn-
abend. den 18. November, zcn Kainmeriniifikfaal ein Konzert heraus
itaileu. m dein folgende Sonaten zum Vortrag gelangen:
C-Moll; Beethoven. Ell-Dur; Brahms, A-Moll. Karten bei Hovpe

��- sn dem Kauimermusikabeiid vozi Arthur Schnabel, Karl
Fles cb und Hugo Becker, welches Freitag. d·eu ·24. November, tritt-
findet, gelangen zum Vortr«·ig: Beethoven. Trio iii G-Dur, ist«-onus,

Nester,

Trio in· E-Diir, und Schubert, Trio in Eli-Dur. Karten bei Sinnen- J Gal
CS Jnseratl

frage-it. daß nach l

Theater.
 Mitteilungen der BürogJ

Wocheiifpielplaii der Breslaiier Theater· vom 29. Oktober bis 5.Novbr.
Stadt- Lobes » alias chau Diele
Tlicater �läutet Tlieater baue

Sonntag Die selige Altssdeidelverg Ein
nadlm- «· Exzellenz Walzertraiim

abends Die Tartüffe ·-Die Dos Drei.
toten Augen Koinodie der wilde Jagd maderlbaus

Irrungen
Vereinsvorii. D» Die C ««- . «» � sard s-Moiitaa Die Bveargitiufte heben« »Da« Doktor Klaus Fürstin«

ZU� · Der «« Das �Her?
Dænstag Othcllo siebente Taa Doktor KIUUV mäderliiaus

» Tartüffe - «
Mittwoch Undine Komödie der WiWYTFa d Die Kaiserin«genesen » «» «« _
D e  «� « EVEN. D· D s DVJYgsV Tmmhccuser KZIHIrOFHHeJFV wilde-Zagt! mFderltirciicis ».

« Tattüffc D· �
Freitag D« Komödie der - « �e. Wieiier Bluttoten Augen Irrungen wilde Jagd "ü

Zum 1.Male:

LudioäTtisinias 
e iCHORU- Cakmen Sie kl.1Ver- · Die Das Drei-

abend wandten · wilde Jagd inaderlhaus

DeEsvDicvters 
� ren an
Brautfchaii »·

Sonntag _ Sie Jungfrau Das Glück __
iiachMs von Orleans iin Winkel.

UDCUVZ Luni l. Male: Die kl. Ver« Neu einstud. ��-
Dqgzgkkktlgtdgs O wastzdäetii ·· Außer Abonn.. m c. « es I 7 er« Fuhrmann

IZEZZFFFH giiläkkfåskiu mit?�
Gtabttbcuter. Heute abend 8 Uhr: »Die toten Augen« ion

Eugen dAlbert. Montag abend 8 Uhr: Vereinsvorftellunm »Die
verkaufte Br·aut«. Dienstag 7% Uhr: ,,Otlello« Mittivoch
7% Uhr« ,,Undine«, Donnerstag 7 U : » annbauier",
Sonnabend 7% Uhr: »Carmen«. Sonntag, den 5. November,
abends 7% Uhr zum ersten Male; »Der Ring des Polhkratessshierin: ,,·9·3iolanta« von  incl; Wolfgang- Korngold.·· Der heute
iieun ehniahrige Komponist, ·der chou ietzt »als das roßte kompof·i-torif ie Talent Qfteigxeichs gilt, hat den ·,,Ring des Polnkrqtesh die.
komifche Oper mit tunf ehn �Satiren, »Violai·ita«, die tragische, initsiebzehn Jahren ges xie en. Er hat nebst seinem Vater, der ein be-
kannter Wiener kuikkritiker ist, fein Erscheinen zur Bresluer Erfr-
auffiåbrung in Aussicht gestellt.

-obetleater. Heute nachmitta 3% Uhr wird zu kleinen Preifeiidas beliebte Luf viel »Die feizige Exzelleiiz« von Presberund Stein gefpie t. Fu dieser Vorstellung spielt Direktor. Geiste: «
ardie Rolle des Hofm challs von G · . Ab ds 8 U «. dtdie ·ei«fte Wiederholung des Enge« en Er m PMo iere-Shakespeare-Abends mit

Moslidres ,,Tartuffe und Shakespeares ,,Koinödie der
Jrrun en« tatt. Montag abend 8 Uhr kann das erfol reiche
Rokokoliif viel  �er siebente Tag« von Welifch und · ianzer
bereits das Jubilauin feiner· 25·. Ausführung feiern, Für nächsten
Sonnabend, 4. November rit die interessante Vremiere der neuen
TlomakEinakter angesetzt, die erst vor einigen Tagen mit außer-
or zitlichem Erfolge am KgL Residenztheater zu jllkunchen zur Ur-
auf hrung kamen. Dieser neue Thema-A end brin t die drei Ein·
after »Die kleinen erwandten«, » es Di ters Ehren-
ta « u »Brauts au�. Sie fze irung der neuen Thoma-weäe Æet Direktor· Forter.·� DieJDiÆon macht zu den Notizeiider Z ngen, daß irxiåiählfchen Urau· rungen·· des Schaufpiels

von Sinne .er_tn Main »und Köln· stattgefunden
· · konrscher Vers andiguiig init dem· hiesigen

s lizeivr fdiuin und der» onrgl. Regierung bis heute eine G e�=nehmigung zur Auf hrunoe des Wertes in Broslau nochnicht eingetroffen· ist. »· us te· oravhische Anfrage bei der General-
intendantur der Korn l. cychaufvie e in Berlin traf vorgeftern folgendes
Telegrarizm ein: -.A erligckifte Genehmigung noch ni i: erteilt, dortige�
ErftauffubQ vor hiesiger unzulässig« Darau in sah {ich die

rektiou an die fur gestern Abend angefetzte Erftaufführuiig
des Werkes a trieben.

Thaklatheatesr. »Heute nachmiätao 3% Uhr wird zu kleinen Preisen
Wilhelm ver forsters Scha ie ,,Alt-He·delb « f �I.Abends 8· hie ginge! bte erste Hiederholun des tFuldafclixng
»D re wi·lde agd« außer Abonnement tatt. Montag und Stau?»
tag abend·wird das beliebte Lustspiel �Dr. Klaus« von Adolf L&#39;Ar-
ronge, gleichfalls außer Llbonneinent gespielt. ittwoch, Donnerstag,
Freitag unb Sonnabend 8 Uhr· finden Vorstellungen von. Fuldas Luft-
spie! »Die wilde Jagd im Abonnement statt. Sonntag abend,
ien 5. November, wird Gerhart Hauvttnaoinss Schauspiel »F thr-in a ncn H e n f chel neu einstudiert erstmalig gegeben.

sclaus iclliaiis O erettenbühne!. Heute Sonntag, n inittaa·rd die bereite »Ein Walzertra u m� wiederholt. nfang
3% Uhr;·abends geht das beliebte Singfpiel »Das Dreimäderb
bau s« in Szene. Morgen,··Montag, findet eine Aufffübrung der
Overtte »Die Cfardasfurftxn tritt. Dienstag» Donnerstoa
und Sonnabend wird »·D a s D r e r m ä e r lb a u·s«. Mittwoch »Die
Kaiserin« unb Freitag »Wiener Blut« wiederholt.

Breslauer Orcheftervereiir
· -�� Das zweite volkstümli e· Stsmvhoniekonzert
findet  den 30. Oktober, »unter eitung von ermann Bebt:
statt. Zur s Titttnrkung if·t Fraulein Ellen Sar··en gewonnen
worden, eine Junge Sängerin, die in Berlin und großeren Provinz«
Yadteii schon mit großem Erfolge konzertiert bot« Sie singt »Agi:·iis
er" aus der Kironungsmesse von Mozart und nf Lieder am Klavier

von Schubert, Beethoven und Franz. ·n Or efterwerken enthalt dqs
Programm: Maurifche ·Trauermufik und Jupiter-Symphonie
 C-Dur! von Mozart und die große Leonorenouverture von Beethoven.

-� Der zweite Kammermufikapend findet Donnerstag,
2. November, statt. Das Programm enthalt an erster Stelle »das
Klavierquartett Ob. 133 in A-Moll von M« Regen, welches damit in
Breslau zum ersten Male zur Auffuhrung kommt. Ob. 133 ist das
letzte Kamniermufikioerk des am 11. Mai d. J. verstorbenen Meisters.
Den Klaviervart hat Itrofeffor Dr» Dohrn ubernommen Die
Ouartettvereimgung der; Herren Wittenbera Bebt, Starr:
in ann und M elz er bringt hierauf noch das» große Streichguactett
in F-Dur Ob. 59 Nr. 1 von Beethoven zu Gebot.

�- Morgen Sonntag findet im Konzertbaus ein vors-u ljjres
Konzert unt·er W. M undrvs Leitung und unter; Mitwirkung
von Frau Maxie Lang· Orgel! statt. Das Konzert wird eingeleitetdurch» ein Praludxum fur Orgel von» Bach; gerne: kommt u. a. zur
Ausführung: Vorspiel zur Oper »Hansel un Gretel« von Huinpers
Druck, Ballettuiufik aus »Fauft« von Gounod, Tannhauser-Ouvertiire,
Phantasie« fur Flote von Popv lHerr TfchiriierL Entr�Akt aus �Stufen
munde«·von Sehuberh Ouvertiire «Eurv·anthe« von Weber, Tonbilder
aus »Die Walkure«, Ungari che Rhapfodie Nr. z! von Liszt. Ouvertutcg
»Nordifche Sseefahrt« von Uade und ,,Dreitnaderlhaiis"-Walzer vor!
Bette. Anfang 5 Uhr

Kimftiiaclitichtein
�- Jn der·Gemäldc alcrie Arthiir Lichteiiberg -�·�· Skhlefifchck

Kiiivftvereiii --� im Schlesi eben Museum der bildenden Kunfte beginnt
init dem morgigen Sonntag die Ausstellung der· VereinigungSohle? cher Kun tlerrnnen, an der sich mit Werkeii·be-teiltgt a en·: E fBreslau kiurzeit Gent i. Belrieiin
Hedwis Bemsch reÆh Anna ·· ·grau « r. Elife Hecke g neben!, Elfe Huvve fBres au!, Frau Elisabet
Uranzäbevhard fWa denburg!, rau Agnes LangenbeckJkachariac
lFrankfur a. M.!, Anna Leut ·erlin!, Frau Mel er z� rezlazii.
Elifabet Mehhoefer  Sreäbeii!, Elife Nees von  Yen eck · Br;3sl-iit!,Johanna Piflsorius  Brieg!, Eva Promni fBreslaux Maria sechultze

H? au�! Gritfch erssKun endorf fBres au!.

reslaii!,· D·ora Seemann·· lBreslau . n· 5 rivat efitz gingen in
letzter Zeit uber, die Gemalde von� arl Bie e  Freudenstadt! ,,Ver-
fckfneiter Berghan « und eine Originallit ograpbre, obanna EngBevliii! »A··in ScHreibtifchC L. Klein-Ha ach fMii en! Stjllebeth

rot. A. Lutteioti Gamburg! »Bei· Borfte·l«, Aquare , O. SchmidtMixrcheiil »Mann mit langer msfkfeifeE Viktor  sitt«
�i1 ct_i_it Früh tück«, Th. Walfcl f. iinchen! »Ab·endlied«, P. Weimaiui
fSckionauf » ·oorgraben« sowie das lebte ·Bild des kurzlich ver«
iiorbeneii Radierers und Maler-s Otto Gremer  ·Mun en! .,Kr:egs-
kinder·«, welches nur tioch kurze. Zeit tigen erbt. �-� Du!ii befi-erie ist Sozintags von 11��2 Uhr un an zigldemWochentage bot!

i 10-�2 Uhr geotfneh



-�� Galexie Ernit»·2ltiirld, �lauen ienplatz �I. _ Die neue» Ans-
stellung is: soeben erofsnei worden. »Die enthakt m de; Hkclmt THE!
geplanten Sospiideraiisstelluixgeii namhafter sclilesisckier Kuiistler nls
zuzeite Aussteilunix dieser Gruppe eine Sainniluiig von vieezehii Ce-
inalden von Professor »Leopold» Graf von Kalckxe»iith. zserner istvertreten Professor Emil O r l i f, Lehrer an der Konigl Kunxtgeiverbei
fchule in Berl»ii mit einer besqxiders unisangreichen Relief ioii»· »von
circa 60 Geinaldeii ans allen»Schnsfeiiszexteii.· Werke aus einem
Au enthalt in nannten utto Chitin fanden iii dieser Sammlung Au -
i·ia,uie � Sodann werden gezeigt Exnzelwerke voii Argelo Inn,
Albert von Kelleu Leo Putz, Klar Spitzxoeg Franz von StucLWiax
Thedh und Graphiken voii dein sungst verstorbenen Frgnksurter
Meister Fritz» Boehle. Ein Fiatalog der Orlik-A»usstellung lie t»aus
und· wird Interessenten auf Wunsch ko tenlos ubersandt. � Jii 5� rivat-
beim uber ging u. u. eine große« Han»»zeichnung aus dem Jahre 1888
von Sjiax »Lieberiii»ai»iii ,,Friv v. Uhde und·»von Max Klinger eine
Pastellstudie»»Weiblicher» Akt« zu eineni roßeren Gemalde. �- Die
Ausstellunceistgcoffiiet taglich von 9��6 uii Sonntags von 11�--2 Uhr.
Aus» die Einrichtung des Jahresabonnements wird besonders hin-
gewiesen. » » _ _ ·

»��»·Die»siniisiliiiiidluii Bruiio Benzol, Albrechtstraßa stellt eine
Reihe Geinalde des tlliun ener Landschafters Hans� Klatt aus. »Die
Arbeiten sind fast ausiinliinslos vor der Natur entstanden und zeigen
Motive aus dein baherisiilseii Ooclsgebirge und der Schweiz.

Vcreinsiiachrichtem
at. A in 27. Oktober hielt der oziiiiisp und Gruiisdbciitzervereiu im

»Ksaufmsa»nnsheiiii« feine diesiälirige H a u v tvse r sain m l usn g ab.
Der» Vorsitzenda T r e e g e r, erstaitscte ideii J«irliresvei«icht. Aus dem
Kassenbeszicht war· zu entnehmen, bin; Die Einnahmen sich auf
  -376 Biart die Ausgaben au:  49.! Mark beliefen: als Bestand
blieben inithiii nur 176 LJiarL Das Vereinsveiiinögeii beträgt
550 454 Mark, die Qlcitgliederziilsl eiliöslste sich auf 4469. Schließlich
ibenierltc der Vsorjitzensda disk: die dein Verein zugehörende Bank für
Haus- uiid Grundbesitzer von den Ellcitgliederii rege in Anspruch ge-
noiiinien worden sei. Llnschliefsend verbreitete sich der Redner über
die» Wirkungen dies gegemtzartig bestehenden 8t·rieasnotsr-echit.s, die
Viietseiiiigiiiikisz und dxispotsliekeiieiniguiigs-Ä-niter. Justizrsait
Dr. Ep stei n teilte darauf {Der Versaniniliing mit, daß vor einigen
Tagen iii Berlin der T eutsciie Lsisxisclsaftsbund zur-Ver-
tisetiiiig _ Der Sttterciieit des« spsdeutschseii Grund-
li e s itz es �ins Beben getreten sei. uns: dass, der Anschluß des Bres-
lauer Vereins aii bieten Bund voranssichtlich erfolgen werde. Ferner
ivies er daiiauf hinspidaß nun endgültig die Häuser in Breslaiu uni
ijllllsr abends geschlsosscii werden niüssen und die Hausbeleiichtung tritt
diese« Zeit esingestellt werden dürfe, ohne «Ding der Girunsdstsüclsbesitzer
zur Ersatz-Pflicht bei etwa nachher eisfolgcnssdeii Unfällen heran-
gezogen werden könne. »Noch einem Vortrag des Oberivostfeskretärs
W. D einke über »Postscheckverkehrs und HsausbesistzerC in welchsem
die vielen und wesentlichen Vdrteile des liargieldlosen Zahluingss
verkehrs hiervorgelsobeii wurden, endete die Versammlung.
_ -�� Der Blindcnvcrein ,,Eintracht« veranstaltet morgen Sonntag,
W. d.» M» abend-s 8 Uhr, im Kamniermusiksaal einen Künstlerabend
tlliitwirkende sind: FrL Julw Barsch. Rezitatiom Opcrnsänger Fritz
Trostorffspserr Walter Hennrickis,»Violiiie, und Herr _ ··
dzrlazizken �rät tlieigiertrag der Veranstaltung fließt dem Unterstuhungwon �o des erein u.f -�� Der Kainerakdenvewiii el,seiii. 156er hält an»i»Mtitwoch, 1. No«
Beinbetuviiizi 8721 Uhr gbenbe, bei Exner, Mauritiusplatz 4, seines ona s ersamm ung a .

Der Stiidtvetbaiid Er. Männer- iind Jliiiglingsvercine ver-
anstaltet am Sonntag, 29. d. M» abends 8 Uhr, ini Saal der Börse,
Neue Graupenstraße 35, einen Vaterländischen Abend.
Pastor Laiiger, der frühere Jugendgeistliche in Breslau, wird über
seine Erlebni se als Feldprediger an der Oftfront
beriahte;i. der seh esische Dichter Hans Rößler wird eigene und
fremdleszDichtungeii in fchlesischer Mundart zum Vor«
trag ringen.

� Der Morgeiiländisckis Fritiieiissplissioiisverein versammelt sich
Bdoiitagz Den sc. Oktober, nachmittags 4%. Uhr, im »Dahoim, Vor«xveäksträeilzzke 19, Grths. Den Vortrag halt Pastor Meissner. Gaste
1m l s« ommen.

�-�� Christl Verein Sauger �Männer. Sonntag, den 29. d. M»
Familienabnd in Exuers Vestsaleih Biaxiritiuspll·gtz, abends 6 U r.
Vortrag von Gr Pfeil · sriedersdors über: �Gotreifaii e im Lan eder Pharaonen« mi»t Lichtbildern Seh ußans eache von Ssastor Thau.

-�� - er St. ElifabctlpFraiiensNäliveresin alt seine Versammlung
ani Montag, 30. d. M» um 4· U r. Vortrag Pastor Inst.
-» «� Der� Nähverein für die emcindevf egen der hiesigen Kreis-h·
nitjer Diakonisscn an Barbara Beriihardii»i, Niagdalerie und Paulusfindet Donnerstag, 2. November, nakhiiixgogs 434-636. Uhr, im
.:«-..i;«;.i:i, Liorwerksrraße 19, Gartenhaus, st

[Sie Lage unserer Ernährung] Der Vreslauer Arzt und
Phhsiologe Professor Dr.»R»ysenfeld, der schon seit dem ersten
zrisiegssalire wiederholt in offentlichen Vorträgen die Ernährungs-
frage behandelt hat, erörterte am Freitag in einer vom Humboldb
verein einberufenen Versammlung im großen Konzerthaussaale
die gegenwärtige Lage unserer» Ernährung. Er ging davon
aus, daß wir zwar während des Krieges die immerhin beträchtliche
Einfnhr aus dem Auslande entbehren müssen, daß hierin aber
durchaus kein Grund zur Besorgnis liegt, denn wir führten in
Friedenszeiten vieles ein, was zum Leben durchaus nicht not-
wendig, sondern Luxus war, und unsere Kost hatte Überfluß an
Eiweiß iind �ett. Berechnet man dagegen den menschli en
Eliahrniigsbedarzf auf Grund derErgebnisse der Physiologia wo eials« tagliche Nahrungs usuhr eine Gefamtmenge im Werte von
2000 Verbrennungsein eiten, einschließ ich 50 Gramm  Eiweiß, an-
genommen ist,»so können wir, selbst wenn wir bei unserer eigenen
landwirtschaftlichenErzeugung die srhlechtesten bisher festgzgellten
Eriiteergebnisse früherer- Jahre zugrunde legen, keinen angel
leibett. Unsere» Landwirtschaft »ist vollauf in der Lage, uns zu er·
nahten» Ob» die F»ettmenge, die uns zur Verfügung steht, grö er
oder kleiner ist, spielt keine Rolle, denn mit Ausna me des Li-
weiße»; -_- bei welchem »iibrigens das pflanzltche Eiwei mindestens
dem tierischen, der Fleischnahrung gleichwertig ist -�� können alle
ander-en Nahrungsmittel einander vertreten. Jnsofern ist also auch
die Einschrankun des Zuckerverbrauchs die durcls militärische Be-
durjnisse veranla tist»,» unbedenklich. Brot, Kartoffeln, Gemüse,
Obst» bieten uns dafur hinreichenden Ersatz neben den in be-
sghrankterem Mo e zur Vergugung stehenden tierischen Erzeugnissen,
Eiern« Milch, K se, An» er Hand von Zahlen unserer landwirt-
schaftlichen Produktion wies Der Redner dann nach, daß auch für
unsere erfreulich stirkezi Viehstande noch genug machst, immer nur
die ungunstigsten Verhältnisse an enommen. Er außerte sich weiter
Dagegen, daß etwa Zucker dazu ergegeben werde, um das Malz
fux die Vrauereien zu strecken, oder an» die Weinbauer zur Ver-
besserung des saueren Weines. Auch »die Gerste sollte lieber zu
Mehl und» Graupe als näher verarbeitet werden. Als wün diene»
ioert bezeichnete Profe or Rosenfeld eine Vermehrung des nbaus
der verschiedenen Rübenarten sowohl im Interesse der menschlichen
Ernahrung wie der unseres Viehs. » Deutschland sei» jetzt ein ge-
schlossenes Wirtschaftssystem, das seinen Bedarf im» eigenen Lande
erzeuge. Wir konnen deshalbnn wirtschaftlicher Hinsicht einer be-
liebt langen Dauer des Krieges rulsig entgegensehew Unsere
Fern e aber seien von ufuhren aus anderen Ländern abhängig,
und wenn es sieh bestatige, daß die Welternte in diesem Jahre
außerordentlich schlecht sei. so könne es, wie der Redner zum Schluß
benierktasich ereignen, daß es zum Schlixß umgekehrt komme, als
unser Feind England es gewollt, daß namlich der, welcher uns
ausbnngerii wollte, selbst weit eher den Hunger spüren müsse.

»[L»iebichtheater.] Sonntag nachmittag 3% Uhr und abends 8 Uhr
Gastspiel von Mabel May K! ong und Paul Beckers Die 3 Philipps,
Viangkunstler auf rollenden onnen und Valgnce-Llkt, gebürtige Bres-
auer, die bereits an ersten deutschen Spe ialitatenbühnen wie DüsseL

dort, Apollotlieatem Leipzig, Battenbergt eater; Berlin, irkus Schu-
11101111; Hamburg usw. aufgetreten sind, hatten bei ihrem ersten Auf-
treten ini Liebichtheater roßen Erfolg. Dienstag, zum ersten Male:
»Allegorien auf die gro e Zeit«, »nei»1»este »Schöp»fun en von Henrh
D. Vrls. Gleichzeitig verabschieden sich samtliehe Kunst er des Oktober-
Programms.

» sKixiservanoramaJ Das Kaiserpanorama, Nin 19, Beclerseite,brni t in der Woche vom 29. Oktober bis 4. Novem er eiiien Kling:Si; vogesen zur Vorführung. Wir sehen u. �a. Mülil use-i:
�glitt uber den ssxanal zur Hanptposh » erkelsr » in der assage,schaun von Nordog gesehen, Gebirgspartie am· Alieldsee, Partie am
roten Musen, der ternsee mit» Gelnrgsiifey Blick ani roßen Belchen
nach Westen, zum: ab, ehemaliges»»B«enediktinerkloster, « anorama von
Gebweileu Gebtoe er von der Sudseitk

Hugo Markt, g

Zo logisiher Garten] Mor en Sonntag ist von» 4 U r» noch-inittirigsoab Konzert unter Liegitung von Kavellmeäter ·uster.
Von 5 Uhr ab ist billiger Eintrittspreis albiahrss
karten sind im Geschäftszimmer des Gartens u aben. Das
nächste Symphonie-Konzert findet Freitag, den 3. ovember, statt.

sPolizseiliche Fkkiiaiiiktiteiuj Oe fur. d en wurden: 12 ·Guinni·i-
ringe zu Einl-ege«.lässern, ein».»fzsalsi�ettctieii mit· Airhange·r, ein Ding,
ein Leichenträger ut, zwei sristen·Z»igarr-«en, ein Zwanzigmarskscheim
ein Bund Schlüssel, ein Daiiieiiicbir·in, ein biiminer Dasnien-Pselz-
fragen. �- Verlor-c n wurden: eia 5Iccixtoffelbezugsscheiiii, zweiBsrsotmarkenhefta einige Fleischtarteiv ein» Geldtäschckien mit 20 Mk»
ein Ledertä chchen init etwa 8 Mk. -� 835 esitolilen wurden: am
27. Oktober« in der Ssiarkthalle am Sliitszterstzlaveiner Sinne ein
schwarzes Geldtsäsclsschken mit eitvsa Zv Yit.,»in einein Fxfchgsescliaft
auf der Schmiedebiiücke einer Dame eine Hand-hasche niit 80 Mk»
aus »dem Vorrauin einer höheren Miidchcnschule ein schiwarzser
Mantel von Astrachaii mit grau gekäsleltsein Plüschfutterz Kragen
und sirmel von tiiseißeni «k;3elz, eins dein Wartesiial 4. Klasse des
Hauptbahnhofs einem Soldaten der Toriiistser mit Wäsche umd
lileidungsstückem aus einem tseeschlosseiien Keller auf der Schloß-
strase drei große, tragen-de F«iiiiiinit1eii, aus einein Kesller auf Der
Hansastraße mehrere Wecsbxcsrausen mit Früchten, einige Flaschkn
niit Beeren und Fruchtsaft, eine Menge Palmin uind skartoffelin
ans dem Hsüshnerstall in einem Kishlcnhof auf der« Fsrankfurter
Straße neun Hühner, aus einem ispülxiierstall auf der Loreiizgasse
zwei alte und sieben junge Hühner. --- Vesch lagnahnit inurde
ein grün iind rot gestrichen-ei« tlein-er·9ioü-1oagen, dessen Eigentümer
sich im Zimmer 12 des Polizeipriifidiiisrns inelden wolle. -�� Jn-
 Starten Der slrankenanstalt der Elisabethsiiieiinneii auf der
Griibsclseiicr Straße tuiirde eine Paliliscliacltisel mit Stoffbälleii auf-
gefunden. Der Eigentümer melde sich im Fusndburoau des Polizei-
präsidiums.

-�-� Am 26. Oktober erschien iii einem Geschäft aufder Antoniem
stra e ein etwa 20 Jahre alter dlliciniu der« dort zwei große Paketse
eins eilte. Es befanden sich darin ieeisie B aumwollenwaren
in Originsilstiiiskew insgesamt 150 Pfund fcliwen im Werte von etwa
800 Mk. Die War-e wurde zusm Verkauf angeboten, mit Der Angabe,
sie staniine aus einer» Fabrik in 1lliii. Die Anfrage in Ulin ergab,
daß von dort keine Ware bezogen worden. ist. Es muß also ange-
nomnien werden, daß die Stoffe von einem Diebstahl herrühren.
Etwaige Eigentümer tversdseii aufgefordert, sich im Zimmer 57 des
Polizeipräsidiiinis zu melden.
« �- Die Pers-on der ani 2:5. Cfktobesr hinter dem Zoologisclseik

Garten aus der Oder gelaiidcteii F« ra n en l e t cli e hat» bisher m r
erntittelt wenden können. Di-e bisherigen polizeilichen Na »-Ziiorscksungen haben iiiir ergeben, das· es sich vermutlich um Die

entiere Einnia Firebs, geb, am �I. Mai 1864 zu Berlin, handelt,
Diese ist ani 2U. Oktober tritt ihrer ebenfalls in Berlin gebotenen,
4 Jahre jüngeren Siiiwestieii der �Rentiere Klara Krebs, an eblich
aus Flsruiiinihübel i. R. nach Breslau gekommen. Beidesin hier
im Gasthofe «Breslauer 339i". Neue Teschenistraße abgestiegen, wo
sie sich unter vorstehender. Usersoiialien in» das Frsoiiisdenilmsch einge-
tragen haben, usnd werden seitdem vermißt. Die Polizei ersucht

r jedoch. diejenigen Personen, die über die aufgefundene Leiche oder
über die beiiden obengenannten Personen Auskunft geben können,
Deut �Boliaeipräiibiinn, Zimmer 47, Meldung zu iiiacliere Dort liegt
auch ein Bild der Leiche ans.

���- Die I e u e rw e h i· ioiirde am Freitag, iiachmitsta s 7% Uhr,
nach L e n t h en str a s: e 63/65 genttett, ioo ein kleiner s« benbraind
durch Ilnitverfen einer Fslasckie mit Vetroleuiii entstanden toar. Er
wurde init ein m Eimer Wasser abttelöicltt.

·.-« ». -.«x- eher  �va-«r- �zum. -    .-
c

z fk,«!-».,·· .Ä"-«««I««L«"«I«sz zetgentei

im Ilettotig.
Mit dem 1. November 1916 tritt eine abändernde

Bekanntma ung iiber Die Verwendung von Benzol und
Solsgenexiap ihn, sowie über Höchstpreise für diese Stoffe
in ra .

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei der Geschäfts-
stelle der Schlesischen Zeitung einzusehen.

Preiiieioelisiiereiitseiie .
 s-E.il3llh.

Zu der 22 Tage, vom T« November bis L. [Dezember
dauernden Hauptzieäaung 5. Klasse werden bei den Unter-
zeichneten ausgegeben

Ganze Kaiitlooo zu zog M.
Halbe Elautlose nie Hob M. sz III«
Viertel Eåantloso zu Ho THE. m...
Achte! Waiitloso ou 25 M. ,

Dorn, Neue so weidnitzer Str. 13. �- Fischer, BerlinerPlatz 1 b. �
Hühner, Schuhbrucke 13. -�� v. Johnston, Gneisenauplatz 3. �
III! nke. Neue Taschenstr. 24. ��� Miessnel�, Feldstraße 21/23. �
MS leis, Taschensir. 9. �- w. Paczensky u. Tenczin, Ohlau-
ufer 24. -� Roquette, Karlstr. �.39. -- Rosenbaum, Friedrich-
Wilhelm-Str. 7. �- sank, Neue Schweidnitzer Str. 3. �� Scheche,
Albrechitstr. 15. -� Schwartze, Ohlauer Star. 24/25. �-� Stentzel,
Schweidnitzer Straße 52. -�- Zieitzschmaan, Tauentzienstr. 1. -

Zinnemann, Gartenstraße 104.
I A s 4 ·.J«
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Sei! 26 Jahre
das Beste zur eäaue- u. Sehönheitsptßege -

Ständig im Gebrauch der Kaiserlichen Familie
In Tuben zu 0.60, 1.�, 1.75 und T� Mark

In allen Apotheken und besseren Drogenhandlungen zu haben
BYROLIN -WERKE, m». Graf a. 00mm, Neubabelsberg b. Berlin. °

Thikikiiiiaihisliehesgobin.
welche fiir das

caiiilweiirsliitaiiicisieslieginieiit m. 33
caiiilwehisliikiiiiieiieshegiiiieiii m. 23 und
csiiiclwesisbngailessiiiiiiisbaiiiiiIoii m. 21

bestimmt sind. bittet das unter eiclsnete Ersatz-Bataillon,reihtzcitig
spätestens bis zum 15. Dezem er 1916, an das Geschäftsziinnier
desselben nach Glut» Puhubergkaserna zu senden. Die Weiter-
sendung veranlaßt das Bataillon.

Erst-Bann. Liiiidiii.-Iiif.-Regt. Nr.

JII;llllllllllllllllllllikllsllllllllIlllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllslllllMlllllIllllllillllllIlllllllllliilsllilllllilllllllstill!lllllllillllllllllllllilIillslllllllllllW
W!llillllllllllllllilllllllllllllllllllllllIllllllllllWlllIlIIIlllllIIIllllllllslllllllllllllllllllliilslllllllllllllllllllllllllllliillliMWlllllllllllI! an

Soeben erschiem

eintritt iiiriciitiii mit
Ernst» nnd heiterer aus lie: gereicht

Monatsblötter herausgegeben von

Paul Keller
Illslslllillltlstilliltillilllllsislllliilililiåi:lllikxllllillklliiililisIrjilikllllilllllklillillliilllMSlllillilllltüllllll:l;ZlisiiiZiililllillläslllllltllbllslilllsssfltllillllllllllkkiskslksllsstskslsis 
170 Seiten Text im Bergstadtformat

iiiit über 70 Abbildungen im Text und 10 Ton« und
Mehrfarbetidruckbildeu

Preis elegant kartoniert Mark 2,��·,
für die �Abonnenten der »Vergftadt« nur Mk. 1,50.
Ililllllllsllllllilfklll llillikljiiiilfikslillililliiiliIilllisilislllhlliiflZEHYIUIEUIIlllkllljilikisllljlisiliiliIIipkjlkZlslilllslsslllsllllllsllllllllllillM!lllislllsM!lkislsIklslillllillllllsllllllliis

Seine Doppelaufgabe als Kalender und literarischer
Hausfreund erfüllt das ,,Jahrbuch« in vorbildlicher Weise.
Mit Beiträgen sind vertreten: Paul Steuer, Sassy Torrund,
G. W.  tberlein, Miirga von Neun, Lowel u. a. m. Die
Ausstattuiig ist gediegen, der Vilderschmuck kiiiistlerisch
wertvoll Der Preis außergeivöhnlich billig. Auch alsFest eschexik eignet sich das stimmt; in besonderem

a e.

Beciistiidtveclag Wilh. Grill. Kein, brennt I.
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--------------/////��4� Natürlicher
/  i  · /:-s

J, Natron-Lithion streichet« alkalissaueiseonunn
WMWWW/ß/x/y/xyx/M/MWM�

Vorzügl. Heilwirkung bei Gicht, Diabetes, Magen,
DarmgNieren-u.Biasenleiden,Hämorrhoiden usw.
man betrage über Ec- Wertigkeit des �Btliner� den Hausarzt

T
��s

l42 388
einzelne

Weihnachten-avoir
find am vorjährigen Weihnachtsfeste zur Versorgung der
Kranken und Veripiiiideten in den Lazaretteii des Kriegs-
schauvlahez fur die ,,Alleiiistehenden« und fur die Staunen
des VI. Olrmeekorps im Felde von den Abnahmestellen frei-
williger Gaben Nr. 1 und 2 für das· VI. Ylriiieekorvs zur
Avsendung gelangt; dabei sind nicht einbegriffen die großen
Sendungem die an einzelne Truppenteile Unmittelbar ge-
richtet, durch Vermittlung der staatlichen Abnahmestellen ab-
gefertigt wurden.

berauscht erneut iii unsere brauen Stammt
zum Drittanbieter!

Das ist die· Weihnachtsbitta die von allen Kriegern an
die Heimat gerichtet wird.

Yteliesgiilien
UND

Meilinatlstgliclieogiilien
iielsiiien die staatlichen Alinahmestellen freiwilliger Gaben
Nr. 1 und 2 »für das VI. Arnieekorps, Breslan V, Taiientziens
platz 1b. II. jederzeit gern entgegen. [3

Freiherr von Ideal: Geheimrat Haase
Delegierte

der Abiiiihmestellen freiwilliger Gaben Nr. 1 und 2
für Das VI. Qlriiteelorps.

· Gehorchet _
lie: Kiieiiisiicsocge intern Bllkllll

Rriegsgewtnnen, �Jabtesabicblünen,
rei�icher Familienercignamn iiiiil letztwilligen

Verfügungen.
We: uns mindestens 50 Mark spendet, hat Anspruch auf

die nach dem Entwurf von Professor Gaul geprägtm nicht
käufliche Erinnerungsmünza  9

Breslaiicr Verein vom Roten Kreuz.
Geschäftsstelle: KaifevWilhelmsstraße 5/7.

[2
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 Von Wien Si Stunden  " ··
 von Berlin 13 Stunden
«» mit l!-Ziux erreichbar THE-», A
«· ANDRER-u»  am besten
- telegraphtsch!: Bade�
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Das ideale Badehotel;C 
direktion Pö s työ n. I�
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- 1. Fa. Ciniil Meiieiz 4. Speiide 100 M.

bei ljiltsalitioii
aeslliestaueibrohliaiiclels
siiid seit der lebten Veroffeutlichiiiig vom 8. Oktober er.
aii Spenden zugegangen:

J. Trauinaiszim d. Spende 30 M. Otto Stiebleiz 6. Spende
100 2111�. 6111111 Hainbiircier i. Fa. toainbiirger u. Mallisoin 0. Sveude
300 2111�. 2111�. �fyifeblwif, L. Speiide d. EszOeiiiiaiiii 100 M.  Engen
2212110101010, is. Spende 100 2111�. Julius 611111-3 ji«»  i. Speude
d. G. Heiniaiiii 100 M. ktttorih Sonneiifeld, 4. 61121102 d.  -3-. Hei-
111111111 us! 2111. T�. 5311-1111121, L. Spende 6 2111�. Neniuaiiii u. Fsriedi
iiiaiin 2:0 2111�. 31-11113 Tellniaiiin Z« Svende 160 2111. Paul Cohn,
S. Spende 10 M. Gebt: 2111111111122, J. Spende 25 M. 221101-21 König,
8. Spende 100 M. Gebt: tpaberlorii,· 3. Speiide 60 M. Firle n.
Strudel-et, il. Spcnde 1t!t! 2111�. Scluihfabrik ·M. 2123001011213 Z. Spende
.100 Alt. Beet n. Sohn. G, in. b. H» 4. Spende 200 M. Georgi n.
Bartsclr 6. Spende d.  tjieunaiiii 100 M. Dresdiier Bank.
6. Sveiide 600 Alt. Albert Ltticljcielis, 4. Spende 800 List. Albert
Schüssen 6. Sbende d. 61-11121. Baiilvereiii 50 M. Facoh LobethaL
0. Spende �.200 E111. Wolsf u. Hepiiein 4. Speiide 2 O M. Robert
F·el�3niaiiii. 4. Spende 300 sitt. Carl. Haber, 2. Spende d. Prinz u.
dlttarct jr. still! M. J. Böhin u. Co. d. Schles. Bantverein 40 Ost.
Frost u. kIiiljiiel, 6. Spende d. Schlef. Bantvereiu 202111. Sieguinnd
ihres-let. 4. Speiide 10 IN. isrigola u. Co. 11. Spende 20 Alt.
itlrtljiir 21111111111. L. Speude 5 2 l. C. F. 1111311, d. Spende 100 sitt.
211-11110 211110011113, i. frei. Einanuel �51-�11111121, b. Svende 100 M.
tslebn Liiipinaiiii u. Cohn, 4. Speiide 60 M. 2.11. 61-11ä�cr, 8. Spende
100 2111�. M. Gersi·el, 6. Sveiide  weitere 6 Sbeiideii bis 31. Z. 7
d. 100 2111. m: 600 21.11.! 100 2111�. Lieiiiriclj Gewaltia 4. Svende 80 M.
Schlejifclje Trenljiiiid- iiiid BeriiiögeiigleVerivaltiingsØriktieiisGetell-
fchcist, 4. Spende d. C.·.j·!eiiiiann sit-Mk. Oskar Haupt d. C. Hei-
nianii �.30 M. V. 2111011011113 Nacht, 2. Spende d.  Heiniann 20 M.
S. L. Sainosch, 4. Spende 100 M. F. u. P. Briegey 4. Spende d.
21111111 für Handel und Industrie 100 M. Cioerke u. Hirschberg
2. Sbeiide d. 21111111 fiir Handel iiiid Industrie 100 M. JMoliiiari
n. 6011112 d. 21311111�. für Zjjciiidel nnd tzndiistrie 1&#39;100 2111�. Goldiier u.
«:tlltiiiaiiii. 1.16021101: 0.211011! für zjiandel und Industrie 602111.
611101111311 �01111, 0. 61121102 d. Bank« fiirHciiidel und Jiidustrietlo M.
210111-1- Leim! jun» 0. 6 ende d. Heiniaiiii 100 M. Gebr, Frieden-
tl-�111, z. Spende d. Sch efBaiikvereiii 6002111.  i1eb1-.6tern0.6r11lei�
Biiiitvereiii 2100 TM. Casjirer Söhne, 3. 61121102 13002111. Sclilesifche
Tnichiicippeiifalirit tslciliiiiciiiii n. 2110100101111. G. m. b. H» 3. Svende
1.00 IN. Fåeiiiiaiiii 11. 6210211112111, 4. Spende 200 2111. Bentfcljer u.
231-11111, ExtrasSpende 200 M. H. ?liifriiijtin, 4. Spende d. Priirj u.
Marct je. 300 M. Leopold Veriiianii d. Doberfcli u. Lltielscljoioskij
220 TM. Julius Lioii, 6. Speiide 200 sitt. Morib 2110011210125,
0. Sbende 100 M. Fischer n. Chranibach, 4.Spende 60 M. S.23er-
innig-il, 0. Spende 100 M. ,,Ltlr·chiiiieded« Ttl.- -F5., 3. Spende d. 21311111
fiir Handel 1ind Industrie 00 M. Snioscljewer n. Co., Z. Spende d.
Von! iiir Handel nnd Industrie 300 M. J·  5Bcier, 4. 61321101: d.
Bank für Handel und Industrie 100 M. Paul 211121-12, 6.61121101: d.
6111121�. 2110010212111 100 M. Pachur u. Schatte. 4. Spende 800 M.
htsiilieliiiLiiole u. Co, -t.Spende 80 M. 2111111; Cohn u. Co., 3. Spende
sen! 2111�. 211111-111 11. Heinrich» 2. Spende 100 2111. Fterdiiiciiid 81111-111121,
 �Zipeiibc It! 2&#39;111�. Laiidsslserxier n. 61111155. 6.65021101: 2002111. ttlrthnr
«J!-:ter, 6. Speude tot! 2111�. 111e11r. Bagiiislij 30 M. Ltllwiii Eber-
11111-01, 4. Spende 200 �.111. S. Freund u. Co., sTSpeiide 302111. Ma «
Sltlcircoo, 4. 6131-1102 16 21.11�. Pohl u. Hofuiauin it. Spende d. Schle .
Bantvereiii 00 M. 6111115 u.·Schiedeivitz, b. Spende 0.610121. 21111111:
Verein �.200 M. W. Guct u. Beclelinanm 4. Spende d. 6111121. Bank-
iiereiii 20 M. Weifzenberg u. Brauer, 6. Spende d. Schles. Bank·
herein 30 M. Max Montag. 3. 61121102 durch G. v. Pachalijs Enkel
di! 2111�. slsaisckrski Kscisfeegefiljäft, G. in. b. H» 7. Spende 6002111�. Un-
genaniit 5002111. Jercljelii.Svieler, 3. Spende 100 M. M. SBranii
n. �0.,  Spende 4t! M. Schoeder u. Petiold, G. in.b. H» 4. Spende
di! M. Einst Ftirchiien 6. Speude d. Bank fiir Handeln. Jndustrie
:-!t!t! 2111�. Adolf sitarge d. Bank für Handel und Industrie 100
Eh.  6211111010113. :1. Spcnde d. Bau! für Handel und Industrie
100 M. Tlttetzenberg n. 2301-2111, n. Spcnde d. Bau! für Handel und
Qsiidiiftrie 300 M. Schreiber u. Guthmann d. Bau! für Fziandeluiid
Industrie 1 ! ! M. Lichtensteiii u. Wachrzneiy 3. Svende d.Bank für
aksiandet und Jndiistrie 100 M. Kleint u. Bratke, 4. 60211020. Bank
für Handel und Jndustrie 60 M. Hermann HanibiirYr, 4. Spende
d. E. Hetmann 100 M. Tsricdricli Heclniauiy 4. peiide durch
Sihlefiscljeii Bankverein 60 Alt. Breslaiier Capsiiless und Verband-
jiosf-Fabrii- sIiilr Paul Wohlaueiz 8. 6 ende 100  L. A. Gott·
iiciii u. Sohn, 3. Spende 500 M. scar Heinemaiin Nachf.
Mehr. �.2�.11ie111e, 2.60211111: 200 M. S. Mafchler 1. Fa. Mafchler
n. Co» I3. Speiide durch G. voii Piaihcilijs Enkel 100 M.
2.111111� sur Handel nnd nduftrie, 6. Spende 300 M. 2112111101111 u.
531101112, is. Svende 50 21 . lliigenaiint 100 M. Dr. Lndwig dttteijer

· Scheider u. iltichter Wachs»
51. Srende 2500 M. Strumpffalirit Sverlich n. 211111-11, 3. Spende
d. II. o. Pachciliys Enkel 50 M. Julius 6011B, O. Spende d.
 Heiiiiann 20 M. Lllexander Süjiiiiciiiin  Spende 15 M.
B. Xiserlhöfteiz �. Spende 100 M. 2111. Forell u. Co.,«8. Spende
600 Süd. C-d. Bielscljoivskii ji«, 4. Spende 300 M. GeneralsDirekttoii
d. Grafen Henctel voii Doniieröinarch 4. Spende 120 M. Raiipach
n. Ltlsiitige 100 2111. Weis-z, Hlzogorfchelskh u. Co» 2. Svende 10 M.
Csiiiil Cpljrciiiin 4. Speiide 300 2111. C. Kaisiji u. Co., �.3. Spende d.
6111121". Llaiiliiereiii 100 M. S.  cvoldfcljiiiidt u. Sohn, 4. Spende
1:30 2111�. F. Liitaiieiz 8. Spende d. Louts Hille 30 Stil. Eh. Viel-
111101110111 j1-.. 6. Speiide 60 M. Ring u. Landsbergey 4. Spende d.
Bank für Handel u. Jndnftrie 100 M. Wieluner u. Co» 2. Spende-
d. Baiitk für Handel u. Industrie« 10 M. Gebt. Weber, 3. Spende
d. Bank fiir Handel n. Issiidiiftrie �.25 M. Marcufii u. Schlesingeiz
St. Spcnde d. G. 13. Pachaliftz Enkel 30 Mk. Otto 0111-010611!,
Si. Svende 100 sitt. A. 2111�. 2112111111�, it. Spende d. Städtische Bank
�.30 IN. Julius:- Friediiiaiiin :5. Spende d. Bau! für ..f,"iaiidel und
Jsziidustrie 1.00 M. Schlcsisclje Feuerversicljeriiiigs-tsjefellfchash
b. Spende 300 M. Gebt. 011-11111121, L. Spende 260 M. Heiiiriclj
zdiictiiianin 4. 61121101: d. G. v. Pachaltfs Enkel 10 IN. Alfred
Bernhardh 4. Spende 6 Alt. Bloch ii.Liibliner je» 3. Speude 21002111.
2112111111 Ausbau»  Spende 602111. tjerniaiiii Baiidinanii i. Fa.
IN. D. .f2ellincier, 6. Spende d. Jaffå n. Co. 50 M. Frau Marie
Breslaiier i. Fa. Gebriider 231-20101121, u. Spende d. 2D111re11ö211e11e11
n. Sohn 300 M. Hans» Breslaiier i. Fa. Gelirüder Breslaiien
2.61121101: d. Blarciis Nelken u. Sohn 1100 Stil. Schweif-sei« n. Feibeli
sahn, ist. Speiide �.26 M. Herinann Schauer, 2.602002 200 M. Otto
Schlesinger i. Fa. J. Schlefiiiger san. I10 M. Rosen 11. Schwarz-
wald. weitere Svende 000 M. C. L.eioiii, 0. Spende d. Dretsdner
Bank 1.000 M. Julius ktsriediiiciiiin 4. Speude d. Bank für Handel
nnd Industrie 100 M. Fritz Siegel, weitere »Speiide 50 2111�. 1111:
112111111111, Ist. Spende 1000 M. Burlchick n. Mann, 6. Spende 100
21111111�. Lilolfsohii n. Cshrlich weitere Svende 16 ·M. Conrad
.itis-3liiig, weitere Speiide 30 M. Oiscar tstieszeiz weitere Shende
60 M. Albert 51111!, weitere Spende 200 M. llsoiipeiilieiiii n. �1.110:
1211111101, weitere Spende 200 2111�. Lipscliiiti u. Weiser. weitere
Spende 200 M. D. Schlesinger je» weitere· Speiide 20 M. Ewaid
Ll3elliiiaiin, weitere Speade 50 M. Speierss Schuhwarenhaus,
weitere Spende 10 M. Crber n. Lxsppensteiin weitere Spende 100
21111111�. Stertz n. 2111iib1n1er, weitere Spende 50 M. C. Becker u. Co«
weitere Spende 30 M. W« Trautioeiin weitere Spende l3M. Otacob
shaniliiirger n. Sohn, iiieitere 602002-60 Alt. Bentfcher n. Jewij,
weitere Spende 26 litt. Cornet tglrziiiiet u. Herzog, weitere Spende
::0 M. Conrad Stepham weitere Spende 40 M. ålttariiis Staaten
n. Speiide 20 M. Ich. Schatz-iii, weitere Spende 10 M. Ab. 81111111112,
weitere Spende 5 M. Georg Schlei!er, weitere Spende 10 Mark.
statt! n. 012111311, weitere Spende 25 litt» Dreht, Matthias n. Co»
weitere Spende 10 M. Paul 61010112111, weitere Spende 6 M.
zssoerder n. Hirfchberkx weitere Speiide _3 M. Eh. Stebhairs
2101111» weitere Spende 3 M. Gustav StriebolL weitere Speiide
210 M. A. M. Perle, weitere Spende 25 M. Josef Kober. weitere
Spende 60 M. Subdireltor H. Friedrich, weitere Spende 60 M.
A. 2132021110011, weitere Spende 3.0 M. säubert Oliasz, weitere
61121102 5 M. Dietricli Staub u. Böljnn weitere Spende 6 M.
 ·.�lufricht, weitere Spende 20 M. Bruno 21111111111. weitere61121102 30 M. C. L. 2110111111, weitere Spende 16 M. M. Spiegieyk
weitere Sprudel! M. Richard Perdetivitr weitere S eiide 6 .
E. Schäfer-Hausen, weitere Spende 20 M. Hans Ostein i. Fa.

Beiino Bielschoivslix weitere Spende 20 M. M. Bauer, 4. Spende
30 M. Aufanimeii 22 196 M. Eingegangen iiis efamt 1110 tust.
27. Otto er 297 709.10 M. �Berichtigung: Die zsirnia Burfchick
u. 2111111111 zahite bisher l! Spenden a 100 M. gleich 600 M.

211311- gelegentlich der Veröffentlichung der voraii-
gzegaiigeiieii Speiiderliste richten wir auch heut« wieder die
2 itte an die Breslaiier Kaiifinaniisihcifh uns die Durch-
Liiljruiig der großen Aufgabe, die wir uns» gestellt haben,
urch reichliche Spenden zu ermöglichen; wir unterstützen

iiiehrere tausend Fsaiiiiliein deren Ytiiiiiier nnd Söhiie fiir
dar! Vaterland ihr Lebeii einsetzen nnd solche, die durch den
ltrieg in 211111 geraten sind. lsiier Hilfe zu bringen isteiiie
heilige Pflicht der .t«itaiifiiiaiiiiscljaft, inu deren lliiterstiitziiiig
wir iiniiier wieder bitten iiiiisseii.

Breslaiy iin Oktober 1010.

bis: xfttfoalition
den· 311201111121: �1101511111110010.

xleliaiiiitiiiarljiiiirsr
Auf Grniiid des § 40 des« Clseiveilbefteiieistiiefetzcs voin 24. 51&#39;111.11

1891 hat die
l « « &#39; « «« 1. � 1 � . �2112111011111 bei itttitxjlieoei oei Steuer:

- «« I N g · 1 - �f. s» -
aiisscljiisjc oci tileiiscrltcsreiieitlajjcii 1111H 11.110

O . JH . O, . -.
fln den Cesitiidtlieio »Wie-Stein

fioiviie deren Stellvertreter alle 8 Jahr-e ftattsiifiiidciu
· Die Zahl der Aliczfclyiisiinitgsliseider in den sltlafseu 111 iisiid IV
ist sboin Herrn Finanzniiiiifter ans je 15 iiinsd die der Stelliverstreter
gleich-falls auf je 16 festgesetzt 11101-0211.

Zur Wahl der Lliissclisiisiinitglieder der Geiverbefteiicrllafseii IlI
1111-0 deren Stellvertreter ioiud für »den »

.14. 211001111021, vormittags it! Uhr,
ini Sitzniigsssaale der CinlciiiiiiienfleiiersVcraiilagiiiigskoiniiiisfiiim

Neue Taschenftriisze 2111- B, Ziuiiiiek 41
usr Wahl der Aiisfchufxiiiitglieder der tsleioerlicfteuerlliisjeii IV
cren Stellvertreter für den

.14. November, iiachniittags 4 Uhr, elieiidascllish
Teriiiiiii asii�lie·-raiinit. zu dein die hieisigseii wahlhcrccljligteii tsslciiiser.lse-
treislieiisdkeii hiendiircli einsgseladeii irrer-den.

Bzaihlsberechstiigkt bezw. iiiiiljlliiir iii sllsasfe lll fiiild fiiiintliclie iin
Stadlxkreife 2111-2211011 in der Gcsioterbesteiierllaife 111 131-1-11-11101111-211
und in Klasse IV fäiiistlicljse iiii hiesiigseii Staidixtreife iii Fitliasse .lV
versasnlasgideii Geiiverbetreisbeiilieiii iiiit iisachistelieiiden Eiiifiljriiiitiingeii:

21111111 § 47 des tölsetfsetzes sind iinr folcljke iiiäsniiliilie httlitglieder
der Ibetrefsfeiiideii sdliaffseii 101111111301, die das �.36. Lesbenöialir voll-endet
haben unsd fich iiin Besibe der bürgerlichen Ghrseiiirochtebefinden.

Von iiieljrereii Jiisljaiberii eines Gslefcljäftes ist iiiir eiii-er wählbcir
iin-d zur Lliisiiibiiiig die-r Atahllisefiiigiiiis iberechtisgh Aktien unld ähn-
liche tijsesfsellsclycisleii üben die Lbahlbefiisgiiid idurclj eiiieii von .dc-iii
igiefchiiftsfiiljrieiildeii Vorstand gn bezeichsiieiideii Beanftrcisijilseii altes;
iuiihslibscisr ist von »den Uttitgliederii ites geschiiftisfiilireiideii Vor-
ftrisiildes nur eines. klttisiiderjiilirigse und Frauen liiiiiieii die Wahl·
111-111 jnis idnrchi Bebsolliiiächtigte ciusübein swälilbar sind lebte-re nich-f.
Psv iiftieir fiiild fsiir ishve Pers-on weidet: wahlbesrechstiat noch
tvähbbaiiz

Die igseiiisäfz § 7 des Gelwecobefteuergelf 213213 steuerfrei veranlagten
Geiwserbetveilbeiiltseiii find weder iiiahlberechtigt iioch wähkbao

Nsa Artikel 21B Nr. 5 «Ll-bf. 1 der Ansfiiljruiigsätliiiweifuiisg
vom 4. tovesiiilber 1806 zum Geiverbesteiiergessch gehe-n die dem
Siseircsxiqigsfchxisj gufitolfeiiideii Befugnisse fitr dass« betreffende Steuer-
jahr auf den Vors tzendeii über, wen-n die Waslil der Ltlbgeiordneteii
odser Stellbesrtveter einer Steueogiefellfcljaft verslveiigert okesr··iisicht
ordnsiingisniiisiig bewirkt wird oder »die ordnungdniiisiig Gewsashlteir
ihre Mitwirkung vseriveigiertin · ·

Endlich swiod iisoch ausdrücklich heitrer-sit, dass, aillse diejenigen.
die fiel! im Terinin durch Vorgoigun eiinser Gewevbesteuerauittiitig
sang den! laufenden. Steuerjahre nj t audzrusiveifen derartigen, von
the-r Wahl miritchgetvieifeu werden kennen. ·

Das! Wahl-total ist beshufs Feststellung der Präfenzilifte nnd
Prüfung »der Legitiiiiiiatiiiiii schon eine Stunde. »vor Beginn idser
Wahl geöffnet; den Oerrieii Wählern wird daher ·-aii2heiingeftellt.
sich scljcosii baltd iiach 0 11-1-11-10. I! Uhr etii«:3iifi-ii·deii, daniit der Aksaliliikt
selbst piiiiktliislj zu lder seftgesebleii 211-11 beginnen kann.

Werkstatt, den 18. Oktober 1910.
Dei« Vorfiijeiidc der Stciieraiisfcliliife
der tiieiiierliefteiierklaijeii H111 mit! W.

llitiisslltsfissss..
Ttlegiieriiiigsrcist

lleiie htichliiireile 1111- 0111111121110.
221111 Grund des Reichsgefetzes voni 4. Lliigiift 1014 bete. Höchst-

preise und der Biindesicatsiierordniiiig voni 26. September 1915
betreffend die Veriorgiiiigsregeliiiig nebst den ergangenen Ab«
iiiiderung"s- und Ausfüliriiiijzsbestunniuiicieii verordnen wir nach
Anhörung der ··Preispriifiiiigojtelle niit Genehmigung des Herrn
Regierungs-Renfidenten; ·· · ·

I. ür den Verkauf im Kleiiibaiidel gelten fur je 1 Pfd. Rind-Feifch folgende Fdöchftiireifu
dicke blinde, Stamm, iziriift mit eingeivachfenen

sllillld 
imd

31110111211. . . ; . . .· . _. . . . . . . 2,00 Mk.
itlostbrateiiftiick tjllojtlieefi init Srnocljeii tVerlauf

ohne Knochen verboten! 2,70 :
Baiichs und··andereb Fleisch  Sbannrippe, Hoffe-S1016, Dunnuiigeiu . . . . . . . . . . 1,80 -

II. Die neuen Preise e ten voin Eh. Oktober 1010 11b und treten
an die Stelle der 2 reife für die cntlvreclieiideii Fleiscbteile
in unserer Verordnung voin �.221. G�5-..*.*1c-_1111cr ibid, die iin
übrigen iii Geltung bleibt nnd 11111 «.1... "-1?2111-1111211i1nn11111ge11
auch hier Anwendung findet.

Breolaiy 28. Oktober 1916.

Der 2111001111-111.
Meisters· Prosclmr.

1121121 1161111101-111 liir lteliiiiilclr
Auf Grund der Bekanntnicicliiiiici voin its. Oktober 1016 iiber die

Zetvckistfclsiaftiing von Llttiåclj 1171101002411 b2l3te1-1�f1%111:b11192_i1-Ls Elltsltitlclrsiiiidei « e e es vom . ugu . e re en .1 c! 1-21 e ne
feinengrliieriiiigeii verordnen wir nach Anhörung der Preis«
priifuiigsftelleniit Zuftiniiiiiiiisg der ·Bezirke�ifettstelle: · · __

l. Der ttleinhandelshocljftpreis ftir 1 Liter Volliiiilch wird fur
Breslau festaefetzt anj

80 Pf. 1102111011211 oder Laden,
· » 31 : frei 11111110. · -

II. Diese Preise treten iiiic 20. Oktober 1010 111 Kraft. Unsere
Verordnung voin· �.13. Dezeinlier 1016 heben wir, soweit fie
htttilihpreife eiit·ljalt, iiiit diesen; Tage auf. » ·

III. Dein Höchstpreife iinterliegt nicht die Kinderuiilch iiii Sinne
unserer Erläuterung voin 20. Januar· 1010. _ «

1V. Zuividerhandliingen werden iiiit Gefangnis bis zu 1 Jahre
und niit« Geldstrafe bitt! zu 10 000 Mk. oder niit einer dieser
beiden Strafen bestraft.

Breslam 28.· Oktober 19i6.

· Der Ttttagifiriit _ »
hiesiger Königliiljen Haar» iiiid Residenzjtiiot

lslnttlniks Ihr. �Wagner. Pisa-gelten«-

höelilipreite llir schielen.
Auf Grund der Bundesratsiierordiiiiiig voiii 1. Mai 1916 über

die Negeliiiigder Fisch-reife, 020 iltetchsgesehes 001114. August 101-1
betreffend Hoelistpreile und ·der dazu ergangenen itliisfiihriiiiakzb
beftiininiiiigeii verordnen wir niit Genehiiiigiing des Herrn 111e:

gierungßpraiibenten: 
I. Der Kleinliaudelshöchftprei-s fiir die Stadt Brit-Blau fiir

je 1 Pfd. Schleien wird auf 2 21111�. festgesetzt.
II. Der neue Preis tritt aiii 20. Oktober 1010 in Kraft und an

die Stelle des Schleienpreises iiiijerer Verordnung 1-1-�111
16. Aiigiist 1010, 01c 1111 iib1-ige11 Geltung behc�·ilt.

2812011111,  Oktober 1010.

Dei· ilttngistriit
hiesiger Fiöiiiglicljeii Haupt: inid Sllcfidciizlicidr

» Nlantting. Paar-seiner.

Bekciiintiiiacljiiiig.
Auf die Ftartoffelniarke Nr. 7, gültig voin 311-2211111121.- bis 6. No«

beiiiber 1910, werden It· Pfniid, auf die Marke Nr. 8, i111 gleichen
Zeitraum gültig, 4 Pfund, iiisltgesaiiit also 7 ipifiijjd Kgistosfcijj
abgegeben.

Die Lziiiaiziiiarle Nr. 4Z für Schioerarbeiter nnd 61111112111:
arbeiter berechtigt in derselben Zeit kjnr Eninahnie von i! Pfund
8i�«artosfelii.

Breslain den 21%. Oktober 1i	t;.

Dei· 1111111110-111.
01.11111 e! 111;. «  111m seitens.

Yeliaiiutiiiacljiiiig
Nach dein Gejeha betr. die« Befihiiliiiig liliiider und taub«

itniniiier Minder, vom 7. August 1011 fiiid 11111101: 51111021- 110111 voll«
eiideten �. Lebensjahre, · taubstiiiiiiiie Kinder voiii vollendeten
7. Lebeniktjalirsh sofern fie jieiiiigeiid entwickelt nnd bilduiigsfiiliijj
erfcheiiieii·,· iierpfliisliten den in den Anstalten siir blinde oder taub-
ftiiniine öriiider eingerichteteii Unterricht zu besuchen.

Zu den blinden Sisiiiderii gehören auch solche Kinder. die fo
fcliiiiiiclisichtig sind, das; sie den blinden Fliuderii gleichgeacljtcit
werden iiiiijfeir

Zu deii tauhstiiiiiiiieii Flsiiideikii i111 Sinne des tiiesebes gehören
aiiih stiiiiiiiie, ertaiibte iiiid solche Kinder. dcreii tliehiirresie so gering
find, dafj fie die Sprache auf iiatiirliclieiii Wege. iiicht erlernen
können nnd die erlernte Sprache durchs Ohr zu verstehen nicht
iiiehr iiiiftaiide sind. .

11111 bie rechtzeitige Beschnliiiig Yberwciclieii zu können, sind all·
jährlich alle 81111021, die bis znin :3.l. Slttärz dacz et. Lsbeiilsjaljr 111111:
enden nnd die niit den oben genannten Fehlern behaftet find, 1111-3
iianiliaft �111 11111111211.

Wir fordern daher die  Eltern oder gefehliilieii Vertreter aller
hier rirtsiiiijjeliöricjeii blinden oder iantisiiiiiiiiieii 11111111-1- auf, diese
sitiiideiz soweit sie aui 211. 201111.1 10.17 das« 4. Lebensjahr 11111-1111�:
gelegt, jedoch dad 14. Lebensjahr  bei Blinden! nnd das 16. Lebciiexs
jahr  bei �21111011111111111-11! 1101-1! iiicht volleiidet haben nnd in einer
Blinden« oder· Taubstiiuiuieiiaiistalt nicht untergebracljt find, als--
bald iiii ätttcigiftratsbiiro 1V, GarieiisStrcisje 31, Hinterhans 2. Stock,
Ziiiimer b�, während der Dieiistftiiiideii von vorniitta s 8 bist! 8Uhr
iiachuiittagsuiiiter Borlegiing des Tauf- und Jmv fcheiues anzu-
111210211. Bei nicht getaufien stinderii tritt an die Stelle des Tauf-
scheiiiez ·di·e Geburtsurliiiide Bei Kindern. die durch naihfolgeiide
�3112 legitimiert worden find, ist aiiszer Jii-ipf- und Taufjcheiii iii
jedem Falle auch die Geburtdiirkiiiide vorzulegen.

·Taiibftiiiiiiiie und zugleich blinde Kinder die im Alter von
6 ktts 15 Jahres! stehen, sind �- auch wenn sie fiel! iii einer Lliiftalt
befinden, ebenfalls bei uns anzuiiieldeir Solche Kinde: fiiid zwar
iiach dein Gesetze nicht fcliulvflichticn es soll aber auf ininisterielle
Anordnung ihre Zahl festgestellt werden. 1&#39;:

1822811111, den 23. Oktober 1916.

Der Magtstrat
hiesiger ttiiiiiglicljcn Haupt- imd iltcfideiizftiidt

Materie. Ærrmtd"
Breslau · Iaucnoslcnpcab l« c« -

N011 ausgestellt:

P1111. 11111110111 H131 il. 1111111191111! -- P1111. W! Ulilil
ttlsiseclwessltee Jank �� A. v. Keller � Leo 1211111

Spitzweg 1� � F. v. Stuck -- Thedy
Its·

Graphik Fritz Böhle f J
H« 5§•5�����������0�
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«rlttlil. « iener Zulchiieidekhilsiile
W&#39; flir Damen« uiid Kliider-t!!arderobe.

Extra-Karte für Damen liest. Stände. � Blasen-Flotte 10 M .
Braun-Rosen �- 2111713111. grntiö. -�- Aufritt täglich. I11

Frau E. Richter,
Herr. Lehrerin aus Wien, Brcslaii V, 01111110_111113: 30, Ecke Höfchiijtr
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Vlar anegante Vorsplelraumc.

Preise btlligsh ohiie Teueruugsziifchlajr
Ständigeö Lager ca. 100 koinvletter Ausstattungein
Bei fpciterer Lieferiing kostenlose Aufbeivahruiig

f, «· .,.l-i«-. · �n .  n1 . s  _ 1
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Nr. 27. 11211112 8.
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Lieferant der Beaniteiivereiiie sowie der Leb erver ne.
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m. 763. Sechster Bogen. f Hktxlesistlie Zeitung. ersehnt. Sonntag, 29. Oktave� 12m3.
&#39;1"�?" �V &#39; - »O� ssskiisJs

· V1 .e IV� eees«««ss«eee« «« «» ««äe«e:«e-9W«rt«««?««ex«9e « i  "in · �n? ·;-
M · , »
M! Statt besonderer Anzeige.  w!  Verspatet.
 Die Verlobung ihrer Tochter Jloo mit Herrn  » « «» « r«
 Ottlrlod sÜhÜitzg- z. Zt. Unteroffizier und Militttr-  in! w
W! 1«�liigzeugktihrer, beehren sich anzuzeigen   U
Ob! �Breslau, Oktober 101D  «  . »« ·-
·.I » i}  . Uuterlerligtcr�  l. U. erfüllt. die triiiiripgia;Pflicht, e37�: �Jenerali�izt Dr· LEOPOHI  &#39; « · d Hauzphnaqn Ema Eimer. seine lieben Alten llerren und initlctivieii lcorsøsliiii·sisiieii um] Frau Davids. geb· Bayer. W»  Cl« i- rel e" e� a ekle van sinkt! zu lllörlitz erfolgten Alilelueir seines lieben. H.
�ri� �.� I- x Cn errn, Her  -     �- r n b 0h pp 3 M» »» »· ·· ·» ·· · · »» know» Eis» er er.  a u s Königlichen Schulrat a. D.

eine er oJung m1 i· ii eii·i « "�k;  Ritter des Eisernen Kreuzes ll. und l. Klasse
C. Tochter des Herrn Cleneralarztes Dr. Leopold und  «H seiner Frau Gemahlin Bortho, geb. Bayer, beehre ich  Öl!! - und des Bayrische� M��tahvordienstkreuzes. Dr�   sit·
i&#39;ll! mich anmmigen� _ ·   «· Klthn und Unerschrocken gegen den Feind. iseine mm� 1869! -««7««z-««.
       i
Cl?  Schollz,  Soldat vorbildlich, als laugjlthriger Kamerad verehrt und "m" ,
 z. Zt. Unteroffizier und Militar-Flugzeugführer.   SOUOVL Wbt 01� in 11118 YOU� Nachdem die gerichtliche Toileserlrltlrung erfolgtsist,
ad!   w« Hin« Stolz Mk �m; müssen wir die Hoffnung aufgeben, duß unser lieber
   Alter ums. «im-

Im Namen des Ofllzierkorps Königliche Staatsanwaltsehaftsrat
� »« ler lleitendon Abteilung 15 E l �W statt besonderer Anzeige.    &#39; D &#39; i««   s « »» »· »« » »» s»  »«,,»,».sz,» Dr. Herbert Hoffmann »»

u· i L u, 01  lsliiiiptiiiiiiiii und .92.bteihmgskoiiiiuandeul�. Rittmeister d. R33. �i&#39;d «&#39; �t"
«� Du« Hirsch i:  «  aktiv ist«-wild. x! «

Leuti1ent«d. L., z. Zt. im Felde M - i
�i Verlobte. · n _ _ · · » · _ ··    ·  _ __ _ _ -. - � ich unter de« Lebende« wem� _ ·· F«
A _ · » M -".«.:" - i " »  ««   «. Er geriet am �l. Juni 1915. iiiielideifki » ytsläisipit kurz «�n l5f°3l��la_ UU OMOVSV Un« M  sz·.:·L,  ·  - ,  . «. ««-. .-»- · «« »� »   «: « vorher aus der Etappe freiwillig an die� zltroutgemeldet. ««

als Konipagnief�hrer eines Infantorie-Regiinontes, schwer
verwundet, in Clefangensehalt und wurde seitdem ver�
mißt. Mit ihm hat wiederum einer irnserer Besten sein
Leben für das Vaterland dahingegclien. « « «« «"FOOOOQWMWWQ &#39; �i; H·

r  if!
O! «« «» _ Statt Karten!  i?!! Breslau, den W. Oktober 1916. »« · .&#39;
ist! Die �Verflobung meiner Tochter Nlnrgnrete mit« VI! » » . . «d» Herrn Ernten Neustadt, Breslau, beohre ich mich  u, Der L. L. der Lusirtiu.
.&#39; anzuzeigen.� i? _ 57"
�i� Frau Juetizrrit]&#39;.ii.1i1&#39;:i "eh Schindler Eil!   «&#39; A�
lili · , d Ei! Don l-Ieldeutod für Kaiser und Reich starben unsere - nosmlmnm "i?
 ·»«·l!· · Margarete Staub,  lieben llundesbi-lhlei� und Alten Herren
w.  Ernst Neustadt,  Leutnant d, R,
e]? .- V c rl o b te. U« · . s »»
» . « B i« «um �nr-«i. , - raus«-Iris? Straße 9. - Kiksci«-«.1««i» i«-.36,-28.  o. -  Frwiz uuegWel�

· · s �Empfang findet nicht statt.   , und
« JQVVOZFHCQOQOQOWQOiEZQOO  « Oberleutnant .
Tff  i� ·  &#39; · N   -DQOOWQOHiIWOWOQHWOJMMMY .. » Marf�] Lademgann,

Ihre am 28. Oktober zu Breslau vollzogene Ver- Hi! » .a! n·»»·»·»·ll·g gaben bekannt · Ei! Eine ihrem Andenken! · ·
· Oberhausen Hi» den IV. Oktober 1916 C! like-Blau, JON W« OMOIIOL 1916- Den Holdentod fürs Vaterland starb am is. Oktober

- - �i - i« �i 13· » Dlpl Lug H. "eese  b! unser ic 3er a. . ·
i s ». · « . · Der A. H. Bund des V. D. St. Breslau. stud. ihil. ««»» und lirau Adelhend, geb. Jung. » r I

l_ I. A.

-WG·Q·G"Q«EZOOLIWCBIGG-TIBIQÆCSXMEDGOY Dr. Idrledricll. Hubert Gansien,
llluskelier in einem Infanterie-ltegüueut.Der Verein Deutscher Studenten zu Breslau.

l. A.
iur. Breiter.Statt letter besonderen Anzeige.

Die Geburt� einesgestxnden Jungen zeigen ergebenst an «

1i�riede&#39;näg1��uhe&#39;;&#39;,27. Oktober 1916 U!

.» q� » » is· ·
Arn Arme schwer verwundet, wurde er durch einen

Volltreffer verschüttet· « .

Nie wird der liebe Freuinl und treue Kamerad von
uns vergessen werden!  . _ _ ««-tl

Befrgverwaleler Schmidt, C
«, : z. Z. im Felde, _ U

und Frau Agnes, geb. Kurek. � g
Ei! . l".
CHQCEIOQOWGGOHHiMQOHOEEO :··:

Breslau, zu Beginn des W. S. 1916/17.
I.

Die Neupliilologisehe Verbindung
 im Weim. L�. V.! «

i. A. Mnrlln ��lhclm, phil.  X X, X!. X,Ehrentafel!
i� «  ««"«"«-« - « �w; Während des verflossenen Geschäftsjahres starben
l� ..

l
�v s·- · sssqq �- s�

J . · · aiis den Reihen unserer Mitglieder den Heldentod für
P, «. ««  statt Kapfgn. Hi!  das Vaterland:  « .

« « « « i. · i«    .·«-.«- »«   « ,«.««" «« s «� - « · «�"�«««!i""-««- « in; «« -- i «» CHOR« Cl« �beim� W Im« U«  i! Erz; Landrat a. D. Dr. Hofmann,      .Cz! f0 · gesundes Töchterchen. C» .»:·-»-.· "»·»»·0··8·»···0»· »· sqgnn ·  .sz· . ». .».
· · · · · · ·« «· «-·�:;·.····» . i. l s l   « , ·- - . · .G! F» · « d«"«««""« Um«   Hauptmann u. n. li�iis.-Regt. :38. Statt jeder besonderen Nachricht. ·
H e c�oßxvartonberg� do« 27&#39; Oktober Um«  . w Heute morgen erlöste der Tod unsere heiß},
l· f0 Kar| waegzmann »«  Sßhrl�slellel� -  geliebte Mutter, Schwester und Verwandte, die
H! "ä und Frau Eleonore, geb. Stelzer, d!  m°�"�"° verw. Frau Universitätsprofessor.
J! z. Zt. Pfarrhaus Rackschütz. !». «  i Ingenieur Fritz Pahlbuseh,

GIQIFOGGVGQMQHWJQIBQOOIGGGO 7752 . . B"8«"«�
  · · -.-»-......-»sp». « lxainplflieger, Leutnant d. R.

Astronom u. Meteorologe  Fröhlich,

92_� 
�. V ss 

F- »[122 
1 .·l

Selma Bohn,
geb«

Von ihren langen, schweren Leiden.�
Dies zeigen immens aller Hinterbliebenen an

».

f� &#39; �

Nach längerem schweren Leiden verschied am 27. d. M., « Bksszsmus _ Breslau, 28. Oktober i916 »»MSOIIsVOIOQD Qiisii der Leutnant d. L, 2. Offizier bei einem Lnltsehilf- ·»· d S »· - ; s« ·lngenieur und Fabrikbesitzer K°""���d°- « «« trauer" e" ö "e i
Pfarrer Victor Bohn,
Bataillonsarzt Dr. Wolfgang Bohn,
Rechtsanwalt. Dr. Erich Sohn.

Wir verlieren in diesen Helden Mitglieder, denen wir
als trede Anhänger und unermüdliche Förderer der«
deutschen Luftfahrt ein bleibendes Andenken bewahren

werden.   « 
Ohlau-Ufer US, nach dem alten St. ltleuritius-Frledhof,

Herr Otto Krausnick,
dem wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Breslau, den 28. Oktober Witz.

Die Angestellten
der Firma Anmnd Kllegel.

Von Beileidslicsuelien bitte abzusehen.
HEDOLJJTLUUBT Dienstag 2% Uhr vom &#39;l�rauerhause�Sclilaslsclur lliiralii lllr Liilllalirt E. ll. s»»»»»»»»»»»»·

» « · ·  « · » lteriuienit Donnerstag, L. November, 9«Ul«ii« in der .
« « · - r  St. l-leii«iriclisslcircsbe. » « - «I« � · · - . » ·»� ·--».-«4-.-..Lt..-.»-«--..»-.«. . F· genug... -«..-..-ssr..«ss«oschsu·stss-svtksssstsdsg�ps-ssooik-ssst-ss-slc : · sc. ss.---·.s«.I &#39; -« «

.-·-



_ Eine o�cinlt. Frau auf d. Lande
iiidit am von iuter ioerkiiiift in »F,-

 bedienbar. uute « .e c annehmen.
 small&#39; U« «« ««  "e dm� Seht&#39; Im« [Ü Für die vielen. überaus wohltuenden Beweise herzv

» · « II« Adoption. �ä «  lielier flleilnalime und die herrlichen Blnmenspenden beim
  _ Gihghnlnr, böltglgeuintcr. Jurist. «« l-leinigange unseres teuren läntselilafeiien, des

. « , - � _  M cir scaiieiin criiioiieii"ver. · bOs0I1ll01«t3l« ÄIIZOIgG! .  »; . inöitiic kllcädiiicii aus uut. Faii   Uozzjjoks
·   mii iiclssicii Bziiifcy bei {ich an · sps .

Nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden  FsslsskcllzDZHIFHFJJ Uzisjskskltreljfsll  » F H h
verschied heute mlttag 12% L7lii° mein liebe1&#39;, lierzeiisgutei� Mann,  II 95095 m! "alasrnsfcin S!  « I

. . -, I«�0--lei·.4.-G. Berlin w. M.
unser lieber, guter Vater, Scliiiuegervater, Großvater, Bruder, «! s � � s- sprechen wir unseren tielempiundenen Dank aus.

o « -··�ksy.x.-ii.sizksx.sisk;s:  ·« --.«:«,r-7...-;.·« L is, � -.. �« JIIiI � -«"�l. -*J&#39; 
.�

QE-DQJ.�E2JL;Q#J�Q&#39;VS°? ZF.-V«�k.-»JVR JK Z-&#39;.9 --.9 III! LJLIJVÄ III  «-·9V- �  THE?
Für die anlaßlich meiner Silberhochzeit so zahlreich

eingegangenenGlückwünsche sage ich hierdurch Allen
meinen herzlichsten Dank.

. .-- u...l 2 �i. ..���._ �.

- ---:.s.-..-... «·3·sz«kz:.
Schwager und thlkcl. der  PRIEDHBPSKUNST zzisj Breslau, den se. Oktober 1916.

«, , , Fjsjks «« i J i . i« i« s Obiz« . H� s  « . - ;Zl3ill�l0l1&#39;Fllb1llt�i|l|3 -,.-«.;"  u. n. Portrfitrdllets und Büsten nach  Im Namen der" Hinterbliebenen
.  «!»!,ls01- ilsctitttäiätxiisptkivitsjuis iclxrziqisbjlhx  lilairgairethe Tina], geb. Pundt. "":�.�_&#39; «· »  di . « &#39; »« »·  « «�� ·.;.», M « i s » m m« « « «« ° «« «« «« ««  « Dr. Alfred Thal, Regierungsret u. Hauptm. d. R.

uns an  w   Wkkzkk
· » �t3 . Lief riiiici iiiib Lliisfiiti um jede: ·- eim fest vollendeten 68«1.«ebens«1ahre. "  » r1rt.szi1ud19tevarat. usw. iiveriiiiiimt

. z; �ngen John,
Bre-lau den «« Oktober 1916 . bxätidspScidchverit. fiiFBPgxkettd «« · « --«-  ._ i a get« e. re au. » »3,9,.nstka39,»i0· I  �Erze-lau�?iilim�itsihg-l Fcjriiivniijss

·«.«i».
-.. 
I

t 
gis

Sein Leben war Mühe und Arbeit;

Er ruhe sanft, tiefbetrauertz von seinen rjreslw, Oktober MS«

Ludwig laworski
und Frau.

Hintorbliebenen. D: -
».�-2IT-s2�Q..-�E

. mm Liiiiviiiiiiftcii
D B d I v, f 1 1 K« b n U  zliiierdizfiz iiilicliRliotosiropliläeii in Ql« ie sei« igiiiig kin- et _alll.i92&#39;i�0ll� «, c en . Jovem er. vormittags "lf von «  »tt »W- tun or: iiiisgesii rt.   z-  ·   » z» ..  .-.,».--»,-...»« -. ·· .»-.»,. «. «. -. ..  .. ««der Kapelle des alten KliirlIislllngdaleiieiiiksriedhotes  Steinstraße! aus statt.  ·"-«-» DIE« UCJECVOIIUIUTICII OWNER »»   o»o«7;c»HI3Il-«Wir bitten, von Beileidsbesuchen absehen zu wollen. «  EMKEIEEB Um» - sit; rxxixråzyxijJszjzäxzorxszszåzztkgscszxszj».HZZZYL·»» »» szszsz:sz;,.»«7?sz»3kszszszä  »» .

---·-«v. »� --,«·k;.- «a  «,s-,-« . « «  u:   -�i.:i�&#39;.-a.i_-..&#39;xr&#39;."..&#39;  V; ;«---- ·««-·"-«-  · �in�. -   «« · « I �r &#39; «  « i · l .-&#39; «« « « ·««  «    .�  i F« » « II« He,  {Hüfte aus Efäenbefon Fäss-
W W  . «"2·,�;s.s««i:»  «  s ».

, i Es. « .  :..  « «· UT ««JMOWCWOUUFJ   __ _   �rg%�;92v r « «-...«s..·"« ..  .  -  ««  F.«».·«."Z..«.«......T«IJC-
lmreielt�eu/ s,   » � __  ».

�ja; �v�.  -  . «,
JPtiikatejtktikettkiifseichiiiiiigeiil zu; H» » _ »»leistet-see lebe onberc omaamu}  ««
lßrudercl cbenlolometn/Bredlaufht !.ZY -�* is-

Parketttabrik iMeine,  «« ««««« «
is    i », rein." gskkspfkzsislsgxs Iskkkgxwxss  ä2Tf"T-ZI:TL�;.«T-sIII-III.-T.T"-Z.:?�;:.:-T"»2«X.F;å"k?xc »-«"·-""  Ä; W «·   �_ «- « aus Dass« Ha« �c&#39;t  · · _  auch nach auswäiers eingebaut nun allein vom

«. d�; ; -«« J« v�-««.·.

i i, - h   . t   ���.*"�°�i"&#39;.�&#39;  » DIE-LIESCHEN!im es« «« �"513 Te« Z -   Ali-ZU! Blick!  fett» ürufite aus Etsenbektoy
� Vernehmen Charakters, war uns der Heungcgangene stets ein s« »� fllr CädircibmiiiiiiinciicirIicitcu,  7¬1¬T°n4552 Breslau-L Schuhbrucke Si«
·- �   �� �E - E � . - - .« « « « «. «« ««·««:··« ·"�««"  » __ Vckvicllälllgltllgcli Ics  .-0«:«J-i·,-,Z;7.sjgssxspkärj.T.·å«.-4:-;«Z«&#39;f-.7:»«;-:,·-.I,«ågssxzikissjii·«x«sflk.T:JTTJFIZIssfxfszsVskrIkt7;«-;D.JE:-TH-·J·FHZT7leuchtendes Vorbild in all seinem nie erinudenden Schalten und  befindet« sich jetzt  ««  « -  szxkk i

Tskks s» 
s? 
MFYFHFPFTEF

·.-" - .- . ««»F« .34! .X«-
«·II. 
« I

Am Bis. Oktober versehiodv nach langem, mit großer Geduld
ertragenen Leiden unser lioehvorehiter Senior-Chef, derulitinhabei�
der Itirina C. Euer, ·

O ..·«.· .._..... - .«-.--
.-·s-» F»l III-still u! .«·"""llerr Zigiirreii-l9�iii!rilciiiiiz « &#39;

v, « ..m,

-

Xvsisksiis .     .  Tileiiriivlieiillkiilie 3, bitt. �ü «.
Wir betrauern auf das tiefste seinen Verlust und werden stets -" TO! lsssls _  «

dankbaren Herzens ihm ein nie erlösehendes, treues Andenken be-  ä_"_��
wahren, « · · · Künstlerische i:  - D

Das Personal der Firma G. Rast.  Vorgrösserungen �
.   nach Photographie unter Garantie der ·

   »         .     «  Aehnlichkeit. Prospekte frei.H �

s . « ·.
«· - .«.-«,-«"s« . . . «« -·s«,«-  · » , » »» » , «.-.«-:--. s -.- · « « - &#39;s« z. · 7!� �a� «« - «. « ««,-,« --v.-f�- �4 -.&#39;- · �, �v « ·« �u. �n-"r «. t ·. .-· . « ««  .-- «» « . . ». .. . �, «,«- é�x. « _� � «. « «- «·  . .. .i . s«  «« ."«.«  . »_  . �Hn. «« . «, ._� « s«· i« - - , . «. . T«-----..--.-.. »· . . · «, - . _ ., � ». » .

lillill maiiui iiiii
sp»·s»l�s-gehe»g»s·px«siszsie 13«s15.  Hi;
«� -».«»;, r·s"sz.«�»szi;s·c;,s-«.s .·.-«.·«wizksykcäzs-3«&#39;.E�x&#39;-:.;;Y-·«-i:«; � 59.5!�. ·.- .� --«-...-« « -ä"1;-_� .I-·-i» . .-·-  __;  -! «« C."v._- &#39; f.� «. «�-i."« -,s..-·-«"-�ixzi«z.s«s« .�««""s.s«-cki«�t.sp:«·, « ·

. « . 5%}.� 2 . F« « .
s ·« �ll  

a7!� r§
f� . .l::. . 

. » ».&#39;. 
hoc««J·-·Y «�·«
T 
233&#39;123

Statt jeder besonderen Anzeige! it-Am IS. d. M. verschied nach langen, schweren Leiden DE«   ..�. «« »Es«
I �- , I- « « «! . I,

Uns« In der dacht. vom Si. zum To. d. M. endete ein sit« 5*»

x »··.- . . 5 -._� spszxsp . C., �i. «. � O «»«1".·.:.·"·»·« . 
�S; .- -._. 
J·

Vorstandsmitglied .   . it T d dl schweren Leiden unserer heißgeliebten    K «� -. « G und Arzt des Krankenhauses zu Konradswaldau   ;Z&#39;.�..�°;L..f e _   », »     ,;:.�,
 Herr Dr nun!   l Fräulem    i, IYOICO JHCOIZBISVNI He; III-l.
II: II· o «« DER« s?  ·7"«««.«4.Å«.
W�: I«  · ;-;  « l« «« Wilhelm ürge    69mm� YOU �WM�:   .»EF?FZ«E.S»C!I9?E?- im�?

». 
bj-Tethffrta-�T� a.

Ehrenstlltsdame von Zehdniek.
- S i«i« � "«."»«.?««-«« I-«:««-««-s««-« «: - »« »:  ���.� -.«vs;r«s.-,xe« n» Am«  -.� «? »«-. s   -«--"-..-.«3.i;- .··«-d�--.Ts:«?3;.-7·LFEI;TIIT-JE-LT«-&#39;V·Y «« « -.·««--T".-IC·-«·-- sie.» isreilkkktsdstlsiissxisksø« �-."·-.«.-«..·i"k  »Es-THE· ·&#39; «« "-  ·J«-.;«;·-k--:i«·--3«·:-.-««.T- 7.�2°��:�·"b: «: f: -.�.»·p,.w.-.·.·«»«:.»-·--US.

». zu Konradswaldau, Kreis Krieg. �.3, ._ ;;-�,» .  -kgszik;-··.«.... ». « .° . j�: .. s », «« -_f&#39; T, « &#39;_ Ha; ü,� «· « « « « �-� __.�  i}!:�;�_.»_.i «. JTHISJ;Y«IF."-Z.�HJ«I:TH"»Es�
373a- · , _ ·   Hans von Konsum, Major a. D., auf Reekali u.   z:
«: Wiinwerden unserem treuen Mitarbeiter ein dauerndes sjksksi  &#39;- «» s

Andenken. bexrahren.   w� von 609m0! geb� w"! Rochow� «»
» - . zjszikrigl siiioiiie von der Hagen, geb. von Roelioiv. Higk.-·»«1«-IcI 

sc· I 
«» V

i . .
zsskkx Lö wen i. Schi. ·.,«.-»«« .«-,-«P 

its-s« -· 
:Z.X:.!Z 99g. . 
�m5,�? . � 

J .·           Inn»nennst-sinnst»ii·3:;- i : � �ununnuuuuuuuunulnum
Der KrankenhausNerband Konradswaldauv   Mir war sie außerdem �.25 Jnlire hindurch die treueste  Kostü�a h: M_,äf�°ä.E"km°M°&#39; ««

 ansehe, Jssspitsfs Mk« Lebensgefährtin. . »  T &#39; &#39; HERR. · J« Cz« e]  « .53.:
"525"; Vorsitzender   Wieißenlimus den �G Oktober 1916 «in?  Eauerhute «« s�hürzen e T« YHTHTZsz. «« . . ·   . e , - - , ».- r �u: »

r
 Willy von Roehow, Oberstlt. u. Kommandeur r-�;;.�< .�HJ:,; kxzikxk  « sisssjs

"Q · I I. V . Ü 1.:-v . � I0.. « n
der Sammelstelle I] l Charlottenbur ·. «g jzzxxi Maßanfertigung Schmledebrücke �gr;
_ - � - . IY!I.| in IT Stunden 1-40 xBeisetzung: �Reckalm Montag, den ZU. d. M» f} Lin.  _____ · i sz « l

� «! · · i�? .7«·;-7«-"",�i", «»- es «!  ;.�     °,rE.é5;°5�é�.:E.°�..92� «-«�.-«.-«-«-. s9292 am" "l" nahm� of«  i ZXTHLZJYFHTSYFZZÅJF�F«ZF«Z"ÅTHLT,;"YTIszET-YY»«
*1====: .

Statt besonderer Aaiizeige!
Heute Nachmittag 2% Uhr entsohlief sanft nach

langen, schweren Leiden niein inniggeliebter. lierzens-
guter Mann. unser treuer Vater, Schwiegervater, Großvater,

Trauer- Kleidung
Große Auswahl

Am U. Oktober. abends 9% ihr, erlösto ein sanfter Blusen · Kleider · Röcke

Spezial�  M« ß-Anfertigung
«.

f -_� .._..« ·. 
.-.«x-.-«--«.-...«-».-«- .
-

Bruder» Schwager und Onkel� der  Tod unsere gute hocligescliättzte �soniütterliclie Heirin, die
Fabi-ikbesitzer. Ingenieur s , »  Elirensiifisciame   AVWUUUS  «""«·""«"�7""""«�"

  OHo Krausznick  f ä | i   II R H,  « s « BLUSEN-WOLF»  �_ « » � _  r i! E n  a     «« Gartenstraße 69, Ecke Neue Sehiveldnltzerstraße
im 67. Lebensjahre.

a}; von ihren qualvollen Leiden. Wir alinten nicht ihren zu
frühen "fleimgang. Wer ihre Herzensgiite kannte, weiß,
was wir an ilir verloren haben, und wir werden ihr unsere
Treue und Dankbarkeit bis über das Grab hinaus be· "i".
wahren.

..
o« -.«

Breslau. den -7. Oktober 1916.
Fürstenstraße 100.

«.

�r. �- - ,. 
-
s:
.-.«.i-.f-«:-:-F"· 
«.;-«.·-«-«·«�-«1«7.-;--�«..-« · 

1 «»I":&#39;

«» -&#39;. &#39;.T.·«:HJ:«YZJ.H-, . 
.. ·.... .

In tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

Helene lliiransnick, geb. Riese.

F . «  i " .. �L
Schirme und Spazierstocked

Grosse Auswahl, alle Preislagen.

Barueh F: Loeivy, schirmfabrik
kSchweidnitzer Strasse 21 u. Tauentzien-Str. 43..

.«-" 
�g:
«» ..� 
.-, »�o 
.»« 
»«

Sehloß Weißeiiliaus, den ZU. Oktober 19l6.

.
s, . 
�auch-ü-

Die Beerdigung findet Dienstag. den 31. d. M�, nach-
mittags 2% Uhr von der Kapelle des alten Grltbschener
Kommnnal-Friedholes aus statt.

Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
- �au;   �a�. W«. i «. ·« «« � ·

A. llatschke, Wirtseliafterin.EODIIIO ssslsssssss     f« scliwesteiiireiefiiiiyiiiig ,,Ifaiilceiiliilf"e«"«
obergartner Kymut und Frau� cmpiie lt Sdiivcitcrii fiir»Priveitvflecieii, «I"iocliciipflegcii. illoclitmodie.

i Privat hinten unt! Station» «  _      «  ieii noch a�eiä tun. äu
  s;  "Ü?  ·. »  . « Bkcslllll Xlll, Ullgtlllllllcillitl 3. Tklcllllllll 736 .
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135¬ I

», . �t.IF.- « Ü 92
�I11?! s :
. Hör« H· s? .·-- - �z�, _2__;��:&#39; &#39; «. , « ·I·«.i »« 92 ··� « V« «"g h 1-�: « �-U� ü « ,  l._ « · §« ·. . . . . -   « « · . - ,  L� ·- �ggf!� z 92 � Es« .- «;:- _._ ; .   �4.  &#39;  ,· -«.«·�s.&#39;« »   s» »Es« . 1*»! ·.!««.·i « .-  .".&#39;-·· �n� l ..« .� � .&#39; -  r_&#39;�*. �f. u. « . s. · «· · k,i»- ssÄJ  �JA. -.«-«« &#39;-&#39; IRAK! �f; .« « «« »« . " &#39; " w." .&#39; ; � -.IF,  «· « F. -H"»«  « A

lllllllllllllllll lllll
Jcsks «« »

- . ». L� � THE· f, .·«.
«« ·H» «Ü �R? sksp? . · T« «·.�«" Hszxt «« P«

«i- s· s «
HHHHHHHHHHHNHN

�tat.� i
Bezugssmggä; von 60 Mir. a von 80 Mit. an

I lllllllllllllllllllllllll|ll"&#39;"r "I

» sitz« 
gis« 1 .
-4.f 

«: av 
.� - " «

·  IV -«·«� . -/. -_ «« » �I �x n
. Je: h« . 5··..·�·· � .�I�? . &#39; -»�I! ·« V&#39; ·« 7 .I .« « -

HHHHHHHNNHHNHH

, IN! ssclulnW d ßaaßmw��gs Pmßägägn. lmrtnIltIlllilllltlIlißtlllltlllllllll�lllIltltlllllitlllllt
Durch frühzeitige Herstellung habe ich in sämtlichen
Artikeln auch billigePreislagen in größter Auswahl,
welche ich  WWKHDÆIMWIN verkaufen darf.

.
i»-

Formen u. Qualitäten
meiner Fabrikate sind langjährig

 bekannt und zeichnen sich durch _
  soliden Geschmack °°°°°°°

ganz besonders aus.

« Die unerreichte

 Leistungsfähigkeit meiner Firma
« liegt in der überaus großen

Eigenfabrilcation
IHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHUHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHNHHHl

Mein Geschäft
· Sonntag von 11-�·1 Uhr »

IVe»  geöffnet! //
l

spStadtthe reixi
»Die toten Stiegen«

{Montag}: Uhr Vcreiiisvoxritellktxrxxt
»Die verkaufte Braut«

b�  « Paul Schicha, Orgel.
SMMLAU TUrLYUlir  f1. Pr.!: Reger, Lubricb, Stephani, Übel« s » » .Die Mitte Geselle» »« Kai"! ssdissssss  ° « « Kleid I� PG| Mantel Hlllß« Llbends 8 ÜIJU z icarteii zu 50 Fig« 1 Alle. 2 Mk» bei ZEIT-T . "Sie Seeschlacht be: Singend· e , ze� 7 �

��ga�ü ex« Hain-users, Iloppo, lletldnnttxt� «
»Die Kömödie der Satzungen."   &#39;h""�°"°&#39;°��"&#39;

»Der siebente Tags« «

"Tirnlintiiearcr.
H": ..«.,· L! ;�7_.&#39;*.&#39; 7/79." 6.3i�;

°°°lf=iitä3itäitäiä.�3"i� IWSM

Ausbildung in am" zweigen de�, Leitung: Kapellmeister NEFIWZIIII 33h?
o

« Eis� ._  «»«5.-;T;-;-ss:·-:k-«c,«z   «. __ -   -.  , E
Tonkunst von Anfang bis zur Reife. Sollstjin; FN. ENG� 53753�  Cterrang! aus Berlin� .92 · « s ""�&#39; n� O �r « · « 4&#39; « · ,� ««  - · « o s s s o s s s s s F üO««:;:,S::Px;«««;«»»»»» ;«,Z««k;k;;.«3«43- Nur Einzel-Unterricht TZY.�.?.L"Fi·I-�Zissikiåiisuusssmssss. . .- . . . . . . . »« Mozart » e X ayser

rpGin äßalaettranxm.� i« gm«z«««« W« halbospsmndesp Llälätllm�i? tälawylgruulfltfr!  .   Üälehubert: fieethoveln. Franz · __ « « G. III· b.
Abends 8 Uhr: « «« _ « 0 � -t . �Leouore Nr. Z; . , � , � . . . � � . . . Beethoven»Das» Dreimäderlhattscks meus.kpad· semmars W« «« «

· dliöuntcn 8 Uhr:»Die Csarbqsfükstinxs Herr Kgl. lllusikdir. Mlttmann.
»»,,Da-3 Dreimäderlhaugf

«. �. : . s. «: par» s· errang}: ». W »» .. ». .. ». .&#39;... . ·. « - ""«-«« THIS  7� « _ s« ». ;-s··-�«. « wg: � · . « I. «. » sti-&#39;-·-«-«.---sz7.-»-- ·,. Ü� . � �.�{f.&#39;-�v.��1 5,°�3�é�°v.°t  �u  « -�ry&#39;!�_r f�, .·-s THE&#39; «« ;Z.«« «« e i· u� 92. «.·�- ·« o »? ,�.H« ist «···-.« :  »Es· p -· · ·  »; .�z». «-Y·�·«,s·«· -,··.··&#39; «· -»·.··«»«»Y- s· » C· l i· o �k! » i«« r &#39; I Riß IF I - »- - ·
, . . f.

»« · -·«· s» «· m� » ·,«-z-«-·-.- . .:--»·.-··k ·« · J -_._. -- « �v; .&#39;:92 -. ··»·-.·»·.· ·» ·.··«·.·,·.·31-  zxsiftixz·-ä··szäsfexk.. . «.- ü� . z« l«» n » . , u" . _ « « .- · · ·. » � �f. .3� o ·
« «« » «: · »« �__ «. : - » »--»-««. s·  u. -·-.--,.·-«· s·qz»·a» ». .·«.· · Dis·

� « m. »&#39; « «. « �_ . n: · II. L« F7" «! UOYHMTV �ab 
szrrssh

l IF«
I 21: 

« Z·ne,-is. «lEKE ¬23 �3�:�7
- 
CWZWÆ Zenringer-3be:rd. . z·

DECUSTU 772 Uhr: Sonntag, is. Nov» älJlus unt-Inn»
Sonntag, den 5. November 1916:

Hans Hielsclner, Gesang,

«JTHk-T3L7EH-JXTxHHQ««T«ftJI&#39;«Ds«·-«, 
«« . . -z·,-,· ·-..- sspzsp 3-5, · . � um «« A; «·sp«

�rächen M�.

Sonntag 8 Uhr:

e rstei
V�"°t"�g Breslau, 10/11 Sohweidnitzer Straße.

. �kg: des« sderrn .K«apitä11le1.tt11ant a. D. van Bebbel-
Werke von  äerr-nslnelnnn, Bibl,  . -

illnscre ödochfceflojte im Wcltkricxn mit Lichtbilderrn «
q- r -�-s

Lliöontag 8 Uhr: arm A� t"
· Zinsen, Röcke, Hauskleider, Schirme.

. .-»;«ps--.»s.:·   . sit-T! EIDTTEE«T»TLETHk!«s-s".EI-"-sz1«"«E7"4E3"3"«·«3 Eigene und Wiener Modelle..JHZTH»zsj;»gJTÄLH;gH ·
II I»   » · · S« KOCH! . .__-__._._____.__-·-"-« .&#39;·,«·-« �fit�: I ssss s us

U F «« &#39;r ·« . · »· l �I.
HYJOJH  . « . . i}. n� --s-:..s. f... »» .

» « Von1o1xn1o Einfachheit und klassische Formen sind die hierin·

i 1119.10 der herrschenden Mode. Infolge der verkürzten Arbeite»

JIIVOUVB 8 Uhr: · mm TO. Oktober abends ß Uhr: - « · .  r 1·« » 1 1 t . .�»Die wilde Jagd,   S! s sorglttltxgen Lxefeluna c1m�enc geao en �
zeit ist baldige Bestellung im Interesse einer pünktliehen und

kkkzszkks ks»,iz;»k«-  m zweiter ultrslliuttrter simulierte-irritiert  -   · ·   · ·     �J
Leitung: I« Klau.

Eintrittskarten: 1,25, 1,-. Stehplatz 0,75 Mk.p,�fllngskomlnissar; bei llulunuor und au der Adendkusse.
Tel. 33549. Junnkernstr. l1, neben Kißling.

· · Zum Itesrxcth unserer «·

tWeihnaohts-AussteilungDkenetag81lhr: llelfezeugnlsse u. mpaomc.
___.___________m__ Eintritt ederzeit. . » r ProspekteJkostenlos. � ·  E H E  K  K K  N

Use-glatter Konzerthaus.
Heute Sonntag, nawhm. 5 Uhr:Populäros Konzert. if�musik  z· Kamme"��s""j�ibe"d   sz

Leitung: W. Mundry.
Flintrltt 55 PI, Vorverkauf 45 Pf. neu und antiquarisch Prof. Dohrn, A. W!ttonbergmläfilgtälfn?: P Ilcrrnnann J. Melzer.  A"sgewähltes Lagerx ca« 4000 PIAUOU V011 - «

10 Karten 3,50 Mark. t9 Gramm. Versand Eintrmskarten:.3&#39;5o�&#39;3._� THE« Ssp«··»·.·»»e 2·-�k.4k·   is Grannnophon, Zonophon, Udeon. Stets Neuheiten. «

in �Apparaten indem» wir lalerdurreh höflichst ein und empfehlen
«» Gramolas in jodey� Preislage, bis 1200 Mk. -

Manunut-Apparate mit�. Holzrcsonunztrichter.
nur mit gewuncleneltr. mit den":  t-uhtttrse lost verleimtext

 Holzresonanztrlchter, kem Metall.
lskaldapparnte von leichtem Gewicht und großer

Tonfiille, von 36 Mk. an. " ·

HSYSN �um fort« Donnerstag, J« November, abends 8 Uhr:
.;Y.-«:;;z;z;z;z;«:;:·,«:;;,s:,«»H·zzzkkskzzskss·FFHL;HFYHHFHFYHL·-; im Kannmemxtlslksnalo den Konzerthauacs·« » »sssssds .--«-.----�.

KlaVßf-Quartett 01x133 a-moll  zum 1. Male! . . . . R0 erStreichquartett op. 59 Nr. 1 F-dur � Beethoven »

Klnvietlehtekiu m. Diplom s
di?issäiikiiks2k·«ågikxkisi«iii�s.k Ham�u�r Grazie. ßasmtrllrattsturnen und E Tanzunterricht
ßcr hibaule. Schettmner Gegeåd tur n sl

fis? ix. z m Gefchst.Sch1.8tg.

Erste Bezugsquelle » W« OIUIOIIIIEUUIW W« «« «« AVOUCKUMIE vorzügliche Platten: schon von 2 Mk. an.
Man wähle, beldigst. de. jetzt die Auswahl noch groß.�

· Vier elegant ausgestattete Vorspielrätume.
Sachverständiger; "Personal. Niemand braucht zu warten.lcr-tvachsene und Kindes« von IN tzluzslöwonn, Bre an 13,SVIIVCICIUITIOVSIIIHO VI« lmthringeruta�aßo l0, s Häuser von KaIIer-vfilholmästtaßc. sit!



Xsxkzsexz �
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--------��- H »·. »« · . -. · .-. .« «· i». 413k. «. J. i· "f �vr��jäl. r·
 I -,.«·«. i: »«

Distg, 31.0kbr.,
lämumcrmlnsiksaal

hiqydur zur Laute Robert.

Die völlig neu I Folge. s!
23.15, 3.230. 4.30 Mk. ·-Karren,� 1.00, » »

« Jlusililr lloppe, Awlngerphö.
· «-"-  jxlsj  -   - »

Sonnabend, 11. November
8 Lhr Mozartsaal

Lauten-Abend

- um..&#39; »Es.. c um I �

� Karten: Musikh. Denke, Zwinger-pl. 8.

s O.   �«-"«.-3:&#39;..--?---;-«-"«
sonnnbe

Kauuuertnusiksaal
Sonaten - Albeml

Georg beim:
 Klavier!

Yhiloit Fusan·  V1 no!
- «Karten: 4.30� 3.20,� 23.15, 1.05 Mk.

"s

rlluslkh. lloppe, Zwinger-il. s.. I« «- . I. L� n. s --�I� «"s««--J· «» · X· 1� - r&#39;-l"_-_-�4."-�&#39;.«? In! �v . .««-·-·· « » L» · y. �v? s  »so· �L, �a.&#39; «-«·.. dzksiksz
· . Nocmbe · U1

Kammermusik about!

Arthur sennahal
 Klavier!

Karl Pissen
 Violine!

govpeeker
·" Korb:

. · · Kotn6.Nv, r ·
Saal der "Hermannloge
Vortragsabend

· Käte Hausdörler._
Ü!�l5, 1.05
sinds. llaina

Karten: 3.20
ofviluslkalien

   ---"-.:.ij-2T·I3F3E«j."·s-·?7I· - .� «»
·Sel1iedmayer-stiiil. 9. Novbr.

Fritz Ernst

· I ·»·.;l. H
- v . «« . « 5-  .«·:·:--.-·««·«&#39;«·,-··:·«�· .·:·«·q.«:·.�««k«· IF· ·«- ·

Die. 
i.  

�. l�. "
43"":-II! I..··

_ lcaiten zu 35.20. 2.15 und 1.05 Mk.
un �xerkellrsburo llnrasch.

�lillllllllll. Engelbert
Sonnatenltllluvhaxßlllll

Börsensaal": 
«.

S · . .Z �i�: s·-.I" ss»-7..: l}. .1.�-�üm. -_�� - F».-_> »».. z «; » »
«· ab,� · · � »

« Iiönigl. Hofopernsängerin, Belin.
Am Klavier:

Dr. Felix Günther, Berlin.
Karten n VerkehrsbüroBarasch. Ring.
s  :.-«,,·k";. ;»t-·-».-;.-«-.i:.- :-s".«--··;.«:�·  z·:;-»,.«-.-«»:·.i ins,  :

Gegründetl843.
�  Telephorrll-219

ZTir �pflege gt r·«t.l.llji·f·i·l··�···
Wucht. Ditettx  Gecier!« Klaviervart
-· Znsclitix u. Z 192

Zsn einein ·

Tanz-note
« · iperdeii �noch einige

Herren ausgenommen.
« ·- ·« v. Bültziugslöwen,

· Lotliringerftraße 10.
 Bienen Vollbefetzuiig « ·

niciiier Lttoberjjirtel liegiiiiie ich«· · Blitze» « oveiiiber
mit einein weiteren

AlUcll 111

- Tanzuntekkitlitistiurfni
i". Mari

für Grtvacbseiie

on Taucher
Lehrerin der feineren Tanzkunsh

Museumplatz 9. i

w... .4. ..�_.�...._ .-

eum- F

;.-- __ �� ·«  �I: ,«.··»·· · . · · ·. ·. . ·. �i.  {n}, «· -« · " -.&#39;_ ·" i -�i.� I s
- · . «: . i � l

Rosa ·O0 �.··»sljac e � c auerl . z
unter Illitwirlrg. ihres Lautenschläger�
vhores u. II. Rössler fltezitation!.

l, 18. No1be,hr

.-.-sc- o

uer.

, oh rttauer ··
- Fcbntatlnta-Abenacl ssp

..s"·«· J
szGtx Prov. D  d. gLIImPreuss.!

Befehlt. Scblcs Z.

innig-Faktors»

Of/ZQA/ÜQ J
Näh« zkZxyxe � ä/z Je! - g1!/ez2z°�e7

Kot-He ·- {e
er geßärz/c/z .7/rz5ezl�.s2ez&#39;z� zocfc/e/z eröffne qesa/iäfsfe 07211/1117919  «« «.-.--·-,«..»:.«

·�«-k-·-� .----·. .---·-. - -.·«·
n� F« CI· h.� Hi«VI» «« V�- Ä � �"42�. .0. �L-�i�

s
&#39;.�.�_s » »»
«··s.-
s-

KOTHE
Lieder l3. Folge

Preis 2 Mark.

B. HOPPE
Musikhdlg, Brest, Zwlngerpl. a. l·-·s-j

-13k----«H-·. 
-- »
- .
x·-,« 
». .-:-i »»
i}.

elzler Sonntag2 llorstellnen  ·
Nach n1.

31/2 Uhr
KI. Preise��

.� �.
Abends · °��I:;.

l«.11il.tlI-9LT. E«

In beiden Vorstel
Vorletztes Gastspiel

Ell
in ihren priightigenneuen lnnzschoptungen. 

Ferner:

«--k-·-�-:�
i

�Das saohsischo Original�
Neu! _ . Neu!

3 Plnlapps
Fangkünstler auf rollenden

Tonnen u. Balance-Akt
und der� abwechslungsreiche

Oktober-Spielplan.

l

· .-.. 9g,»»&#39; ··....·1.I-.«-"- · v&#39;_ «; ... �n . »I-

einli us
Furstenhoi�,

 79�Gartcu_str. 79,
Vornehme behagliche Räume,

vorzügliche Küche,
Auserwählte Weine,

Vornehmes Konzert.

zioie man.
über lloulin Rougel. fr

ital. no ·
Kaiser-Panorama.

.4 »« H« . · « · .·-.-..««;

  
�c

� �e;

{gn

Süd-Vogeseuß
 Kampfgehiet!.

D Er. z. E! Z.
31. 10. 772 U. Vortrag IV.
Ver. A d. 30. l0. 75/2 U.

Abst. I. i. d. �Jan-L.
Mont. IX] d. 3. 11. 71/3 U.

0k.- u.W.�L. IV. i. d. Zepter-L.
l 
l

2. 11. 8 U. Trauer-D I.
l:l u. z. is.

31. 10. 81/, U. &#39;l&#39;emp. Arb. I.
StiftungsjLBrmhl.

S. O. B. D. W. Spiuoza.
O Montag. d. 30. 10. its. 8% Uhr.

J. o. esse. Moltke r:
Montag. d. 30. 10. 8 U. V.

mit anschl. zesell. Beisammensein.

Tanzniiterrichtt
toaiiiseiie beginnen U« jetzt. �m
- Llnmeld tagt. von 1«-.��--«.! Uhr. [x

Bernhard Boot,
__ »·sss»lartenftrafze·ssz.··�sp��

"Gartenanlagen.
YPflege von·  dritten, alle g·ärtne-

rischen Arbeit. nberiiimint Gartiier.
Anged u. Z176 Gtc11st.d. Seht. Ztg

Erfayreuer Kaufmann
fucht in den Abenditd Nebenbefchäft
Antrieb. n. Z 200 Gefclisi. Seines. Z.

Parkcttrcitiigciy
· · Visite, Hochzeiteii·2c.
übernimmt iederiieirbilligstlc»z»t·szlkg,·l·jaliitzstrafze 156.

. I IPlanmos,
gebt» irr. Auswahl, 1Qt!��280 ·360
bis· 480-550 aufw»» Blutlnier,Bech-
ftein- Jruilerz Seiler u. and.

Glenz, Gartenftrasze 69/71.

Ecilllilligei Gkamiiiovlion
ohne sliebenger., »Hu kaufen gesucht.
Zufchr. mit Preisgng. unter Z 116
an die Geschst d. Echtes. Ztgs

······· 9·«eX2-a-z-2z«e-· gesa/inzaaß
QezbÄÄa/fgye �aswa�/

OÄ/ze ßeszzgssa/zez/z
Soegzä/ Ytät: ß/ luzß/eft/ez�

izoologischer Garten.
Heute Sonntag von 4 Ulir ab:

K o N z E R T Leitung:tiapelliiieifter Küster.
· » Eintrittzspcis Fu! List. Tllijlitär 3.3 Pf» · ·· _ ·

Thon s.! llhr ab: Billiger Eiiitrittsvreio 30 Pf» Tlllilitar t3.! �Et.

Schiesswercler.
te Sonntag: R Konzert. ««

Ylzifaiig 4 Uhr. Eiutrittspzlö Pf. tl.12ilitär-ftei.__

.----» .

i
.---.--«k-

cU
v �Tr�r .� � -----· 

« -- se -···-«-- .«·,H . .-1. .--« 92

·-·- Freitag, 3. November, 8 Uhr, Kammcrmusiks1.11133 Eil! 
new·

« 
· 
»-.- »« i&#39; «« . ·· Js Uhr « · o I l s�c 

-
· · ·  «· - 4 ·

r �·.-!-- · «� ·langen H · · .

 Sopran! 
Am mach-Flügel

s lln�leharn keins.· 81
· Karten 5.40, 4.30, 3.20, 2.1.3 und 1.05 bei llainaucr.

7h� .s·«-«� ««, "w! «« "c

-··H Sonnabend, 4. November, 8 Uhr.  �irosser Saul Konzerthaus,ll «« -·.-·-

· Einmaliger Kaverabend

Paul Beckers i

�...  � Jst-is»·. »Es« .-  -"

Hi.

n tin-i an geöffnet.
�- oiing 19, Vechexseite. � j-"?·;."-;«-I

  Vom sLtXOktober bis 4. Neu: «j zjz

Festloge anläßl d. 2öjähr. Bestehens,

Acfttictiskhc Gyiiiiiaftils
Die Kurfe·für· Kinder und Er-

O,
EUEN
W M · THE: 

or,
Bach, Fantasie u. Fuge, Beethoven, Sonate E-l!

Brahms, Sonate F-Moll, Schubert, Impromptus,
schwimmt, symphon. Etuden.

J,

«-
8|73?.; &#39; , ».,.H-

Bedeutend erhohtcs Podium.
Einmaliges persönliches Gastspiel

zu It««« -- 5 �1- s; v.� «. « -.···-·s."sk..z «. -L-. ··

«» « �i. «. «  s: Nr» 3;.� · . ·· h.� �i. ·   ·· ·

. ihrer·· der
END: Programm: _ _
 hinweg, Mozart, Chopin u. a.

20, 2.15 1.05 Kgl. Ilof-Itlusikal
Z .

°.°�é5�a° 3. ienhündl. llaiuauer.
.. « .·-».«. - "um ���5Z�...5.é1�.• ·« .-�·»y - »· ��.is·

l0

. SEEBECK e
I. Heldentenor der Kgl. Hoioper, Berlin.

Am Klavier: Paul Plüddemarln.
Illeistersiuger: Am stillen llerd �- Preislied.

II! . . u???
&#39;_;__;- .- · Lnszt, Lieder. Hi«
sztkssszsz 0 .20.2.l5. 105 Rai. llolciiiisikaliouhiindL Ilalluer. »«

«»»O»--.I- «» �l - - � I . .«. . -.- »« ««  ·. . -«»«,d·-«· ;·».·..-·· gwJ-Wv� ·. .«.&#39; � �Nlv-�o &#39;-.-�..-921�4-.-... DE. « . · r . o�!st «. . ««   --�-�?3.«-«.-..-s?«:-:--«.««:-.is- k«».:.-

�heilag, lll. November, �Llllll. llammermuslksl
�Meiterer Liederabend�

Eteurili
Schlcs. Z114�. April 1916: �Vom: jeder Sänger so vor-

zutragen und auszusprechen verstünde, Wahr-
hastig, das Zuhören wäre ein Genus.

·· ··."-·«·«·t«?·-":·l,«·.rfc,s-kl�ssj«,.x···tEis· ·  · « «· · · »&#39; i":«« » . . ».·.- » . -�«..-.-.-.««.i"34-·«- -.««..-«.·.«

aeizollks

« 27i}.tt·;T:«t·-. «» ·.·.»·»�.«··"«·«·«.t-

· �a K . ZU
- &#39;l1"_-�-&#39;

-
· , . . « - · «. - &#39; JA�:._ » m. - »F ··&#39;··.»··0«·« »· i.d««».-·..·

Mänärsgrercinai�äf .3"El«
m»

im großen Saale des �Konzerthauses,
zur Feier des 60jährigen Bestehens:

zu allgemeinen Zwecken.
Leitung: Hermann Behr.

  -     «« «««�"« «

ienslag, te. llvemlser, stillt, Kammer-mit iksaal:
o Eichen, Balladen- und Duelialieiid o

Erna Kammersänuer Alexander

Horstmann Heinemann
Am Klavier: Paul Plllddemann.

�7 .�..;!&#39;.&#39;&#39; &#39;|_..=�&#39;
.�_. « s. . j," « · .:·-«�« �i��1. 1«

» &#39; tl1011tae,«,13.N0v.,8 Uhr, Kasmåriiibeilseaal -· z

l �Li er�

l

a. I

z«.-·.«·-«·I. 
�n � &#39;-&#39; i� ..- 
I

« · :i.�. ! «!.1.-« 1 us.
Volkstümliche 1,18183; Qlfllbf-iittsikoalienhdlllainauer

 » »« « «« · « 31i   5&#39;>.��f_-i-_;e ·«····.·T "g? ZEIT· .«-··-·-Y-«T·«?;;«J.I.·!T·.:  II. Ü,� g.:·:-"--««I�,:««-t«««««�"- s�s«k"«-·i·vr-«is.s;�«s;.k.
Z! Erstattuiigsdes Berichte-J des R

«·"is···k·« 7! Verscliiedeiieå · s« ·

Tänze zu Kompositionen von Schubert, Rubiustein,

l .
s « I &#39; ·· z»  tssspzsl s« ·«k··.;:ssjz Hi� m: m"? l1" 111mm! ««1«-7s·· "·«T&#39;!&#39;";s::· «!":7 1is--7«!"-·.s-s:--s str n »« - s«:».::: f« �&#39;{"" �·" l " · "W: ·» - Fssis um « s - 1 s "w; �g:     I�! A b e   u n d  Zt- L I   · «  · . - �l III· « .l i II! I   ..l1.i..ll.m. lnui �l�.  i«lltllqliiK..«l..ls«» ltklltill-l.  l  J· 1.5.11... ««  �l

Kammersäuger Walther « « «« a« ressp en« gen« «&#39;53.� .1
{E} s-�11.�;  � a I�v: ··   91-»·. ;Z -»;- . �v:i295}�gut�; «« « · &#39;.i1:� -. vis: �

häuscr: Romcrzahlung. Lohengrin: Gralscrzahlunng-rUfer�

«; -·-·«i«- IVUJ «  s;,·�«··sp«"·.�- L; «! V." IF·  « .&#39;·· . jdzsks««·«·«l·s«s·t«·ss·«t  �J.� . ··««  "" -" _ I ��.&#39;_I «s-.-»..- : zu �- . �-&#39; · »« .�&#39;-._u sc» « «» «· �· ·· . · ·      s    « s� » -

&#39;� ««· «:i v"C W Spezialist lllr Bruchlaldenalle2.5.1�! lIV. -�·�« i.--·- . .v�. I..� 
««..ki

"in&#39;t! 
s· l

hdl. Hamauer.� Ü

Dienstag, den 14. November 1916, abends 8 Uhr

Wohltätgkeiis- Konzert

Hotel Deutsches Haus, Albrechtsstraße, um ·

SSZZZZZSSZJE mcg�cz/z/�Q/�rggzr/y
gediegene �zs/zZÄrzz/{q - 6749m e  ·

ZZJGZJSSZGZP.Sc7Äx-!er««-«Zge- �Sf/d�e 6� -  1  ·«

Ire! "aus dem
Gedächtnis

Emil CAN.
Programm: U.A. Seidel, Leberecht Hähnchen. ß.l ellor� Mllrlcke u.a. ;.·«···»·

 Tügl. Rundschau: Alle guten Geister deutscher Ge- -
 nlütlichkcit -� -�� wurden lebendig. Vor» Beifall war

� stürmisch, wie nur recht. «�
Karten: I.05, 1.50, 2.15, 3.20 bei lluillllltet�.

Kaufmännischer Verein zu resleu.
o v I» «

Qllitglicdcr-Bcriaiiiitiliiiig
Dienstag, den 31. Oktober 1916, abends 8%; Uhr, -

ini kleinen Saale der »Neueu Bärin".
_ Tagesordnung;  .- ·1! Zrfftattikgii {Des Jahres- und Kancnberiibts "tut das aligelouseiie· spc mir. . . - ...

L! Vornabiiie der· Wahlen zum Vorstande 1111D"auutg�ßahlttuäidyui5.
3! Vortrag des tperrn Elleclitsaiijoiilts Felix Herzog aber: ·

»Die BuiidesratzskBcjtiiiimiiiigeii libcr agiichstpreife und die
Bedeutung der PreispriiftingsftelleiiR « ·

«� Zder Vorstand.
Verein gegen Verarmung undßettelel  E.V.!.

Bnreaiit Baftcigaffe 7, l. �äeruioredrcrßö-t�.
�Breslau, den 26. «J-kto»l1er«1916.

Einladung ·
Z! «

zjaiipbxler sanuiiliiiig
Freitag, denkt. November 1916, abends· 81/, Uhr.

Versaniniliingslokab Rathaus II, Stadtverordnct·cii-Sitzitiigssaal.
_ · Tagesordnung:

1! crrttattuiig· des ·dllechenschciftsberiehtes des!
das verflouene sralenderiabr 1915.

VcrciiijksVoritaiides für
· _ _ eclinnngsprusimgsWliisiitbunes.

Entlastung des Vereinsvorstaiidegxk _ _
Festsetzung des Hauslialtuiiixsaiischlages für das Rcchnnngsjkabr 1010.
Ertatztvahl zuin Vereinzjstgorttaiide  II» .
Wahl des RechnungspriifiingssL!us«clnmeä

4

OOOSJJJSSJSSSS

odeon-Musik-l-la
Leiter:

 i!! 
CD

nur noch E
Ohlauer Straße Zeiss
2 Minuten vom Ring, am Chrisleplferfiirlalz

Telephon 5508

nicht Inseln· Ittttkektlscjkasse.
 t3! 
 h! 
 h 
l

x Hauses, lllilaitei sites-te MISS.
�Ü. �A c

..... S« �am --�. . f: »� ..-. » 21x »« » »-.-:�  sen;8EYYGHSHQSæJYHHJSHHYO 
T

Glas« · -
Höfe zum Löwen

Weinhandlung it« Pasleteniabrik..
Vornahme behagliche Räume. ErstklasslgeKllche.  9
Auserwählte Weine aus den besten Jahrgängen.

Besitzer: A. Saxe,·1iot·liekeraut.

®®0G®Oß@®®@9
. &#39; I J L |�n�  �z� H"«« US· - Ü�

Heinrich Loeww�lllllll
Kais. u. Kgl. ;2;; :7 Hoflieferantm� ärztlich empfohlen m;

· Oist behufs  seiner·  und
etc. etc. pefsö�lich anzutreffen: - ·

in Breslau, Hotel Goldene Gans,
Dienstag, den 31. Oktober, nuchm. 45-«7 Uhr,
lllittwoch, den I. November, vorm. 104-1 �Lhr- . «f« .

tctsssk----s-sgss-k�--x  
I· ·

f".  ,.
· y s . · «

Vom 4. bis 8. November bin ich in Breslau, "  . �-

kiinstlicne lauen
nach der Natur für Patienten herzustellen un deinzusetzen. » · &#39;s«

I.  u &#39; AugenkünstlenLeipzig u. »»  .. sc· H, Berlin NW. S. Karlstr. 9.1. « ·»
s l   « maschlnenarbelten Its;c   Pcixiitistrivt werdentiach Diktzit und· ·
·  ·  »durch geschulte· Kraste tchiiell und

diskret ausgetubrh -� Vervielsaltiguiigeii inittclcs Pforten. �- �ICI. 158.
Karten 4.30, 3.20. 2.15 u. 1.05 Kot. Hol-Muslkallenhdl. Halnauer. H· Feldpostbriefc und Tagebiichciäsks

Frieda Diener, xtronpriuzenflralso 10.



ÄSEiiwei. llagehisle

·I»Habt-wastr.14,l;lz«w:Neud;-u.Lobeftr.

Nr. 3. SiebenterBut. - - Altar«« m� . r 1916.
�&#39;.�I&#39;.&#39;»��-"92&#39;.Ä�. ���E!."?&#39;  &#39; " �

Bresliiin Sonntag, 29. Oltolie

« re«
san-las m. Linnaei.
"·««Zurt·ieligelszekehrt »

d&#39;rv

Ich praktizierte wieder.

Dr. dent Sarg.

Eniissenlnssnnei
Kaiser-Wilhelm- 
Strasse� Nr. II. [3

Dr. chir. dent.
�an,  »z-s  obbehn 

° Zahnarzt
Neue- Schweidnitzerstr. 9

hält täglich Sprechstunde.

siehe. nennt«
verzogen nach

Ecke Berliner Platz.Sllillll 
l Fernsvrecher 7069.
«» .  Süchtige, gebildete

Kkiiiitenilimtftein
i": Pxivatxrizochenspfiege unb Nacht-idlacl!e«n" entsendet nach überallhin

Schwestern-Haus Viktoria,

BreslawGust.-Freytag-Str.25. 
Fsernruf 7680. �

Kranteiitiilcgerity
die »sich and! im Haushalt betätigen
muß-für eiiie kranke Dame

__ M« ciudit. �an i
Ostern mit »ehaltsansvr. .u. R

unter-Z 173 G1cltlt. Schl.-Ztg.

I.Snezialist iür Fiiszleinen «.
. Schmidt, Üd�vetbnlßctlttß/�l.

Kcllll l« Gebildete 
peuerin 
« �dr.

�

El:

n-u.WncI!en-
-� Pa._-.�3eugn., � eiiipsieh .

Zu, erfragen bei- Gierlaczek,
Bauten-Straße No. 4, l. Etg. [0

Eis; EWnneiiiifteneciii
ernpf. sich für hier u. außerhalb.
2! M. Lagguer. ßei�ngitr. 13.

ewiger. wlllargeipt lege. ««
_Sadowastr. 2, ll.. Pi eh e I.

la. Üagelp�ege la.
HFLUUV Alhrechtsstraße l8. I.
�Fußp�ege zlinienthaleritatx�, l.Et.  x

Illlhkls lI. Kllkllcllllltgx
FBlse-I«eisia3·et-..t «Nciidorfttr. 9,pr�t., -N»äl!e.Hauptbhf.

. » läuten� und. llnqnlnsnqne
iiiizzi Sclrerlewi. is

i� «, ·Bt·tis1st.r-i."6 -«»Y, I,- um�auptbht�.

. Jeannette Jacobsen, g 9
�Gartensar. 77, l.  Hauptbahnhof!

» Erftkl Nageliiflegesö�Emmy Fantova,

a-Cläire Sclaynol,
l-�Vrauentsienitg 74, 1. 1., am äfgauutbhf.
»Sei! .M . I...�« »Rhe?iingck &#39;31 will: erst? näägriääigefcäär
 Anna Bas ers, ig

"a. d. chirurim UnitpKlinik ausgebild
Sjs

� »He-reitest»Sad«divastk.58,I.,stisnix 
. Koriieriiflege

i - H. Seiffert,  x
täalmitr. 13,««HocliP-..l., n. Hauvtbhf

Fntecksfiinte Stirnclizittel *2
eh 15 �t r. Aus! d«? verzin- -92 - an getv.,s T-b

YspedininmäszigsSihweriiistr.54,1.St« «

Suklte bald für nachmittags »zur
Beaufsichtigung» der- Schularbeiten
und Nachhi fe eines Untertertianers

ljliieiiiatiistisch gebildeten
« Lehrer.
Llii«geb.o,te«i1·iit Refereiizeii erb etet i

uiiterJM 27·9 Gefchlt Seht-Essig. �
  deutsch. ätautsangeh.!

» untern. �� Vorbereitg.
z. Fittich. trittst» post. Examen.
Zusclnx It. S100 Gschst.  l. Schi. Zug.  x

Tlliilistiirdlsordercituiigssvliistiilt

gilt� vie Fnl1niicl1n-Ptiilunnen. Pf«iiiimt nur Fqlnnenjunker und
ßrieasfrelwvillnge, die übertreten,
gedexsaehkuiidüäluskunft. 1916he!taiid.
b. 1.0»ltob.,3tz0, »sgit Serie sbeginn 887
YFxltnXV.57-,«Biilowttr.1 3.-l!r.lJlieb.Stirnthitiiteitricltt und« Nachhilfe 

f6 
SPxkcxlt geprüft; Lehrerin. Lan

Ia rige �Satt fett im Umstände. -
« ufchr. u. L 143  Bit. b. ©chlei. 8

esse« &#39; U« be«

lll-Sllllllgkl1lllll26,l."

Eins. wies «fortgeidir.  . �o
Abiturvorb 2c.,» flieg. gute Stonneri. Parifer franz9s. d. A ad. us Lchsfirilgibt an hies. hob. Lehranft es ttl -
LluslsDeutfche  Paris.! Hufclm u.

�Z 55 Gefchstx der Schles Atti. -�
"Guter lgntcrricht in«

Geographie »
erteilte.&#39; &#39; d

» An i�bählloaäiiäältäcnr Zta
« l - d P V t�

l tyltachytiklfbo ug�e�gid�! « osa en e mer· e! Brandeaburlgxxr Straße« 44.5_!_______ »»
tir Nachhilfe s

ikåsåfichskTkiässksssslsäiiåfkrssflieikist
Aug. u. Z 158 Geschft d. Sch ef.«Ztg.

Vorbereitung
f. Damen � Primaner u. Abiturient.

maßiges �öonorar. nicht. unt.
P 1554 an Jtivalidendan , Breslau 5

Nachhilfe
durch» erfahrenen. Philologen «»--
Arbeitenbeauffichtigiing nur I. fein.
Haufe. 2 Stunden taglich 25 Mk.
mon. Süden. Zuschn u. N1552 an

Invalidendanh Breslaii 5.

Damen, welche »d i Beruf »als
Chemiler - Assistcntintien ergreifen
wollennzrhaltin meiiuLaboratoriuiii
eine rundliche Ausbildung, die-sie
Ei» tcllun»gen.,»»in Zuckerfa»brik»en,««-eifenfahrik., Hutten»werken, osfentL
chemischeiiLaboratorieii» u. dergl. be-
fähigt. Der Eintritt-kann zu jeder

Damen hab. gute« Stellungen erhalt.
Anmeld. nimmt entg. Dr. Friedrich

vorm. 8��12, nacl!in. 3-6 U

jiingerer Dame

mögt. musikalisch, ein dauerndes
Heim a»uf gro em» Gut, Bez. Bres-
lau. Dies. mu »die Schularb., auch
französ., von Kindern; Alter 8 bis
12 J.!, griindlz uberwa en und in
schwachen »achern gewissenhafte
Nachh ert. onnen »auch sonst . d.
Kinder sorgen. Hilfe vorhan »en.
Klavierunterricht erw., doch nicht
Bedingung. »-

Beugn. u. Gtehaltßanipr. bald erb.
unter A 287  Sjeichit. Sol-il. Ztg.

r-.».u.- Z 182 Gef t.Zlll

Nachmittagsstellung
oder

Privatstunden. sucht» staat»l.
Svrachlehrerity studienh. i,
Gutes En
Erfahrung

Zgsctm u. .185- Geschsh
MöhLZimnter ges.ev.geg. Unterri
auch» remdspr. Rentiert.� t�luäl.!
Acusi  Kons.! »von»
Engelke, Frkedri !-Karlstr. 53, l·

Ein Griecheder fiel! gegenwärtig

aber .8 edin ung. Zufchn mHotisZjsgrdnunter Ä; 3 Seh! Ztg

Freindetipenfion 
l. »R«atiges, Breslaty
Bliitiictistrasi 10, l»

dicht am»Taue»nhiet»iplab. Sei. 9326
Behaglich eingerjchtetcz Zimmer

mit unb ohne Pension sur kurzere
igd langere Dauer. �
Dame sucht.z. I. Nov. preiswerte

Pension« insgixtem f use. Z chr.u. Z 193  Beichit.___ig_._ FYlef.·Ztg.
Uhren, Biillantenl

»»Beauftragt- das bei uns ver-
vfandete » » » neutraler Qluälanber, der infzilge
Aussiihrverbots nicht aus osen
kann! zu»liauidi»eren,» geben wir alle
Pfandobiekte fxir die Beleihitpgb
beträge  ca. Halfte »der-regularen
Ladenpreiself zitziiglich ca. 10 %-ab.
Eventxauch die betreffenden Pfand-

Glashtitter Herrenuhy 8 schwere
14 kar. Goldlapfglm Leihbetraa 260
Mark. -7 Pfandicheiii fur 25»Mc»1»rk,
Da»menriug, 14».kar. G d mit fuiif
Brillantety Lethbetrzg 75 Mart .�-��

ndfchein» fur 7 « ark »�- usw.
ner Kolliers,» Uhrarmbander m.
uBrillanticinge mit 40 jlliark

» å500 Mark, außerst niedrig
belieben; ertrug» reell» iind ohne
Jedes »Ri»siko,»da exnHelofte Gegen-tande, die« nicht gefa en,« für bolles
Geld zuriixkgenotiiiiicti werdens.
Waretibe eihuiigskotttvrj»Minder«,

Berlin-Ochclneberg, Hat-visit. 19.

Wer
s »rill
bis

l

- jahr wochentags 12 bis 1 i

seit erfolg. Sämtl. bisher ausgebild. �-

Kahnspim Laboratorium Kabrlstnssi x «

»Zum 15. November« biete t sich »»

 erweitern onltrzielierinl

erinettltiiclsliilleitunven g}
chi Seht. Rta. -

Deutscher Sprach- u. Literatur- «
Unterricht » F .-

gesucht 2_3_uichr.u. Z183 Gsi. Schl.Ztg. «. «

Stellung» .- ohne Gehalt - III»
Kindern oder einzelner Dame, »auch u�;

Bcptüjltcz i« l;
l Frau ös laitiesiljhlrkg allsfsrziehöeriii imYluslI «·sz-«»J

Empfehlun en aus besten z amilien.
chl..Ztg. ·«

O» -;:.;;
»  s·.«.«-««s�j .evr. Erzieherim «

, inBreslau aufhält, ·

Spedition
übernimmt für Stiickgiiter und Waggonladungen sowie� «

Lager eiiies Juweliers

sei-sinkt Beste» Gkfkgknfjkij Mk»
Wiedetvttlaulckl  V� sei« r

Leb! se
hob. Lehranstalten. Glänzende Erfolge. - Diesen Herbst» bestcgndeii alAbitiirieiiten bis auf einen. Llbctidiurfiis fur Eiii1ahr.-z3«reitvilliäie.
Pensionat Prospekt. » » . »»

Breglaii V. Englischen-Instit. 8, Nahe Sonnenph

Vllllllellll litt llllllsll Lllllillllllllltll
K iiiburg traße
Mädchen. slimeldungen f

m Lhzeuin utenbergltr. 8.

Sophie von Zawadzky.
Knaben  bis Sextal und

Wsperlieiithiir 
Elduevlcbulel Weinen, lllnimbiunn i. RlgbO

Kleine Klällen � Herrliche tage -�- vorzügliche Uerptlegung. »  9»
  « « Die Direktorin. ««

m. lichter, Oberlehr. pro tac. doc.___
Jch beabsichtige, meiner Jbklaffigen Miidchenfchule init höheren

Zielen ein

» Internat
anzugliedern und bitte um freundliche Anteilnahme und Empfehlung.

Fkätileiti F. Leonhardli.
« Anmeldungen für Halbs und Ganzveiifionärinnen erbeten.

»Drcsdcii, Wintcrgartetistriiiie
 an; dsG frei t « �unb « "d1" W n sv 4"r·«6 ITHUixZYTiHtFZOIFIZUFK 8331131593335 W �d� « «« �reif?

llnininniselin Gymnastik IlnlineMk.
Alleinige Vertreterin für Breslau �

Frau Klare Alwes-ortlepp,
diplomiert.

Ohlauer Stadtgraben 15. z Telephon 11 750.
r »F

Damenschnerderea.
Schtiittzeichnem Zufcktiieideii für Beruf uiid Hausbedarfzsj» E  praktische Arbeiten usw.

· s aeinen. gen. lzinnlia S..,D««""«-tieidernistrmxl 
thaleritr.9�&#39; I l.

Handelsschule
». »» » NitterpIaY 12. Sel. 5408.

- Beginn täglich. Geh-Ausbildung Zum kaufiiiäniiischen Beruf.
Sonderkurisus zur Ausbildung zu utsselretarinnein

schreib« und lianaeisIchr-jnstitut
 A. Instit,

Vresiau i, Tascheusirasze 19.» Suche « � llnterriditßfädier: Buchführung, ""andelswifsenschaften, Schön-Schnell: eignete Person schreiben, Stenographie åSetFäzlee-Echäeätå	,e!IzlzaschineipSchreiben
ex: est-»ersten  «»   »Ouaktayer l! ØFXICIVZH   �  &#39; «wir-rar... �u.� ..-««-ers;s«.-3:i5-vx««.i-:.e...x3-E  «,

an» �guten a , _ au . er o iing -  . . » .
gsersxntssi Gissikiksexxsgixsi re: « iederaufu   me d llittcrrislis
svriictie unter A232 an die Geschst J: ·« s an
d. Schleif. 8tg. »� O«,: -_ O O O ««

« liiiidiiiirt-sihaftlia!eii» M unter I� thaten.
é _ » ndiesem Wiiiterhalbjahr werden anfolgendeii land- IF:
wkrtchaftlichen Winterscliulen Lehrgängesabgehaltemse ein ««
oberer und ei-n iuntererLehrgcingxin Göttin" · B»eginn.aiii »«
7.»x1.s!» und insNeisse » Beginn-am 2.X1.! Ein itnt·erer"Lehr-s :Js--«;t
gang in» Leobschlütz  :Beginn am 2.x1.!,· Giihrau · B«egiiinj·ain
7.««xI.!iund,-«wenn möglichkRofenberg OS. « « &#39; �   »

_ Aiimeldungeti voii Schülern sind schleunigst can
Direktoren der Anstalten zu richten» Kriegsverletzteii werden · ««-

sonftige weibliche Personen, bei denen dieallgemeinen Vor«
bedingungen fur eine erfolgreiche Teilnahme am unterrichte «-.«

kuiift erteilen die Direktoren der Anstalten.
». »,.. . ,. _�__..z. H» .-«..-« 92 -.__.� -  »  s.;·,.,»..·ki»f .··.-i zis-» f« «« .P.t , »« «« is H·» . s« � wg__l, Jux�. :·«�««i«·&#39;,-e«·-.·d.«�;»-"·.".·.«. «« �3 F«  �x�t�tüx zklxkÄ  -&#39; II; « :°zZLé°::ù°.°Zéé.3;. 1-.O»»k·.:sz-. _ «

O« Ik  I �   .  &#39; .
N · szT {die ; »« «2-» ,  wünscht. gegen »mäsziges « oiiosrgr . , giielkäiäixz glkieckzäsåilc ugtscichrratiäztiåsi Spez. für abschraubbare Brücken und 8ahtiregulieriitigeii, f
PacadxiessiraßsÅIrVdbs «� ° �<5&#39;z tssGeszistgSchlesj tg.«e«xb. ·� Tllllclllzlcllflkllfzc Z, ||.� am TNUJMIIIIPIUIZY

 Stift! pfl . H b.h i6 «· T� � n�älmwilfelfr- 84c-gIcII- EHYISJFSTHUHDT  läguxggrääikgl� Dr glehrerefffahrembfei HFIFFZNTHTOYFFFF Dr. Riegnen- unb HFrrn ««"� �- � � " u. uammen,a i ra«er -llt101«- ci"eeen. - � s«- [9 Schule aeiucht. Sprachen erwünscht. a g L
Architekten

5ten Z: Kleemann.
Entwurf uns! Ausführung von Wo nräumeii inbistorischem und

neuzeiilichem Gefchma . Grabmaler. -

w«-

Kartoffelnzslbfuhr unter sehr kulatiteiij Bedingungen »

A. Braun,
Sonticiiftrasze 37. Sei. 69.

Keine Seifeiinot sticht·
durch den vom Priifungsam genehmigten vorzüglichen fchäutiieiideii
ToilettemSeisenerfatz ,,Bol f. ·

Postkartoii Inhalt sljStiickx 7,5»0· this» »unter Xliachnahiiie franko.
 » - s. Danzgger, Berlin, Lvthrtngerstr.»26 »

Vertreter uverall gesucht. Hoher Verdienst.

Wer nimmt -vor»nehmes, löjährs »«
» munteres

�.°

riv. neueit�

erziehuiig der cågenen Töchter
tg 
Lexikonz.lauf.ges.p.K.v.

szVlaUlUop gebt« U« n� "Iül� Damen« Kinder-Pelzhüte, �-

Pimuy gebr., print. zu auch tllloderiiisieruiigeii sehr billig

rcitnng eksiisissssgii1  |
ur Abiturientens und Eins-FreitokPriifuiiiz sowie fiir die oberen Klasf «

ür das neue Schuli
1 Tel. 6097.  8

Evzcum u. bheiinreniii

"W

..s«-««.-.«.
«· P 
_,
�_.-�&#39;r_ �l wo� 
n,�E� -.&#39;3.�-� . 
» »
»«
_.  

s» y. 
«
·.

.�_:&#39;9:4_._ «
�.&#39;

Breslati..X, Eile e}... THE-IS .· i

Annahme täglich. Schnittmiisterverkauf Profit.  s-
ä T . i 92 - -
« .. &#39; «? N "=l?i&#39;i"!i5&#39;i"" sie« ·s·;s;«.-I«·si«I1«··ispiiisrspssssissxxs-«««-:-ii·-- s is..- nl-"Elll-[lle-l Of, Hiwi» ssls pkssslifx !siulnisiisslssinii HII». »  »  linlllilinili-!i!isiitI-!!I· «« iHEllislilllkiixixlksisilil lhiiksiäliiikslitilnilsiilllilligilklll
&#39; « «:TIERE;«Tsyisdssxkäiäiskkkäsgxe   i:Freisinn«T".-k««i-J..-Is.«:nxsssicskgsnsjskitsssssspaädrkirst

f

kk« · "s&#39;.&#39;.�-".� If· . · p- « 92 i� 5 « H· 1".� «« «� « 1 , IV s« « - ·I u - A « «« ». · «« � &#39; �Jg i «» »

V»I-·-1Jl«I.-:I�T.�ei7.:eiiii. Sadoivastraße 64, 1. Stock.,-�· T
«« Wisse 

Ö U
besondere Vergünstigungen gewährt. �- Landtvirtstöchter und .    «

gegeben sind, können aufgenommen werden. �- Nähere Aus· .  »
n

Breslaiy KaifersWilhelitisstraße 92. � Telephon 58.»s «

tadellos erhalten, ·

Aufl. Zuschr.u.46  Sich t. Seht. ZILY z ·

it«

nnnnlinnn drein, nein �irrsten
«  n« Eintritt-angestaunt nn ininiiininiihintii

Kricgstciliicliiiier Vcrgiiiistigiitigein Ulcildes Kliina Gesunde«"Lage,
60»»2ll»torgeii» eigener Wald u. Bart. �- Röiitgenfabiiieth Jiil!alato»i·-i,u-in,
sitt� il. Hoheiiioiiiia Diatlicriiiiesszlppariit �- Zeiitralheizuiiiy mehr.
Lixhx �- 3 Liegeliiillen und» 12 Sevaratlo
geofinet Petifionspn mit. staune: b. 6 Mit.
an pr Tag. 2 Arzte. Be its. u. lett. Arzt

anieii «�- �Sommer u. Wirt-ten

Er. Frxt»oj!z

z frieliiclisliliezzz
für Innerllclnkrnnke, Kervenlzranke und Erholungse,

bedürftige, Nachbehandlung von Verletzungen. « ««
Kriegsteilnehmcr  Offiziere und lllannsclruften! lärmüßrgtrng. «

Besitzer Dr. F. Köbisehr;
» «« « �um: I�  Z°.é�é5 «. i

umS:

l

lllllllliIllllllllllllllllllllillllliäilllllllillllllllllllllli�fix:
T;

D «« .152:

F: » » _ Ziiiiiiier in allen Preislagerk » ««
 Spijiidek und« Moorbader im .L7ati!e« . U

« .:«Lliiskiiiift-d1irch die Bade-VertVal·«t-Yiisiig««««

als I»
» N eines Gedrgennhnnh

bleibt; liirYlletsbsts u. �Vintcrehurrcn geiöffnet.
Auskunft kostenlos.

. .
    ,

f» « CO «« , .W ais-sen«- u. Hin in ren DIE-H
Anerkannt hesteErfolge besonders bei chron.� nie Fenstern-·,

Blagenleidell, usw.  liite-liurge:iiäl3e» Veisptlegiinipgesietieisr.sis· Krieg-teil�
 »neh·iner"l3urtiixi9 trei. -�-�&#39; Pruspekte durch d&#39;en�Krir-92�e�reitrl  « «  ««-.«.-..-"«»Ä�

:selttieibmerscheinen-Anb-shiird2 «« 51893!
Tllslklsllen 0. �e �Dmn txt; .nsc»l!aftliche, techi»i, liteix u. and. Arb  Feldbricfei �nach AlisclstfjfxDittat -- Verbielfältigiingew � Steiiogr � Schnell, diskretszlö

.isii
nti2w2ee �Mantra

IX« -««.«-«:-

..   «« «« "g;THE. &#39; «« «» H«

Les, Extra. an der Trunk«

, «· �.3 V«

»Es-rang«
Anitsiisllijrusk

 Innenraum!

s
Es 
:·,i .>�_92- 
�v
:�&#39;_�"�s «
_._. 
d·

junges Mindest-en, Vater. im Felde,
auf eiii bis zwei Jahre zur nur:

- . - . mit Geschirr,LZFVZJJHFIJJJTZZFLFJDZ UND· «· A es? verkauft Kolbe, Loheftn 88.
Klavierlehrerin fucht Piano, ebr.�z.»tf. Zufchn u. Z 58·Gst. Seht. Fig.

. M« Preis 9." « ldätibclteiy Pclzgarnitureii werden
CFLLIFFIO Fkledk··Wlllls-Vkks U« l· schiiellfteiis unb preis-wert gefertig

kaufen gesucht ausgeführt
�artmann. iöohraueritr. its. " ö « aeaiug, Loheftv 59. 111. i. s» « Pielsgekröiiter Entwurf von söiibeßchuiler, Dresden ·



i  rertlingett werben; stehen unsere Männer und Söhne, Väter und Brüder in

sp Feind-Island getragen, die in Tit-est, Ost und Süd allen feindlicheii Angriffs-weilen

i. Schrecken des; striegesås verschont haben, ein deutsches Llseihiiiichteii bereitet werde.

Der« Verband

i?   Blitz!

»� , s Frost, auptmann von Gilgennlneinlb, Hohenzollernstraße 81
 , issrau abrikbesttzer Freund. Hohenzollernstraße 21

Herr - echmmgsrnt G. Vorwerg, Michaeligstraße 67.

Z - zu richten.

das dritte Weihnachten im Welt«
kriege lteln en« net« mit

�Abeilige Ehrenpflicht der Daheiiiigebliebeneii ist est?- mit srolsieiii Fjerzeii
und dffener zgiiiiddazu heimtragen, da 1·nitteii· ini blutigen Ringen; den
Otreitern fur Deutschlands; Eure, unseren rudern tin Felde, die den Krieg in

. -

heldenniiitig trotzen, die mit Einsetzuiig ilsres Lebens» unsere Grenzen von den

Ebenso solil zu Weihnachten in dankbarer Treue unserer Verwundeten
und Krankenkdie fürs! Vaterland ihr Blut vergessen und ihre Gesundheit dahin-
gegeben habein mit Gaben der Liebe gedacht sein.

Aber auch die bediirfttgen Frauen nnd Kinder unserer Krieger, zuinal
der fiir Deutschland  befallenen, dürfen am heiligen Abend nicht vergessen
werden, Damit ihnen Der Tseilnnichtstziliinz Kuninier und Sor en verscheuche

Beiträge hierfür nehmen alle Sammelstellen des oten Kreuzes und
des» Nationalen Frauendienstes unter der Sonderbezeiehiiiiiig »Weihnachten«
entgegen. - «

Über dieeiiigeilseiideii Spenden wird in den Tageszeitniigeiis quittiert

Jede, auch die kleinste Gabe-ist willkommen!
WEIBER.

Ver: ikjilslesisnje Yruviiizinlnereiii vom Boten: Kreuz:
von Guenther, . _ .

Oberpriisideiit der Sproviiiz Schlesiem Wirki. Geh. Rat. -

der   xlaterliiiidisctjen Yrnitetiuereiiie
der Provinz zustehen:

Jin Auftrage -
von Peiersdorff, Landesrat

Der xlationale gkraitendietisk
0. schrieb« Stadt-rat. � �

Beiträge hierfür nehmen alle Sanunelstellen des Roten Kreuzes, de:
Vaterltiiidtschen Frauen-meine und des» Nationaleii Franendienstes.

Wer hätte geglaubt, daß wir noch zum dritten Male Weihnachten im
Kriege feiernmiisseiil i   · · ·

Jnnner noch tobt der blutige Kampf, und während uns die Weihnachtss
glockeii in der von unseren tapferen Truppen beschützteii und unversehrten Heimat

Feindeslaiid undjiiiiisseiii alles» entbehren, maäfvifinen. lieb� und c-teuer«»ist. i . .
I Treue Wacht halten sie und trotzen gleich einer Mauer von Erz dem«

Anprall der fastiiberiiiächtigeti Feinde oder dringen unaufhaltsam siegend vor«

. tapfiere tltegintentt, ergeht die Bitte, uns» in unterem Vorhaben zu unterstützen.
Geldspciidcic erbeten an das» Baiikhaiis E. Hoimanu,   Wetten,
333 alle anderen Gaben nehmen gernentgegeii
Frau Oberst von Zglinicki, Kaisersssilhelmsstra e 88/90
Frau Major von Mellenthizx, Kurfursteiistraße 3

· Lsillfchkkfksllp Gesuchc und Anfrageii sind ausschließlich an
»Sei-en Fabrtkbesitzer Engen Freund, Bestehen, Hoheuzolleriisteaße 21- � « i Gernfprecher 1028!·

Lilien iHelfendeii im voraus» iiiiiigstieii Dank.
. · · - . J: Pl: .·

Firan von lllellenuhiaz.

. .».·-- · · .«. s.«» I� 1 �crf,� ««I» 
-
z:an... 

I «.-
a.D.

«-�»- ««,.«-,·, .« - � I« -.k;··--;- "A. �r .i . «»!«-� · .-«·� « ·-«,.·«. «. «« « » I. Es« ·« - · O« - « »Es-«· .-
--«. «··.«· �an ..l _s_�j s. x�. ._ IF» �r«« « »» w - s.-s- &#39; &#39; V« - -

l� .
Veloun, Lueiki- und« sinnst-klim-

iqssiiivutesuvcke  u «
Yeitiingoiiinliulntiiix v « &#39; H. {Hit�- �i  riie k t ins? siFab kks

[lehnten und stand-druckte, wirdzikiisegrtzizeii u. tnPosteziznbgegebezx · i " �wund «» j;twbkgt   �K;
_ Inseln. unter Z Ists an DieT-�örtdlutilßft. der»Sti1»le·s. Ztgx » »»�· · zkfxkjskkqszgizn neben der Hofkitcl1e.

 . · -. E   �G. «-;-;»:- «.  . t e r}. wer n u �formt.

- nur� »« ·« f... «· . «··-«««, » in; »F«- � - s.. . - . « «

"«««·«-««73k5k« «.«·«««"««3«II"7" -&#39;i-i    staunend bimlle Preise! s
w» « .ƒ . . Cassino-los, Luxus- u. Lederwaren, sowie wirtschaflsgogcnsllnde -

· · sz.,«··«.··sz»» __  » In gross- Auswahl.

«.     ·.  ·    E IllllllllllllllllllllllllllllllItlllllllllIllllIllllllllIllIIIIIIlllllllllllllllllllllll  IllIllllllllllllllmnIIllllllllllllllllllllllllllIlllllllIllllllllllllllllllllllllllll
 llllttlltlltlllllllltltlltltllllllllltltttlttttttilllilllltltllltll��tlitt?"tttt��"ttftttttgtältttttttl"? S p r e l w er r e n -- A u s s t e l l u n g

G     ·  36 gchweidnitzer Straße sc
s. euiamän jr. gegenüber Ghn�ansen, im Haustier �Franziskaner-Brief.

.�  ·� «�- f ".aaaa&&#39;.&#39;::,t��r&#39;;:""" -"·-«"« ,«-�-���»«F-�. -��-�-.�-�...-.-..-·-...··» �_____�__;___________�...... -�--�·-�� -·�--�..... · · --- _____� _ · _ � �
   i  i.7"-»·«s�-·:Is««« « i

s«

MPOamrreispskxsszssitssssikjkssss «·

. w« siiipssiiisss   i

sei» ne« 375�
III« us« 225°
M« its« 355°

Blusen, las-»» ««.ig«,. M» izso  ZYS

lesche iugendoi
liche Formen, mit u. ohne Gürtel

in einfarbiigen und
schottischen Stoffen g . . . «

«  in Wolle u. Seide,
ilotte Verarbeitung . . . . . .

�.�.-v... «
�zu:

schloss, neueste moderne Farben

moderner Glocken- Izu 3350 ü�schnitt, i. kariert. u. glatt. Stoffen   i i · «« sppksxssksi i.

Unterröcke «. s« W; Hsq n75 ·  f
in größter Auswahl _.  i.

Größte Auswahl in Kinderkleidung. ·
Der Bezuq aus unserem Kaufhaus gewährt.
absolute Bürgschaft für durchäius reelle und
:-: sachgemäße Bedienung! · :-: ,
Unser gestaltet« Kundenkreis beweist giesl

..Fefis «

Mantis-rund
Breslau, Neue Sieh

d�

Llber welche Opfer wurden und werden stiindlichzgebrachtl · «  » ·
Darum ist· es« selbstverstäudlirh, daß wir auch an diesem dritten Kriegs-

Weihiiachtsfest der Mannschaften des ·

- « « s i t1 Seins i«»inEllitinilisniiiiiiigiti in n n . . i.
;; und Der mit ihm in Verbindung stehenden Nensoriiiatioiieii gedenken undiihiieii  -
cineiiGriiß ins Feld schicken.   l »   · _   ·

i · Giefiindst solleniverdeiir .  _ «  i i� - s   ·-·-;
Zigarrein Zigaretteiy intern, Tabakspfeife« Feuerzeug-e, i
«« e Tilithenlanipciy Tasiljeiiiiiesscis, unyetttregger _ >

nnd disijxsleiieljesii »Einheit. .   · f� �_.    . - «« « �»·-··-i;"7Iszs.· is; · i s· Tldlnjzerdkiirs abter solLeIiE und! iviovor Falle? liediirstizieii Mannsihastgssriinen . ·: » . - - s» 34x53� �i?
um Etiiiinx ulu srtiitz ltvren. , « ». i · » · I�  - « -"   - J i e� · �    «i illir Dieiärennbeiifuzib Gönner: sowie lau· alle, die stolz sindaiif das« Slei�nden be! Um« "

Es? 
·-

für Damen. und MädChQN ·
i in großer Auswahl .�. .

in bekannt guter Ausführung.
v�. - &#39; ·

z  ß f s« feiner Horrengardarohofür Straße, Sport uudszlklaus
sowie für namenntomeüme  Sehneiderkleider! "empfehle meiui reich sortieritee

Stofilaget� bei mäßiger Preisberechnung.  ·-

Neu aufgenommen; Dauneiin-i-i�iuortblusen in großer Auswahl.
set-winning- 
 3&#39;"&#39;*&#39;o . 1*ivlrf

v. -.&#39;� L� »F »&#39;sinkt. « i�. 4 k!.

_... -----.-----««

f, F » « « � i . II � _ « ··
Fern-sprachet   i . .       -

e741-    : , . �         o
spezialgasoliätti für Sportausrllstung. · :,j,·;�f··.,·«·k· x



�-� . s,  «

*2 «.
s s, 92|�9292. � · ALLE»  NRC "3 &#39;« f· «3I«X"3Lsd«I�: «  

S «.&#39; 
 
«.« n92....� - v.� I,� ·

r. Je» VIII« 5� « OF. ,...,PL92 «"Jalntirns? s! «;  « « X· .
r. . �F ._4..��.��-.� IF -.x-w.I« «  92 «« HYV I. .   TO« iIII; ««  « F.  » YZTFYI  : i    r i� �ri"iirnitl ;M
f�  i!Y,ås«Yklxiskfi2jzzisieT-sssss4�

«-;.-- ß «
. l ·« 

Uganda
« JpQ/�fßfas� a « aus Öcuunwodezzem Cennß- «  SCÖ" SMPJZEZMFLUSDTS COECA-CONT-

n. �aneff ü: schöne» Jheika, offen und  75 » 6ms: mit anders/mager Jetderz- 75 »
IZSCHZOFICIIJUZZCLICW««««J««-- , ICINZHENeeeeeeeseeeeeefksIk «

6! dicsctöe Form In prima ließ/fand! VI« « « »
KMCJZC seärprelzweesiepfexse aus drmfefem�  Sclderzöluse, scßörzstcr  Ersatz für Crcp

Jcbotterzstof}; Kragen, Örmeßtafpc o 35 de c�ixze tax! modernen Kfappen u. 24 ZU
. « ,und Knöpjb von «Samt . . . « · nur Kragen, In weiß und schwarz. « .

f· AS�er: -s zeige-weits-   Zwei-XX«- . aus s     , - � i -   a« HYMMHH »«,«»»»«»».-»s»ss-«, große Quswagz� m Jacße/p-Ktezder/z, Klezdefn, Dföä/ztel/z,
�?�*�°°°"&#39;°°° ««;JJ«WG«Ø««  S �sowie z« Z0011», Juden-o Cfn�orz». und Cdlz-ßluse/z.

  Gen-»Sage; gergjfqssen. !

» DIE« Nat-»so! au: grünen: Diagonal
m. angesetzt. Joboßaa/besetgt. CHOR·
tascben, of« u. pesojlossea z« tragen

e35.�

ä   Gen/arte?� HAVE-weih!

Friedrich Wilhelm »

«--«v--

J« »J-" l· · « -_&#39; l» ·  f;
»- .&#39;  «·  92r-� « «»Y «: �a. -�&#39;|�_: «.

· . IN;. v�. » «. - «« «! aetnrng. Lebensversicherungsislkisengeselffchafi I

Unterzeiehnete Firmen werden ihre Verkaufsräume während der Wintermonate �Gimäme�öm BIFLFTUPZ B«h«««"sp«�««·« f»
« . « rage ·-.

wurden eingereicht
seit 1866 bis Anfang

ists: im. s9 000000
« Hase: M. 165 000000

Jammer, FMIWMIO
· an den Wochentagen vonltlontag bis Freitag

«   eeee: M. 385 000000 E   »;
»  1900: M. 10112 000000

. chleßen. Sonnabend erfolgt der Ges=häftsschluß um 8 Uhr. Im Dezember bleiben die� . �äesehäfte wie in früheren Jahren. bis 8  resp. 10 Uhr abends geöffnet. »  M·
. e · . . s » « I»

m. Bielsehowshy ji«. wann: easw�. Hermann Dankes. KMSSVETTWØUUS
gegen Zufchlngspräntie

�- i

Bot« Abschluß einer Lebensversichemng versäume man nicht,
unsere Drnckfochen einzufordern« Bot· Uebemabme

einer stsllen over offenen Vertretung verlange
man unsere Bedingungen

Sicbdircktion Breslau 1, Albrecht-sitt. 13. Fernspcn Nr. 2811
Gencktalagextttcr Breslausz Hcrrettsxr.7a.. Fernspn Nr. 5186

GcneraIagenturfBreslDIieuescknvccdniizcrftrjäFiispn4188 
Stil-Direktion Brcslau 4, Gartenstxn 36. ä-erntfpr. Nr. 3586
Oberinfpektor Bodlaander. ilitttqrtuftr. 7. Fetnspn Nr. 3285
Subdirektion Liegnitz Bitt-Dunste. 12. Fernsptx Nr. 2665

Isidor Loewy. J. meinten. memennerg e äareekt.
s   s M. Schneider. Stein de Meeieweky.
Lunis 601m ji«. Nacht�. Banne Hirsch. s. Lands.

A. J. mngdan. �ebert Weit e: W.
· .« »-»--.-.·--»»--.-- 1---: -- . -   ·«- - «-«· s�  «« »Es-« -&#39; « II�·7k.k«i3««««H.!J0«k?..-««�I�--«f.--sz3:?-««iTT9LE;s7«-.E7-«;.?"«:-: «: . », m�r P km�. ·:».«--;-·.«.f;·.;k k·y,s»-«».,·i» «»zp,,z».F;;».·4 ».· h�. H! · �m�: »» ». -,-,.». ». «, « »« « « I« � s»1.,· «« -s!·»-·««.1t-·,V«·.s« «, THE-J« .Yg,_-:;. 3Jf��; �&#39;� .« »Ja« Jszsszs «� « « �o « «

Stil-Direktion Kattmvitz Grundmannftu 28. Fernspr. N"r.296.

          - «. . "

f r f« v   Für-den  sehn·
i   i; « Weatanachtseabon   m!� SoldatenRittmeister « Reichs-Adler« «« , " «« unterhalten W11� umfangreiches Lager in:

 »; »» -  - ·  H es einträge rn schnitt! raten
 a.� . f .  is? gfsäbcxzkssx xasclsensplcgcln«« » «« «« kssz ei er Ists en- ti f Ibü t

_ ; _ j   Fgäzstäscleåsgsln ge�fteäscgzhg:e.� "i get» �z. . r� _ Ple I�553i�;- meis��e" Brief» Fkok..n
xkjzeg Tasohenmessern Löffain, Besteck:
 Elektr. Lampen Ersatxhntterlon &#39;

 » · . .   � ::i..«.-«- °  &#39; . » ·»«?- Mundharmonlkas Hähk�ptohan L« s  «  «« ·« .«- ,   ·  ·  Halpaus  äicg:rheätssn?ldeln :ab:kp"��in.  - » » f · . » _   i -  Ig von a c en quf Qnapig casz    « . Atem�?  Spiele wie Lotto: Schach; Domino usw.
n «� �E.L2��.5°éé°°  � e ·      -   f « » » P ·  A f »  »» « » «    Wir empfehlen rechtzeitige Bestellung. � «  w  « e «      « «            Handelsgesellschaft Marous Knaur, s
«  . -- - . ·   . I«·,;; gegründet 1861, _g: " T  a «   I    Breslau I, Blttchorplatz 8. Tel. 3949. s: -  · « « c e C   ·. zahle ich· für geht. Herreggardes    . _ .. »  »» . f , « �_ i e f «  «robe,.1ln1formen aller Llrt,wtiefel,  -« - «� «  «« � - « « « ·- - · e _

« s i r �j Betst-»Dritter« sowie ganze Nach· - i � s - - v «
 « _ ·.  Wisse. �Stumme auf Wunsch a.aus1v. qxpxzzegtzzoxzxIIHFHI.I.LZTZ.

« F; E � -  J. Israwä O« U ««   «_ gjssHs Wir fachen zur sofortiges! Lieferung mehrere Waggong Steinkohlens J? THOSE-tu:-fecschu:ievest.327.x«.t.7639.THE-s  »wer-sc, Golde» � nass �eher ��ßara�tnliltale Tsreiböl für Dkefelmotor»e. « r;  ;;etrng. sg.m;ge, Wz,«»p»sp«»«» s " s
.   Umgehendste »Oss,ertfen» sind an richten an vie «» . � szsk HEFT?HxxiååzxeaäkzäxoöcziisxkjkzzHEFT;- {nur letzte Neuheiten �- Einzelverkauf zu Pabr�xprolsen!

  . » · « «· . «.  « .._ . . u us. nerger, · r s �scheints-he Moskau-giesse vsasckxiicsisssbsst      Wssxssgssggxgssxksxsxsz;«.i-..,-.»k2s Einstein & ussmnnn ,
  m      »  �m �nimm »» Zwang. »» L! anerkannte/II. I. I. I|.. neuester» in Inn-Mk« .

«-z "««77ch «« VI« i�:  Ssssstsg ussts . Moses-I- ·.I �°��. s «-: « u



O

; Äther Nur erstklassige · solide Fabrikate

�ir Kleider, Kostüme u. Blusen

l

.· ··
fit}.
,3. Zweckes _ i

luehmuii en zu erwerben, sich an
I �tolctieti 1 nternehmungen zu bet li-

··«· .
»« " .»· . ·«« � °��I p .-»« s-I « .�

lsihrern smddur vollständi en
ltretung der esellscbs ur Zeichnung der Firma berechtigdt -« UV s

1

 r
�v�!

�92

Tit·

1075

n75

825 a}

Cöper-Velvets · S  · · ·· · ·i.   Zinsen« ei ensiosse klcleideratlceslumseideauswuhl zu sehr · l· J· s
b�ll&#39; P &#39; . . �- -1 1g?� relsen Glatte welche Messallnselden� in, 225 ATpffet in versch.neuenFarb., ganz

B�stmkte Iallen erdenkl. Farben, p. Mtr. soLhaltb.Qual.�10l!embr.,p.Mtr.
Samte Sctlottlscho Seidensto�ä, neue 250 Eollenne, stark gerippte guteQuaL. 850

furelegänltolglusen. b-arbenstellungen, per· Meter ·  schnsarzu.karl!..1l0cmbr..p.1sltr.
seiden· Gestreifte PaIIIet-Selden, moderne 275 Relnseldener schwerer Messallne,

· · Wvebarten per Meter schwarz, 140 cm breit, p. Mtr.
Flasche �Garantie Seldenstotte, s glatt Gomust. und gcstr. Seldenstofte,�

130 Cm breit� · Schottisch und gestreift, 325 eämtl. 100-110 cm breit, in
fürMäntellLJacken per dieser� grober Auswahl. per Meter

Persianer - - .
�W Seiden-Volle Krepp de ChmeBrejkschw,«nz· 100/105 cm breit, In vielen 575 105/110 cm breit, in all. hellen u_
· Farben per Meter dunklen mod.� Farben, p. Meter

Aktion. Bilanz per 31. Juli19I6. Pessiee
"mm" «« s» «.·-?�X"«·"··"«· - · sz··"""«ic""""«"3.7"«·"."-. is

Au  »sj"ku·gdstüc·k-Konto . . 17 000 00 PerAktiemKapitabKoiito 1000 000 00

- Maschin.-11.Jnventar- · Salz» [auf vom-H!-
Konto - «i!» 177 96195 riger Bilanz . . . 70952143
Abgang - 7018-50

 dazu laut Beschluß- «« 17094«3«4« d Generalversamm-
Zugang -I«--------108 786�70 luug vom 25. Sep-

71627973915 _ tember 1915 . � � 18175 80 72769723
TM AWJFOIZHIZHZO 251., 715 - Fonds; fix: Arbeiter-..........;...Z.;L 5 Unterstützung . 10 000 00

- Sehissehxseszceeute  188 - Vekschiedekje anzu- ··
- Giseubalsnstrang-.Kto. 1 · Eigen, · · · · · · · 958103 70
- ---eldbahn Kunowo� , Dividenden-Konto· «-----

UUUWZ · « « · « « 100 nicht ab ehobene
· ETVOTZFUOIIEOAE-NEU- Dividende« . . 43500�Itllilfläetrggäg.   te· 1.50 7:37 V �641882 55 - I:·ss·3·iå1·11- UndVekkUst-� » ._ � .
· sscxsfenbestatid . . .  XHTFZH s!eett«o-nverschuß. . 279755 97- Kautions-.s"tonto. . ·.  80 � &#39; �
- einerlei-Keule . . . 06692000 71109144
- Verschicd Schuldner . ____ 50° 941 41
- Bestände ltJnventur 317 276 50

·   227599156 - « gsvsgxeixG

Sen.  Situation: und 3crlust-Koiiio. Haken.
FLLLLLTLZTLLLFKLLLLILLLLILLII ·�

An Zärltiåst auf folgende M Z« JG �S; Per cåjzäxietän aus folgend. .46 is, .46 �s,
n n: : e

- Gehalt-Konto. . . . 63 534 46 · · « . -- Unkosteugnoiito . . «. » 81 50010 145 084 5e _ SJWV YVVEUJTX T?� 11153.8L··l·bschrdei·t·!·1·1·ngen: « « · ------- . ««
« ååtmvss J« 70 000,00 3500 00 - Fabrikations-Koiito. 392 317 29
. s� " . .�Säzbgggem 23400800 1170340 � 3�"l°��9°��° - � � ......___. 6449139
- Lllcafchm u. Inventar

10 % v. J6 �.279 730,13 �37 973 O0 43176 40
- Bilanz-Konto:

Netto-Gen» p. 1915/16 279 755 07

46796693 | 467 966 93
O O

Zmikerfabrtli Industrien.
Der Aufsi tsrat. Der Vorstand.

» B. Jkszglrtruajkss orsitzenden 0. Rath. Dr. von Brodnlcki. G. Holland.

.75...

D Draytballcti
. zu kaufen

sgefülsrten Büchern der Gtesellschaft übereinstimme

�a!� 
h".

Zxitckerfabrtk Statement.

Vorftehendes Gewinn- und Verlust-Konto habe ich geprüft und mit den ordnungsmäßig

Antsch den 10. August 1916.�
nd gefunden.

Oskar Zwickan, öffentlich angestellten beeidigter Biicherrevisor ·
Die A uszahlung der für das Geschäftsjahr 1915/16 festgesetzten Dividende von 23%

mit 230 Mit. zu unseren Aktien 1. und  Einissiom
mit-nd Mk. zu unseren Aktien 2. Emisston

beider Bau! für Handel und Industrie, Berlin,

szerfdlgt vom 1. Dezember d. J. ab bis 31. Dezeniber 1916 gegen Einlösung der Dividendensclseiiie Nr. 1

bei· Der Qstbank fiir Handel und Gewerbe. Posen und deren sämtlichen Zlveigtiiederlcissuiigen,
bei Herrn G. von Pachaly�s Enkel, Brot-platt,
bei unserer Gesellsclsaftslasse zu Amsee.

omchlzftoduzzetiteic  9

· ·Roggen-
nnd Weczeststrols

öesucljt · ·ittr eh. Sllitolat OS.�a...e. g.
· Kaufe von Forstverwaltungen u
Gemeinden alle Arten

xaulilsiilzer· und bitte um Ang hole.
Oscar Freun � Breslau ö.

Vom 1. Januar 1917 ab erfolgt die Einlösling nur in �lltniee.

Best gereinigtcn

M ohn nnd Rai!
verarbeitet au ·Sveise·öl bei ge-
nuaender Beteiligung; m· der gez;e· e

biiuiihte in siegten.
Je 80 Kilo sind frei. Voranmelz

Vom 4. bis 9. Dezem

dungen bald erbeten.

rdt

»wU«»-

sktter
v� .3.

a!

K. a e sind einem

Btr.  Mk. lose
als Betgabe fur

se liches Vieh.

sen en. »
R. F. �Wandel, Guhrau-Breslau. ·

kund.

. ter Haftung

kavital ·
 loorden Ist und 1etzt155000 Wcark
, · be·tragt.

Htrschlnsrg i. Schles., d. 25. Okt. 1916.

It! unser Handelsreaister Abt. B
Nr. 78 ist heut eingetragen die

Firma:Gemhlcuertvertungsästefells 
shall, m. b. .v. Ltrgnm. Gegenstand
des Unternehmens ist der Em- und
Verkauf von Gemulenund Friirhten
aller Art« zur Erreicluiig diesesit die Gesellschaft be ,eichartige oder ahnliche Unter« 

ei
Produkte und

en, Du verwerten
zu vertreiben. as Stamm«

vztal ·betrcigt·20000· Mart. Ge-
chaftsfuhrer sind bte Kaufleute

l Pollen,  Erich mttltbte. gut u:
aber. Ellen Siedmann samt ich
Stromb- Der eellschaftsvers

trag ist am Eis» to er 1916··fest-
estellt. Je zwei von den Gescha ts-

er-
be ugt und

en und verwandte
aren herzustell

aft

· ingeluing von Wecl selverbi
lichkexten i; end welch
Gcschuftsfu rer mcht befugt. Gegen-
einander und der Gesellfcha taeaen.über sind die Geschäft-singe: Her.

ers z.
lworfent 1. Geschäfte, deren Ge ens ««sgendeu Beschraiikungett un
stand im einzelnen {falle den ertzveu 10000 kveark uoeksteierwind

825 .
nur dann für Rechnung der Ge-

sfilllrer das Geschäft bbgefchlcäkseiiQund die zur Perfektion und us-
filhrnng desselben erforderlichen «.
Erklärungen ·· vollzogen haben.
O. Rechts eschaftes der Art uber
l 
l
man allen· ·· »
Jnejnsclsaftlicb er lart· « werden.
Ossentliche Bekauntmachitttgen der .
Gesellsclsaft erfolgen im D

Liegnilz erscheinenden Zeitungen.

l JtnHandelsregister l�. >Ytr.31 ist bei    .· ,l Schlefilche Vekbands- «·   ·- -  « - «der Firma , ··
ldrncleren Gesellschaft mit lieichranks
. m Hirschhcrxss ein.
getragen worden, bat: auf Grund

� .é° des Beschlusses der« Gesellschafter-
 verfammlung vom 10. D- ezbiiider
- 1918 und des Nacbtraasbefdslxisses

vom 24. Dezember 19133 das Stanna-
um 33600 Mark erhdht

Könialiches Anitsaericht
· Ja· unser Genossensrlsciftsreczister
Ist be: der unter Nr.18 eingetragenen
Genossenschaft: »Bist-hu« Spolka
ziemska, eingetxagene Genossen-
sc1!aft·m1t be chraiikter Haftpflicht
m Gordien· er· Organist Tales
Domagala m Boianoivo als stell-
vertreteudes Vorstandsmitglied und
ferner eingetragen worden. das;
durch Beschluß der Generalver-
sammlung vom 13, Juni 1916 die
Lliizahl der Cleschaftscinteile auf
drei lnjrabgeselzt worden ist.

Rawitsckb den 24.0itober 1916.
siijiiialickies Anitsaericlit

Zlvangsversteigerunsr
m

das im Grundbuchc von Sxllenlcits
dorf Band l Blatt Nr. 5 lemgetxm
gener Eigentume-r am ___10. Mars
1915, deurTage der Gintraåunkg
des Bersteigerungsver 11er·ks: te-
lenhestlzer Julius Btrgel m Garen:
fcttborf! ·· emgetragene Grundstock
Mcttelsrolincrgikh Gemarkuiig
S enkeudorf, Kartenblcitt l Par-
ze en Nr. 290, 291, gilts bis B07
9 ha 88 a 50 qm groß, Reinertrag
44,01 Taler, Grut:dsteuertnutter-
rolle··Llrt.Nr. 5, Nutzungswert 9U Alt»
liglebaudejteuerrolle Nr. 5. Zum
Grundstucbgehoren: Wolsnhatis mit
Stall, Hosrauttr 11nd·Hausgarten,
zluet Sljheunem Schweineftall, Wa-
cenxeiniscy Acker, Holzuiig und
Weide. Waldcubiirg · Schles.l, den
26. �ltumtit into. ·

-.....l3.iL-xsglu!1cs·--?ltxxt.s.o9ruht�- .. -.

l �Archimedes�
LlcticinGcscllschaft 
iiir Stuhl:

unb Eiseu-Jicdnistrie.
Die Aktionäre unserer Gesellschaft

werden hierdurch zu der am
. Dienstag, den 21. November d. J»

vormittags» 11 Uhr, in ·unseren
Gteschäftsrauinen Berlin SW..
Alexandrtnettsttn 2/3,� stajtfindenden

41. ordentlichen General«
Versammlung

ergebenst eingeladen. ·
» « Fagesordnunäif
1! Geschaftsbericlstx orlagc der

Bxlaiiz und Fsestse ung der
Dividende sur 1915/1 IV.

2! Bericht der Revtsoren und Er-
teilung der Entlastung an
Aufsichtsrat und Vorstand.
Neuwahl der Revcsorem

3! Llufstchtsrats-Wahl. ·
»· Die Aktionäre, welche sich ander
Gencralversannnlung beteiligen
luollen, haben ihre Aktien nebst
einem doppelten Verzeichnis der-
selben spatestens am dritten Tage.
vor dem Versanxinlungstage bei
unserer Gefellschastskasse m·BcrliitSICH» Ale andrmrnftrage 2/5, oderbei· den Feuer! Delbr c! Schicller
& 00.111 erltn oderbei den Herren
Czcliriider Sclnckler in B
bei der· Bank für
"tnbuitrte, zliale Brei-lau, vorm.
Brcslaiter iseotttwBank m Bres-
lan zu htnterlegensz ·

Der Gefchaftsbercclit nebst Bilanz

erlitt obe

- » und· Gewinn- und« Verlust-Rechnung«�k«-. -«- �Ökg ««
wird in der gesetzlichvor esclsriebenen
Zeit in· unseren« Ge chaftslokalen
m Berlin und Breslau fur die
Akttonare ausstiegen.Berlin, 28. Oktober 19·16.

Der Aufsichtsrat.
Aus »denn Nachlaß mein. Mannes

verkauses ich
Bilder n. Kunstgegenstände.

Besichtigung nacbm. 3-6 Uhr
hervortritt. 18, 1. Etg links.

We e der Zlvangsvollltreclung
· am �O. November l·916, �vor:

xmttagslc Uhr, an der Gerichts-
tteIIe, Ztllllllct 4, versteigert werden

er rt lind die

Perser-Teppich,U« gute Qualität, ca. 31/, d  4% Meter, zu laufen gesucht. �U9.�-
Zuschriften unter B P 1527 an Rudolf Klasse, Ireelaun.

.-» ·; -sc·:"N»« l 
I« K« s·. «··-·· _. ··- -

welche ltedart in ltlllpelnscluleitltäru und
zeutrl�lgeu haben. wenden si
vorhanden sind. direkt o.

Il. Mühle 8760120,

Telep l1on370fl.

· I
«.-  

J " c �,9�Nun-o- 
s

- .1 cis«· M
ch, wo keine Vertreter-

Breslau E.
Tauentzlenstr. so,

Ecke Neue Taschenstn. 2 Min. v. Hauptbahnhof.

Spazlallabrllgjür Rubenschneldag ...�....

Fleischbrtih-Würtel.
Suppen-Wirft?! . . . . . . . . . �lt
Flelschbrü n-Ersantz-9292"nrfel l� . . -

 l0. ·· d0. la .
l�eisclllorüh-Würfel la . 28. «�

sellsclsaft wirksam, wenn inindesiens J;
drei Gesells iafter als Gefchaiis- .

«« »O 1C .
Grundstucle,auchBglastungensolcher «
sowie Mietsvertrgae durfen nur ·F;;

efcha tsfuhrern ge- "«...·

· eutslhen
illeichsanzetger und durch die Bin

s Llintsgericlst Liegnilz den 27. Dir
2: �tober 1916.

eines per 1000 Stück franto �eniicbrfnereaemng.Zjziur GrofkLlbuelnuer besonderen Ramtt ·«

P. E�. Brautsebek, Natuiiugg1niltel-Fabril,
» · · B·erliii-Saiöitcbcr·g. · �e ·

�g; Ansrageii erledigt die Vertretung fur··Schles1en: »;
 Max Illartln, BrcslaulhGustav-Frehtag-Str.27 Fernsvr.11912. j.-

r O - &#39;s« "Ü «» . . ««.1. 14��. il· « s. | I -92 ··

« «  «» ./..66 -.--«  -s-.··.«s-«-««-" -« . s«�-«-« "&#39; .;.�92.-.��.. «-,-
 masehme
mit Kondensation, « «

, « etwa noch 14 Tage im Betriebe zu besichtigew verkaufen �

G. W. Reger Söhne, Seitenfahrik,

wie&#39;n" spws www« , .:.-«s: »F. .2 «..·.-«s· -s.-:·I;!«;HY·JZY·I·Z�Y·-H»·.7Y«L·I-·M,H, Ihr�. w.

. O

bolgrettanv.
Die Königliche Oberfljrsterei Schniiedeberg im Niesengebirge
Feiiiiritf schone-sicher§ äillfglx Nr. 4··1·  ·gii;1st1gd BctilidtiverbSiädti·iiz·sei··.,inesrere atmete un �tauneen im Xlcjbicr Verm« · i« · ! Difsi z ««I-cchte, wenig Tanne! und Grubenrecsici aus Durchwcrssxuugen u«ud
Sanunelhiebein sowie das Brennholz aus den planmäßiges! Durch-
forstungen des E1nscl!lages19·16-«·17 in nachfolgenden Losen im Wege

des schriftlichen LliigebotstII..-..--.--.-.--. -----.-. --.--.·.H.--.-.-----» ....-«. -.-·
- «s«2«lE«EI«d"«E111Ol-«i I.H.s-kxsl:l3s.933.-.J.IL«5.

L d csspkllekfholzkGrubenreisigf Lddsulzfbezixsk Ebene 7mm·«s« 1&#39;603� lau« Erleben StnüvnclNr« » einschL 4 b« 7 cm
20 cm Zopf ZU« l

OF« jfufffiu e tcszr
-·---p-«-----

Bergfreiheit . . . . .
Arnslierg . . . . . ·, .
. ermsdorf Nord u. Sud
·chn11edeberg . . . . .

Tannenbaiide . . . . .
Bergfre·1lse1t, Livius-berg-

Schnnedebercn Tannenk
haude und ··Hermsdors
Nord »und Sud . . . .

7 Ltcrgs·re1l!e1t, Llrnslverg .
8 Schnuedeb ..Tanuenha·i·ide
9 Herinsdor Nord u. Sud.

· Die Holzmassen sind gescha
lgt durch die Forstverivaltuug
llt 
e

mmßwß��
500 
200 . 300

100 l 1.00
100 l 300

it» Einschlag Itnd Llufcirbeitiiiici er-
· · ·· �van dllucksictst aus die bittet! den slrieukb

and bedingtenLlrbecterverlsaltnssse kann eine»Geloahrlecstuiig fur
Höhe des··zl1 lzefernden Holzauaiituiiis nicht ubernoiniuen werden.ie Gebote l1nd·sur··1edes-Los getrennt und event. auch fur die Lose

r. 1 bis Z, fowiefur Nr.·4 un · 5 zusammen pro Raun.·1ineter, abge-
rundet auf volle 10 Pfennig, mit der ausdrttclliclseii Versicherung, daß
Vieter suh den dem Llerkaus zu Grunde liegenden Bedinungen unter-
wirft,·.init dertllufschrtst,,Holzve·xlaus«· bxs zum, l0. ovemve··r 1916,
tiachmittcigs 8· Uhr, an die Obertorsterei einzusendeiu Die Giro innig
der Gebote erfolgt am lldliorieniber Itlllj vkrnnttagsjlcllhr inUe eu-wart der etwa erschienenen ·B1etcr· un G sxdaftsziiiinier der Oxers
förfterei. ·D1e Bedingungen lIegen···1n·1  bei a tsziitiiiier zur Einsicht
cius und konueu auch von der Oberforiterer bezogen werden.

«-

JZTZ
Bis?

r
Handel und ·

Mucor� u. Dumvivlluq

Schmiedeberxp den 26. Oktober 1916.
Die Lieferunz von Stab» Bands,

�garni! und slcnkeleisenx Eisen-
bleiben und···e1seruen Lokomotiv-
kesselteileii sur die Bezirke» Bres-
lau, Kattolvitz und Polen sur das
Etatsjahr 1916 zur Decknngwes
Nachtragsbedcirfs, soll in ofsents
licherVerdinguncs vergeben werben.
Die dlzerdmgungsuuterlagen konnen
im Pfhrtnerznntner unseres Ver-
lualtiiligsgevaudes eingesehen oder
fur 2 m bar -�� nicht in

ortovflichtig

«&#39; "&#39; L» , u- , re,ell,
 pkcltiifzsixlv..lbttlttzstels,
Tabeziertnstr., Lothriiigerftu 7. �

Gold, Herxctt-tll··csii.-lllzreit, Syst.
Glashutte fur 10:! Aus. zu versions.
Zufchtx u. z 16l ßßcid�t. Schles. Z.

TAntike Barockftiililc,«Porzcllansig.,
Perltabatibcuteh Stannard. Bibel,
z. v. gutem. u. zum erste...

Gebt. il. Geldschranl ist zu ver-
laufen ·
rFrtedk.-Willlelisi-Str. 58, Stontor.
tltoch gut crb. gtofzeOvossuin-Garu.wird zu hob. Preis zu kaufen arg.

Marken �- von uns ·
be ogen werden. Ver re elte An-
gebote mit entspre en en Auf-
lchristen sind bis zum «« erdiugungss
termxn an uns emzureichen Der Am· U� z 16s Gcschst d. Schles.
Verdiugungstermin findet am Gr·.-·»z»,o«·exjk·»··21 B· ältspglnfl

IYJTFUIHZCVVeFZJFitUIYZZFZYÄFZZ M» bitt� z. v. 5Babniio.fitr.10�lIl.192I.
statt. Zuschlagsfrist -b·ts II. No«  »    . » · , «»deöiiber·91llzb·ilrz. Kskattcoltvitäsz··imb Ost«  &#39; · · · · ·

. barg. i en a n- s��treu..-   « Keine izggsuit mehr! I�-�-� - s« «� «  l er-
,....!"i-.;.«.:i::.:segnet-kehrst? ». «  Tiiitsiieiiiiiissiiiiiigsiii

b k m . Von Jedem Laien leicht· anzu-wszkäskshkonoltljb H· � · bringen! Das Beste u.Bill1gste.
· Stückkohlen. · A s s e I, .

Offerten erbeten an: -
Kohlengrqißhantlvl .Gesellschaft mit beschränkter Haltung, � «

· Ilamburg,� Snaldmastr. 2-10.

Prcszstroh
lauft· jedes Quantuni ab allen .
Stationeii ·

Masse,

Nicolaistrafze 65/68.

52....; .. .__.___.. -.---..�----.-- ··

oder
inige Wagons
�längs, Wind-fel-
« Stlickkohlc

ur baldigen Lieferung fncht zu
II. Jonas «

trug.
aufen

Fourage-Gro band  Wirtschastsamt Nieder-Stradant,
Gegr.1858. fiel. Nr. 57 u. 122. KkGkgß Wqkt·eghckg·

Stroljprcsseik I
Langhaisfgartc
in prima Qualität
offeriert preiswert

zur prompten Lieferung

Kaschube G Dörtng,
Seilfabrik Breslaty

- »O .l ,

Ja! bitte um Angebot �in
II e u

unb [9
� S t r o h

·1vgfr. Vexladestation
Kasse zahle ich nach Wunsxls ·

Kurt schritten« Fouxaga  Bärin!.
Fernruf242. T.-Ädr.-: Strohschröten

für 500 Morgen
für· bald gesucht.

l
Preisaugebote erbeten an · Oderstrafze 30, °[9Dom. Boguslawitz b. ReesewtthdKreis Gr. Wartenber Telephon 311 um� Bade«

Jesus» Reesewie Regt.
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N. 763. Achtcr Bogen. Yttilsche eng.T-

I

Aiigkuiiflerleiliing über kriege-verordnungen.
pl« Wie in der» letzten xlltorgeiiciiisgabe d. Ztg mitgeteilt wurde,

ist ein Atitrag spatifscärlaß eines Gesetzes, betreffend Lltistriiifts
erteilung über K"riegsverordnuiigeii, von Slliitgliedern aller
Parteien des Reichstag-es eiiigebracht. Der Entwurf enthält
crls ersten Paragraphen- die Bestimmung: »

»Eine strafbaresLznwiderhandluiig gegen eine aiif Grund des
53 des Ermäehtigtitigsgesetzes voiii <1. �.�l11g11ft.1014 erlassene �Jlus
orduung ist nicht» vorhanden, wenn die Handlung von einer zu-
ständigen Stelle »für zulässig erklärt worden is  Die zustiiiidigeii
Stellen sind »derp"slict!tet, den Bezirtseiirgesesseiieti atif Verlangen
mit größter Beschleunigung eine schriftliche oder gedruckte Aus-
tuuft über das Ykftehein den Inhalt iriid den Sinn einer An-
ordnung zu erteilen. Da aber erfahrungsgemäß auch die »zu-
stäiidigeti Stellen««"ebeiifo sicher wie jetzt bereits nicht in der Lage
sein ioerbeu. init �liufehlbarfeit ihres Llttites zu walten, vieliiiel!r
unmöglich alle maßgebenden Bestimmungen richtig auszulegen im-
stande sein werden, fallen &#39; fie sich »in Zweifelsfällen der eigenen
Entschließiitig enthalten, eine Entscheidung vom tlieichsaiiit des
Jniiern einholen und diese Entscheidung unter Hinweis darauf,
daß sie voni Roichsamt des- Jnnern erlassen ist, deiii Fragesteller
zu übermitteln." Das Reichsaitit des Sintern ist verpflichtet, die
Entscheidung itiiverziiglich zu treffen."

Da nun aber auch das slieichscinit des Jiinerii �- abgesehen
von seiner ohnehin sclsoii stets betlagten tiberlastuiig � an seht·
vielen Verordnungen nicht maßgebeitd beteiligt ist, wird ihitr eine
Lliifgabe zugemutet. die zweifellos iiber seine Kraft gebt nnb außer-
detii zu iietieir Ztveifelsfällen und Widersprüchen führen nius3.
Darum ist jede erteilte Dltrskiiiist wiederum einer Kritik des Reichs-
aiiites des Innern unterworfen, und dieses veröffentlicht neue
Anweisungen, di«e«·sdan"ii" aber »für alle zuständigen Stellen biudend«
sein follenll s -

Das titiirdealfo dann-neben den Gesetzen, Lllerordnungein Be-
lautitiiiachtiiigcin Lliisfiihruiigsbeftitiiiunngeu, höchfteu  berichte:
ertenntnisfeir·irslv.--.iioch. eine neue Saiuiuluirg von Entfcheiduiigetr
ergeben, die loaltrfcheinlials nicht dazu beitragen werden, den unge-
heuereii Wirrwarr zii-lichten.

Das wäre indessen noch iiicht das Schlimmste; denn auf etwas
nicht· Material kommt« es schließlich nicht mehr an. Aber der neue
Justaiizeiilvegl Selbst bei der ,,grös3teii Beschleunigung« wird das
«s�lllsktltlfts- bezw. Giitfcheidungsverfahreir viel zu zeiiranbeiid sein:
denn» weder Wetter noch Berderb oder Verluste lassen sich durch
schriftliche oder gedruclte tfltiskiiiist auf dem vorgeschriebenen Wette
aufhalten Da. werden die zuständigen Stellen aber den Tltiirt
haben iuiiffeu, sich der in § 5 vorgesehenen Miszbillicsitiig itiid
Anweisung ,,ti«iiiftighiii eine andere Vlusktiiift zu erteilen« im
Interesse der «Sacl!e·aiis"ztifetzeti.

_ Sande, daß Herr von Batocki bei der erdriicleiideii Fülle
seiner laufenden Asitftlabeii bisher nicht dazu koniineii konnte, die
anfangs�; verheißt-neKodizieruiig nnd Tlereiufacltiitici aller Ver-
orduttiigeii heransziigebetn Aber angesichts der ständig erscheinenden
neuen Maßnahiiieii mag es« auch ihm Unmöglichkeit sein, zum
Ziele zu gelangen. &#39;

31. Deutscherslciiidtvirtschaftlichcr Genofseufchciststag
· L.__I�_. Die erst-e·Hauptversammltiiici des Reichsvserbciiid e s

im btrlfilg5fllli�lrllgl� ITIMVZ Votttlz des Landes-Ok-oiioiiii-ehats
Sol! a ii n! Zeit· tnjciirtiotserl toar von hcfoubercr_ tllcsdkgjxmg m1,.
Ucflclslkfi ber Jiittrtiitkiriici nnb cirogcsii Lliifiraltein -die der· landwirt-
ssslsastlicheii Qifrfciiiisritsioii durch ten sirieg zufallen.
ecssss--«ssc·.sc.k.·zqg«icjrkss  ...- · ». ».-  �-.-,.».«..»-.- «

»;r«sp «szuJ·:-Ysz T«sp·"szsz  � �
M«
in Hundftsieiy Hfppotckit :e.
�tiiskuuftel «

U. F. Scliueidei�
Iiiirlsti�. L. Ecke a Soliweidnitzerslr.

�Emii · Folge!
GlllkksAllclllllk Bkcslilll 1
Teil. 7800 ibutenbergfir. 5.

A»n- und Verkiiufe von Ritter-f
gutem sowie Pachtiingeii iiirden
durch» mich in bewährter eife
vermittelt. Ausweisliclte Auer-

! X.
An�

tennuugen vorhniid"ctt.

sofort I.�1�2�:�.i�:�i��-.�:i  D »«
is«etnuzrarlcctwktlelclliaadeburg S.ix«Gz.-czßern"vb»«8s!s!9»9 m und· s Cl E· « f reich
Btcunet ciVhJttcrgutF erugerichtetes Schloß mit ca. sit!

ca. 2400 Morgen, tritt-Wald, hohes sollen
Jyxeiinrcclttz gute, inas[i.ve«  litehäube, fid! aufxoohnhaus im eckäiä»siroß. Vteltstandverkauft: 03003 &#39; . nzz Selbftkäub

Be 
0

1400

Eh. u. Z MS Gesglitn d·. Sein. Zur. �

callliglgglglll, Sitz. Dienste,

Deusi 
Treuhandhauk As�.

�I&#39;reiihandgesellscliaf� für die ljeutzscsltcs Landwirtschaft
Geschäftsstelie Bres�au,Neue Schweldnltzer Straße S« Ilxiiisaltiius l. Fci�n1�1il".�70l.
Betriebswirtschaftliche Abteilung:

gutaqhtungen und Wertschätzungen,
berlgitung und Wirtschaftsberatung

�� insbesondere während des Krieges! �-�
Treuhänderlsche Vermitteluug beiund Verkauf von Gütern, i:

«  00
 xuilsverkaute.

hier. zu einer »Heri«scbaft in Schlesieti gehörend, in
. »» » _ Morgen, letzteres init Brennerei iriid

ltchcn Vieh» und Schafbestaiidein sowie ein da u gehörendes voll
» Rinimerii und ca. 4?!

usaiiinien oder auch einze n verkauft werden.
alle Wildartein Hirtclte als

Eint! Feige,

llll Vllllltllllilh Bis. Llllllliil

» Die Zahl der Geitosfeiifcbasteii ist iiach deiti Geschäftsbericht
tm ersten Kriegsjahxs iiiii 237 gestiegen  iii deii Vorialhreii übe!�
1000!. im zsiveiteii ttricgsjciltr um 31b�, es wurden aber zugleich
its! Genossenschaften! aufgelöst. Die Zahl ist insofern giiuftig. als
die Auslöfniiczeii vor· dein tlsriege bedeutend hättest· waren. Der. »Bei-
bcind unrfaßte am 1. Juni 1010: E38 752 Glenoffeiifchafteu, davon sind
07 Zentralgriiosseuschaftskasfen, 17 825 Sivar- uiib Daiflehnskciffetr
2867 Be u-gs euoffenfchaften, 3594 SDiolt-erei. iMilchverivertiitigszslljcsiirtsfcsitfcltcif en und 4:500 sonstige.  beuoffeufchaftcu. Der· gcsaiutir
Mitglicsdc ristaiid beläuft sich aus ritiid 2,0 tlliillioueu. Des.
�Jtu-sbau ber gciioffeufchaftlicheu Bczitgd iiiid Llbsscitzorgciiiisatioiieti
ioizb n ach die in S1 i� i e g c eine der wichtigsten Asufgicilteii sein. Die
Tiitigkeit der Flreditgeuofsciifchafteii als sSsvcirbasfeii hast gcgeuiibscx
der· als« Darlebnskasfeii iiltertitiegeiide �Biebeutuug gewonnen. Drr
�Bericht verneint aber. das; -die eiugezaltlteti �Beträge als Jst-fests-
gcttsititie«"anzsiisitiecltctr seien: dir« landswirtfchsxiftlich-c Erzeuguiici fit
teurer geworben. fi_e zehrt zum Teil iiou dein in sahisclciiicicii Atti-
wciidiitigeii in sdcu Lkodeii gestcclteti brav-ital. Der· gciiossctisclisastis
liche Licziig icrndtoirtfcl!ci.ftliclt«ei· Vcdcrisscirtitcl hat eine völlige«
Wandluiik erfahren. Wijhreiisd die riudereti Scltswicririkciteir behobenfinb, hat fiel! der tliiicfgcing bei� Zlllllcllclszcllgllllss vci·schc·jrft, die �Lies
fchaffungöfe-fteu f-iir M o l k c· r c i h e d a r« fs st o f f e haben »sich
iuerllich erhöht. Schwierigers als die Milcltverforcisiiiiig cicsstialtsctse fiel!
die Fsettverforgiiiiig die auch swsciterltiii eine bei� schwicrigstetr Fragen
fein wird. Okme idie EUiolle1�eigeuoffenfchaften wär-e die Nitsch- tut-d
skiettveisorcittiics unfileiclt schwierig-er geiiieien. Die Gctiossetischciftctibaten den festen 53 iiclhalt fiir dtie liehörblichen Niaßiicihsitieti gilt·
Sicherung der lliolkseriiiiltriitici auf diesciu Gebiet. Die Pvcisvcts
lisfiltiiisse bei Llliollerssirsisictigtiisscti haben sich giinfitig geibaltet,
ciiiiistigcr noch als i111 �Boiiiilire. Damit ist erfrscctilichcrtrteisck �ein-e
größere Rescrvenstärliiiics cils in früheren Jahren möglich geloorben.
Lie Notwendigkeit cieuoffeiischcistljeher· Milcltvertvesrttrtig iiii allge-
meiueirsiiteirssse ist noch ··eiii«als so deutlich zutage getreten.�

«F·iir· .L5ee-i·«e�:-ltcr·t,tflcgung und Volkscruähruiig lonnteii idisc wirt-
schastliciieii slrsästcs der sitt i Ich v esriv e r t u u g s - G euo f fic n c
fchaftscii in liortrefflichcsiy Löeise in .8«!aiiiiotict· uud.,Poiiitiicsrti
ciusgeiiiitzt iroibcii, wiebrsreits vor dem �liriege ein Liusaiiistiiciifchlus;
zu Liserltciiideii ltcstaiidcii hatte. «T-atiiit wurde ciuch die tleiiie ÜlI1:i&#39;.�l�4
ivirtsiljctft an dctt �fragen iiaterliiiibifclieii �Jlufgaben beteiligt. ißcuu
auf di.- geiiosseiiscttsciftlicht» Lliehvcritteitiriici vielfach erst dsanti zurück-
gegriffeii wurde, trachdetii .die anberioeitige �Befchiiffuug bon Schlacht-
viel! versagt hatte. so ist das an sic·lt"ccdciti«erliclt, aber auch ein Bis-
weis fiir die tBet«eittr-illigk«cit· und Leistungsfähigkeit der· Titel!-
verlvertiitigäeGriioffetiscltiiften. Ihre Tätigkeit "hat othue Fsrcicie be-
sonders bei der tjieeiesvcrforgitiici vreisvecieliixd gewirkt usnd bei�.
liiitet. das; auch nur llill&#39;llll-i"l&#39;�t�l!i�llib Stockungen in bei� Versotrkiiixng
«iiiti·c.teii. Sieht· ltetiresrteiisittcrt sind die mit Siadllteriiticiltungeu
civgcscttsrtsseiicii Licfet·tiiicis":�ltet·träge zur« Licfcrtitiri von kksettsc·l!iit«eiticii.

Vcrbritidsdirctror, Laudestkdtrttiottiiernst· l!r. Eli abe  .f.ftalle!
sprach iibcr g c n o s s e n f ch a f t l i cli e N ji ck b l i ck e und A n st.-
blicke. Die  s5etiofs"ciiscl!cifteii, die fiel! zu 75 Prozent aus bci-tier-
liclteti Befitzern zusammensetzen, haben fiir die. kultutselle Lsebtiiig dies
ltätieiliclseii kBesitzes blisrtfies geleiitet. Den kleinen liindliclteii  �ich
uoffeiifrhafteu ift ei:- iiiclit zum trtciiizisstctr zu danken, das; ztiticsi Jahre
lang 70 Lllitllioiieii Sllceiifctteii mit Brot verliehen werden konnten.
Obwohl die l!aiitttsiicl!lichfteti Träger der Genosseiifchast.-n zsuiti grsoszeti
�Teile im Felde stehen, find dir« �.�l1�lic�i.teii_ bei� Geuosseiisclicifteii weiter-
gegangen. Die Flornhä sei· halten im Kriege Staat und psolkstvjrt--
fcltafr ciusgezeichiiete D. ufte gelei«stt«.-t. �Jluf bcu Elliollere-iscitenof!e11:
fchafteu licruht bie fiieltiierfiirguug,�fie "haben bafiir gefolgt, dass, nicht
auch die-Bittrer ganz voiu Sllicirlte wcgorcisrrtiiificrtist.  ".«?ti"st"iiii«iii-titig.!

Wer glaubt, das; mit dem Frieden ivsicdscr sofort die alle.
goldene Zeit der· Kotifiiiiifreihcit Plcid streifen� wird, ist im Irr-
tum.- Tie stirbt« frlscsischicirtc und ciiidere starten werden wir» noch
iuiiidcsteirs ein Jahr nach dein Fiiiccte beihehtilteu uiiiifeii, ehenio die
Lasten bei� .92i1�ieg4:«11oirtfchaft. Daiii ber Tätigkeit unserer ·l7-Vrtotc,
die hoffentlich noch recht kräftig fortgehen wird  iiufliiiiiiiiiiiii!. tiiirb

L an d   r f a f«
ltobcr

�M�?
ist-essen. Sonntag, 29. O 1916.

�wir�! �Ar�

»; .

eine grosse Rolle spielen. Bei der Neuausfiilluiia der·9iiohftoff-
v»o r xYä t e fiir Industrie iiiid Laudivirtschctftda-i·fttitti·-«-d-cis Nötig-sie
eiugeftihit weiden. »C·tigland will uns ja auch nach dein Fisrisccrc
fnebelu. "211 darf· .t·.7c�l«iidr�l nnb Lliaiidet nicht. freiwffhgltisii, sonst
toiuuieii wir in eiiicti Sltctutcttioiistasiistiicl. xfiiti weitesten Wlciszc

riaiiscsstitirtseltast mit heran-

-e- l. c0««

spiiiitffeii die ltletictfsciischaftcir in bei� über·
gesogen Ioerben. . ,

· Aus dem slsrtege itiiifseii wir die einstce Lehre« der: V· or r a t s-
tv i r 1 ich a ft ziscl·!«e»t·i. Vielletcitt treiben bie St· o in in u ii e n ange-
«l»«t»c»ili»".·ti wcrdcti iuuiicu, Lagci·hc·itiset· liei«cit,«iiistclleii. Die Staates
lursrtrge dass aber� nicht zii enge lstrcsiizcti ��iehen. In« deii Glciiofsciis
fcljafteti mirs; Spielraum ziir ficieu Bctiitigiittg der Bürger· uiid
Bancjrii gegeben fein. Lliir wolsctr alter· mich man iluir.-bci� den An-
fxltluti licl&#39;vt7ficsi. Lsinfliifz auf die Preiczgestaltiiiicr attszttjiltctu
uverall iniisfeti wir· .0 o �I� u Häuser, cieciesienetifalts tiiit Liilfe bei�
liteuieinbeu, ewicliteu. Schott "bei dein Lilith-ritt·der«lrrieiizsipirtsrltcift
uittfz die lsjeitrtfsctischcist mit herangczrigxsii hierbei!. Die Lksaclik iuui�,
ahir nicht, wie seht, von oben nach unten ciiifnehci-u-t tocrbcu. foubc-ru
uangetehrt. der« A 11 fb a u in u f�. u u I e n b e g iii u e« u« Dei· Citrriift:
.i�&#39;iilf dir selbst, drmti hilft dir« Gott, der die. Triebfeder· der Getroffen.
sclicificii ist, ums-» sich nach dein Kriege so weit wir· möglich auf»
breiten. » » .

Den H! c i mtse I! r e n b e n toirb die ltteiictssctiscltsast den ltcsteti
tliiiclhcall� hietcu. Sie ist atuclt berufen, denBatiesriileaerti das« Staub;
werl zu legen uub itus beii Baneriistiiitid zu-eil!altc«ti. Auch bci der.
.81� i� i c g s b e f ch c"i b i gt c n s A u f i c d l it n g intrsk man die länd-
lichcn lbeiiosfetrjrbafteii iiu Interesse dcrscrceigiieteii lliitcrltriiigtitig

ltcicicrziehctn ihttott ltehiite uns vor tloloiiicii älsrieilsltcfchiidigter, da
sann nicht; ltltttrss heiauäloiuincru. Sie löiiblichen lilenof�!itiifihaften
föuucn mit kticcht �Jliifprucli auf bie �Lic�.1�f&#39;iii�ecl	iuc�1�bei?! Pllclklfskilllxstkksjs!
F� i· c i e B a h n d e tti T ji it! t i g c u erhcbcii.  L:lti"t·-.is»t·:««.· klieifcilljt

Jn der B e f p i« e ch u n g wurde nein slsritiitiierlterrti zu P u t t I i if.
  t3i·«os;-Pa.iikrttit! daraus hiugeioiefeu, das; der V c da idfa i! lau b»
ioi r �. f ch a s t I i a! c n M a s cl! i n e n nach dein Kriege uugcetieiirr
fein ioeib-c, und dass, die iitrfcihtr einer Übe�Tidiilic�illblliitl-b8b deutsiltetr
klllaritcs init c. in e r i rau i scheu Tblaschiiteti beinahe. « Die deutschxtr
Latidtitirtc haben feine Elieiaunci. �liiaren cillsszcltiestll »Laiiiidc, sitt-J so
stark im Dienste uuferer Feinde« arbeite, zu taufen. �i300 ciuctu syr-
ioiffen �iiaubel, beiu es gleich sei. swo er heult-freue. tiieibcu sct!oii ich�:
iiber Schtvcdcii cimcritaiiisclte klJisxiscltiiirsti unter schwedifcher kltcrirscs
in»: Lritid gebracht.  sei bahei� auf die Täisctrseit sdctisVsercitis zur«
Fiirderuiics des Baues deutscher· Maschinen und loterätesbingetiiicfcii.
Schließlich wurde in einer liiiicseieii Entscitlicsvtiiiirdie Bedeutung
der ländlichen fsieiiossciiscitafteii und . der Wert ihres?
Förderung uiib Lttisbreitiiiiri betont« Sie Useicsii asnch
�geeignet. bei� sitt« die laiidwirtfcstaftlitltsz; Eirttvicseltitici
uulseilitrtllcti I� o r d e i· it n g n a ch V c: osd u i i o �i, s z nrci n g
enigegetrztitvirleik Jn �einer - von - Iflohaiiiis t en
 Hciiittovet·! csitigelnuichtcii und einstimmig angenommenen Ioeitereu
C· n i f ch l i e s; u it g wird der Versuch mancher�  ff e n t l ich c r
Sparkasfein dirs Fortbcsstelteii der liiiidliclteinSitar- irtid Dur«

Ieliutätcifieu zu gefiihrbeu, bebauert. tiud die Bcltoid«eii»tits:rdcii»-a::c.«
gesteht-·.i bei� �llebrutiiuif irrt· Svar- und Dcii«lt."»ltti·stftllfcti"-fttr»d;ic· Pflege.
des Pctcsrtiicillrcdits iiufgeforbe-rt. diese JTirti4i-teit« »der öffentlicher.
Sttcirkcisseti scltiirfcr zu �beobachten. - «, · « _

Zum Tagutigsitrt fiir i017 wurde M-j·i·t»i-1:lt.»ck-ii »bett«ittitiit. ._
» übe: bie g e u o f s c n s ch a f t l,i ch e. V l, c im�!; tziitsc i� still U u Cl!

unb nach beiu Freie-gis sprach Direktor O«eben·Yjldociiiiioverl »Er
stellte folgciidcsi A ·.i t 1� a g, den ei� clllcfkslfclld �tiegruu-bete: Die Titel!-

-»vci«stvei·tttngsgciirtsseiiscltcisteii haben lDäI!l�t�_lIbi;b?l&#39;j; iihtiieijfen- �3i&#39;}&#39;ll?ii&#39;lii{8¬�ll&#39;
in liiachfcub-eiu Uliasze bci ber"Rleifcliberiiirgiiiig-�fürjbie�Btjliiilteruiui
u-uzb fiir das obre-«: mitgewirkt. Sie nnb den. a n.-tj·i-e- g._e i1 c l l__t c� u
A u f g c b c u g l a uz e it b g e r echt ge u! o i� ben. Es« enivfieltlt
siclt bahez� schon. aus allgeiticiti voltswirtschastliclirullitrfiiiidctizjdics
liesteheiidcti fileuosseiischiifteii weiter· auäauhcivueu, neue l-ijeuoncus�
fcliaftsii zu giiiiibeu uns! sie iti den c-iii.-«,-eliiesi" Pl·olti-iisz,3»eii.»und Latr-des-

bei" Fsrciclttsrscrktttir sehr beschränkt sein. Auch die �Baluta niirbtocitei� teilen tunlichst zn s; eii I r a l g en cissfct»i-s«el�ci-,ft»c n z n -
 «« -   .7issssri.stssrkrmktttsskcmtiivtttssszsgw.» «.- » . �minus: 27:. .. --c», w... . ·. »·s-�----JTDM«"-·�·OM"VMVWM«WP-W"&#39;«·�««"«sp·�«sp �
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sc. �II»«
«"««««·.·« 
us« «

t l ,
ca. 270 Mrg.,»durclttv. Ruh« u.Weizen-
hoben, itihochster Statt, felir holte
txrtraae, uberreichl. leb. it. tot. Jud»
guter Bau-Just» Staatsbahirhx 1 km.
Strehleiier Lößegeub, »tat»h. Kirchen.
Schule a. Ort, tuclte ich in ein gleich
groß. ad. groß. bis 500 tbtrg. gr. Gut
in nur guter Erst. Fu vertauschen,
�.�l1igeb.n.A290 Ge ch t.d.Scltl.8tg. �

Verkanfe sofort �

00 Morgeii »Wald
» » Die Jagd erilreckt

Tliecttseltvild Tlltistuiifterteilt
.Guter-Ageiitur, Brei-lau 13,

litziiteiiltergstraße 5. l3

dlliit hther A lt� cl "clals Selvftkäuferljöcn W« s« �c « ,

Bitte-kaut,
�lühe Bahn, oder » rosies Gut in
Ghinnasialstcidt zu unfeu, nur in
dlltittels oder Obersrhlesiein

«·l1iscltr- u. M 252 Getrost. Sein. site.

» berrfszchaftb Besitz,
"Q0 TUklL MOB. Eliiihe G�rohitabt. bei
 Lkjlillctt An ekikertcisufliclu Sålbätöe an en a texe nii ei: evprztigt wird di
Geschsn d. Schless 8in- l1 Bahiittrecke Breslau�-Camei. »» i.

""«·�"."""s «! .8.i:mttetgnt z» Schfkes e»  rgsigxx. · » .. »» r l b00 Wirst» Jiiihc Vergl»crittlail. Objekt init nur Pa. Raben-  , gut. Boden, viel Vieh,
haben. alter Familienbosi . groß. verkanfe init 80000 All. Aus. sehrVrehstaiid.»yor3!ilgl. G bäu e. vers teil-w. Nur Selbstkäiit UijältereskStiäLesikizei da0 . stille �Jiiaahl. �Jim: litt. Adnmy. itireelaiinllblerfte�.
issschiisskiikisk ådtxskkkrzkms �ca� Bieniiecets xx.«tl".f.fk.·ts.«izklltstix

i, «« "t«""«W"·i"t3J

Apoll-ais· ZHPZTRYZZ �b3b Hi«Gcffchstxsa cblef.� is.

 I etioa 900 3010m. at» bequem
�öhpoth, iit init reicht. ,Jiiv.

Stltletiltltc Lonttti

ztlittergut
initbefseren Bodenklasfeti f. Weizen»
Raben- nnb eiiinfebciu geeignet,
wird von Selbsttaufer mit hoher
Au ahliiiig gesucht. - �3

e Lage auf der

reiem. �tue Selbstkäufern Nälteres
Ilh. Adams, Breslain Adlerstins

. V �f . q · « , . r , r« USE-TUTTIDIE«xxzsoaclitdroikstiäzäzsiilkssåkrs Bindi-·«-swGstsdsSdilsssss
efsslldstltult 11i. b. H» Breiten 2.

_ ruiiftrafke 46.

Ritter it. ii�.�1.�.iiiittt�iiiit�i1�i�::
Äßlmslali, tltiartt �.23, III.

h. 75000 Mit. Blitz. verläuft. Otto. 
g.

BrcnticreisGiits
kein t!iittcrgiit, Herrenh.,10 Zimm.,
Riibeiis n. Weizeiibod,, 800 tllirg.,
bei Breslam Bahn ams Ortekinit
guten Gebäuden u. hervorragend.
Jagd, aii schnell euischlofseiieii
Reftektaiiteti zii verkaufen. 911m.
180000 Mit. Zuschn unt. 2 .I||
Geschst d. Schles Zur. til

Alt einst. Setltttloititi
Suche 400-500 Mrg grx Gut. zkaufen. "liigeb. unt. B 0 152611}:
Rudolf Moose, Breslau. » -·

Tssittoitsgsst  «ii!«cIE-,« «t««·«
Gu t.

Mit ca. 150000 Slllarlk suche ictt uiiih
sofort aiiztikaitfein Gtinstige Lage
zur Bahn, Nlittels ob besser. Boden.
�ßiiichr. it. Z 189 GJefchft. Seht. Btg.

Habe in. Nittercitit verk., suche in;gtrt Gut od. Girtslthvotls a. w. i.
ubli. VDUDLLL �Jlug. u. B J 152l

an Rudolf Klasse, Bier-Blau.
Vertanfe

Weidegut
100 tlllargen groß, am Fu e des

" Eiweiße »Gut. Einnahme?
r«xikiittsiiiiglzsggsoasStier!»O» »Hu-Eli« 9P� 9"�""���". . . · e2. B slZufehrif en erbot. an II. Schulz. - hdothek von 15 cm re querO00 M t tiil t.&#39; ufchr. u. z 179 Cbfchftaächlgccls Bär;

gcr- iiiid ibiibieitgriiiib4000 qm unbebaute Fläche nnd inoderiier Betonbau mit Lageiiaiifztigfszsltsarms
wafferheizung elektr. Licht, Stellung, Sberlaberainpe, zwei g _
Kante-träume, Gleisansphluß, unmittelbar an Quitera nnb Fßerfoiienbiihnhof

nr Iiidiiftrievorort �Buslinie gelegen,   «
ist Umftändehaiber weit unter heutigem Werte

�Anfragen unter Z 6.7 Geschäftsstelle der Srhles Zeitung.
s»-.-»«.--- « s . -�·s,»z» f o.. --yv.n-":;&#39; I��Jg � �g� f.� «: -_1n�&#39;.> . �o55, « -  · . &#39;92�.» «» J, «···« «. I .f, « »Du« _i _-_ i. , , ,««--·-»7».-»» -. . �.&#39; &#39; F« ·« o-.« �T�. ._ 1,." -«- «-«T".-»« ·. .·..--·»4« . ·-

«werbstti"oglicttteiteti. Sbiibothetcu fest.

t over ttnorenzeno ein Gut
� « O. . ior en ca. 7 0 bitter, 860 Tltivt . r» t . L , .. · . « · s« g  o» War. .2.......... .:.»..«,., i...�  12...21�; täläf�°ltf.�t"�i.if�°ä�.i�?�.�it�ä�biät� irrige.� .�.""�&#39;"�W�I.�f*in. Sßrenuerei, M? Herrenhaiis iii 200000 Mk. stliizaltliiiig zu verkaufen. �Jlgt. verb. « no« Yo �Demmmi� �m? Gelwft �kam "

��°"e.��1.�� Miso» J« D« W Stltleli tlte Lanltoelellltltiit in lt H dieilou 2 s«VIII-Z?t3k««I"3s-sHkåiiiksllkdchsksian iaueeu�an een,i&#39;r . «« -- « - «5320 stockte bei 175 xiieirli this. nfci. Griiustrafze us. « «« &#39; sit« .� V« Wiss« ZUUVWI �"&#39;°¬�°"�fauflich. Selbstkäiifer sicheres . · , · PVLHXIHMOOZ zålzspsizczgisåckl oder.dspurcltxt 208 Ctescltst.d.Scltles.Ztci. �     init grosse: _ Eint u. u. « .- ichit. ieiu�ig.� . « Dqiupfzfcgclcy csiiii, 500 our-i» 85 km v. Bissen-it, -
C? eveiit. Llluiciltine des Ltzildes voii

w}

�|A" «. :-� « « y f�:. « , · , 1 &#39;  -·« . « , «. «» ·«-« «.. » »«U . es«v�:» « c�
, » ._����__. 

._. .· » I
. &#39;_ H� 

· «.».x .�&#39; 
- 
i

dhzcruigeirxi bezw.

zu verkaufen.

w�;  ;8«·«««.i«-:�,:·«s,«3-·"«·«-·- ·«"«�-sZ-«« «». E1...� 92_�_&#39;�_ I. «« ._ -

«
mit deii größten u. fchöiisteii Lokalitäten im« trie-  cverkelixsrcirlter
Straße in großen! Fabrik-i u.1Jiiditst:i":icdort. altersiial er preieszvertzstu
verlaufen. Für strcbsaiiie Leute s� Krielgsbebl iidlgtgxx but» Jozizegjeåtsrrtks�. ii a trug �i 111i. »» �. . Steinerböiu. Bermiiti. berhcteu. spricht. inözx 260jiZteschstkSrl1l.stau- �
c« Otutsisertvit Inn caiumclivivda«     � hgi Nqszsptcsk ·- _ sticht feiiiefil

zniu Pfliigetqflboii  300 s. Sorgen.
« In Qriitieiche

�1111 80°], Kotttniitnalobgf
unmittelbar an bei: eleitr. Halte-
stellejfind «·  » �L1

 d tiilleiiliiiiiiiliihe,�
angrenzend aii die herrliche Oder«

proineifnbe- und: Dgnsvferltcrltcttellez�u ve iiiifeii.  n eilt» wirdriiits lunfäs Weisheit.  nicht. �unter
hlnimigibki:fehcifiäffb�ächlef�tg.

Baitplatz
izu alt. Teil· v. Kleiiilntrii gelegen.
fnrLLttisiittisHatrs erteilt» Tau breit.
Zntchn unt. 7. l« »ct,;st. Sritlespåä 1g.

_ Fabrikgclsiittdc »
mit großem osfenenLa erraitni,evtl.
mit lttleismicltlir , in: bald« zu
kaufen gesucht. LUfci!r. 1_1. zum
aii die Gescltciftssh �ßchlengtg:

c · rot·   g

» «

ztzsptiiuasen nur zu vollsten.
1te Sachen von Betst-ern

«ob. �Bevollmächtigten. ttzo burch Ist-ad
oder dergl. ein � erkaut stattfinden
bitte ich um sllcicltricltt unter 1N 202
Gcscltsh der Schuf. Zier.

Priina Ein, 200 Mit-g.
los. zu iierfaiif. �Eiufclir. u. B I. 1523
an Rudolf Masse. Wirst-in.

Jagddilbfihtrfz
uschr.weidgerecltts Htäger gesuci t.  »». z g.u. Z 1111 Otescltiijtszsst d. · chle

�O O
�lsilla Obcriiigt

M: laufen »gesiic»stt, wenn ltiesiges
 siruubft. �ßoyeltoih cingezioiniin wird.
Tiufcltn u. «« 154  öleichit. 6d!l_._ �-}tg.

Im alten Teile von Klein«
barg, Ahornallee modern

gebaute
Villii

jung:

« �wir sitzt-es«  iiliiciiliiifigliäztbeilhäit
qkrlmlemngläug; Wasser· bald zu verläuwn billige Petrus.heizung und - erforguiig Getan-en. ooov i
unter sehr günstigen Bediuguiii spijxljxllks llsskFsskisklfks Scbl. stieg«gen u verkaufen. Nciheres burd!  &#39;I

 voii lanajäh·r. erfuhr. Verwalter ge«
e!. But.i iiibfieventniit Nvhuuu . Inseln:45 Gefchaft st. der Seh!



szsaliclier tiiiiesdelittiittg bei} Aiilihatbl
ists-a i: d w: rot e.

in»
�linb fein gesunde:
als dir Wriolseit der; Tiefe-nackter., folgende Zitnsclsrift eines V e r t r a n e n s m a n n e s

isci er Sbturdesmitglieder an die «Dentsche Tages: e
· n erster Linie-»Ist es hier der Biidneiy Ader fleißig «. nsngvieh

:susizieht. jedes; setzt hier 2���1 Kälber an und verwendet an deren
tliistnclst die hierzt rortressliclt geeignete Maaerm i l eh, die fiel!
bei· Tisarltciiitncszi ber �Zifiiiöh mit einein td a its-f e v a rato r ergibt.

.&#39;2iii-.i&#39;i1�11e1i. wir die frische« dlJiilek an die Wiolkerei itshlicseivi nnd di:-
roii dieser auiliiclstclteferte Lliagcrmilcls fiir die fortan: Tiere, Kälber
und und} Fett-tot. verwenden. so wäre an "befiirebien, lass. kdiesse Wiilch

l: i1 i� g 
. »F«

san: uicit3::schli-cf-,eit.
Dlflfcitss an tnschrcreii 111165111111
l i d! e n· tii c:.f�_1_i  i i« sl c l l c n
weitere llfkscslsluis

ttiiissrn niibi nur in: landtvirt
izlists o r 1 f  111i 1&#39; 1 s ch 11 f t li ch
uinipfi werden.

 �II

Dieser· Antrag wurde ciustitnniia eingenommen: und dsnrcls einen
» _ _ _ es möchten bei bei� .1"! e e r e s be r -

V ! org n n g dic Lan-drinrtschastegenossenschastsÆinriclstnitgeti stärker
n sa tz 11111.4 xbnnern ergiinztx

111.1; lnsher licuttigezozteici tin-wen.
T» tDlasziugils erfolgte der Schluß mit Hochrufen auf das deutsche
sa cis si .

Gefahr der tlliilllsabliescrungx
g rein 18 b. M. will-de bereits bot·
ich 1 iingszivanged auf die i l e i« i: es;

_ » » rinnt-as, tu solche Pius-wohnten leicht das-scheuen-
tcil der Dlbstrltt »-e:·be:si:l·,»r»en Tonnen; denn der schon reichlich liber-
lxiitete nnd ausserdem·misitratiisclte isle«ine»Vieh" lter in selbst beiFett: Llilllen ni i ::rtstan»de.. sich tnseinen

""311 del« Scszlxsiesischeti Zieitnn

b1� 
111111111611� auztxpci

schlidissend auf ldie Gesundheit der
bald zur
w i·:«:· d c.

uuissziitiieisrii ttiilien ttziiodin dctin
Stils-first: von sdcr selbst hersseslrllteti
111i: iniiiziieb. iiitibein ver

r:s«i:«.-»«st se.«s.«ifastsren. Erst: iteordncie
tl·vt.«l.«t:.

ianac Stroh sitt· Zflltiskzslktsckk an
ticirssjilnsteii Lklnnaniischeii tilufschliersxiiiigoiierfahrcn mein· Geliranclt
3.11 imeiieii, cito es im Vorsahre höchsten Sirolinuiitgels titiialiels tout.

Lch n: a n ins  �551111111111! « _ _
lttsksieiisiitzc zu sden Erfahrungen mit Sirohnichl tvciter fein� niiiifiinc

Nat-l: den: ticibesserteit Verfahren mit Drin-l-
�	511 steigert Die Atti-bellte bei Verweudniia von »O ,

nairoii die Llcrdaulichieit ans 60 Proz» bei 10 Thron. Dliziiatritii aus
« 7:5 �E1112... sodass i::i letzten Falle das Produszlt dein Kraitfiitteisiiieriie

�Der Futterilvert aufricschlossencn Strahl? ist·

Weitere: Versuche Prof. Dr.

Li7�:�;1e_i111iff_e 1112111111111.
BUT?

tiefrer ttlleie ei:tss&#39;:r»iiel!c.·
iiinnft einwmibirei erwiesen

sit. bei: neiie
�.�1111�ig111111 des Landwirtschastbsiisiiiiistsersiumo folgend, ans feinen Boipatlctit gilt re, zsiiniielist »die dorhcindeiiszcii Tiriii 11i k.-»-,·z«»-»...-.« �n; »· »F«  _.._v_. -».·-...�·«»«k-«, «� .««·« --.;,.« .-.ssi.s.kzs-«s»-ksksi� s« .«,·;-.·o-i--I.Q,-«:-:«. � .-«.-.-«.. ·. »« «««-,«.:«.   ..�..«..-«:.«r»:·--" --»·-- set-·« ·.«·.--.-k««ss:-.k--«s« -·x.-«-."s«:«.7 n». .:--t-«....�«««qz--«.. -... "p.  « "au.

1111111 tm: sliteitistitbeih Dir: eint: as: 3111111111111   s Mumm ekssssemgkk Hsswsssejkss
·t i· fix«HEFT-o«Viclicjiiwmfiiiicltr n geiLeöürrdnn-t� spxvnayisxkisjgkliiieftiii 111111293" �tt l it d weitst-ll· er �Öiinnibeien 1 %%!i ä5ie dgiitlbptf�äef� Am· . . Zum! neun« kOhxäy»sz·Lt.-49sz i1 , um: 12111111 er » iin e. » in « .

Dattel-cui sind stach idem Mnsttrszdcr
lcscstctiisiidcit 
an

txksitrtleii i116 Leben �111 rufen, an de
verdorrtnnissxlstrnissscnschasten durch ihr-e
sscltender Einsttxsz zu sichern ist. �
tllnotitidriieti Licstrelenngcii. die Vichvetltissertitttgs

saitoztisclkalteii nnd ihre Tiitissleist It: lieschrätilcn
schriftlichen Interesse, sondern auch

folg, deren Noiwendiakeit ihn: nicht·eitiletichtet.« enschenveristaiid urteilt praktisch

Lfitistelltttig bei�
its· nrsiirde also eine Vermindert: 1111 de r V i eh.-

"- �111 et« 1d eintreten, wätircrd die at: g c it r c bt e lV e r in e11! rii �n g
Hi« ltintlcriicstoin iinita feinen mcriliarcn Erfolg

wir lierxltrciiiiideii , bei l

ausen sie.
« steten-n Tlicligltetstcis mit lixictociii nun: Ltltsollcreilieferairten an meinten,
1 11.111111 1111111 fiii"I�iciiiiilbiiititi-C Volloeritiilsritiig nicht liiiclist nngiiustige

ftfcttt der tsrliosftclt giinstissen sVirlnnsieii heranfliciclitviireii will«
Wider feliltsin weiten streifen das Tliertitäudnio ssiir dic Linie.

dssis Vielitviriscliciflrin iutsbcionderc in  Sirnfiftöibteii. wo uiau Idol: »
Mntdiiiirt iunner iriedcsx des. Zurückhaltung von Lcbeiiilltiittselii be-
srllutdiah wiiltreiid Tsie Stödter durch masslosc «fäniniterei un-

Tkatl 11,111 bie itiesiiiiidsiitiinaibntc an: 1. Scvtesitibcr ergeben,
M? z. V. in Sltiirnbcrss in 21111110 ebriiißfiaiiaii einen Vorrat tioszi
1211411311111! Eiern �intime ttriarlttcx also durchschniistlicls 100 Cssicr in einein
175111123111111�, uatiirlicli aber in bieten viel inebi�. iinb wnbrfriiiziiiiiei! noch
so :»:t:sls:t:ial!rt, dass, viele ticrdcrligii inuslteitl

Ersatz siir aiisliitidisclscs straftsntteix
Ost {in diesen: Jahre toird es möglich fein, in erhesdlielleiit Illu-

stcu 11611 hat Rittmcissticr Cato-in a it.»ciitsei·

·t»and:o»iriscliafi-
MVBCWII svaiideloplätzett
»· net: den Eifel!»

_ 3enti�11IfteIlen ein innige�
Du� immer noch nicht gie-

-Geuossenscl!aftcn
unid lahmziilegem

den

G· r i·::id et: tiachsdriiclliclslst be-

ewohnheiteii Ver·

_ » oft richtiger,
"Das liesstcitvat in diese-m »Falle

meckletu 
itung«:

Tiere einwirfeii nnd die Ziiehter
Illiifgiiclti ticraiilasscii

_ bbn hohen
Biittier auch licutoicitiiti so tveittg

Altar: untcrlasie cs also, den

åitsersorsssiiinit aller Slisrtvohner zu

ertilnigett nnd iaitch vrsn dein

haben i111

Proz. Lilie»

» n: n ß, wie nochmals hervorgehoben sei, dem Kriegsauoschuß r.e chi-

snate alter ltlillicr aus den besetzten Cickbicictt in:

, hat uns erst. so Tritt: gesagt, weiche Bedeutung die Banntfriichte als»

lfviitciii in Liitidenltcrzt und Tauehe
Its« hllldllrcii aiifstcfchlrsssriico Str
ldlfltvr 1111 landwirischaftltclseit Großbetrieb Stroh in Appakatcxx
olili ·e»D1··1:»ck o ui ascs chlos s en, an dic sitieliheitiiadc verfüttert
und sur d»:cs.-:t»;·3tr-eci neue. znrspidcrstelltittss des Firttcrs nceignete,
den Berhaltnisuftt di« Landwjrtirhaftsbetricbsc niöalichst attgsepafste
stskszfJllld �lii�isfiipvvtTüiig fünitriiicrt. »Er berechnet, dass. bei seinen:
H« sslskdlv 40 sillhszsssks Z11l1»0ck!se·:i, einig-c Schweine und Schafe
Ilmtmiclidcll Vlclibeitalisd taalicli Krafifiitier im Werte
v o n r u n d 2 l! l! M a r! durch die Verwendung von itufgscschlossencm
Stktsh i� I� s c lzt 111 U r b e·

Wie. bereite in einein Rnndschreibeii von: 16. Oktober d.
Mstt0s1ihrt. veitettdset b-cr »Kr-i·e»gs-atissth us; sitt: Ersatz-
f»«»Uk {r I�. Berlin 10, Slicsatthciikirilystraste 10, auf Gxfiuckscn aus-
fuihrliclie Lieschrseibunsteit des Strohauficlslieszntigsversahrene nachden· Lelsniannschen und Llolsmas cl en Vor chlägen �bebaut Sen die
Bsllflireibiltig seiner an die Emri tstutia der Pasbierindulftr e ich
sinschlicfsgenldeit Anlage zur Strolsaufschslieszttiicr Die begüali en
Qriicksacben enthalten: ansah Bscscchnunsien der gangen 91111 gen, An»
»aber: iibets die Kosten nnd die Liseiseraiitcn der ver chiedenen
klvsparate usw, Der Kricgoauoscltuß boloisrtseksaftiet auch di TutAnfschlie ung erforderlichen Laugen, so dafl die Landen-im. di. i:
Strohaiifchliefniiig ein: visit-breit beasbsiclsttgeii,- alle ntiltere Zins«
tiinfie von diesem Aug chufs entfalten. Der Bedarf an augie

in griisserciii ilnifnnaie und lange
oh vcrfuttcrtx Ei« bat dabei als

zeitig angemeldet werden.

Von der Landtoirtschaftekamitien
Die schlesische Stummer: veröffentlicht in ihrer Zeits riftfolgende amtlichen Mitieilnnaenz ·  f!

» Hioussclsloilstungt Jeder. der sich ein E�miein aentiäistet hat, kam:
f::r ssesisneii toaziiobcdarf schlachten. Das ertite Schweif: wir-d ihm nusr
zur lkialste feines Schlczelstgeiviclits aus leischdartse anaserechneh von
lcdllU ivlaeiitrctrSihiiteitt Its. ihm� Sol tversorgicr hat wlfo größere
Fksiickllllclllzsll sitt M! und feine Angelsörigett zur Verfügung. A l l e
131er 11 f o g e n o s f »: stocrden daher sdrittgeiid «e-rfnebt, warb Kräften
dailnn zu wiricii, daß iiberall da, wo das erforderliche Futter sieh
ibcscbiaffeii I1&#39;1"i �.51ricgßfdnneinsfbefielifebeiiti!, eine mö lich st
11W hc 2in1! V on F ei: i ein zur M mit aufgestellt wer en.

Pfcrdeucrteilsitiigt Jnfsolan der notwendig goworsdbneii til-us-
htlblliisx lricgesliijiitirhtiiircis Pferde hat das tlsiitiiglicltse Krieg-s-
miniftcriutn an die psreiifsisctsisii stcllvcrtrcieiidcii Genenalslosmiiiasiidls?

untern: i» d. M. folgenden ielegrapltisclioii Erlaß erlebte-i:
Eisfelder visit« c·1«1:- betten durch iiliitlsieviiitti ietzt �Berbe ge»
nonxiiieii :oerd·e::,»d1irsciibis Beendigung bei� Hierlistbestelluiig oder

�fiir sonstige dringende· tllsrlicsiten bis End e N ovetnlier
dicnstiitibriiiiihliare Pferd-e 11111- gessen Fttttcrnug

·lc it: w e i f k ii be r I assc n wcridr.n. Licrkanf oder Tailiscli solche-i
Pferde da:·s·nicht« irsoliicii.« _ · s

Fliiltierlieikkiiiiiks Die List:ndtvirifcltiiftoliiitimei· wir-d voraus-
siclttlielt in nltcrisiicltitcr Zeit eine grösser-e Anzahl ·4 bis 5 Mo-

iW e, steu sei-halten. Sie« solicit im til-reife nicldria fein. Niiheresil isst
mich nicht l::«·fia::.nt, wird aber airdieser Stelle oder 1111i ltesonderic
iiltisritsisc von »der Hauvtaesclsiisisstcllc bei� 911nb111ii�if1�I1-.1ftäfninniei-
sobald cito inogtich untasetcilt werben. Diejenigen, sniclthe Klälltcsr
itbcrusehingsit lob-lieu, werden crgebenft ersucht, timgeltcitd »die
Anzahl der tianntner miaiineben.

�Biient die Ol1sibiiun:c.
it - Die tsicllleiiagte B c schlagt: ahm e bei� Ohstcrtite

siialn«iinsssiiiittcl haben, und die lsinbiirsierutnt der Wiiaritieliisde in
allen Bcitölleriiiigofxeisen sichert den lseintisrlien Obsstsertriigctt auch
für die Zsiilkunst eine betscre 8Betoicrti:t:g« usnd itröherett Dlbsan 111e
bisher. Von ganz l«esond-c«rct« Liedsciitung sind sie tiatiirliclt siir sdiic
striegszcit und bis zur« Wiclderlhscirstelltitia normaler Tlisersorgiititisw
bcrhciltnisssr Darum. ist sed er a l i e Obst bat: n: ein wicht i-
scsv siapitaliiti Lisirtscliiaitsspi und Tlisoltslebeiv
essen Verzinsung unter �Bfienc wert ist: denn die. Rvntaliilitött im«

Olistliiltiireii ist bei richtiger Behasidltiitg längst erwiesen,
:iiid sic iwird es tileilicii auch �unter 11111111111111111 bei� Crfrcliiifiifi�:
weif: gnuehmeiideit ilierbreiiiiiia.

dltergciie ans .ro:1::e::pacht
 ieksslttlergsssiiieizrarti�risiorserii s! s. . s« . «
Hist! li5!,eicl:it.»p. Echtes. Hita-

-  It! .
Davids-Vetteln

� N .5

mit 5911116: ::.»Geschäftsgrttitdstiick,
alte-k- gntcoGngross und �Beim
qefelriiit. St! Jahre in jetzigerl Hand,
111 111011911 �Iobcäfiiilnbqlb zu ver-
fixieren. ziiiir Sclbsikiltisck erhalten
Hc2lc«c·ihisz«r·es dttrch Frau - -. »Im-r«
Hiijfieiitials i. Sattel» riollstratsc 17.

lliiottictieExlfteitz. 
Blillieiiiilei ltototititltiiaieits
Lelleitimliiela Dritten«   gilt:
DEi?lttllllsttlllltttlllttt.,1111i Jrnisdi in

unweit Brei-tat: unter giinitigen
Bcoiiizguiiigcii zu nett-tiefen» ine-
uoiniiiierte Fssrnia ·Gute Lcutds
knudschasu »Werttiollcs Biarens
1171_«,c_1.111.g0 dgl! Weis: und lctufeiidr
itnsiiitge Bett-risse.- Tets er {sabreea11i11	&#39;1s_ 19901.11! Lilie» lic jetzige«
D«iitcliiehiiittotcraestottrug. sind b .·!.

Mehrere Millionen
ersiitelliac iiittviittnkkeitgelder · »aufitadtiicltg und Jndu sriegrnnouuckaWarentsausetz Fall« en ui·:v. gåstetiGarantie· c er »« mit�. 1211er et-
sicksertinggwstctellicvaft zu vergeben.
Zutritt. unt. II 2496 I�! an Tanzen«
51.111111 et: Vogtes-z Berlin 33. � Ü

21111111111 our:
fett-»listi-ttttftnlisiåtjtlhktzslä

lOrsU « .
1 -!2!--«-200 000 Mk.

� r Ltblös i , von Lindsclk it«-Zärselscit sit?  Stelle aiss FtititeciasitSeit» esieno vol: cketiiiioe er« getraut.

z 2-- i l.
ind air eriteisStelle anicintbress
einer srttndltiick aiisztitei ein»  8
entgehe» e u. C 62S 11i  �rasend

steile a»: �malen 11.-41.... Virginia.

70 000 vltart
111: 1. Stets uf Brslauer Wohn-111113. von: riitzex nennst. Zutun.

112101272 052111111..wch1e1.._-8111+ U.

20 000 Mark

Ikjs

Basis-stossw- M�»Ik.-l-e.1s-sll-«»Vk9exk-s«--Gegner-sätti-
illiiic "f n eh en einen an selbständiges Arbeiten gewbhnten

spsfsziixz
F �Ä

 �f:
OF;

für die Leitung einer neu zu hegt-bildender:

Ztiieigtttederliisfinig it: Snlesieit
Es handelt sich uin ein vornehntetz von den Behördens
günstig beurteilten Unternehmen auf elektvochemtschen  See
biete oon weittragendfter Bedeutung. Die mit einein i

traten Ettlltitimeii 1111111111111 1111111111111!
eignet steh auch für Beaente und Offtztere a. D» da Brannte-
kenntni �e nicht e orderlich sind. Beriicksi tignng findetnur einsszsielhewufsixr Mitarbeiter, der en: etrteboka no!vor: etwa: 20 M lle anthentisch naelsweissen kann. us.gihrliche suschri en erbeten an » II. iieker- G Co»

erlitt W. so, S libische Straße 23. _

Worte-rat«

zu

1 
litt: ttirzetzseit Zither-lässig aus. bei

pflegen, und da ist »:«Q.Ei:tgung. zunial ini
und �Q1111 c1! e »znnai·hst tiberall moaltcts _ « « ·· _aber Zsleichgeitig Stcznttiiftirsorac 11111 stauen iinb xoaiilreriiriss
d er» _1_n »  vo u »lech»t e n. Eh: l .1 e n 11 nd »1l n a eziefe r.
Dann· Fit _ces_	�13t iiinbcr __ Zeit. zsedcisz Bei-un: wird» ausgiebige-
Streifen mit -»lel!ntisses.. tttoglichst noch unt» Dninaetttittclti ver-
scharfter Yrtihe dankend lohne-it; denn kslecotctu 111131: sind« Aug,-
{Eder sclktasdtgen ans alte Falle die Fiaabarkeitsz 9111111111! tm:

IIJFM l11»l1ol:«:lentt·l. ojt noch lbeivrineii _in1t den bsrtaiititcii
Obstbaiiismspritzeit sollte ebenfalls nicht. unterlassen wert-est. Die
Aufwendungen 2111111� konnen in einer lleinenftlttliaae ichon dnrcis
einen einzigen »iauiu gedeckt werden.

Zuchtviehoersteigerimka -
r� »An: 25. Oktober fand auf sdism Schlacht- und iVieihlsof in513a n z i g die 136. "fil�fjtißiefi�imetifffiqüfllii� »der W e it v r e n s; i sch en

Herdbuchssljsje ellsclsast statt. Es tout-den 11 Kälte,71 Tarsen und 25 Pullen siir tmlsgesanit 124 620 Meiirk list-«-
kazif. Die Kühe brachten einen Durchlcliitsittsvreie von 1848 Mk.
Dlse Sterkc ,.Union«, chter Herrliki Tormers Drei-tituliert.
wurde von Herrn Wtt sDansttg für sollt! Mark ersinnt-heil, spDic

»arfen brachten der: Dsiitsrhicttrtitt von 066 lVTcirl.·,z·De::o tot-seid for Pullen ergtelte fiükliter W. üioermerefionine.
dor mit einem Ottern-lernt, oen Dnisasntmann GohlksesWtesdeiiec
str 8470 ark award. De: Durchsclmitisvreis bei: Bitllen stellte
eh auf 1650 Maul. Nach Poinineissn nnd llsoleit aingen niqhrerenrbibu�en. sowie ein großer Teil Färsew � Die nächst-e �nebthi-ebs
uktion findet am Sei�!: rast. den 8. D e a e m b e r. in Dan a i g-Z·statt.

Vom Breolaiier Prodnktenmarkb
Ariel, in der ab elaufenen Berichte-wache sollen die Lieferitiigeiivon Biotgetreide und? nicht groß gewesen seit: ebenso waren die km-

ftthren von Induftriegerfte nicht großer n11: it: dennliiirniiiclsetniokasseinen Grun darin nat, h; die. Lanhirstriscliiifts mit tret; wiss-il! mgnnd der Haclfriichternte nein tårtllieschaftigt ist, wenn and; du: Kar-ro en ei

t K al l. iesiiach Biodenbedcirs
nnd «ernte Vorliedinguiigx

trifft-lernte eben zum » ebnrnenzii Doktrin ber erster:
Halftc der �i oche lscrrs en e kalte L etieit, zum» �Ieii mit tiiachifriistriutot-te sogar« die Llblieferttiig der Kartoffeln und tiedasiks irr-lieben, du:sc: wen-mein Bsettcr erstiart worden waren. »Der ist: tstrinittelistciistt
erfuhr feine Anregung nnd 11er ebrie in_.iirafif1_1iter1111iie 11 �ßläiiftmihifinefificifijaing. lltacls Futterrtibeii nnb iiiiiibren 111111 bie tltacliiriige an,
aber die· rinacvotc its-tin ließen liedeuieiib taten-s«- . __ _ »
_ An: Seit» 11_n&#39;o Dtrohmcirkte lonrdeti bei eintlretclscildeii glitt·
stnhren �111 ijcn beiieienben Preisen alle. ilsugcliote iclttaiit aufgeiiotuineik
�aß låiciclsctft an: cttnerescniuar i iviir niebi bebenienb. 1111111
neuen. Saaten ttiiirdeii noch telsr wenig atmet-isten, auch fcttttks ·, sonst
irgend welche: Lilie-listing. Tro dein til« dir» lotiitiimitt ftir fast aus:
Artikel seit zu nennen. »An: .. leesmaisktis tout-del: wie sei  tiisriclnedenereibt geringe alte Notileetaaten ebmibeli, 1111111111 war hierin dar« lisksrzs
fclnfi kleiner: »a·lg»iii der Motive-Je, weil die suec-ists. die sxzsfijirdcisps
tinrrtsetr die loochstszreiize der tgocisitvreise crla::xit»lsalieu. Ja: 1111111.-
ilee nzriijeii Uniiabe iinbedeittetid nnd dir pttiiunniig :·nl·,:-.2cr.
Echtredkscls Stier· blieb weiter fehl« fest nnd gesucht, eilt-life, "."«."a::"::r::lt.«-.s,
worin noch Tinsuhren ncucijErute vollstiiiidig feiiirn. Von Hielt-liess.
neuer· Tritte, san nur in ll1liiickcl·»QitF�iIili1i, tout-den sisiliiae stioilsxluuk
gehandelt-Huld dten Stiiniuiiiiti liierfiir ist fein« fest, weil die geertiteicn
lsxitelbkleelinlicn einen geringeren Ertrag» rraalieit ais iiiigeitoitsiitsgiitout-de, Tintotlstt behauptet  seine feste wtinitnitnst beisnttets tlaiislink
ktia:g.asci· tieuer Ernte tat: ei: noch nicht atzdou 11711111; werben inei-
Pcstlciiisz Ebenso besinnt« Sachfragc nach Seradcllcn die nur um·-
eiazelt 11i neuer Ware ungeboren wurde. , «

Hiieltstvrrise eitel! für« 100 IF.  betreibe: Weizen 213.110 J1�,9in1} act: �.21 J, Hafer St!  , Gerste 28 Mr, »Wir! trackcitks
Lgua ttensaettfte beim tierfaizfait die»tlickiclts-lsåksriteiiileile Eis! .11� mm
nitgeiibiicflieb noch 2 �l Friilidrufchvratiiia List-lichte: Winters zind
Spanne-kraus 110  Winter- und Srnuiiterr iibicii 57,-«!l!
T·ott»er. Haufsatneti und tdedericlt Fu! �K, Lcillsljlilctt
nnd Seitfsatnoit 50,«-v Sonnentilntncnsaiiicn -- ««
M ob n· 8«»I»»i&#39;l. ljslliir die Ernte ded Jahres litt? erlitilieti fiel: di
um ein ceckssteli Hiittensriicbtet Gabst-it« ist«-l» .11. ohne .1
4t��-70 ..�l � Linsen 41��-·75 �II. Diobocltfiisu Preis» sind nur. isfir
beste, reine, aesiiitdriind trockene, .alttkr-·clsrtt·" e. sptsjsiilseitåriichte zu gsabliliufiirlleinc Ernst-Hi: b1e&#39;er Bescktaffeitlieit lkisrlitteiio  JI. fein« state.
lsiiiidelsiiljticlse eiirchs initloioare ist 111i zahlen site i011 let: lief-se
aelbe. miine iinb tiraue Eiebfeirblz .11. fnr tin-the, bellte 1111i! für aisiiiie
Wjltitrspiiteisliscii tonne nimiguszrdsciz 55 ,ti«, ftir straft-ins. Zutritt-link«
fair Linsen ..-·. Furt lsziilteiisriichtc von aeikiiigor Stieschiiifciilieit ist
entsnrcclicttd weniger �111 zahlen. " F. M.

c färrifä

skssssswcd

Pferdepeiisioii unt: Dresstiiaiistali «
Hugo Fried, Lehrer 11. I!. 1111111111111.

Lotln-ingey Straße II. Talent-ists Apis. , _ »
illchtiie jederzeit schwierige uxid rohe s serdefelsoii b;
i Jahren in Dressur n u bilde die e b. 111 ekltajnnsj

ma Uicferenaeii.

Eis: grosser« Transoort rtlashi
Odonburszor

wo Ardotsprorde
ist wieder eingetroffen und« steht zum Verlauf bei _

Yite�ti�i�. .2290.2111111113, �Bferbebanblitng.

lllcii fejitgzctrosslsii
ca. 20 Arbeits- tun:

Gebrttiichstiserde, --   Tritt-I - ·,

2�4s,-,jii:s:ig, dukgsciåeg erstätassr ideale-eins. san: ma-·  IRC �r U 12g »» · · iisiitl»« . e nd 1. stchåtruti «
emge

_. a. «-:!.,Oft«
c« «· «��x .

C1!
er

  , aar .a   erüe.
Die. Pferde sieben. i1 itttzittctl hiesigen Sie: ringen 311111 fasiiellsieituid seist· vreistoerteti Ver uns. .

 W111i. be enhardi, know« Braun.böeäliiidi 11:1?�Dgiiim3323223?mgfi�fltffgiigäg  eilen. Gitsläsfjtxgeyeznsl Landwirtschaft ers. fest�   s ,   .
iiiliiiiisiiiis iiiiidii" �.*Z135@��Ö�H&#39; w Los: 7"«1«si«:is. Fusan« u« z Mo  g  sicherte; S lesen. iuiel Provision. _  »; m9ii�9��..0®- i� Schlt  . . . _
·    ·�-  �ä genannt. Nichrnehlnne� werden. eingearbeitet. »Auf tin-isol-    Taf; Donnerstag, den 2, November ab111 �ein lescktlterricktoftlitiee act-kas-   «! . . « . . ,  Diamanten. N" �°""1��"°:3 FEZCFZYFIY ««  " u. die folgende« Tun: - teilt ev: steuer. irritieren
Inst 11111: einst« bitt-tot cf: lvelelie 13.9"� -b���i"�if ����P"�{�� . @��i°"�°�.i  . . c·    Eil-Aste» Cisslæcslkllf   I « .ƒ   z��.�  eiiigeirofieiier. m �er innerer: von zog eiien
.lrrioskaistxss»iaxss, sauer nbekscisasz ». z; Fett: »so» l! »; 1t-,s » . F; Aliseloiistiteoetlsoiicrja Breslau 1, Albrechteair. I . 2 «« »IV! HU   Attzltltillttg Preis»  se  i«  V slcftstgs  .»«·s»sz __ I& ,,,.7·..s»»,·,. ,»»,,,».,·.,. ,»;.«·...»-.,,»»«».«.»szz...».;«« .».j.:·-««»«.., " « k,·;««--»».»3»;.·»·»:»,»-«»·;«»2·»«»-I·» �Ü?! s· ·.-·

.  _ « «: « . : �q . � .. . «»-»·««·» · « -.»·.«»z.;-;, �w.  . .».·«.«»sz».»  »».».»»·.·.,i, v,� «-·;.»-.·s·».-» s» �an�; ,.-.«L-IJF»J»·»»LE·, « I�.  »: . . . , v   , y . I.igszlssksssskjtstskstisssts ,�}_�}f}���   »li-   m�; «sc««-s-�«sz·s·s�����sss«�s-�-s���·s�ssksj·ßsz I. w » sssks 1� ._1	j11g=qb. »·  »He-z� iin 2111er von El, bist! Satiren. mein chtoere«« Im« "»"s·«·s·«"k"" ;r ktz «; c»�»k,U-«sxsz, gzvsltlköPrvxdpltpotlietcuu:tt10Proz.  .111.  s  - St 151111111; ev. get, an Bei. a sztileiiti . » . . VGISULLJMV Oldsllbiikllfkks diltchlvltx bestes» forde-sszszsp Fsksset sssse im, « m� cm� ges patitiso  vdlskiitisistixtittltitrtitcu z« Ho,- Ussntsksszsd �111 zssskkfvg mit Zilichix n. A »! " ss·!escltst. Seh  Fig. Mcik leis, svWlC   . i .11111111311 niirie 1er altutitseiiiscsisits Mk« «« ds �Mit?� 19mm- ZU!- Li gestillt? "ltiisclsr, int- B b di: an Geiuchk Darlehn von Hilf? Martznst hervorragend gutes» Gan we« �um mit-risse« Verm» �rtlljtesiiihrteo kttt llatio:ts«efaihft, _ l isltsgsktsiosaliiicll 11:1,� 334111111t�flevsigeniijrebinii. . ganz Sr hstg her. Anaedote ttitter , _ 9 O . · «mjtstssxxsoskss m11 Werkstatt strick» 1111111 geilen ichere Burg clsaft i0 « , « 115 tsieilktg sitkxder Schiikf Stil; Äknsp schal. Steinen: a. Oder. Ferttsph Nr. 100.isjpukaerei, Srhlioetilerei usw» wegen   Quart  D«N. Vccfü ren qeissmber fkspsrseqss an�ng, _ «  1 � · «. «« " « », · � &#39; ·oskxiziclnitus des! Liesuzero alsbald «. « , N: tiefrer n. billsperiegziig aller «« �I « ä .  «,   Bilds-how« häutig» fkszinsxwa.-.x:s:i::::nei:. erteilt. ge rennt, zu ver: -9 nach« «.-.«42fi«- lskpjxljsizlskllfttititi rteiilvskkks It« f urchsltdildi » GCUI U» �f� F, H �lbannen oder« zu: »Ur-taufen. tltnr » l � Bellt reine in Eigen Ohne 91111111 get: »Er «. eintritt. tt kmtjen 99111511, nuuteigmu�, e� ZZliiiiikiislkillisEND«keiiejwilklikll i«   zu: versagt-«. iibernahnirieb.  traut. Zutritt» 11.7: 178 Gsltliit. Schlx tilg- i111 groß, Schla ldolstenter oder stekkssgskS �um�: �m: mnnn15153111�. Eil-lockt« it-A sslssssdlisrikslsL « Eine 111111 11111111 freut l! Steine. r; � M s " s»  t Olbenbittuer. on vie: riuftctv und Vereint» biciiiciiciir. Si 14e1.177>.�. spenden-es I  s Damm! gewähre i&#39;d! bei iieffioit pro Tag er. Lizenz- f. ilelsr.Bc-  C  U mbermnent. tin-irrt, Mut; als     »,  ««« i n im! - 15000Uitk.2.-.ldtzYothek Vorbeititntia sitt-kr- bereite oertaut �It i! bei wie! F� est-mit Ali« n tta e 2 geernteten?! Stillst« IIIAOVOTD U 11111111111111, 111111 iicrmiciet. 53111111111. 80000 Titel. si- �rare 11111000 link. �- tg. okiinsiiixisj « its-teilst 111111111711. old, 12111121, ibabcliebincrhterötin watenfagri!» 10 sittklc Atitcilspfccdkfett, tcböiitte Lage, mit Garten, itäbt. Feuerverstclieruitg1070002Vtk. , man. usw» Svenerstraße 0. "·.«äs« e links, il usw rsg bkieftiag Gar! Gottheit.  �Ä . - . « �Iåiäsktftlltb n: [nie 11cm! 11 t Bit d1ts.u.Z.l!i_ Gc»icl!lt«lt«S·clit.Ztg. H  Zu; Jksskzsk 1119g" »· Fuss» iunichsejvarateti bfertiaiiitaxtszg  « i· « Ssszspsszg cf� « « « l Datum�; zsspssssz Muse«I. _  4  W   e« Am» w� V» P VIM· M? Un? um lgbltbi�ig �P5381111    crde  Si. er  eignen: sich als« s ohlellst,ttte«n, sowie�«W«"««· U &#39;57� «. k��B°d°   zedkcsrc   · , r« ourIiioassteiiieiitteiaelisito siebenekiyx Wollt-ehe, 5- und  übrig: lieben als Stier-steuerfrei! litt-Miete rn- 43� Mtntelvjtrbe Hist· « « Oliv-»O« Dis V« Mk, tserause Ko« beruht, Z« e a   Fell-irre e 1. bei �e: 11119 1111111 Verlust. , » 3 « eignes, ver-a: t iiiitierautlß� 111er lieben riet-sure» 111 V- �auf_ « -l«:-»cjigcbe«:»s. ;- usc.ii. �in: le 6 Z xizsetzt Es: on. nicht. u. rieth. u Ehr. u. 108 an cito-»Sti- Deminium  tief litt-O ertönt. iuomanu. ausserdem, riss l Vortoerlhstrasie S8unter z te« ; »du-hu. o. kochte . Eise. z tot 13.11 1. . o; ei: 31a. wann« nun-Bär» Berlin w. o. Pol: Galeotto, Sta toii efieiibcrg. herein« 2. a; be: upon. Telephon 8909.
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Gefahrene Wagen
Rundes  Junge auf hunnuireifeu l _leichter III! edeckter auf Gummirelfen I l l! s t n C It.
2 Dankes, 2 laslandauer, 1 eleganter Ledcrlandnuar,

. 1 Imnschntzwagen, 2 Omnibusse mit Verdeck, vor.
schiedene llalbgedeckte, L� uml 4sitzig, 1 Mein» Schlag,
Plauwageu, l amerikan. Zweirad, 3 Schlitten, �den�
erhalten, empfiehlt preiswert �

F. dass, Waueniahrik, �"°�&#39;�-��Hummerex 16.
Größte Ausstellung �neuer, erstklassig gebauter Wagen� zu mäßigen Preisen.
Reparatur-Werkstätten. Fernspr. l 584.
Zwei Stück 2% Jahre alte G·

3- U� 415b!» erltklai ige, nngariiilpe

Ja: rat-sc dieser· Vsochc treffe» ci mir   Den schons en rabsohm ad k;;z.
. «» · .  In« lsriihjzilxk erreicht tun« durch �Ilorhstpllannlnnng tun« Blumen:-Wciterc  g}  -· aussieht-Its, als: Ilyazuntheu, «! ulpcu, NHPZISSPIE, Lrucus usw.

prima lioclxtiageiider

Kühe nnd sinkt-cis,
Julius Monhaupt Nachfolger

sotuic einige 100 Stück·

Jusiigriiider

-� tlotljetcraiitoti seiner· Jlajoisiüt  los Königs von Sachsen, s�

Sau-eu- und lßlurncnzxwlehelJlzmdlurxä. 
lautesten - Kirche.
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Wage» s n, «, -1 0. �       « sOldexxpurger Scliloges stehe« wegen ferner PsFirwZrccaPfckdeJdZF reciize i  - Es« M» «    ««tibcriiilluiig d. Stalles z. Verkauf. Vom BcstenJgxxkukkenzkog i»  Zchl.e. _-  Stiere, Klllbelh Wällen! «  « « «« « �
Gutsbesitzer Dlerschke « «· , t »Oltaiil in bi Btes an. « nellljnlrecitgeeln packt: VFZZZL hoc-H!-zuiii {Quellen nnd preiswerten Verkauf ein.· »   .."-7t.s::---t.e-  - Beutlien De?! Gartenstraße Nr. 10. ·

s 2 Paar« Füchse,- « J. Fleischhauer,
« Telephon 3073. Kllnigsplatz 7.

Telephon 186

«tgähtige. selten lchtlne Paß-erde mit liervorrag. Gängen

1 « . �v 92;�->.r7 F! «« · � �f? L&#39;CL «« u,. i« 4-� "Örß? «-t«««« - «· ·» &#39;.- � � ·« « - s,- - . slkspzskgsszi  -!-- J. 
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·.

6.1:� «»«·-·«-···.  ···».? �-V� 4L .I.n&#39;l · ,· «« T« - s« » H« , · w "u H� �.|._&#39;.&#39;_&#39;-u_ r « . v r
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if«

«« J» « YYYIJ .&#39;.&#39;. ·· · · · · �im Ü� .« &#39; " THE«  .««, . T�. .&#39; �» r «« �f. «« ·
E « �·:s"s-J-.«-· «    » « -  « via�.  «; i» ».  . ./.5.2 Z; «
 ;:;.7«·k,J·.4·L.--s·--;··&#39;� · · " « « «. ««

�92|".92 d « .I. . T« . - .
 hrama u e «« ». �

wlchc ich in der Lage bin, droisniert abzugeben.

.       ««  -«»  «
 v und xncbtcrc liillkllc Chspßvekls b.� Leib« �d� III: « »�  .     . . s� -. -  i «« - .- ««    .  .- » C«  «.· Flut: en Bedingungen undliöchlten s! -«�«-:-  «  .    · . . « u«- ���-����� s «  « .   ·  »  ""1? _  «« "«·,-,1«"::"  i  -Zrhejjgpsekdc ersi crungstfizniilnin durgri  9 « um baldigen Ver anfhalic einige adungen prima ichwarsbunte  ·»  ··  Ä  I ·, ..�  . - «» r .  .
 »�  «-   osinreussische Stiere,      »  »
 I « . �    H« z� «   ._ _ -2:. . v·  Vrqslant Telephon 8648. welclic sitt! im Frühgahr zum Aiispanncii eignen, in meinen . ��...�.f�*    z;,. « »· - Vstmtktlvtaegenliolienorovifjesugx Stallungen stehen. E enfo lialic direkt von einem Gute schwarzs 1 · Tkjkhyjkdscljssiszvgkzjnskf xFortschritt. 1112. Ekel. 399o. bunte· twmtmgmhc � »».··sp,,»..«·,.·,·»  du:   · «.. .5. :f_� ·. ·-·-«·-:.-.« "-.-«»t«;&#39;s«siz«k»zzz.iozki-««VII»-;»,--;,.   |;!925. ;.·-7.-Z.«,« » v�: ·· · ··  ·· · ·  .«..-««»«.-.X.�--,·. �u�! -;·-·�"««·-Is,-· &#39;....·Y··.»p �an V«  Flut Plekdelsclitekl s i     « » iwww �

sein günstige Wage-Witwe, säsgkksxälkIkssssgsxikslss-2Ek3:-.3tk»:3k  »  «� , r    «;-
sjärkere Juckersp unkupjerh Fuchs u· Bank IU Dresden  D81� « rät?" « sc; Es» T? · « �w�»so-regeln Seieiiäittasy· · ·». u.� »· ·· ·  «»  4-13};
Braun, u vers. Bei Anmeldung XDIUVTCII 3361111911119 dcs Uns .» « ur licl bctro eueuspklcrdesch dient. . . ««  s«   ";. �-""  c« « .Mk·EP,J,IF,,Y,,PFFFFEFPF sf  »Ja« »» 12. �haben »Ja. fs.fggsschsft- Tkksphssxi » .  »  95, » » &#39;J1?itnfte·i·l1k«rgi.St1il.. K«·r�e·isp·aiisd·l.f.2. Vkesiaucr Fnhrwcsciy «·-   ,    , .. . � ..· «« 4!.». �z « II·  »· .�·»,«-�". « .· g:  «
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F?� 
WVW C« W WP s» C« a. x T st- T s-

�Bf�üiltl� Wstklslckd Max messe! d: Co.
I�: �Same, 1.57 gr., fehlerfrei, zu »

V« "�«"«�«««.»»»«· YNMMYHO z» Au VcrliclieriingkfiAliscl!lilssen···fiirO - « e» . alle Tierqatttiiigeii de: fe n,

   e Edlgrgeitxii III«cetiiklgptlflelsdcsticläæacssl » m d m, «« »» Shsp ,d Vertreter der Siisjcillltlirii Vieh«flgcrlfach?� m}: Lcfjfil�tltcfcr, Xlljälilrtttsn Vcriiafcruuysäzspnk «« Dresden:

» eigne ezn..ssre.ees»eeew

ausmtteiiti schone, usciskma diene, Ünrl ßsrnälviäan, ·       · ·· ·· Kehrt-sähen, Futter-täten, Winken
ndcicdrehtc Pferde, seltene Basler, I m no« I große« «« m. z Subdireltoy r � - » , � , »» .E » IN« trnrknet M W IX _
P815."�?ää�i¬}äääf�°an1t�{":58¬311� ng V,-,-,z,z·»,» eures-Eiter, liochttu endet. ficieitsiclchcssdet Yzz»,»,,, H,,,k·,kk,zk,»,,,,,,,,,g
sitteufr i, zu tserkaufsin Tiemanu «  « .fr. giiitscrqutsvck G«oc1liesir. .52, n�. Neue Taschenstrafic 21. Willst! YMJc mm Namen » ;   G. m. b. H. ,ggiclitiguiig nur gegen Lliiuieldiuur » d Tztkphgu 8 j4z!, « alifzitgcbein welche wir franko jeder Bahustiitioii zu billigeti Preisen

F" &#39; «« uns. ic crciithalbeu licimiiitcii V CUCICII. «
isssssssssspsssssssscsissss  . e �y man Etwa« wsiiksi !ucuinaucligutcrlialt.,eleg. �einfach. � M« �satmc 9lncn.gn werden « · ° 9 / « O  »» »
xl Dasein. Klofterstn 08. m jedem, auch dein tlciultctt OTTO« Antrag-en erbeten an dxyerrn B. Stein, Brcslmn Niemals i · «._.. _ «, M«Offizicrzylwnresdrttel gruåedkzeizllltelieiideiii cubdtrektor gern {trage 7· «· 33439 H

�. ... _ ·« · ·· · ·». .» -. ._ . --.-·-·�s«»4 » I�. -».-:s".-.:.«·;.   .«..«.--�-.-:.. »« « .° «· s o". � 
�t

. »» »! s·. « »,.«� 
.&#39;a&#39; �I. « ««-Daikmikczkittesl « geFFcFLicEIYclITMkssktvlkidirciFREESE«   » » · »» »·   · · ·   «« « ««  «· " ·« l �an kaufen zu Höchftpreisen

neu un gc rau it owic « » , c � ; »� » n  » Fa; . � r&#39; « &#39; . b� b , ., This, . II« ««Ksstschs Imzssklzkfszstsgeschskzs i:iålkixigjzkifofNifkä2S�1�22�IEIZV"«"T2  TNUIMIID des! 30� d� M«  Gebrüder Tiomann, SIIATMATVVZIIUUDIIIIIIL _
 F«««?�"åk«W�««�"«"�-S"� s« stand-United!  sicu- w» s» Messe« seltene:  m� -  «

0 sum: |9 zum Eins äuuigfalircik edit. ·cbr.- « « . « in.� �_f"&#39;".f"i��j.,..;&#39;fit&#39;;;�;f�Ü��i�f� Ä�T�.{"""f;i;i�    « �. «»"
· . « -« · « - « . m� I « « , ·  , »  »kr-   ci.�«:;?-:2k"5�«-;-·«-k-:::f-«-":«   -..&#39;..-T:-.::k&#39;-·-i-.?-".«.�;;sk;xi,-.k.3.iki« -.-.;:« di. 75�kl2lrenskeele1tgerrdnr:e, �|~�|,I°aX°Z|°|8;.rñ,.�.,; lspkftkßää Mk  . « IUVUHWVV «« 3:5;3  « . ·, .. «« .u! man; Axhkktgkxxxxxxzxkikijikkkz »Hei-uns, ikssgtikeciitiifer in.  einen Bosteii erftllafsiger  .;.3k; G» mit erhalten  nuß Leber!. ,;.-·:, » »·-·-.j; :;;5  lund Kiitsckigescliiire aller Atti, C G .:»z;s; s!in: u. ztoeilxw und Pouiigesiliirrcs »  «» s  -  ü    s wie and» alle anderen Liiitbliölzer von 20 cm aufwärts stark,ff« billm an Uskks SäMUi un! M!- tuoni rinnt-ists. «Xsiidrik. wildlng W J ·   tätig gebe; �gucmmh�, bei größeren. Pollen cis-cui. and! Hur· Es·kumte u« Stets» eng. uneins-» mit kleidet« indess-z,kxmdcScixciveIs «  Lt; csehainuexbuaag. « -   e r »! «"�-"-":-

�-  -"""""" « &#39;°"°�"��°��� fällst säääikssi�i.st.�k "�s-k�fxs«x«,kgzzsgxs  an schwerster Art-est «� ums! für seist-»denn! � 2.5.:  Paul Neumann, mmpiiägemertc, Grottkair· · «! . · �ä - . _ » » ,. . -,-·�· «"-.«» « F« 1   Hi« AS« Ohlaunä verwendbny zum preigwerten Verkauf« �  �-««-.-««,s«.�·-:,;-, ·. V     «�«««"��7�"�9-«-"�-·"««··"«««"··-"«-"··IV«
{mm 1 « . gefahren, billig zu dort. Llcsiclitjziuiix ritt? uichnril s H .·"·T«IT;·-  «   «  · ·   « " · f ·
tZlitpzyIloetlieltr. 1 Ekel. 1:23:52. äonntmgltllgrgttgtttxng: I -ag - H�   ja    »ZZYFXZZI,,IFFYJZZJF;U«ZTTIERE . a???�  - «;genug� U Mk M« �3 trnitiac «« visit-rissest    » SIEBEL-III: Z3ä;lF«E�3":Pk- VI« Z«»» »» Wzg »» abgeht« »» Italien«inittclxirssxvckkuuftwegen TMYVHVU 3073� . MVUSYPICV 70 . «·sz;z.·- Zn««3HsFzi"--iT-å.SchleiekikiacheritdåmIt! gclllc  Erwachen,
i rro a ., vie e . an a en . .  s» - ««        ·« &#39;  « ..  , . � s «;z,···4»·zk,.».zn· i« Fcvekkqszenzxmsws tu Pilsiiitk del Br·eslau. · 0 Srna Sause .  auf: und· erliittet Zliigcliotc  x
J»Voiipsieisgstwggsiiwsdsi costs»   r . ,   es s: ins. »» echikschigswichi se 0tt0kuslsks  ZjgstgszützäxzszgtzsdeebvleädzivJez ;:Btttt.  U e, i": E«  E«- » Mk» · · « « « « Biegung, Fernspreclzer 2099.

« t 1 e! - s. s, i  «»·--«-«:-«-"  , . . - »«  �s-«-«��«··Ftucischietwaoexc 8 nimm» Huld? TCVWTWIIUIIEC Und« WFVUMQ sOlvke  .}�ä.�.;._».<:""�   Kllctllfscllj rsclilditie um Ynkiilot mlvclitslxgtlvtkxxsFlbsjtxigääggkbgfeikäxrtierkifelk sai jttlje« traklkllde A 6 -   für« uns» Persäiixk u. erb. Osferte  instit-ZitternP»lai·ttva·gen, 5 FeldtvaaenkSe·lb·fj- K. Yquikn «?  e · « · Choral« alte, u sitt: Pol-mass gifelrdeingohren · O·Heer-näsusggskssrfkkxijrikzxgssxg- E � »ein-is ·«- �    ». e « « S--«k3«"";«3«"ikks-"«�«   2,,sk"ix«-«;«2ii«s«k««,...
divüxlsürf tvagecndiniiibusse resikss sattem?� A tlässisk Wegen der bevoritebendeii Beendiaiing des Weidegcings habe ich· �im IF«  i �In um d Kost! 60MG U! III-Mc! LVUUTSIIIUSonimertaiidauexz Verde vagen, � . Bezirk Brcslaih , für sofort: - M Ü�? U UU Kurt ·ts»lst,·.vkst«o.ss·so»tzxctoe-GIVE«-Offcue ge» 10 Dtnusn: unb Herren- 1 km voii·Stat. Gottesberg i. Sau. » ca. 50 Stilck lioilitragendc l  · «» i c,  �f�, äetllfutä�läeÄgavlbxrewtfüf�t�tßter-sättel und Geschirre. Preise liilltaff sc;- Belichtigiiiig jederzeit wogt» . » ca. 30 - niedertraaciide l« » » · . » . h? c ZU ckl l Ü!   trüben· Lawm Klosters«  Te« . Q1338 Atlltlcldllvgs &#39;AS « her Ort inalsOldeiibiir er: tWelrrniarlckH u. Jeverlan voll! sie. sowie z» Vkguxxkxgizwgckkjj zu kaufen �e: « » » J ·»:  . , ! · » l3057i Zwei säubere, crstllalfige  O I» VZ«,»-5.J»Isk»cka«e  9 «  nicht. Preisosscrteii an �  Ernten! m arolierens iengciidonil« C «« o « « I L� . « «- DFUIIUUPUIXI 11l!!! hllycrifchc Zllgllchsclh   ellexg-äestüt!, darunter« bestes Lllliittetiiiatertab lehr prctsltiettz eR ntanit Blottuiti  Erzeuger-zu liöcliitetiåtretseii gesetz;· · » · « · o « « Kasse anlaufen� elu . ··Zsgsssfdckivqgczjf »· 6jälirig, an schiverste Arbeit ge- a VIII·  Vrcmlclcltllrtcsfcilh Gemetlilvevvklkkb r

rammt, verkauft«· · · · · · · ·,  « « ·· «. ·. » · ·. ·» « __ Sellvfle�tn�ähluüwit� US-ZFFFJFIHIZHZSLZFFJIPFFZFFEFHZJHZTHI Stavtgut gestehe-keuch- Schiet « Im. uiTÆxesxptkektzlcnnde n �n After« « M» HUÅIZJTZIHIEHF,U «,   S pexsettälälrllbcii
� . - »«V·C 9° .,e. I c« »· � " » . � � iYkdeik.-Oerrlc1j»c"1ft·ietfcliülzp » « j « es;322:;.-::k-r«iiii.siritrsiskssispktskiixkFOR!tef,��»Bulleti, sniivcirzliniiteg redet. ungenauen,    �» n.  «« F»1IZ»»H»I»D»»».»»«»»»»L  .  h ck   -- rotbund dkckfUh1g-� aus ers« vsprclkl Ujzujzckji e Das illittergiit Schlaf« Kaisers« · ·  · · · ! » ·· ··M! min, U gc c IT, klassiger iihcrdc « » J  » »! Wiss« Ktndegtlw flieh; 4000 sit. kamtingtolzeuuudtletiiereiiPosten
Landauletd  Sonne mit u. W II« Aufs« Bäume� �i2?� "����°"� "°����"�° «« �m�  « Brciiiiercikartolfelit «« III-III«- « ·� - . . ? .. Llngcbote mit Preis an ·l0 ,.-.-." ;;�««;&#39;;»j;;.äs-;·   » käm-e» Auge-km« �am� d« Slömenberg, ·Schleslen.·LUhllc Glklllllllp Lllllfckllllzlkh Dom.·;izilzeu,Kr.Schweidnjzz. siksszssiis W» �cm�  ·· s   iokiiniroiktsaiasigsiuic tun-Ficke Wisse» » »

STVIEWIBWUSEIV Entkiassigs Guisvckwkiciuug Petekwiiz bei darum, nkcis neige« ERSTE; �I�._,;;:��",��{��&#39;,�.���" «» Statut-litten u. tiolilisabiemfi THE Mlcl!tlnlllett r Tniiiiiiherdc Groß Korea-in Don: Indus: Kreis Trcbiittzxldev  «   «� «   IW "m" UVZIIFVVETI .WEBER m� SkVEkk HAVE« der HerFlmchherde r {ab at - verkauft« · rauft eilte schöne, sur-ergraut: « �  Douiiii un: Lcitschiitie i!    - w z i . � «? sz m. Coiel DE.VEVVCETID Iekchkek N» Wrtgett/ Buntes Niederttn gvieh tlchl Wpmnwhnanatc Illlllcl Dlsllllct » H« ·« . « « is a ««· ,Handwagen, Geschirre, ebe- �am,� · »»  - W0 IVMLIUVDI
Herren« und Damenfä del, - t� z . Klllllclh » Bkquucr f qgdluiiid s:,..;; Ritter-Um! km  G« ·· » I ,» Geholife Fraiienhaiiy » « , . us. · r  k j � ». «. .B is l a U; um, D extern lud - - » »� e , . aclbi Ariel-tituliert, Uiolurrilien kauitwasserdichte fewedeckens �t. Ohlain � U . «« « �Q i i , «» s IUUVUOID XVI? im�: G� il« "um?"    ssjspcs   sie uoiiidedorltniid Mofibcra O-Ssowie Plan» grüßt an Und » »� angilbrt ltilliercs durch Im» n «; zum« gksjgk «; U! I I ··«···- i . »» ». «

. » » «· p -- « H «· -.-&#39;-&#39;-""�""""&#39; «« « VII-Ä» l« lyffs«&#39;zz.xr«nxj« «
· vtsosåsvtehSatidsiluirtritt« Damit! , Kreis« cumakttt SUJIMCUO MADE-SM-schvUkIelvodssssUHVTMUUV m�mnmwborr  Mumm!. Wnttcrriäbctc

repariert -Sclbstgczdgcllc,  Wlrtfchaftsniiih � �Sßudnnnlty bexu�92er_x_1tabt� Drittel.
Ä· . P lass·  s . ganz e! z· arten� D», .  80   · · Un» » »» ·» ·

«mm: chestn 41� Tcle ·1932. · « Vckkllltftil Stllck c. {dynmra UIIINC "�""�&#39;"&#39; . .« . . ·s« i3-»»t«s"z«»» »? ZIECIIUYUZEJSU <3 xikiiklpt ullcn » EITHER-I- » »
um &#39;30 Stint Z« sauer }l�u?ei°äi�nää�ä&#39;ää�f�äe Yibili W m« A««"««"chsz"«sp« �2 ZEPYYYFHIIIIFYFYÄETYCYIYFYFFY sislkkJxsgdivagciy 4--�si1zig. Feld-s, Dom A, tznzmkf hgkgzuzkwgajd  Tgr�gr « wilckisseslålisfjk Fkuitiiteriicliiiien «Paris u. Ponmvcigeiy Halm-krick, « � s

Fitttrrrlilicii
{kann jede Menge

ttH erlitt« �Angebote  �ZM-  H"
tut-isten, "Minis! Vrcslaih «

  Irrtum; Nr. 1. «»

Futter-Aktien 
tirrtntift [2

Form. Otononilciieriiiiittuiig
Lidoiiiaidstjof v. W. Mel-met.

Akt« PMB�
Wir iudwn 4451H! m {x000 Hirt.

zauderst-litten
· zu irritiren«

. » . . h 3 «, sz ·, « . «"""i � ·   . i   . Qbiitevbiteftinn eln endor .Fogcarts,i!aiid·atiletts, Land-mer, » � 40 Smsk �wümm� -  Rkttergnknstkgttzrigättospsg In!� Pfckdclllåljkclt s ! ETLÄTTS.WVVIOBJAEUII- fZlzicuiåisgfsx ·u·i·iszii.··,··j·o;u:g··u;äti·:··c·i·c L ll N f c l l d! w c l ll c « · e Si« c « RhgdcgJssqndgsyjjjjjkc s » �tauft " c Kaufe iiiintlioie Posten· »» p » � O. · · - - » « " · o « Hi» « suukzsssp sehr. gut erhalte-Ei,- eiiipfichlt �M1146 Stkckknxvdimc «    �m; Fludit M! kaufen. Llngcliotix "�°""���_�i��f&#39;}b���&#39;"°��ä°sKanne; �ßngenhnu, · �n�: Am· DE u: nun: Hand  fimfrir Lu:;i1e- IILZZUTVTT "·«·l»lk·�»»·»k»gll·k·tl·k7·sst·sm.kf fQT Zdksiszieiössåssktäszsäe auxlrkctßfkf · d . » .- . . «« - i". ..1�ei" 1665m!  9.3 l«.""tr e u: t t se« . "L2? Z.. . 14 � all. U« c &#39;.�v"LIMITED« Zds TU- 5862 in� Post lrstid sgiliåiliitllealinftaotitviitlix  i! {ilaögaätää�cjidxäitDfsgfädqläiggruäigbgt. ßcinstgncäinitäbof�tdie W, 4. m· - - Tcl·.«-Lldr. saxZuiagrc--;So. JYOLLZJIIJF gstzxksttiisltadt i. Sau.

.
4y·«.«&#39;."«-3 »».··. »« ·. , ·«.-««» . omu� i·.,s«» vie-I ,«,-gis-SN- ��.é i« man sie.  ««s«-.«--»- -«-�«·:-«-..Äk-.·.:-s«s;«· «-. ._ z« » »» » ». . . - 1»  «y; v i· s! ·s ·. I -,·«,,!·»«-«:-·»s»«s.-.

TO



«f: .354

«ve·rlj«iiltiiifse. Beobachtungen, Er-- inittcliiiifseii am Platze u. außerhalb,
. voruchiii t

l �Greditschutz�
- G. Haus-au Lder Schweidnitzer Straße.!

.     ciFi33Tl:-7?-"«Ii"e«istil»ch-  etolttiiiliiiieii
««- 3000 ANDRE« BEIDE«- Elchtsnw Grosser, Breslau. �- Tel. 10460

« « �fit.

über Ruf« C

Jan? Inezner rezbnna/fzyen ßzzswan/uenzp/e/z/e:
ßCÄQI Z Ä 082l 1.1. 772¬ in �rnzy, 5/011 zznc/ See/andre, in ÄeÄan/z/ gzz/en QnQ/ÄYcLV/erz . . . .  78v 963 /C?
IZZZXFJZÄJCZZZZXFF in M4143}, Same,  �Sa/zkvzne, ß/z/e JVen/zei/en � � � � · « «« , , · 658 CKL //Q� JZCZ

Je/ Il/Zf! ßCÄÜ/Z in E/aasc/z -_ zznr/  untere/z H/a/Qeweäcxz_ 48, Ha, 6283 Fa, n0 �n.

in apar/en �ngen Zinsen, in �Ceafu/zilscn, « ÆsfxsczcXzayz nnr/ »Ja»  Jxöz IF, 963 F

.· ·�i..

/7CS! «« . 52:9 22:1� e/eg/ctizxnkeaf/�ä/"LQ. g/Özs��ßfa�y

A595 m.  ais-«» sz-,·.-jz"-;;-;--·,.2j-2«-   �vom.

in a/zän monerne/z �75/7226/2 11121/ �ijäafvn kgcscnmcz/CÄ

z« Xzexsziowxzyeizcikvz »; «« z/a/en und�
ers/Ääzsotzys/er JZza/Q/zmny

!  i »· « »
Of! JJZ [/1 Cz« ÖCAQ/Z [Qscne ß/nsen/ar/zzen, sowie y/Zzl/e �yc/znezk/Äag/� zcßc/t 6 Z, J //ÜJ JCFCY  Z» faaiJ/aser Qzzan�/ «. Äzs/Äkß/ttzny,� wisse« «· prezäwcr/

Ring Eis«
je/e/J/zan 5567.?

Jl/a/z/e/Ä/ezkz/er
c/ie �r/ro/Je �Ä/oa/e /

.99, Es; I66�, /.98.////ß.
um! XziMcsxs

., · ._ .«,«;«·,·.-.k.!..1.««I1···«H··-Y··K·· ··

�f1 "b. - �f�. "In; &#39;-»3««� pYsifZr « «« «i .  »Ur-««  .. -. H«  ·&#39; J,� Haut»..- �f�. � N74, «

i» . . &#39; «
«« Ziff« »F!- �° l &#39;l  intim! Kl is C As A
If  « HHHH   s. « s� -  m«  v «« .  «« «m»: w� »O» « « ««- �"-2 &#39;  t II
l! 
«; H o alt. z u sc« Fttttarmbensamen
E 
"   �u. ««  Große Erträge - Hoher Nährwertgehalt

_   « «;"·«5H-- Leichtes Reden / Beste. Haltbarkeit
·   · widerstandsfähig gegen Krankheiten, Frost und Dürre

�steif i�? Hochkeimiähige Originalsaat
d« «  in Orlginolpackung zu beziehen durch Wiederverkäufer oder direkt vom Züchter
s.  Preise; 1-9 10-49 50 u. mehr Pfg;

jc l Pfund 130 115 105 Pfg.
zu den Bedingungen des H �&#39;� eine. «« «« · ·

· Infolge Bczugsschwicrigkeitcn empfehle
.  s« 3 baldige Auftragserteilung-
  « « v Du "ne suinuhausen« Ä« KWS cspfllficnbscks Hkkzzgsum Gogha!,

�92a-f

l 
i
l

« �u: «.- . c. ,. .. «n. ·» -«-�-«-«·-;--· » » 545-� ·  z« -.&#39; "»1-«- .. &#39;. ··--,.« «« «· � s-«»«,..J�·.� V6,� .«-«P,s-J-,«··st�·,« "«."-·«««. ·-1-�·«T",«"« c« v: . - 7�;��«F» &#39;-v92= «« !s.-�s�.-«s:.s.ss.s,-,i �.°:é� �. : � l.  L«  · J« -·.-·:7�.� » ..�.-.;-� ..��:��-&#39;. -. i-,-··«.J,-·..�5�.·  W«° «� .;-j."-"..�:·k««s«·JP-z OC·I«IFJIH-J»  �Vä-Ät-�jfig� ·««««-.«�k.«-·:«·-·"«:,«&#39;.·5·i:.4,s· «·v.«-sii«.7is«.s"sss.j.jzi·ks. .«.«««,1.-.- f� w" - "J «. �
l aller kcorten taufe ich Jede i· rzeit und

stelle hierzu auf Lsiiiii·cls- Stroh
preisen und Häckscliiiiisclliiiein

Adolf Priwin, Ppsely
Strohgroßlsandluiig

Vittoriastiu 23.
. �a� « ;·�·-·,«,7-· &#39;. ». ·««»«.· «.-···« c zYjss :7··. «····.· If· · «

-

H - sz··s«--."-o w r

_...:_I·, ·.�92 «

�Frisch genannter, frisch gemahlener. masä": �I
Es- 
.«» -..s«

chinenstrettbarer

ünges�ückkak
in Sticken und« lose. ebenso ungemaltletten. Stückkalk zur prompten
lkieterung "billigst« abzugeben.

Gnnrad Kluczfny
Riutgfreie Oben-Schlesische Kakwerke

Krappitz 0S.
· A.� , "····"·�"·�·"·�·· »«.«�M.

I»«««1Fl··«·«·««Jf8X  . .« -k«,-;".·-·-�,-"«« s; « .

arge
Beobachtung. lürmittelttngett überall

4-..- ---�.�--
isp · I«-·.-,·-�- 1 .« U,�  _ .-i. ,« «?Rud. S_ack�sche Pllugtelle

« mit. belsteh. Schutztuarkc

I f JE�; . eclitmllbin bei x Cz;
», B. II!lI« ..HHJOJO »so -

Christ, iii

Viel«
23 J., ev., · · ·
zsseldgraiicii zwecks Heirat in
licheii Verkehr treten.

iiiaiiii, gro

iiiaßige Vermittelung

verlangt.
durch Angehörige

ldctc fnngc Dame,
möchte gern init··eiii·e·iii 

schrift-
· · ·  Stil. Zusch

«· erb. u. Z 152 Gunst. Saft. Ruf.

Für uicineii Freund, k14·J.,·Kaiif-
sie, cinfprcch ·O:rfch·eiiiiiiisf,

· espiteiider Lebensstellung,
niit gutem Elllkollllllell u. ei e·ii·eiii
Petitionen, suche ohne dessen Jissciiz

gebildete Lelienigelciliiiinl
Veriiiögcii s.!·debeiisache. Wert wird

gelegt auf haust»Gigeiisclfiifteii u.
liebevolles Verstehe-n. Jede gewerbs-

· · verboten.
Streiigstc Diskretioii zugesichert n.

Vorschlage direkt oder«
vertrauensvoll

.-

TllcittlzZserwaltuiiifsbeaiiitcr 1.
sucht fur den Ruhes

I!I -&#39; :,·« »« z:« «. . s· . .�n5� ext� I!, &#39; I u &#39; 1

Ä. · «s · . ,°� ��LSLH  .»,I«-·.« «« · , , .«&#39; .-··  - ·· ·» ·· �r ·». � . As! �f; ,···« s �v�, i!.T« . «« J, T; �b�!� · , « J. - .-.· �n� »! ·: ·« s,g« «» . « s! �f ««  .&#39;� XI , ·-. �m »�  « ,.«·« I�... �t: »» >.._I� ·  ·&#39; ·«« «« F f.� . J: Yo« « «· �J. V� �z« Hi «« · « « �z�, . �i�. I· ·· G�.
»ja-»F· An »« · «.- .· T« E�; ·:- �u J..·&#39;-·. « �i. · ·. ·� ·.-c · ·. · ·. ·, · «&#39; .« .- «-«..« .- «« ."  &#39; «. � «  «» - « « --.««««" s; « &#39; V« r« 0:�.  J" l« �I «« ·s."- ««  . ««. « Ü�»Es� XVI. CI . s· · · F· H « · &#39; s l« «· ·" » �· « . v &#39; « · IFf «·&#39;k «! &#39;s  If· c····I « s· s» .z·-«·, �Ü.  O· ···»·s· · · - «. H T, . i · »I &#39; C "

S/Üefia/ÄÜUS /Z:Z./k ØCJZZEZZO ZZJZZXÆCØÆFC«JZ·LLYHJFZZJZZZZJ-
 gzyene J/{ä/zle/fatnnß FpcZ!F/e/: VII.

,�.« · . I «« - F. �r; .- . . -

K! .
tanb v.1.4.17.

ab mögl- i, Gebirge, mit guter Ver-
lniiduiig,· Tilufsiclst uber eine· uiibc-
woliiite··Y·esitziiiiff gegen freie oder
isrcisiiiiisziiie

E 3-�-l-Ziiisii-Wiljn.
Augen. n. Z 133 Gesclist.Sclfl.ks"!,tli.

Kurfurstciistrciszc
· H·oclihcrrfitlaf·tl. ·

additiv» 7 ;3ii·ii·1ii., Loggisy Heizuiig
Garten, guiistig zu vermieten durch

sichs« Wollnunlli-Nl1ltlllleill,
Gabilkftraße 00, ll. Tot. 2876.

Steg. miilil Wohnung.
«vollst. abgcschloss f3--·5··«
vern·i. _Ulke� Läittoriast

lliiljkilslomenalie
nntnübl. Ziniiiier von gr. Woh
zu vorm. apciligcgeiitstrcifzeJst, but.

iii

�intim, b.- z.
r. 39.  d

ruhigem
aus e, or.

nuug

G EURE Fabrik- lLLllllckllllllllc
iclsr lielL mit �Hufsua, sofort oder
 "baten zu vermieten durch

». saclissWolln 
Gabitkitn �J0.WITH-Nil

Televli t. .

In ochh etrschaftlikhem

still-Eis. 
!87i-

«. tveifamilienhaiis
liocliv·ai·«t., mit all. ··iiiod. Kouisorh
Loggicy guckt-zarten, gunstig z. verni. d.

sichs« Wllhnungs-Nallllneis,
 8laliitzftr. 90. �c1. 2876.

rsclttfeltl, S«
: üeneralvertr. Rreslttum." s

« I":.- �d I� Beiveisnt. f. Alimente u. ltltesclteidttug.
Privat� u_. Hetratsausk. diskret billig.
uroßurttge Erfolge. s� Geselullte

5,19773;-
»Z-�|3. etelttivs unu

A9000 hoclik und halbftiiiiiuiige
Apfel, Birnen u. Kirschen,
3000 Biriien-Phramiden, Zipfel-

�v!�

KCIIICITLYJL Lind.-Hochstam.,
10000 Yeckksblutens u. Vorvflanzs

Lptraiicher,· ·
3000 Konifereii in vielen Arten,
3000 .B"a·lleiifichteii, 0,75-,-1,«25« m

E� k N .Gartensttxäs. s.2-.i.:i.2»«?3k2i..
-«n. ., «

&#39; v«« - if· 
...1 n._�u ·

III;UAFFHEZZsZSIIIJUdYSV« Die einzige Tochter ivohlliabeiider
Eltern, gesunde u._ angenehme Er-Lctieiiiuiig evgl., Mitte 20 er Jahre,
auslich und sehr gut erzogen, mit

allen Gigeiiscliaften ausgestattet, die
eine gluckliche Ehe sichern, wuiischt
sich angemessen zu

ossericrt zu billigsteii Preisen
Max. Kellner, Baumschulem

Groß-Diamant! bei Breslaw
-- Fernspr 10 010. «�

SEVUDEUID » verlsciriitein
KlFek und! Absanses GefL offene Anxiäheruiig unterIts» A 253 an d. Gelchit Schles.Ztg.
s ö rett, s «
Rüben aller Art Geh« Wmvc

fa  xDE. t »» W ghxkc etnttang, 52 alt, cv., ibiittel:
Wilhelm Powldzet�, Gnesen

figur, mit fetter ente von 4000 Mc
fahrt» wiiiischt sich mit geb» ve·rni,

 _____ .- etwa gletcltaltr. errn zu ver-betrat.
«· ·uscllr. unter �l 2920 an Rudolf
Josua, Berlin SW.so· - .-- �_. _._.��....

.
�. 
z s R: . - � _· « � _. »« «« . »« «.· u�: u - s» · , "n: ..»&#39; «·. �v. - ��_c »· i.��u « · T« «· I " _r »O»i· ««
J
Itarafter. Verniögeiiss  betrat in �ßrteitttedtlebau treten.

Ausfuhrliclfe crnsigeineiiitc Auge-
bote initvollex Lldrgsse iinterZ114

e� i!lef.ereiiz., solide r · an diesGcfchit. d.:c-chlcf- Ztgs Erb-P - h . .. . .
_ ··.·  gewcrbsiiiaszigeVermittler ver-beten
ftlcskfZfffgcfszfsffsffxla4flfszt« Filr meinten Sohn,«  I27 Jahre, eng, iclitftb. Kaufmann,

iåiitchgutem vinlkpiiitpierubiedle antgr» eiiiuiig.» tc in tg ge i e· imsehr; ruusikalisckh fuche ich hiibscksa
geb dete uiid verinogende Dame
bis 24 Jahre zwecks Heirat
Llnonlfiii und Vermittler· Zweck-los.Distretioii ielbftverftxxzidlich « Sitar-
legung der. Verh ltnisse utmZ U!

�- 0.1�. Schneider --

Karlsstr, 2, Breslau.

� Diskretion Ehr

sehr wirtschaftlich, wünscht
Jeigungsehe Brieftvechfel m
von edler Lebensaiii

Z 1.56 an  öidtit. d. Geistes. 3tg.

xjeirat
iiiogeii besitzt, tvünf

··uts ·.
fuhrt. nich
auf Uhr
beantm. « riften unter A
an die Geiclist der Schlef Ztg.

Gebild. Laudlvirh
evg., sucht· Briejwechselggf vermog. Madclfeii v.·»evt. Einheit. iii ein Gut.

licheii lZaiIse eine sonnige

im l. Stock,

12-�13 ·� VII. Aii ebote erbet.
Z 167 Gesclut d. S les. Sitz.

zu vermieten

an die Geschäfte? t. der Schles. Stg.
Salvatorplatz Nr. 3/4, L. Eig-

 Schlveidii. Stadtgr.! i

3

Höh« Beauitcn ev« vertnög, Qlttf.�
40, wuzifclit »sich mit gut· gebildeten

·· · iuteressciireiclscx und wirtschaftlich»
« ;««:-«:".-·-..E tuchtigen veriiiog. Dame· im» Alter

· voii·30-��8� Jahren, iiiit iiiogliclssts
wenig Anhang, welche am ·Laiid-·k
leben Freude ··hat, �u ve·rlicirateii..
�- Gelverbsiiiasziiie s eriuittcL ver-l·
beten. xsusclsrzliitte unter W 45 an·
die Olefchaftsstellc -der ·Scl!les. �gjtg.
Lliionhnie u. vostl·ag. Zuschrifteiisiiid
walsrend des Kriegesgiiclft zulassigp

Fciiigcli Dame, i
evang., große, �vornehme Grschein.,von angenehm. Wesen, ohne Latinen« 

zwecks
it Hrwf

· · _ dtauung, auch
Witwen 40 bisp0 Jahre. der au
ofortiges Verniogn verzichten kann.

ensackicx Briefe unt?

Kindexlos e, feiiigeb jg. Witwe, schone
volle Erscheinung, welche ihren Be-
sitz, verkauft hat u- bedeutendes Ver-

cht Briefm mit
ebens. wohlhab Herrn, bevorzugt

Nur ernitgent. gaiiz aus-
t auoiihineZufchr. werdenenwort wirklich streng disk-· 

�

zw. Heirat
Taiide, bis

«�A�. i···-  ···-&#39;····· H: XII -·  · · ·· In... .· ·. ·
 ermietiin cii  -
n  · , · · , -«·-«.5,·s i·  ···» ·,·· ·  ·«  Y·�·«·,·«

4-·-5-Zimiiier-Wohiiuiig
versehen mit allem·Koiiifor·t, nahe
der Straßenbahiu iin Preise von

u.

Sein mñl1l.zñnlln3u.õnjlnjz.
�

Hgee
s-l Nahe

im
III freier

sf.«11502ock. tot�

Glaleri

· 92
H

t0�
2 Ehr. fur Biiro

ignet,ab1. Avri
res Breslaner Bank!

Garteiistraße 34, l.

Paradlesstr. so, i. Et
verriet!. 3 Zinini., Bad, elektr., Gas-

Lage

Blastrs Wolinmigi
Gartenftn 63, l.

Geltskhk Woljiiiiugcii
__ Bitnm. i. Süden, am

»» Stadtgraben uiid
ochcttmxz sofort u. 1. Apxili917 Durch

s Wohnuiågä - Nachweis:
Gartenstraße 03, l

Intuition-thun.

von -t,·6 u. 10
I echtveidih

Ifsäereiis
erhalteii kostenloseii Ncicliiveisik

voii
Läden, Geschäiftsa. Fabrik-
Ritttltten, Villen tt. Wohnung.

durch die

Orieniierttn 
:Il«gncsstr. 11.

zllgllzi·li·i·i·l·i··ii·x·lzlfnzin.»Armes.

gs -Gesellsehaft� 
Tot. 3210.

lllllslllllllll Klllllblllhod.· gebaute Villa von 8;�_10 Zutun.
» · · fur sofort scl!r in.

guustig zu bcriiiieteii durch
crb. unt. Z 150 Gefchsh Seht. Ztg     -

  · , ·
i. ;» l!ciliivstrafze 90, ll. Tot. 287 

l

«« , « « «. · yeysÄczzJizxzp Kzkzy 41:5�

�D6116 Lage. cziidliorftadt unb nicht iilicr l.  St. «

l

I.

Scnzuezä/rzüzcrs/I�. e53! C� «  »ß/asen ;�  .- t 0c� e
ØzfejifdzsxHe

in J» Jer z! sann/z.�
« J�

Mode-m iinggeltiitt gtitoltttttttg,
4 ZiniineL Bad ilsw.. voii allciiisteli·eiid. Herrn· Huiii "lt. Llbril gesucht. Nur

�Quant. n. z m; am. Seht. Z»
O  - " «· .

Yilitosriwgtriilke Im!
IV«TELTJITILJZITIITILCTIPFJIIUA-;JU:.E1E.UP:·?TZEYLCIUT Ists-DE»- vssislvs i« vorm.

� O « . O

4 und 5 Ziinnmy Yclseitnig
ist villciiartig gclcg.  ßartenttutte, ltudtlpcrridtattl. Sultan, Bad, Guts,
clettr. Licht, soiiiiig n. ruhig, lslobkechFllsfeIHS bald od. spät. zu vm

Alcxciiiderstiiissc .33, Ecke Ga«ri"iesti«lciszc, »,
3. Stock, bald nd· später« eine 5-L�,im.-Wohiig.,biel Zjiebeiigelcifæ zu vcrnt.

  s Zimmer� l Blsasserstrasse l0
in bester Atohnlaga herrschaftlicher· I. Stock, � gr.·Ziiiii·iier,.iiiit Geier.
&#39;_2_53oggtett� Bad usw , bald odei svater zu veriiiieteiik �

Tauciilziciisiix Z. am M iiseiiuivlalz
L· Stock, 6 Ziuiiu.,«Bci··ii und· slllädgfeiiz., große Veraiidcy  Bai u. elettr.
Bildt» v. bald od.··svatcr, lll. u-gtod diciclbeii Raume �v.� 1. H. 1917
als! Wohiig od. Buro zii iierui. Nah. Tot. 1963.« &#39; :  -

Yreitellralzke �! .-i6, in lier.ll,lromenive,
ist-der hochlserrsch. 1. Stock nutze �Gegenüber, 9«Ziiiiiiicr, Zentralhcizsp
elektn Li ch- u. Leuchtgob Tlliiillfclslsp idhl1. gcicg. Loggici, Garten

&#39;59

. . �rottvrtnaettitr.
ort zu vermieten-durch

Bitte,

iiis-a�vls Konzept-an ·
bezw. 10-8iniinerlvohiiuiig iii der·

zwei-te besonders17 zu vermieten.

Sol. 308

.Nachweis-

Bureäiu

IN

ro,
Tel. 3084.

lLVklUcIJs
 auch als Bureaii geeigii.! Siliweidms .
Sirt. am Zwingervlatz sehr preiswy c
sofort zu vermieten durch · u;

Wohnungønachlveiss ·
Gartenftraszc 63,I. Telephon 3084.. -···.

, l�Batntittttite 38
herrfchaftL 5-;,iminer-Woliii·iiiigeii, «
Bad. Gartenbem bald od. fvaternlb ··

«. Gartenllr 34 lhirle
sofern: u. 7,197 Elefant. Sau. 3|

Kot. llilenlscillnzullillikec
sucht mit junger· Dame vom Lande Z» · ·
tut Alter v. 24 bis 27 Jahren zwecks «« «scrtloupceis 15 Po. fiivi See! s

· Eine Dciiuc sucht zum 1. April 17
iii der Sudvorstadt im· herrschaft-

--L---

bald zii vertn. Näh. Gunst-Miit.  

Elektri
 Erle Augustastrasze

Bohraiier Stix 104»? ·· «; «· ROM vreisw �f ·· m» ii·n iärsteii Stock- auch zu Gcschäftss«« --·-i-« -- �- ·« szvee
e « »·

Neue Gasse �.34
4-ZllllMl;lI-W0h1l., gut reiiov., billig benutzuiig
zu vermieten.

Sultane Zkllimmerssllzolinung
mit Bad, Madclfengel.,  Sims, eveiitl.

seh, z. verm. Scliwermsth

l8

nhaui!iE«
s l

ank," 
E Bad, Veigelaß, zu vermieten.

s-

�du. Ko
·F« 3. Stock mit· Atelier ji«: :l1c�alcr. Vlrchitekt ·od. als· Llzohnrauiii

unt l! Zimuierii unb. viel Buckel» bald zu verttttctett. - « «
Stallung für E,� Pferde. Lttageiirciiiise iiiw.- im coeiteiihaiis zu

Steinstraße T, ll.,
2 Haus vom·Fraiscr-Wilhelin-Platz, ist· eine iieiizeitlich ausgestattete
4- oder ä-Zlllli�r-�Vohnllllg z. April zu liermlctcn  U

.-..7·:.-i-- -- "..«-«,·s« «, . «« . "ihm seicsk�--kil-..gsca.:.-s-.-.«sx «:  ·,

. X: 
Uct U!

-· c« . � &#39;«« ..«: -.-,«� xikTgslipiZ

0o ·« Borsten-St
ist die herrschaftliche l.  f-tage,
zu vermieten. Nahcrcs daselbst.

s  ,-.- , 
-"·",-««-««-�:,·;"..-:   »Es« --

I� S6 4ils
bestehend aus 7 3itnmcrn,

I· .« » ·.,-·"·s« �I0 �i T} «.  FIZIIJLZ disk-Ists?

.  i Am Nloltlc - Dciitilial
 · s . «. o &#39; &#39; q «» ··

Kaisei-Asillicliii-Stiaszc 70
ist das Hochlk -8;Io·clfvartcrrc, 7 bis 10 Ziiuiiieiy ielei-tr. Eliacfttbeleucfttuttg,
Fsjarteiiterrasscz Gartenbeiiiilzuiia ziiin 1. April vreieivcirt zu vorm.

Fllllleilr lllhoelll l Its, Eile  litt!! Platz:El.
sind o: unb 4-Ziiiiiner-Wohiiuiigeii mit Baltoiisx iiii 1., 2. unb s.

«· "-«««.««·-i.
s - --- wen"- a« . -.,-«-«-.: s.  ,   �,7 ßw-�txfä�w.

_ _ · Stock·
sofort zu vermieten. ·  �

Vlktornaastrasse 26, I
4 Ziminerim gut reiiovzjspfiirt [�ligran vermieten.

tsiiisfkftiiiliciilfciiisi
Cariuer-Str. 5, gut eingerichtet, mit viel Ik·e·beii·i·ä·i·ini·cii· und Garten
zum I. April 17 zu vermieten. « g .. � ��

3tttitt;ter=¬ett°ai�;c 6/8
-Wohng. ancki f. Biiro geeigisp gut renov.. sofort zu· vermieten. � «·

« Tod! "
· Reiisclie Siifasse lis-

Ausitelluiigsraiiiii m. groß. Schaufenster billigst su-vcrntictett. �

Ntiisciiiiisvlcilz 9, 1.uiid "2..Etciscjc
und 7-Ziinmer·-Wohn» cleg. reuov., elektr.·Licht,. neues· Bad usw»

fur lial·d··zu v_c__rnttet_e___tt.__  ·  �  _ ·· l:;-«-----.--- ---- «· _._.._.. . _ . _. .1� sey-s« s .. «»  «s,»-» .:«..---.»·sias« ««.«�---««««4  «.·.«2«.«·«- «« -««-«-«-·««-l« - �  zu! �..&#39;.n "«:  II» «DE«-T-:«--Y«E«gsp&#39;L-.·J«-t-F«--0.«.-..«««««T« -

· · nahe Proiiienade ··   i ··
herrschaftliches Hochvarterre·, 4 ;!,i·iiiiner. Studie, Bad, 2V2·adclscii-

sofort zu vermieten. No rz»iiiimer, Gartenbeniitzuiig fiir . . .
.48. 
 9spausiiieiiier ob. b. Carl Frey de Sühne, Schweidniver  Sie

Ferufpn 1366.

« »«s III-III« -.«««s »,L·Y�««s«�. T« T??? &#39;-92�9292<:_ �I� 7!.�,J« «p«.:«·-«!..·.- :_�-"92 s «- « f_� «. .Z v� «

«riasze 3
 an dcr Hintust-WillicliiisStikclitex

für sofort herrschaftlicher 3. Stock, 5 3iiiiiiier, Küche,

Njilscres denn· ldausmeiiter oder bei
Schwcidiiitzer Strasze 48. Fcriispn 1366.

f· « « ·· . · ·.t-·sh�tss .«·. ,. .. .

Suite Maler-iii.
Sadowasstraße 58

Frey d; Söhne,

»«n!3.-«v-.-· . ··«·-- so» «.�Q5�. 0K"!  F  w,�.. -  w
O .«·· s . s � f«  4��·
Hcidcrftiaszc .x


4-Ziniin.-Wolui. {o}, liill.·;z·. Verm. �

Ficlftestrcige
ässåtciinierxWohiiung zsofort billigu rmie en. i ��______ «« is«

Huuinicret Ists, ll.
B « immer ilflvz für Geschäftszwecke
z. «« aiiiiar I? an 9017m?� G

· n geeignet. F« nahe Kaiser-
Wilheliiiscpxraße �E bald ob. spat.
fur 800Jt1abrltdt zu vorm. Garten-

eitattet. Naheres bei
opyto, Keller links. [2Frau



e -   »« wen» tells« Ist! Bkcslllih data, 29. ltobc 96
Gartenbeiiutziiiig eigeiie Laube aii der Oder,
Wolm. II. Stock, 6 helle ·Zimm., Bade-, Mädchen« Küche Gas usw»renov., Platthiasstr. 37, geei n_et auch als Zweifam.-Wohn., ald od. öd.
preiswert zu vermieten. 5 tinuten v. Ring.  

Heiden ainsstraße 15, III. Fing»
E _e Tier arten-Straße, 2

5 große immer ro e Diele- grauem enz., allons, elektr.Licht,, a5Bad ge» 550 Mdlvo st. neu renoviert! ofort od. spater zu vermieten
� « is&#39; en tm« e 39 o arterreWohnung, PZiLeiliZer, ftlliädchänstube Klippe, kxiiptree usw. für 900 Mk.

zu 1. April 1917 au vermieten. ·
Kleiner Laden mit Schanfenfter

«flir 25 Mk. monatlich für sofort ja vermieten.

Meliesesssäesase 20
Z. St cf &#39; t s· seh« »Es-W h . m. Geier, �Ballon, oss.»Lo ia, allemKoinfoort1sii.Lhlüerteiilitxüirtzix z. f.  17 au vermieten. reis PSO Mk.  B

Ncaurermeister R. Seidel, Herzogstn 1 . �- Dei. 2456,

Tiergartenstraße 20,
Siochvarterre, ein oder zwei große Vorderzimnier mit Flureiiigaiig
auch zujziireaiiziveckeii geeignet, sofort zu vermieten. �

 tttinciibergitrasze 52, nennen,_ �

,5;i;1ek, svtansaede vier Beizen, Garten, kund ab. Näh. Teil. Was;
tAtigiistastr. di, Ecke Höschenstriisze

d

lzlzxtnge 4 immer Bad usw» für sofort
11. Etage, 5 Zimmer gro e!, Ballom Bad usw.

-�--
i« «�Lv

_ __ zum 1.«4. 17 billiåxi zuvermieten. Elektv Nachtbe . Nah. das. oder Te  8599.   «·
.-gs.-,"·.·.-7 i  «  «· �"4. « «T:. II« . i»  =ß    -�-«·J:�� i» :_«· ·« "S; T «««·.-«- �f� W«  ixsf is. »;

. f -  g« «»  » .-..;.·  «;- «E«»·.Is.«:�.; Ist» ·--;:s« set«  u  " s; .--« «  MS 2:9.».-
Hohciizollertiftxrifsze Nr. 23, am Schniuckplatz
lierrschafti. Hochmut» 5Ziin., lieiab. Diele te» bald od. später z. verm.

Hotketizollertisttu 25  ain Schninctplaig

ist die halbe erste Etage bald zu vermieten. �

 

hekkschaskh Hochpqkt» ZZåiULttol»gikZi2ecle, �Diener. u. Mädcl!enz.1ånm.,
Eaüfi�ne. 8 Riniin. 2c. reii«ovie«r:« llir sofort oder später zu vermieten. szkfx

Giergatsttenltrasge 24
rherrgecliaftliche 6g� immer-Wohnung isc Grdgefchoß bald zu vermieten.

eresbei l. Bau. Tuepliou 4 6.  9
s« set-«·- srskz » »; » .. . _,_�. ._�.. .. . », »».-.,».. .....» �J. - »«-- . - . �··- " s« -.-·-«-�.«-. ; -· _.&#39;  >&#39;-�.;.r-»- «-..--.,-«..s--«-, --,�, s -�-  kskiixxnsz »·.-·:·».-.--·LI-kk:--.- -·.«»s.. ,:-·.G"-�-.«t?7««·«.ss.«ks7-:c« «. .»-- «. �s «rügen-r �<-

« iliülie Voll! «
;- -W  7 Museum  «J«TJ p

".-.j» Hier-Wohnung, 2 zweissund 3 einf.Zimmer, mit ubeb. b. 1.1.17 «� rmieteu. Nähere-Z beim Hausmessted �
.-� -�·-«----3--

« «« - ._ _ .ik �f. _ «»  «·..:j «�- sz ,esse-«! -.-. i, «» .I. - :  .-  ,�. - ist«-·«---

zyetdie 3. Etage, 6 immer, halb oder später vreiswert au vermieten.
g aheres b. Hausmeister oder bei Leopold Lobethal, TeL 724. T-��-

Ganze l. Et.,l Zimmerstrasse Z
s - « - _1. Hans v. d. Gartensiraßd
«; jssschs ssßssssssmsr hYcliherrscliaftL Wohnungenbit h ß « .Zxizeädchesjgrexcszrks net-Es» Naclänziåläilelgttititsen Glas, elektrifche iligndI.

Hiifcheiistrafze   3l, Ei. Einige,
� err ch. Wvhnuu , 4 r. Zimmer, Kabinett, Bad, Elektr., Gas, Bgäkom

O

ur ald oder später Mietserlasy zu vermieten.

Ysassiensissalse 
Kleinburg,
4s, 5s, 6-Ziiiimer-W

» neuester Ausstattuii ._ » _elegant moblierte 2-�5-3iniiner-Wohniing fur bald zu vermieten.
v.  thmielewsky.

Gartenstraße Eil?
Im« EdPHUW herrschaftlichc 6-Ziinnier-Wohiiiing
iån 2. Stogclkö Blalkom Bad, Gartenbenulzg., Gas u. elettnßyicht. 20002172 .&#39; uiii . ri � &#39; «« ·

1917 lierrldiaftlidje 8�3iiiiiuer�rvohiiiiiig
- Arzt geeignet. Generaldirektion der Grafen Ilenckel von
Donnersmarek-Beuthen, Abteilung Breslau.

immer, h·ochherrscl!aftl. Wohuun , »sehr große Räume, ferner halbe
tage, 4 Zimmer, zu vermieten. aheres beim Haus-Meister. |3

versetzungsh. groß. herrschaftl. llochpt, 5 Zimmer mit allem mod. Komfort
sofort oder später
« ·· sJ"«8·.��?�«-«.«-·,· ·:«.««-",-·"«.-"-"«»«��":T--EIZ-«T«:L:«·«3«�Orted.  -»«-.J--z.�.2·-��..·«-EI«T««T;-,·�«-·.77"«-4sL.«« Eis?

Hllllllblll Hllllilllitklt Mit .
Miidcheuzinimeiz herrliche Dberauäfirbt, Garten, unter Preis
zu vermieten. Vorderbleiche 10, ani Gucisenau

im 2. Stock, Bad, Gartenbeiiutzunix  hat; u. elektr. Licht, 2500 Mk» für

mit seuniøplatz 8

BadltzstrasoTG Ecke Viktoriastraße,

5 bis 6 Zimmer, große Stämme, Bad, Gast, Balkoin helles

herrschafti. Woh

Rheine,

Kabinett usw.

a:
Nachtbeleu tung usw. für 1500 Mk.

Nah. b.

Vicioriasirafze 105,
« s.- {P W«

neuzeitli &#39;

im Hochparterre, auch für

Garte
.- -sth&#39;.«z.:·««».t-»qjx  {Q- s

H
n st ra iz

III-VII! «

J

:

7-
l 1.: .. 3-1.

ckk c

gerichtet, sofort zu vermieten.
- ». J« �.1Lt «:- ., r» .Its-l- -

Einkassieren: 27  FFF
uiig mit deizung, Mansardenzimmer und

ii

Ring N, 2.  trage
betrieb. �ßohnunalaud! für Gelchäftsam geeign. billig a_i_i_ verm.

Höfchenplatz S
· ii. II. Ei» best. aus 6Zimm., or. Balkoid ·Erker, Mädch-

u. Badezinimer, Nachtbeleuclitiincd zum 1. 4. 17_au vermieten.

Tier-gerichtete. 22. l. u. fcfltz
· sonnt e 4- ev . ö- iinmer-Wohiig., sehr ge. Räume mit freier

ussichh gr. gab» Ba u. noch» evt. elektr. Licht, 1. 4. au vermieten.

Goethestrass
an der Kaiser-Wilhelm-Straße, 8.

. 2 Balkone, Nachtbel.,»tadellose
1917 zu vermieten. Näheres Hausmeister oder Tei.

Goethe-Menge l6
chöne 6-Zimmer-Wohn·iing, Vulkan, reichliches Bubehör, eleltr. Licht,

liparterre 7 Zimmer, 2. Etage 6 Zimuie
iuit �geutrulhriauiig,

eingerichtet, für bald oder später preiswert zu

hzsininieieWoiititigi ,
Fahrstuhh Kohlenaufzum sogleich o

ers-triebe
c».s«..«·»««.»  &#39;s«-

1 2O. O

� i ;»- »» .1. « i. « _ »« » z.-..Tä;7J-.t,sfJ-f;. .:- �i ««.._...1.. -

a

 8

[9

e Dir. l2,
Stock, 6 �igniuier, aro e iele,

inteiluna, ur pril
8193.  9

um 1. April 1917 an vermieten.
ausmeisten Goethestnl , oder Hecht a: David, Ring 29.

Heidenhaitistrafze 13, liocliiitmauern: 4=3inmei=0tl1niiiig__f"m 
Walle.

Kaiser-�Willielm-Straße 22
20 Zimmer mit sehr viel Nebengela�, Remisen und
Gurten, auch geteilt, zu vermieten event. zu verkaufen.

l.»Januar zu vermieten.
Naderes part. links.

großem 
 x

zweites dYaus von der Kaiser«
Wilhelm-Straße,

l�:

.
verniieten.

gegenüber
Liebieh,

geschäftliche wecke»geeignet,er spater zu vermieten
Bär. 48

�n: «« « v �i, J sann: e�: F· eh: z« �z: ««72·-!·�·«7f-. n� »-�.«�«ö««L&#39;--J-.«k .· . · . _ «» , ».

sta geund 3 O

«-«E.«v.,·«-«««sz. 
.- . »-«

7  zu üermieten
W sieben Räume �darunter zwei extrugrosse "S!

Küche, Madchengelafz elektr. Licht

für Geschiiftszinecke sehr geeignet.
.....tiglgktxzxxx.ter»Ltsågxhxiespsdåelchättsitells de! Schless Zig-

Zu werme�en I
Kaiser-Wilhelm-Straße 28 30

� Köknerftraße 12

Geschäft· geeignet, zum l.

h El t ., d tBäeeschessälsisk rimuåkszilkåläs «« °
Feldstraße 13, Ecke Klosterstr , ,

« Schmlkdkbkkkckt 29 a Es?-åkiåikttsåjkuätoäiäskäkåüåk Mk« ji«-Te?-
 I U

Büroräume u. Lagerraum,
Erdgeschoß m. fenckrallllk tsrocfio aviel eigel., sofort.2. Stock herrschaft . Oszimmx
Wahn» viel Beigel., .1 kt

r.
do. Geschäftsraume im 1. Stock mit Bentralheiaung, für Kaffees od.

Sveisebaus geeignet, s rt.do. Herrschaftliche 4-Zimmer-o oohnunim 3. Stock mit 8entralheiz.
» u. viel Beigelafd sofort od. spa er.

Yorckstkaße 28 2. Stdck 4-Zim:uei:-Wdhu., vie1Veige1aß. sofort.

. · ·.-�x ._!_ «: :.·«..!k««k» � fix,� .,
Tel

J» �j - am -s- «-:-.-..- �-

eWSr

 sind zum I. Zsuli
«. Straße 101/10 ,

Besondere

Wilhelm-Straße 88/90. T
--.«.«»«»··-�i..·.«.s« ,- »»««««-·i�- « &#39;-««.-..».- «» -��_.«» - v H»- I .-.. »�  »ges- � » «.,,-..- ».- ».s. Ü» --·- »» w "u" u� .s« - -s« . .

Näheres Baugescliiift Günther, Kaiser-Wilhelm-Strasze Nr. 28/30
epbon 483 Ysp»od;«lze»i·den Haus-meist »
  «:;"--«·«» «:  sj:;1s«i·.- - « r i « « -·"·

««6-Zimsstcr-Woliumta.ss"txtlteilkt.låitigt-.TL.EIE..F.ID«�
ern.

see Läden,
Geschiiftsriiiiiiie und Biiiros

· 1917 oder früher ·im Grundstück Viktorim III;
dicht an der»Kaiser-Wilhelm-Str. zu vermieten. ILT

» Wunsche koniien
werden- Naheres durch Herrn Alfred Gerstenb

elevhon 1138.
w. . 1»,-

beini Umbau berücksichtigt "«T«·�.«.-
org, ai

Gartenstrasze Ecke Zunnierstraszc 
�

�..«; ist die l. und 2. Wage, 5 helle große Zimmer, evtl. auch für

We

Gresser

event. l. Januar

II

« Modernes Gescliäiftgloltah
I. Stock, ca. 190 qm, günstigste Geschäftslage in derSchweidnitzers
strasze, große Schau«;cnster, Zeutralheiziinzy elektr. Licht, fur sofort,

1.17 zu vermieten. Naheres erfahr. Reslektant
unter N 016 durch llaasenstein 6e Vogler A.-G.� Breslau.

«! . «; ; Et-?.;«;.�:"-J-.ss.«7:-"-:-:·.
.

II
mit vielenNebenräiimen, letztere auch als Wohnung verwendbar, z. 1.April
1917 zu vermieten KqisekWiI klug-Straße 2  x
Näheres bie Reckitsantvalt Dr. Se solicit, Tauentzienvlatx 11.  Tel. 4886. 

Laden
Schiniedebriicke 17I18

bald zu vermieten, auch vorübergehend zu ermäßi tem Preise.» Näheres Dei. 2746 oder beim Hausmeister i. �

für Gesehäftsztvecka im ganzen oder geteilt, wunschgemäß eins  LiZimilleisWvkllls Wut» zu verntket

1 MMZ Vlllüklsllllüil
 tdareaiisod.Gelkl1i"ilta;-necl..Ei?- evtl. »auch möbtiert, ist
f. vermieten Gartenstraße

« E! zu vermieten
«  Rich. Chuts

«� spiixsxsti ���°�/��° °�°ta°°°°�°��°�|E;:é� "   "««««"«"YY"«3:T««· "·"-«"«-«« «-."..&#39;..«s«"«
erster Stock NjsgkdkkWaFTZLTiIIIFeUIPBaIXOUs eine sehrfldukclgeehsgltiietkdald oder mit� z« vermieten« gamma�? vdfläche
Loagiaspcsjarteii zum 1. Fort! 1917 au «verniieten. Näh. beim Hausmstr Zlauskunftuadortx oderr   l   .

Eääifeäaera Strass-e 439 I   -
4 Ziiumcr, Bad, Balkon, Kinde, Entree, Mädchengela i, Garten, renoviert
Lverziiieten 1. Januar. November zu beziehen. s reis 950 Mk

Tersgaesdeeesårmlte 42
X JerrschaftlichLOZiiuinersWohnnng für Llpril oder früher zu Verm.

Heeäieeelemieesürsse III,
am. Tier arten tra e und teehn. Hocl uleliochherrfcliaftl l. Etxclgkb � trink»  «

zum l. Januar zu vermieten. Näh. part. links.

Mæuseiieessissase I6, II.
in vornehmen ruhig. Haus e, 6 Biininer, viel Beigelaß, mit allem Komfort
Bad, Guts, gleltn Licht, völlig renov., f. sofort od. spät. zu vermieten.  x ·«���-���

Ecke267 Piastenstraße

m. all.Zubehör, mo ern ausgestattet,

s; au ug, iofo
«; Rat ersWillielwStraße 88/

 «« ""-".«"«·k· sen-ex·- x. . � «I« s v « ·-«. &#39; � s · - , «» f ». . ü�!. �f , »F- 4¬... «, «»«.- i. -«: --.-:.«--«

in den oberen Stockwerlen sowie

sofort zu vermieten.

Ohlauer Straße 87, Ecke NinscttfchastL5-Zimnier-W0lsniiiig, 3. Ei» per fof. od. spät. zu vermied
· Naheres I. Etage � Teleplion Miso. « �

rii ,Es? Geichaftsrdkaa etwa 4o0·qm, mit:-� rt zu vermieten. Na
90. Telephon 1l38.

»-.-,«. �ab�Jan-L� «akz »- -

Feizuii ,. bei lne

S
Großer Laden und große Geschiistsränme

großer Laden Biittiierstrcisze 5
Näh. Ring 60 bei Theiner G Meinlcko.

Goldene Kron
find sofort zu vermieteiii

ein Geschäft raiiin, ein Biireau

. .
Per«o - u.L. te -« il klieesflsstenlcilxaltåä

«« NOT-z: _. � � -«-«

. . S» . b3.
 Æå2"k«."x«e4s33"ezes«c3st. d. chr.zzg
«« Stelliing finden
»« Zuschr.erb.u.A

88 ahre alt, ev» verb-, im Besi

vor;
N 201  Stefcblt. b. Sein. am.

gern, eo., 48 Jahre, von Ju end a
» �- eim� « 13 Fabre, welcher seine Brauchbarteit

u. .

äflißßggägrglltr vollt. niilitärftei.iuige iitärreie auf
selbständig, in BUT! llhkutlg Im, ZUYCUter.Gs"tg" &#39;

gewesen sucht sofort dtcdkggfspüttckikeätklllljer große«Ge .Angebote unter A 292 an die Geschäftsftellx der SclileL Zier.
Gemandteu erfahrener Kaufmann,

ouiums�? nstalt tatig
ung als solche

Kolonialwarenhändley 42 Jahre alt, niilitärfrei. sucht geeignete Position.
Krie svertretung usw

uschriften unter

Eikheudorffstrasze 39
Zweifamilienhau lloehparh,
liest. aus 9 bis 12 geraum. �immern, C«

2 tot! an bie Geschäfte-it. d. Schrei. Sta-
Einf., jedoch i. �Fach ers» new» M

Oberschl ioohiih. ltvrstuianiu verh.,
7 « . alt, s. sur lgalb, 1. Stab. oder

sanuar Beschaftigiiiicr Zuschd
großer Garten, vom 1. April 1917 UUTEV A 297
zu vermieten. [9 _ ««

f}, Suche 2. Januar oderjpciter :-«
 felbstandige Stellung alsLelniaruleailkale 3

Beigela 
Schone « _
Gottschalli kühn. v. Hauptbhf ll

Str. 55, EckeTauentzieustr. a.veriu.[_9

Paradiesstrafze 7,
Hochpart., 6 Zimm., Bad, Niädcheiiz.
u. Kuche zum 1. 10. zu verm.  9

Menzelstrasze l89,
Eckh Bohrauerstn 98, 3 r. 8., Rüiiie,
C« r., Bad, Gas,»Ba fon, 8. St.,
600 Mk» fof. od. spat. zu vermieten

O «« ö o
sloiiischitrasze 6b

billige 3-Ziui.-Wohn. mit Erd, Bad,
M dcl ., G s .lkt .L.,b t.,578 THE? grade? ssåtrzu dekskla

4Zimni., Kuh» Geier, Bad, Gas 2c.
bald od. spater zu vermieten. �

LiithcrftU 22,  Tis

Versetzungslskilbets 
Schöne, fromm-time
3-.;i3iiiiiiier-Woliuuiig

Lehiugrubeiistrasxe 62, l., ·Balkoii,
Bade immer, b d zii vermieten.Belichtigung nachmittags lx

3-Ziiiiiiier-Wohsiiiiig 
mi Bad sofort zu vermieten

Heinrichftu 21/23.

Sosort
Claulenititraiie 4. I. Ein.
2 herrschaftl. Wahn» 3 u. 6 Simon,
Bad, Garten.

3·-�4i-«Z·inimcr - Wohnung,
NäFTWSFWIFÆLVCLFtEEHifiled-ZEIT 
U O U c s - rJz 19.1 olescheiftåst d.Sch1es. Sie.
Albrechtsfttx 21, l.
Binn- und Lagerriiiiitie
für bald oder später zu verm. �

et?

M Qllådklllüillll
helle Fabriiriiiinie

mit Kraftbenutzung zum l. 4». 17
 

i.� 53i

;
 i�  "T? i ·� « e�

 J eriionopr die Beile.!
Altexeis erfahrener ·K»a1ifn»i. der

Kolonialwarenbu militarfreu mit
gut. EmpfehlzJucht Stellung als

Geschaftssiihicer
oder für Reise, Router, Expedition
und Lager. Zuschriften u. A. 266
Geschäft-Jst. d. Schles. Zug.

Haeetenemn
80 J. alt, militärfrei, niit Buchführ.,
Korrespond u. iamtlich. Kontorarlx
vertraut, vor d. Kriege im Auslande
gereist, sucht Vertrauensstelliiiig als
Ueschäftsfülirer od. in Vertretungdes Cheks Busche. unt. Z 39 an die
Geschfts t. b. 6chlei. Ztg. erb. �

 Eisenhiiiidler,
ersgevsrtcafh steh-z füfig Breslaw gctöchau «, ur er un . � u r.unt. Erd? eschst dflgzclilyef Fig.

Suche für» meinen Sohn, welcherfeine dreijahri e Lehrzeit beendet
!at, Stelliing a s » _  8

Verkauier 
arreii efchält.

Wo kann kriegsverletzn Untervffz
Zur Jeden Posten?2 8Gfchst.Schl.Ztg.

Revicrfiirfteity
· l« · , d t1. Ap i

1.91 lgatidgsfiläeu t? beugt� �8uichr.tit.

nniuiaiiieruiiiiiitfu,
stach, in ungekund. tellung

rfolge nachweisen kann sucht,
estützt auf gute Zeugin n. Empfeh-am, zum t. April anderweitige

ist im 1. ober 2. Stock schöne reelle IF;
6-Ziinnier-Wohii. mit» allein mob. Hi;szbald oder spater zu Verm. «

Tatge Zwischen Bohrauers u. «�
n,�

4-Ziniiii.-Woliii. mit Bad Brüder- ·

Finsternis. 91, e. Eis«

� Empfeh

tiss
Jnsoektor T

« Bclvirtscliafte seit 8 Jahren
 großereiz Besitz mit nachweist.

bestem Erfolg, bin 88 , alt,
evkih verh.· u, verla ie meine
S eile, daFideikoinmi erbe die», Leitung» in ei . Zaud nimmt.

uckenlo e « eugnisse _u.
nl. GmpfehL steh. z« Seite� ?
fl. An ebote erb. «

Jn v.  iutselmer, z;
Firaschnitz Bez. Breslam z,

Zttlitllitältlllältltl.
35 «. alt. mit allen einfchlagigeii
Lan w. Koutorarbeiteih Guts« und
Vluixsvoritellksrgescliaften vertraut,
an ielbstcindiges Arbeiten gewohnt,
z. St. in ungekuudigter Position,
sucht zum 1_. 1. 1917, jpatestens
«. 4.1917 eine Rentnieitieis oder
riiszere Rechnungsfiihrer - Dotier-
teltriig, wo Heirat gestattet ist

Cuiöglichst ohne Hofvecivaltiingl
Lliigetzote erbeten unter A 2:10
Geichaftsft d. Stillst« am. Cl«
is« c . se« so« n·
ritt. Wittiegascvitesigerd
ledig, mit besten Referenzeid sucht
bald StelL evt. Krieg-surrte. Brod«
Polen» bevorzugt. Busche. u. A 240
Geichit Sei! . . G,

llttilåålslktslellit
in un ekündigter Stelluna mitlanger Hlsra is, Deutsch U. Pvltllfch
sprechend, ucht,» da er sich berheir.
will, vom 1. 1. 1917 ober 1.. 4. 1917
Stellung. nicht. unt. Z 71 an die.
Gelchlt d. « edles. Bin. �

«·-«.-»-

<2 einen l. bereinigte;
40jädr..ledig-evg.,· gebild. znili "r .
Eanbtbirt. mit 1egl. Wirtschafts«
weise vertraut. instit Dauerstelluna
»Ur selbstBewirticliaftuixg mittleren

utes auni_1. 1. 1917. Zuschr. unt.
Z 51  Stefdiaftßlt. b. Schien Am. �

Bat. seltener,
49 J. alt, ändert» m. all. Zweigen
der Landivirtschaft u.Nedenbet»rieb,
allen Bodcuarteii _u. den Verhaltm
Pvsciis u. Schlcsiens vertraut u.
volnifch fpk., beste Zeugnisfe und
Einpfehluiigem d.Verk.des Gutes
frei geiv., sucht bald oder spater

dauerndeselbstVertrauensftelliinm 
Weit. Anerbieten erbeten unter
Z MS Geschsd d, Sihlef ßtg. |2
Außer and. laud- u. forstiiiirtfchaftb

Beamten empfehle
namentlich:

resdielysliiadlaea sofortige,
steuerte: denn. Forli-

detsivalttzxmizizp Retttneistetx
e  se»l « P " &#39; eiiberiiii er,

Zierdglall:tIMdYlkzstr. Eh Tel. 7440.

"Vei«li. Aufseher,
Kriegsinvah mit all·.»Arb. vertraut,
sucht 1.10.16, ebt. früher, Stellung,
Kr. Wohlau od. Cluhrau bevorzugt.

. zur Seite. Augebote mit
Gelialtsangabe an J. liliedgmskiö
Pvivitktv b. Trachenberg i. Seht.

Ach. selbst. Landwirh
seit Kriegszeit stets in Vertretung
gewesen, sucht v. s.· ivieder Vertre-
tung. Güter«« eu nisse u. Guipfehs[ungern Zu! ri t. u.  160 an die
Geichaits t. d. SchleL 8te. «�

vorher�trüben: Gutsbesitzer, �n...
««»«"s- san! Krica5dertceta.
bdamtsdy �t ll g Ge Zuschro er aueri e un . . -unter A 291  äefcbit. b. Falles. Bär.

Gebild. Herr, i, elde ew., 25« .,a. se r gut. Famil?e, �iegt a. l.Dez.
au ut untveit Breslau

Stellung als »
Wirtschaftsdlkoloiitar&#39; &#39; i« d T d Ib.

ZTIsZFFF«ZZ.Y«1L»Z"e-3«e«lchst.«

Wiciiltaltt-Fiiileltar,
unverh.. 52 J. alt  militärfrei!,ci·uf
all. Gebiet. d. Landim erfahren, in-
tellig. u. strebt-tut. sticht, gcftii  �auf
beste Zeugnissmjtir bald od. Pater
out-rude- nivglictist
ers� selbständige Stellung �III

iiiit oder· ohne eigenen Haushalt.
Inschrift. an Jnspeltor Werner.

Pglkeiidort Post Krgzgckn
Suche für meinen Sohn

Elevciistelle

4

ohne
rößereiiiG a eBresl udevork

UU
llbt" d Stll . G I.� .u": A TTI2"ZeFesci-ik."i-«F«Se12te«sl Zlskschäiuschr. unt. Z 142 Siehst. les-ZEI-

gegenfeityiege Vergütung ais
at.



. x·;s-7-�..-.2s;.««.- i"?«-«T;·  I2«sz--s;i:-.7»;�k:..s-.-.".- «»  - ; »  - f: .  H «· .255.  Es? «8;-;;«-.i«s»«:�·.�·  s«  .Arbeiter n. 3rlietteriiiiieii.  Z · u� ·· ·· · · �    e   E  - u ·
s ,- - , , «. « g? um m&#39;gi ! a. igeit . nt itt u ic icl «  �g « «« « « « « ·· - «·�mm: U» vczyctp Kujschasp sigma!� Und ·.   r l etnen .sz.»,-·.sz.«. Filizilieicitlzxc cssälekgszeit wird zur Vertretung fur eingesogenen z·
Plagt-e, AnsiusziiiinBiiischeii beschafft   o o » .

getucrbsiiiäßige Stelleiivermittlerin   ««""-««-"«   .ZI: «.
· -- V II. f . 1 , « ·;""J«·« lbt" d· - L « . « · &#39; &#39; - .  .1. _anna azäagas, Rsaruestlöiåihtlhoflräixkköbms 4m ·· se san iger talenttklelftrleillrkkeiter ujguteqszackichrsift ctåäeibcr    «·

 .  · · __  ·  s It  0 s    i:
    0 e   l« K e mtede tra e 42.  Z! . .. .«  At heiter  « « «« «« 7 i�   ixlcircugslglk sitz: Lkisisssssssssi -«««""s«-k«.«s«««-G.«schls«

. «.  ;  -z,s"s«z"sj.··-»s«-j»rg«-»·«» - s« «« « ».--·»«:·-sp. «� » - U IUU ll!lg- um l ! U! UU   ·c· c» « «· ««   ist mehrere Verktiuserinneii zu beaussichtigeir Genaue An ««
       ·  __ · · _ ·  » ·· szsjz gaben der bisherigen· Tätigkeit erwünscht. Angel-vie unter:
 besphsssesslsmäßi » Stell v· �m ·.   ·  3� Z 17-1 an die Gefchäftsstelle der Schlef.Ztg. is: Paansvalcyäspas Breslauls BrüdercftjrctcsixnllN er«         «  « -

� &#39; kspspzrk Cz!  .j---·-·-«�".TTHHEHHTEJTTZT �f He! Ü?" - z;   ;_- �-s-;·«;-·«-.T-;JF«: ·-.jk,,;.-szp;-;«j;..
Suche für 1.Januär Stellung als Feingelx ev. s. xuusik u wirtsclp   «. .- «« «·s· � , «· · &#39; -&#39; &#39;   Fsur c00 M rg. f; s G t B . S i: t. 1· -

Obcrschtvcczcl eustrkålzs Q�nfimbmc :�.°.�:é��� Wä j-·.-. Fzsebslawf nur?! augxgol? Juki? eeisö gzitfetüxebüräegtlifnsläusksiftzetftävüxoegtu 50��100 Kühen, loar auf letzter j «  J :«-":;?jf «« ·« er alten«- e �"96 &#39; cm a es. .. .
Stclle sehe« ägbä��ägägäcr. U, Wtkknttgskrcts  !IF|!. welcher auch an der Bedienung ·d·er Kontorkiiiidfchaft    KIUdcrfraUlcIU
Zuspzw U» zu» Gcschsp d« Sau» St« i» gutem Haus» z» L Nov» ge» »«  teilnehmen soll, niogl. Stenothpiih ferner  efucht d r I d A b s lb ·» d. ur BeäiiffichtiYing eines 9·älir. u.  -.cletsioll.szlzahlg« Es· Gut nd« Ader«     « i?  täten!   Ukflldek eicelsleisczb4  Nägel-It.. , . or erei cv « i . 3.!:,,-. &#39; »Es« &#39; &#39; «� · · .. . . a C .0» , Saul�! spspse NOT» »·;»usc1u.x:.JIlY.c«csicsck!st. Schema.  · THE a er  GEIWYTIUTVVMksMssckssksScklkss igiåiterstutzt Kenntnissen» Schncid..
Xkliweizår einhfjchit i l eilt» �tnafffeß�xng. !  5i·«cerch1aiiierik. �Sonntag, lK·c·i·sse, Kgtiitoxorretiit Burg!! H?  Lokdxzztjlcitäfn Alttlåresdakrltlllzgdkåicelitiellvgkx« · i .  - : · z« ·  « tun °oe en, i , , · «-»-·.-f-..; « &#39; .
Bei-statt,Ekiiftftnfizkti3elef.6742, v. Landcnskisxlsziixtiffgtiiiif «fi:l«listiiicd. «J.-«"":«L mögt� kgkiscild Oderzlflsätgrnfklk FAIFSVUXTIrCAfSIEIIIUZ s«"-T":? Zum Aufritt am 1 1 17 a! egbledtgtiji asziejfxfarläeiiÆskügfiefägispiskfikktgewerbsmäßiger Stelleiivcrinittler Stellg., firm i. all. Zweig. d. Oaus-  stellt» f« , » « "i" - &#39; «« a« seh «; « « « «.«» d .· d »» d ·» - , · Angebot« m» �mue A b 5 H . »F.  früher suche einen berhetrateten, Wann z, Hirfchberg i. Cd�ef.Ü.� " ALTER "hättet? xgugtlzbäcbtef  ssz "reite, �einer, Konfkcsxfkvlib Geht; HaSnflZJIIiILJZ1AJeILJiiZT  UÜchkeU1CU.DeVUt0.kschIUiCV- Der« i� Vahnbofstkaße 4«     « z· « ·»d « ·  cibfci!rifteii, Bild crb. an « jJ«..-·«· gclillltloFcillyisxlkiedssjxzkekteezsj« Æuflsxexsdjxkgs Für die Körpcrpstege der jüngeren»Es �am�: ekk m} {an Q  zs E .__ «« ·�- ss «« . .  erbaute Schmie e mit beste: Zöglinge meines Pensionats-Ende 40, militärirei, in ich. unqizcksz 21    .. ?L,j;.«?«" Band! SIEBEL-ein Lcnkban i0�  WVHUUUØ 3 im?� ZU lelchkek HUUYAVVCU spcheStellung 23 Jahre, zmzszzjo -C,ZIZIYHZHV·HHZFZUIIYF· IHFFIEJFH s,  Gisengroßhandlunkp ;,««-·; DomDäurbritsclxKiuNenmarkt ich z� Januar: 1917 eme �
gilt!1.1.17ciiidics.liriiii.Eiigiii. D »·;.·zs».·k·k·s.xi:;3.·i·.»izzkzgkzi i» ais-very. Hofvcriiuilteiz WIZHZJ»IZ·ZE»ETF«KI,LFI;Z »l. Angeld. in. Gchältsciiiy 11.16175 · .. Ö « «, « ·· - s" Tzfsspszx .r · - . . gU I e g·einst� esse« se«  erntete.entstehen: - «  « .    gikiisgsilgtigi"ult«Saul-».«« reite. W Use« Ins« I« sehr«

Vektikfciiaeiasftelliiiigfür 1. Januar« 1017 äuch später ges fl
ucht als Kaftellain Panier, Hain?-

vater 2c. Bin verh.. 48 J» niilitär-

nüchi.uiiiigiesitz liest. Zeugn.,C·«nipf. jtäiidigen Wirkungskreis. rimäk «
u.··d. Llllgbslireiizeiclieii In Silber. Zeiignissa ClgliältHZo Mit. ,ufchr. ·
Gut. Lluftr.·erbet. init Gehalts-an . u. Z i60 Geschäft-sit. d. Schlef Ztg
unt. Z sit  s.tfctfft. d. Cächlef. Zier.

Ki·iegsinvalide,
recht. Bein· im KniegeL verft.,· bisher
herrfch. Dreher, 23 J. alt, nüchtern
u.äzuvc·rläiiig. auch fchreibgewaiidhfu it fur bald » · 1

paffeiide Befchciftigiiiicu
angeln. u. A 268 Gefchfi. d.Schlf. Ztg.

Herr« a l. Kntverh., firm .?Lif?!bed. u. fähig,
m.erftkl.sciii.,slav.,47 J. ält,f.b.o.fp.d. Stell.  nicht«. u. A296Gft.Schl.Ztg.

Junge gelind. Deine
ncht Beschäftigung: Vorlefen oder

s eäufficht der Schulärbei n. Gefl.
Busche. u. Z 129 Gcfchft.Sclilef.Ztg.

hellsten, Einer hure
sucht Stellung bei einein rakt. Arzt· 

A.

2

W. Zufchv unt. Z 14.9 G t. Seht. Z

Erfuhr. junge Kinderpfleg
m. . Zeugin sucht Stellung f. baldod. spät» am liebst. nach äuswärts

Zufchrifteii an Elfriede Staube,
Fsriedlaiid  Bez. Ovvelnx

20jclhtcFriksllielu
vertraut mit Llintsz Lslutsvorftehers
Ständesämtsfacliem Korrespondenz»xigwie doppelter �u. einfacher Buch-
uhrung,· fucht fur sofort od. später

anderweitig Stellung. Gefl. · n-Ibotc erbet. an Helene Schmndt,
ilkau i. So» Schillerftix 75. c?

Heiiiinciristiiu
landw. Sei!, 21 J. ä., · th., sucht z.
1.4.1·7 Stellung auf mittl. Gut zu
Ableist. d. Praktifuins ohne gegenf.
Berg. Angeln u z 148 Gft. Seht. Z. �

Juuges wohnten
aus gutem Haufe. der vom. Sorg» e
macht» sucht Unterkunft auf gro3.
Gut z. weiteren Vervollkommnung.

ofen ·od. Oberfxlilefieii bevorzugt.
auiilienanfchluiz ·und Tafchengeld

erwünscht. Zufchriften unt. A 283
 Befchft. h. Seines. 8m. �

Kinderfcliiieiderineinpf s. d. geehrt.
errfch. auch f. Daniengärd u.Aus-
effern f.hier u. aufs Land. Zufchr.

unt. z 198  öefchft. d. Schlef.Ztg.
O0 I III P

Irr· meine flieht, runter
mufik.!, welche ein Jahr im Frauen-
ildungs-Vereiii, hier- Sulercii

wär, suche zur weiteren ·Ausbild.
entsprechende Stellung m nur
bestem Haufe auf dem Lande. Zujchix
unt. Z 157 Geschit d. Stifter. Arg.

Suche für nieine Tochter, eng»
im 17. Jahr, welche die Hätts-
haltuiigsschule besucht hat, eine
Stelle zur weiteren
Ausbildung im Haushalt.
Landgut bevorzugt!

Max Freudenberg-gar,
Fleischernieifiey ritt-nasses.- i. Sau.

Fic Wsctlliiltisciiilesii
Eli: gebildet, für besseres Haus· Fa re alt, erfahren in Rochen
Ein egen, Backen, Garten, Hühner-
zucht er» fncht Stellung zum I. Ja-nuar 1917 ihre Ifetzige Herrschaft u.
A 280 Gefchäfts t. d. Seht. Ztg �

Alteres Wirtsch.-Fräiil.
lallt» fucht dass. Stellung, firxn im
Rochen u. 2lllilchwirtfch., übernimmtauch Vertretung. �- uåchn unter
Z 137 Cäclchit. h. Schle . tg. �

llllcsnlleleilce Frau
cht Stellung zu einem besseren
errn, Städt oder Land. �
Zufchriften erbittet

Frau Hottwer,
IsIGroßretchenamKnSägaiiJ

VGe

�du zenloirtfchcift vertraute, tüchtige,
ei ige, sehr sparsame, felbfttätige

mndwirtin �

Beile-sc fihuleiitLWaife sucht Anfn.,° « z. J�
do sie iibciculiiilt erteilt. xcigici
eventl. auch i·t·i �jzefclic�ift. Familien-
cinfcliliiii erwünscht. Zufchn unter
Z 171 Gßfchft. Cächlcf. 8m.

&#39; 9Wirisctizjieriu
älteres Fräulein, bewandert in der
Jnnen- u. Außenwirtfihäfh sucht,
Fest. auf gute Zeugin» Stellung auf
Uut oder Doniiniiiiin
Zuletzt. u. A288 Eli-fehlt. Seht. Ztg

Besseres Mädchen:
vom Lande, 18 J» ev., kräftig, ehr-
lich, fleißig u. bescheiden, mit guten

«Zeugii., sucht Stellung als -

J

I
i 
!��e 

As«

Ältere, bessere, niit Stuten: und "

sucht für 1. November« ev. später i.
frei, täth., große, kräftige Erscheim fraueiilofen Bszeainteciliäuslialt selb-

-  fache ichjiik mein Speditions- uud socökieltruus ortgcfchäft.

LXszÄJNHX As  » IIYUZ  «HEFT-F ZEISS-VIII. «
Zum 1. Januar 17

jüngeren
fKriegsinväliden!

c«

c. GehJsgöfWkFclXHelfdåilifgtegiiter Beifügung des iebenslaufes und
Gunsten: Knauer,

Kgl. Hoffpediteim Breslain Friedrich-Cälftr. 21.&#39; . 3-1� 4m « « « �gut. XI« .�. 5"� «·-· - ·· III� «« "f- zick- sfps ·- --« s�-. �  «� z.,-.»«S«s.-�s«,-.-.;-i-:Is.-«:�k3..«..-·«s·»7k--··---. �f - « «« - ._- .__-__ - » «» _. «. «··- -"-.-s-,-.:Ff-.H4--«I .5 1185-� F? .«7,-·-«,7- l: -�  --«-«- .-.,«. -«-«�-i.� se. �»,.,s«- - - «  �.- «« «« -;-.s.« . --«.-.«.« «--«.«»--.-.. »Hu-«.- - «,-.-,.--.. sc. �«s,?..-  · « 7

Für mein Tuchgroß-Geschäfb suche ich einen
s

LeRrhwY
mit guten Schulkenntnissen bei rnonatlicher Vergütung.
Elsas-Its sonstwo-total, Our-Egerten 45.

�--«- - «� .....«

H o

LehrlingMit ��iztiäbriaenöeüaatis für sofort vzn Abtei-Gesellschaftder Eifenbranche gesucht. Angebote mit Lebenslauf erbeän
unter A 260 an die Gefchäftsft d. Schtef Ztg.

Für mein Kolonialwareii e clä«t · · «suche zuni evt. baldigen Zltsitxicitt 1. tietzjeiibäbleitl,gcezjcejivgcliiidxtietrt« ikkizteeixfhenseinen zuverläffigeu gut empf.   .
klingen iütaniu __ ;, . ..Angebote mit Gehältsän pruchenund Zeugnisäbschn wünsclt nach Pomniern etuclit �Emil Gimmler, Oels  Sckib Bewerber, äu iKrie sbefchädi te,

.. . . . wollen sich mit Gehä tsanfvrü en
nur die hiesige schriftlich wende

Stadtz Haupts« und Sparkasse OekonomiciürIFior Eick,xuchen wir einen tüchtigen, militåki Berlin Nr. 4, .Jnvalidenftr. 103, Il.
IICICU ,

Doni. Einbettung OS. sucht bald,

gskxgzzzfxgii risiirliil»tiiisiikcikl.
der Staats- un Gemeindefteuern
uiw., zu erledigen tät.

Gehalt 600-700 Mk.

Wirtschnftcty

. «» «, ·
f Stütze der gereiften

Zusclm u. A 1 Gtf«t.Schl. Arg. erb.
N « e o

 heff. Sirtegetftana,
Ztäti �man ois Kkiegseudc Stellung.
" Ta c·he1iaeld.! Bufchr. unter N 203

sgrcinowiiilcliusuLciiivlllslisciKinderfraiu Früh. Kinderp·sleg.,

» z is, Emma Eiermann, gewerbs-
.! maß: e Stellen - Vermittlerim

o its eo s.- «

Schild. Trauten,
fällt» 40 Jahre» ftatti. Erscheinung,

perfekt im ocheii, Ginmachen sowie
in allen Zweigen des Haush

er
fähr.
__fl. eb. u. A 293 .

Lehrerstochten 24 Jahre alt, käth.,

  Cätiilge
auf einem Gute . w. Ausbild im:

�auf einem Gute z 1. Jan. od. I. 2.

rf hren in all. hältst. Arb., gern

lau die Gefchfi. d. Schuf. Zeitung.

Zungfety Stütze enipf. bäldigft
Na odftr. 15, I. Tel. 4971.

a s guter gsäinilicyjefte Zeugniff·e,

i cui irr« i Si
«Ang Gift Cäclql�g�tg�.

ft . . oder 15. 11. Stuig ls

Häiislialt Gefl

Suche z. 1. Jan. 1917 Stellung als
Stiche oder

�o · , 99 o
Wittschaftgsrccnleiii

in ländl. Haushalt» Jn Geflügel-
zucht sowie älleii emfchL Arbeiten

�erfahren. Gefl. Angebote bitte U.
ALLE-II an d. Gefchfi. d. Seht. Ztg

·Erf. Köchin sucht Aushilfsstelle
hier oder äuswärts ufchriften
unter Z I53  äefchft. Seh es. Ztg.

Stiche Vcsmiiftigiiiig
für vorm. v. 9-�·1 Uhr, kann kochen,
chneideriy sowie "säintl. Hansärb

Zu erfragen Lsrnststn 2, 1. Etg. r.

Frage 
sucht -tellu·ng, am lieb tenäufsLänd.
Firm in· burgerl.Ku ie u. in Land-
wirtschaft rollt. vertraut. Gfl. Aug.
u. Z 190 Gefchfih Schl.Ztg. erbeten.
.-.·- f.z·

s

FOR- - n« «» ·, �_&#39;�.- .· -- AS« up! sz�n; �E  �q: « « H«  !« «· i �ä�s! YOU-H- «!
l reic- 20

Ctellenflicliriide können den
tollen-start weis

der· ggztjlefisrlgeir · ektim
Post eituiiäsprecelifte Seite

durch jede tanstalt bezlc!eii.
Si;

Bezug-preis 1 �lt für den italenderinonäy s «
Es»- 
« sie«

für hat Vierteljahr. Für türzeresett wird der
StelleniNachiveis direkt von der Expcdltton
portofrei berichtet: cum! noch Einfenduiig von
40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Be! Abholung in der
tin-edition, Schweidnitzcerftr.std sähst. die Woche.

Für mein Kolonialwareizy Deli-iutesfeiu uud DcsccrcuGeschuft nahez. fo ort einen fleißiger« umsi tög,
rl chän »o o

Bettautet.
der polnischen Guru e mächtig.

Bewerbungexi mit e ältsäiisvr.,
Zebugnisäbfchriften u. P otogräbhie
er e en.

· Aug. Fleck, Keinveu I. Bot.

n 
I«

fch . b. t r: _ - · -A We; Geschtt d« ging. Fkm U« slzihrc Gesuche bäldigft bei uns ein-

hilft. Kkfkückltlllillüb

Geeignete Bewcr er, welche mit
dreien· Geschäften vertraut und
selbständig arbeiten sonnen, wollen Hofmcister

oder besserer Vogt
auf Nebeiigut zur Kriegsvertretun
fur· bald o . 1. Januar gesucht. Au
Kriegsverletzte können ich melden.
Bew. u. v. A 237 Geschft chl. Ztgcko

. » W« Gesucht �m
wird fur fyfort od. 1. Dezember er.
em zuverlcx·ff-. �tüchtige, der politisch.
Sprache mächtigerO

Wirt seh after
-»- oder Hofverwalteu �

der auch ·selftänd. disponieren kann.
zzeugnisse und Gehältscmfprüche

erbitte an
Frau Hauptmann Paul,

Dom. Eliten. Boriu bei Sohrau OS.

Dom. Nteder Weichaiy
Kreis Frei-findt, Niederfchlesiem

sucht zum bäldigen Antritt �

jüngeren Bcaniten
oder Wirtschaster

lreichen. Gehalt nach Vereinbarung.
Wohläiu den 24. Oktober 1916.

Der Magiftrat
Zum fofortigen Antritt suche

tilgst. Vertsiuser
und Verskauferim

SchriftL Zufchrifteii mit Bild und
Gehältsforderunaeii an· �

0. Hartmann �_ Delikätessem
Oberschreiberhäir

Tüchtigey bestens empfohlener

Biloiihalter
für mein Deftillätionsgefchäft für
bald gesucht. 

Fritz Zwirner,
Juliusbiirg bei Oels.

Ein Lehrling
für das Kontor einer PägierverävbeitungssFabrik für bäl Sgefnclit
Zufchn u. Z 162 Gefchftsfr chL Zt.

Wegen Verheirätung des jetzi en Gehaltsanfvrucliecu 
Ein tüchtigen militärfreier

Stelleninhäbers wird fur 1. o er ·16. anuar 1917 für·ein 900 Murg.
gro es· R·ittergiit, intensiver Be- · · ·· · · ·
trie ein älterer, ucliMilitarinvalideUvird auf mein

häuslicher, einfacher

Beamter.
und! Striegßberletster, gelacht, der
nach ge ebenen Anweisun en Izu
wirtf a ten hat, Am· lichten· e-
sitzers ohn, auch in schnitt. Arbeiten
zuverl. Gehalt 1200 Mk. exkl. Bett
und Wäsche. Busche. u. A an
die Geschäft-sit. d. Schlef Ztg. _

Zu bqldigem Antrttt einfacher �

Fürfter gesucht.

aübo Morg großes Gut für dauernd
gesuch . Antritt am 1. gher 15. No-
bernber. Gehältsanfvruche neben
freier Stätion und Zeugnisabschn

erbeten. 
Mühlen ut A. Ileisig

reiwitk he: eexistadl Obst-teures.
Einen militärfreien, tüchtigen

clerschasfer
und einen

Stellmacher
mit eigenem·handwerlzeug. welcher

b t.K« s·VI«d-.R b sD " , �h
ieiiiraeff°iriiaifsöo �sur..°"6iue33- HFITIZFZIBLUYTUHDFIZZBFFT FiJEuF
gelb« Will-Wissens: reinste: Do« m T��"���
bei Groß runden, Kreis Tafel. b«  f

n�&#39; 
»«_.&#39;
u�;«  
---�--

�f jst

i�? eineiei g

U. erbittet Zeugnisabfchriften nebst

· Wegen.
Beamten f

�. ftelIuug bei gutem
.� ordn·, zuverl.,

euau

Haupt

hier
i hohem

unt. L 25

der mein

fklbstäiidi
anfv

nic itärfreie

Zeugniss e

seht. Ab chr
rigen guten

anfpru e fofo

Einberufung»
uche sofort fur

c

crvshiisiicktor

Mit Lcflfkü
n echnet A
dir?�

iäte
riiche an
Frau Hauptmann Jerqlne!
Seiferdam Kreis Schweidm .

· lzh suche zum 1.·Januar 191»7 für
hie ige Wirtschaft einen zuverläffig.,

n, einfachen

in

siger, tüchtiger

meines
· Dauer-

Einkommen

..Z..;: guten Zeugin· u. Empfehh der
 lnäch gegebenen Disvofitionen wirt-
-«.s·-« f chäftet, auch Krie

exlung nur auf
Mann von Schweinitz,

 Conradsdorf bei Hähnäw
:-«-.· Suche für mein kleineres intenfiv bexoirtfchgftetes Rcttergiit in her Fchuxbgd
·« rofzerer Stadt  ··Ol·1erlaiciitz!

urchäus zuverläffigen und
ordnungsliebendeii

Zsverletztem Vor-uns eh.

Es wird nur auf eine erste Last
Loh used.1 Gef d. SchleL tg.

Suche zum 1. Januar od.1. April
1917 wegen Verheirätung meines
etzzigeii unverheirateten Beamten
eh·r pflichttreuein soliden, militär-
reien· . �

Wirtscliciftsbeciiiiteii 
Gut von 515 Morgen-

zu bewirtschaften per-
n von nur längiälp

eugnisfen u. Gehalts-

srspebeio r. �
Abschrift u. Gehalts-

· rt einfendensp
Frei err v_sn Sqhliehtnng,

Gnrfchen bei Lchlichtingsheim
Zum» baldi en Antritt··oder I. 1.17

wird fur ein ltittergiit Nähe Bresläu
ein isuverlaf

Wsrtschaftsiuspettor
·U« gesucht. Ist!

Zeuaniffe mit Gehältsän
u. z 159 0&0. ver Seh-les.

Dom. Berghof bei Mettkan
sucht für bald tüchtigen

wenn!»:
bei hohem Gehalt.

sgizherbsz

ssisteuteu 
�

[ich melden bei Frau
lc·osclimteclcts, Schulvorsteherim
Liegnitz

Süchtige, erfahrene Dame
f elbitandige

eintretende� 
Leiterm

eines größeren Vereinslci aretts in

ür fof t sitt. H? T« t -b� Fuss? uglrite Kbeclrikengtktiieffeerii .
in Schlefien Jvohnhäfte

Damen· werden berücksichtigt, da
perfonliche Vorftellung erwünscht;Schriftliche Anmeldun en u e-

Stenotypistiic
jüng tücht., Kraft, gewandte Steno-
graut�. bevorz. m. S rächt» findet
kiiillbedgluh Ferlitözerb Ist. Dzguerseg. ne.ni.e n., -iiisäbfchvgn Fritz llfilclgoginselxklzgtz

·Bresläu 13
O

s Halb« ever-in,
welche in der Kolonj·alti1ären- und
Delikätesfeiibränche tätig war, zum

aldigen Antritt einem, evg.
Bewerlx wollen aus uhrl. Arzzgäbe
wie Bild, Zeugn.·-Abfc·l!r. u. eh«-
Aug. bei fr. Stätion einfenden an
Lagzspsspgaermann Nacht&#39;»  haben.

Suche für 1. 1. 17 ebt. 1. 12. 16

Hofoerwaltcriiu
die die Buchführun mit übernimmt.

eugiiisfe und ehältsänspriiche
nd einzusendeii an �
· Fr. Marie ßarchewitz,

Rittergut Laäsnigs Post Kofendau,Kreis auer.

Für älteren Herrn wird ebild·
Dame, Mitte 80, von heiter. efen-
di··e firm im Stechen, Backen u. allen
haueltglyext Obliegenheiten. a. gern
felbsttatig ist, als
Wirtschafterin

und [lang enossin
gesucht. Etwas Kenntnis e im Ge-
cnxifegärtexi und Ge ugelzncht er-
wunfchh Jedoch

inilitärfig 
nicht unter
Tätigkeit

22»Jähren,· an ftr
emohnt, wird auf

Wiclfliasti-Iniveltic,
event. kriegsbeschädigh 

enge
ß W« ich ft unterOberleitFrtiEgro e ir a

zu fofortigem Antritt efuchtJ
Gehalt bei fr. Station 1 s�1400

mit näher. Angaben über erfon,
Alter, Religion be ordert u. z 625
Haasenstein G: Ostens, A.-G.�
ZBteBIuu.

Gesucht helf. anhäuglofe Dame als

Wirtsch fa terin
von ein elnem gebild. Herrn, Ver-
träuens·t. · Gute Klavierspielerin
erw., weil ihr Nebenverdienst R

Rentcimt Blottnitz OS.

Mark« ZSUgUk 6 find abschtiftlich mänt. gr. ·verkehrsr. Ort. Angebot -neb t· kur ein Le elilislczuf  evtl. m. Bild u. A 294 Gft. Seht. Ztg.,

Zeitilificicöjeæifåzütfsesitieliefr r eilt [ä weFrizxttliornehme Wohltätigkeitsfarhe
III Ü . kcllllkkk Ucklllü E!säuctlniKsie sbefchädigtey sofort e-
acht. Zu chriften an

aus nur besseren Kreisen

It»

Ekel-« 
1 .

xfrA 286 G

emsei-is

kluger-ist» hab
mamtells, Wirtschaft» Stützen,
Hört-innen, madcb. z. Eises-til»
Jungt, still-much» Kiicbmdclu,

Diener,Gärt·ii.,Kntfch.,Stciller. 
Sofort Meldungen mit Zeugin an

° Julie Piorkowski, W;
ewerbsniäßi eStelleiivermittlerinZier-Blau, Rat egWilllclm-Str. 60.

hrgttlggg, EHIHDJPZEFHFHLFsZHIIFFE[2 ti un . u ar ei .
�ägufäuainbe�, f r sofort gesucht.

Tit«

Veräntwortlich für den·
iellen und den wei eren

im Klävierspielen er;
gebote m. Gehaltsan
eschsr d. Schlef. Ztg

Bis-platt. Druck von

Ok-
P .Es

liti then Teil: Qtto Rretlchmer,
n alther eitung:Dk.8-·r·an Re

,4»:
«"E3«-�-..-T««Z:E-ET«�-« oder Wirtin für bald oder Januar-
WITH«-

HotcLObcrkcllUcIJ gegenBergütuiig efucht. Au fürauch xriegsinvalide oder· vollständig FHZFJZJ«ZYFV« « U9Ustastr« ge» l·
mikitär re; gaififtitcisiiskfähigk glfiåkx   . »« .namee ue änni· ·melden. Zeugnifse und Bild ein-    �mm�

nden. � auf feine Spitzen konnen sich melden
Neufalz a. O 2-·4 U

�tüchtige Stiiize
gesucht in Schlolszeitzåkicäixlijiborn 1

s

Siüüze
für kleinen Haus alt in Bresläu z.
1. Dezbrn gesucht. _
Abschr u. Z184.   eidnt. Seht. Ztg

Junges Mädchen,
welches kochen lernen will, zum
Antritt fur l. November gesucht.
___ Hotcl Walfisch, Sagäin
·Suclg; für sofort fleißiges, um-

�g Of

Hausmadchein
Frau von Buch,

Dresden A» Liebigstraße 12.

ürL12�,
ottl. Korn in reslair.

s·

�h.

äls «

Schlefien  ungefähr 90 s crfoneu!.

ginääng�nängn 256 an eschäftsfty

· ni t Bedingung»
Mädchen vorhanden. Gefl. � ufchr.�

i; .
Scltftoeid ritt-erste. 9, III, rechts«

uschr. m. Zeugnus

92
»�
v---"


